Der Entwicklungsraum Service Learning.














































In! „Experience! and! Nature“! schreibt! John! Dewey:! „Wenn! das,! was! auf! diesen! Seiten!











gab!es! auch!besondere!Menschen,!mit! denen! ich! in!diesem!Rahmen! (Cross<)Interaktionen!
vollziehen!durfte.!Ihnen!gilt!mein!ganz!herzlicher!Dank:!
!




Prof.! Dr.! Detlef! Buschfeld! für! den! Freiraum! zur! kreativen! Entfaltung! als! wissenschaftliche!






Eva! Grözinger! fürs! Lektorieren! sowie! Benjamin! Dolpp! und! Stephanie! Schumacher! fürs!
Konstruieren!lehren.!!!
!
































































































































































































































































„normale“! Anführungszeichen! gesetzt! und! anschließend! ihrem! jeweiligen! Verfasser! (in!
Klammern)! zugeordnet.! Auch! CommonRSenseRBegriffe! werden! auf! diese! Weise! bei! ihrer!
ersten! Verwendung! im! Text! kenntlich! gemacht,! dann! entsprechend! ohne! einen! expliziten!
Quellenverweis.!!
!
Zu! dieser! Vorgehensweise! gibt! es! eine! Ausnahme:! Der! Begriff! „Service! Learning“! wird! im!
Deutschen! meist! mit! „Lernen! durch! Engagement“! übersetzt! bzw.! gleichgesetzt.! Diese!
inhaltliche! Gleichsetzung! wird! in! der! vorliegenden! Arbeit! kritisch! hinterfragt! und! letztlich!
durchbrochen:!Das!Lernen!durch!Engagement!wird!hier!als!charakteristische!Bezeichnung!für!
das!entwickelte!Lernverständnis!zum!Service!LearningRAnsatz!gewählt!und!ausgearbeitet.!Es!
beschreibt! die! Wirkungsweise! der! engagementbezogenen! Lernprozesse! eines! Service!






Erläuterung! werden! sie! in! normaler! Schrift! und! ohne! Anführungszeichen! verwendet.!
Dadurch! soll! deutlich! werden,! dass! die! (neu)! geprägten! Begriffe! in! den! regulären!
Sprachgebrauch! der! Forschungsarbeit! übergegangen! sind.! In! Kapitel! 7.2.2! werden! diese!
Begriffe! fett! hervorgehoben,! um! ihre! systematische! Integration! im! entwickelten!
Lernverständnis!zu!veranschaulichen.!!
!







„Service! Learning“! –! in! der! deutschen! Übersetzung:! „Lernen! durch! Engagement“! –!
bezeichnet!ein!Phänomen,!das! in!mancherlei!Hinsicht!Raum! für! Entwicklung! in! sich! trägt.1!
Als!wohlklingende!Antwort!auf!die!Forderung!nach!mehr!Praxisorientierung!im!Studium!und!
mehr!Gesellschaftsorientierung!der!Hochschulen!(Stichwort:!„Mission!Gesellschaft“)!erfährt!
das! LehrRLernkonzept,! auch!begünstigt! durch!die! strukturellen!Veränderungen! im!Rahmen!
der! BolognaRReform,! in! den! letzten! Jahren! eine! langsam,! aber! stetig! wachsende!
Aufmerksamkeit.! Das! zunehmende! Interesse! der! Hochschulen! scheint! insbesondere! damit!
zusammenzuhängen,!dass!mit!dem!Ansatz!–!basierend!auf!Studienergebnissen!aus!den!USA!
–! zahlreiche! Versprechungen! über! die! damit! verbundenen!Wirkungen! bzw.! (LernR)Effekte!
bei! den! teilnehmenden! Studierenden! transportiert! werden.! So! ist! die! Rede! von! einer!
Vertiefung! des! Fachwissens,! der! Förderung! von! sozialer! Verantwortungsübernahme,! dem!
Erwerb! von! Employability! und! einer! ganzheitlichen! Persönlichkeitsentwicklung! durch! eine!
Service!LearningRTeilnahme.!(vgl.!Kap.!2.4)!!
!
Wissenschaftliche! Belege! für! eine! derartig! umfassende! Wirkkraft! des! Ansatzes! auf!
Studierende!im!deutschen!Hochschulkontext!gibt!es!jedoch!noch!nicht.!(vgl.!Reinders!2016,!
S.! 14! ff.;! S.! 200)! Neben! ersten! Befunden! zu! ausgewählten! Wirkfeldern! im! Rahmen!
fachspezifischer! Service! LearningRAngebote! (vgl.! Gerholz/Holzner/Rausch! 2018;! Reinders!
2016)! liefert! die! vorliegende! Service! LearningRLiteratur! zahlreiche! Einblicke! in! die!




sog.! Third! Mission! in! den! Blick.! (vgl.! v.a.! Gerholz/BackhausRMaul/Ramender! 2018;!
Altenschmidt/Miller! 2016;! Altenschmidt/Stark! 2016)! Aktuell! wurden! zehn! Kriterien!
veröffentlich,! die! zukünftig! für! den! deutschen! Hochschulkontext! als! „Referenzrahmen! für!
gelingendes! Service! Learning“! dienen! sollen.! (vgl.! Hochschulnetzwerk! Bildung! durch!





Der! Mangelzustand! an! empirischer! und! theoretischer! Fundierung! wird! innerhalb! der!
Community! darauf! zurückgeführt,! dass! es! sich! bei! Service! Learning! im! deutschen!
Hochschulkontext!noch!um!ein!im!Aufbau!begriffenes!Phänomen!handelt,!bei!dem!der!Fokus!








So! befindet! sich! die! Service! LearningRCommunity! hierzulande! in! der! Situation,! einen!
innovativen! LehrRLernansatz!mit! Entwicklungspotential! promoten!und!weiter! etablieren! zu!
wollen,! dessen! Wirkungsweise! und! Wirksamkeit! sie! nur! unzureichend! erklären! und! mit!
eigenen!empirischen!Daten!untermauern!kann.!Der!Aufbau!einer!eigenen!Wissensbasis! ist!
jedoch! unverzichtbar,! um! die! Möglichkeiten! und! Grenzen! des! Service! LearningRAnsatzes!















Für! die! Erwartungsbildung! des! Lesers! soll! hier! gleich! zu! Beginn! deutlich!werden,!welchen!
Beitrag! die! vorliegende! Forschungsarbeit! zum! Wissensaufbau! über! das! Service! LearningR
Phänomen! leisten!kann!bzw.!will!–!und!welchen!nicht.2!Die!erste!Eingrenzung!bezieht! sich!
auf!die!Perspektive,!aus!der!heraus!und!für!die!die!Arbeit!entwickelt!wurde.!Aus!der!Vielzahl!
an! möglichen! Zugängen! in! das! Forschungsfeld! Service! Learning! wurde! die!
Subjektperspektive!ausgewählt!und!dabei!eine!weitere!Begrenzung!auf!die!Perspektive!der!
teilnehmenden! Studierenden,! die! "Service! Learner",! vorgenommen.! Ihre! Erfahrungen! im!
Kölner! Service! LearningRProgramm! und! die! damit! verbundenen! Wirkungen! standen! zu!
Beginn! der! Entdeckungsreise! im! Mittelpunkt! des! Erkenntnisinteresses.! Im! Verlauf! des!















Forschungsmethodologisch! und! Rmethodisch! orientiert! sich! die! vorliegende! Arbeit! an! den!
Prinzipien! der! Grounded! Theory,! die! hier! in! ihrer! Version! nach! Anselm! Strauss! und! Juliet!
Corbin!(1996)!angewandt!wurden.!Auch!hierbei!handelt!es!sich!um!eine!Eingrenzung,!die!mit!
entsprechenden! Konsequenzen! für! die! Erhebung! und! Analyse! der! Daten! sowie! die!
Reichweite!der!Forschungsergebnisse!einhergehen.!So!können!v.a.!die!getroffenen!Aussagen!
über! das! Erkenntnisspektrum! der! befragten! Studierenden! im! Kölner! Service! LearningR
Programm! nicht! ohne! Weiteres! auf! andere! Teilnehmer! oder! Programme! übertragen!
werden,! weil! sie! nur! mit! Bezug! auf! die! im! Analyseprozess! einbezogenen! KontextR! und!
Subjektbedingungen!Gültigkeit!aufweisen.!Sie!haben!also!nur!eine!begrenzte!Aussagekraft.!
Dennoch! sind! sie! theoretisch! fundiert,! was! zu! den! Möglichkeiten! der! vorliegenden!
Forschungsarbeit!überleitet.!!!
!
Denn! um! gültige! Aussagen! über! die! vollzogene! Entwicklung! der! Studierenden! im!
Zusammenhang!mit! ihrer!Service!LearningRErfahrung!treffen!zu!können,!war!es!notwendig,!
ein! spezifisches! LernprozessRSchema! zu! konstruieren,!durch!das!das! Zustandekommen!der!
Wirkungen! erklärt! werden! konnte.! Die! hierfür! ausgearbeiteten! "Komponenten! zur!
Entschlüsselung! der! engagementbezogenen! Lernprozesse! eines! Service! Learners"! dienten!




Begriffe! gewählt.! Sondern! es! wurden! ganz! bewusst! –! in! zahlreichen! induktivRdeduktiven!
Überarbeitungsschleifen!–!eigene!Begriffsverständnisse!geprägt,!um!ihre!Bedeutung!aus!der!
Perspektive! der! Service! Learner! passgenauer! auf! den! Punkt! bringen! zu! können.! So! finden!
sich!Begriffe!in!dieser!Arbeit,!die!sog.!InvivoRCodes!darstellen!(z.B.!"Das!Reflektieren!üben"),!
es! gibt! Wortneuschöpfungen! (z.B.! "CrossRInteraktionen")! oder! es! werden! bekannte,!
theoretische! Konstrukte! durch! eine! besondere! Schreibweise! angepasst! (z.B.! "InterRAktion"!
und!"IntraRAktion").!Auch!bei!dem!Schlüsselbegriff!in!dieser!Arbeit,!dem!"Entwicklungsraum!














durch! die! Auseinandersetzung! mit! dem! Begriff! selbst! erlangt! hat.! Durch! die! eigene!
Begriffslegung! entsteht! die! Möglichkeit,! sich! den! vielschichtigen! Service! LearningR




ein! komplexes! Erklärungsmuster! dafür,! wann! bzw.! warum! und! wie! (tiefgehend)! Service!
Learner!engagementbezogene!Lernprozesse!durchlaufen.!Damit!schließt!sie!die!Lücke!in!der!
wissenschaftlichen!Forschung!zur!spezifischen!Wirkungsweise!des!Service!LearningRAnsatzes!
aus! der! Perspektive! der! Studierenden.! Durch! das! Aufzeigen! des! Erkenntnisspektrums! der!
Lernprozesse,! die! die! im! Rahmen! der! Untersuchung! befragten! Service! Learner! im! Kölner!
Programm!in!diesem!Sinne!durchlaufen!haben,!leistet!die!Arbeit!darüber!hinaus!einen!–!nun!
auch!theoretisch!fundierten!–!Beitrag!zur!empirischen!Untermauerung!der!Wirksamkeit!des!





und! belebte! Gebiete! auf,! die! der! (FachR)Leser! in! dieser! Arbeit! entdecken! und! für! seine!





LearningRPhänomen! eine! zusätzliche! SinnRKomponente! zu! verleihen:! Denn! wenn! wir! uns!
angesichts! der! großen!Herausforderungen! unserer! Zeit! die! Frage! stellen,!was!wir! unseren!
Studierenden,!den!Entscheidern!von!Morgen,!mit!auf!den!Weg!geben!wollen,!wenn!wir!über!
ein! neues! Bildungsideal,! das! über! das! grenzenlose! Wachstum! hinausreicht,! diskutieren!
wollen,!dann!müssen!wir!uns!auch!damit!beschäftigen,!wie!wir!ein!NachR!oder!Umdenken!
bei! den! Studierenden! ganz! praktisch! erreichen! können.! Lernen! durch! Engagement,! so! die!
hier!abschließend!formulierte!Hypothese,!hat!das!Potential,!über!sich!hinauszuwachsen:!So!
scheint! es! möglich,! Studierenden! –! rückblickend! auf! ihre! engagementbezogenen!
Lernprozesse,! im! Sinne! einer! MetaRReflexion! ihres! eigenen! Entwicklungsraums! Service!
Learning!–!aufzuzeigen,!wie!sie!ihre!fachliche!und!persönliche!Entwicklung!in!Zukunft!(noch)!
verantwortungsbewusster! mitgestalten! können.! Um! den! Service! LearningRAnsatz!
dementsprechend! weiterentwickeln! zu! können! (vgl.! Kap.! 9),! ist! es! zunächst! jedoch!






Dem! Aufbau! des! vorliegenden! Textes! kommt! eine! entscheidende! Rolle! zu,! um! die!
vollzogenen! Erkenntnisprozesse! im! Rahmen! der! Forschungsarbeit! einerseits! in! ihrer!
Vielschichtigkeit! aufzeigen! und! sie! andererseits! auch! nachvollziehbar! für! Außenstehende!
machen!zu!können.!Ein!Anordnungsprinzip!zu!finden,!über!das!der!Leser!schrittweise!an!die!
Bedeutung!der!Forschungsergebnisse!und!ihren!Entstehungskontext!herangeführt!wird,!war!
also! wichtig.! Dabei! entstand! der! Gedanke! an! eine! Reisedokumentation,! deren! hier! als!
"innere!Logik"!bezeichnete!Struktur!nicht!den!tatsächlichen!Ablauf!des!Forschungsprozesses!
im! Sinne! eines! chronologischen! Ablaufplans! widerspiegelt,! sondern! eher! im! Sinne! eines!
dramaturgischen! Aufbauschemas! verstanden! werden! soll.! Für! die! Theorieentwicklung! hat!
jedes! Kapitel! darin! eine! bestimmte! Funktion,! die! nachfolgend! –! mit! der! Metapher! der!
Reisedokumentation!–!eingeführt!wird.!!
!
Im! 2.! Kapitel! geht! es! zunächst! um! die! Beschreibung! der! Ausgangsposition! der!
Entdeckungsreise.! Das! einbezogene!Wissen! über! das! Service! LearningRPhänomen! und! die!
damit!verbundenen,!offenen!Fragen!werden!hier!aufgezeigt.!Nach!einer!Annäherung!an!das!
Begriffsverständnis! werden! die! unterschiedlichen! Varianten! vorgestellt,! die! Service!
LearningRProgramme! in!der!Praxis! annehmen!können.! In!diesem!Programmspektrum!kann!
das! Kölner! Service! LearningRProgramm! später! entsprechend! eingeordnet! werden.! Ein!
Rückblick! in!die!Entstehungsgeschichte!des!Service!LearningRPhänomens!schließt!daran!an,!
um! das! Aufkommen! der! Service! LearningRIdee! und! ihre! Verbreitung! nachvollziehen! zu!
können.!Dies! geschieht! letztendlich!auch,!um!die!Weiterentwicklung!des! Service! LearningR
Ansatzes! historischRsensibel,! also! im! Bewusstsein! seiner! ursprünglichen! Intentionen! und!
theoretischen! Wurzeln,! vorantreiben! zu! können.! Ein! Durchblick! der! vorliegenden!
Erkenntnisse!der!Wirkungsforschung! schafft!hiernach!eine!Übersicht!über!die!gemessenen!
Effekte! einer! Service! LearningRTeilnahme! auf! Studierende.! Dieses! Wirkspektrum! war! hier!
von! besonderem! Interesse,! da! es! eine! erste! Orientierung! über! das! Wirkpotential! des!
Ansatzes! im! Hochschulkontext! bietet.! Deutlich! wird! dabei! jedoch! auch,! dass! eine!
Übertragbarkeit! der! aufgezeigten! Forschungsergebnisse! auf! den! eigenen! (ForschungsR





wurden.! Hierbei! geht! es! konkret! um! die! Vorgehensweise! im! Forschungsprozess.! Die!
pragmatischen! Grundlagen,! die! sowohl! die! Service! LearningRPhilosophie! als! auch! die!
Grounded!Theory!verbinden,!werden!zu!Beginn!eingeführt,!um!das!Wirklichkeitsverständnis!










Weiterfahrt! zu! sammeln.! Die! wissenschaftliche! Auseinandersetzung! mit! den! Konstrukten!
Erfahrung,! Lernen! und! Engagement! war! im! eigenen! Theoriebildungsprozess! somit!





der! Ortskenntnis! beitragen! und! damit! eine! genauere! Standortbestimmung! ermöglichen.!
Hier! werden! die! besonderen! Bedingungen,! die! die! untersuchten! Service! LearningR
Erfahrungen! –! direkt! oder! indirekt! –! mitgeprägt! haben,! in! den! Blick! genommen.! Zur!
Darstellung! dieser! kontextspezifischen! Einbettung! wird! die! sog.! Bedingungsmatrix!
eingeführt:!Auf!unterschiedlichen!Bedingungsebenen!können!auf!diese!Weise!die!von!außen!
wirksamen!Einflüsse!auf!die!Service!LearningRErfahrungen!in!die!Analyse!und!Theoriebildung!
miteinbezogen! werden.! Auf! der! am! weitesten! entfernten! Bedingungsebene! werden! die!
relevanten! Richtlinien! des! Hochschulsystems! analysiert.! Sie! gelten! für! alle! Hochschulen! in!
Deutschland!mit!einem!Service!LearningRAngebot!gleichermaßen,!sodass!die!Kontextanalyse!
hier! ganz! allgemein! beginnt.! Spezifische! Bedingungen! ergeben! sich! erst! ab! der! nächsten!
Ebene,! der! Hochschulorganisation.! Hier! kann! ein! Service! LearningRProgramm! an!
unterschiedlichen!Stellen!verortet!sein.!An!der!Universität!zu!Köln! ist!das!Service!LearningR
Programm! am! ProfessionalCenter! angegliedert,! das! den! Auftrag! zur! berufsvorbereitenden!
Kompetenzentwicklung,! insbesondere! der! Bachelorstudierenden! hat.! Diese! Verankerung!
spiegelt! sich! entsprechend! auch! in! der! Programmausrichtung! und! den! konkreten!





Komponenten! zur! Entschlüsselung! der! engagementbezogenen! Lernprozesse! eines! Service!
Learners! werden! dabei! nacheinander! in! ihrer! Genese! und! Bedeutung! dargelegt.!






Entwicklungsraum! Service! Learning.! Im! ersten! Teil! dieses! Kapitels! geht! es! darum,! diesen!
! 14!
zentralen! Begriff! der! Forschungsarbeit! über! die! beiden! Begriffsbestandteile! in! seiner!
Auswahl! zu! begründen! und! in! seiner! Bedeutung! für! die! entwickelte! Theorie! zu! erläutern.!
Dabei!wird!herausgearbeitet,!dass!ein! individueller!Entwicklungsraum!Service!Learning!alle!
Lernprozesse!und!Lernergebnisse!beinhaltet,!die!ein!Service!Learner!im!Zusammenhang!mit!
seiner! Service! LearningRErfahrung! –! im! Spannungsverhältnis! zwischen! Begrenzung! und!
Potential!–!durchläuft!bzw.!gewinnt.!Für!eine!analytische!Betrachtung!zeigte!sich!der!Begriff!
des! Entwicklungsraums! jedoch! als! zu! komplex,! denn! wie! im! Forschungsprozess! deutlich!
wurde,! muss! jeder! Lernprozess! einzeln! erschlossen! werden.! Hierfür! liefert! die! Grounded!
Theory!über!das!Lernen!durch!Engagement! im!zweiten!Teil!des!Kapitels!das!entsprechende!
Zusammenhangsmodell! –! zunächst! in! Form! eines! graphisch! aufbereiteten! LernprozessR
Schemas! und! im! Anschluss! als! LernRVerständnis! in! ausformulierter! Form.! Der!
Entwicklungsraum! Service! Learning! übernimmt! dann! die! Rolle! eines! integrierenden!




Plan! zu! erkunden.! Im! Sinne! einer! Heuristik! wurde! die! Grounded! Theory! abschließend!
genutzt,! um! eine! zielgerichtete! Lernprozessanalyse! durchzuführen.! Kapitel! 8! liefert! auf!
dieser! Basis! einen! umfassenden! Einblick! in! das! Erkenntnisspektrum! der! befragten! Service!
Learner! im! Kölner! Programm.! Anhand! ausgewählter! Fallausschnitte! wird! dabei!
veranschaulicht,! wie! die! gesammelten! Erkenntnisse! jeweils! entstanden! sind.! Thematisch!
zusammengefasst! werden! sie! in! vier! Entwicklungsbereichen:! im! Entwicklungsbereich!
Zusammen! Arbeiten,! im! Entwicklungsbereich! Soziales! Teilhaben,! im! Entwicklungsbereich!
(FachR)Praxis! sammeln! und! im! Entwicklungsbereich! Selbst! Bewusstwerden.! Die!
ursprüngliche! Forschungsfrage! nach! den!Wirkungen! von! Service! LearningRErfahrungen! auf!
Studierende!kann!hierüber!–!nun!fundiert!–!beantwortet!werden.!!
!
Einen! Ausblick,! wie! die! spannende! Reise! sinnvoll! fortgesetzt! werden! könnte,! liefert!
abschließend! das! Kapitel! 9.! Der! inhaltliche! Schwerpunkt! liegt! dabei! auf! den! (noch!







Auf! die! Frage,! wofür! der! Begriff! „Service! Learning“! steht,! liefert! die! eingedeutschte!
Begriffsvariante!eine!recht!griffige!Antwort,!nämlich:!„Lernen!durch!Engagement“.!Das!klingt!
zunächst! einmal! irgendwie! innovativ,! praktisch! und! zugleich! sinnvoll,! vielleicht! sogar!
wertvoll.! Doch! bei! genauerem! Hinsehen! entpuppt! sich! die! Antwort! als! deutlich!
komplizierter.! Sowohl! im! internationalen! als! auch! im! nationalen! Kontext! bestehen!
hinsichtlich! des! Begriffsverständnisses! und! der! Begriffsverwendung! viele!Unklarheiten.! Als!
Ursache!und!Resultat!dieser!begrifflichen!Unschärfe!zeichnet!sich!ein!vielfältiges!Praxisfeld!
mit! unterschiedlichen! Gestaltungsschwerpunkten! ab.! Diese! Diversität! und! (scheinbare)!
Flexibilität! hat! einerseits! sicherlich! zur! großflächigen! Verbreitung! und! Bekanntheit! von!
Service! LearningRProgrammen! v.a.! in! den! USA! beigetragen.! Dieser! Umstand! macht! es!
anderseits!jedoch!auch!so!schwer,!zu!(erR)fassen,!was!Service!Learning!ist!bzw.!sein!soll.!„Aus!
der! bisherigen! Forschung! ist! deutlich! geworden,! dass! Service! Learning! ein! facettenreiches!
Phänomen! ist,! das! mit! einer! Vielzahl! unterschiedlicher! Ziele! und! Absichten! an! den!
Hochschulen! implementiert!wurde.! In! gleicher!Weise! ist! ersichtlich,!dass!die!Universitäten!






LearningRLiteratur! zu! machen.4! Durch! die! nachfolgende! Einführung! in! das! vorhandene!
(ErfahrungsR)Wissen!über!das!Service! LearningRPhänomen!wird!der! inhaltliche!Rahmen!zur!






dem! Hintergrund! seines! Entstehungskontextes.! Hierzu! ist! es! notwendig,! zunächst! einmal!
einen!Überblick! über! die! vielseitige! begriffliche! und! damit! verbundene,! praktische! Service!









2.1/ Was/ kennzeichnet/ das/ Phänomen?/ Ein/ grundlegender/ Einblick/ zum/ BegriffsT
Verständnis/
Eine! einheitliche! Begriffsbeschreibung! für! das! Service! LearningRPhänomen! gibt! es! nicht,!
weder! im! internationalen! noch! im! deutschen! Bildungskontext.! Im! Gegenteil:! Die!
Definitionen!von!Service!Learning!scheinen!so!vielfältig!und!zahlreich!wie!die!Einrichtungen,!
die!ein!entsprechendes!Angebot!bieten.!(vgl.!Furco!1996,!S.!2)!Aber!–!und!das!dient!hier!als!
erster! Ansatzpunkt! der! Auseinandersetzung! –! es! gibt! spezifische! Merkmale,! die! eine!
Annäherung! und! Abgrenzung! ermöglichen.! Einen! ersten! Zugang! liefert! die! grundlegende!
Beschreibung!von!Barbara!Jacoby:!
!
„SerivceRlearning! is!a! form!of!experiential!education! in!which! students!engage! in!activities!
that! address! human! and! community! needs! together! with! structured! opportunities!
intentionally!designed!to!promote!student!learning!and!development.“!(1996,!S.!5)!
!








hierunter! –! durchaus! normativ! –! vielmehr! die! „Gemeinschaft! derjenigen! [verstanden],! die!




„Learning“! steht! hiernach! für! die! LernR! und! Entwicklungskomponente! der! teilnehmenden!
Studierenden.! Durch! die! Zuordnung! des! Service! LearningRAnsatzes! zu! Ansätzen! der!





zwischen! den! beiden! Konstrukten! bewusst! hervorheben.! (vgl.! Jacoby! 2015,! S.! 2)! In! der!
eingedeutschten!Begriffsverwendung!wird!der!Bindestrich!–!zumindest!im!Hochschulkontext!
–!weggelassen.5!Dabei! ist!dann!die!Rede!von!der!Reflexion!als!„Bindeglied“,!das!die!beiden!






damit! sozusagen! um! einen! imaginären! Bindestrich.! Warum! die! Schreibweise! „Service!
Learning“! im! hiesigen! Hochschulkontext! gewählt! wurde! und! sich! mittlerweile! im!
Sprachgebrauch!etabliert!hat,!darüber!findet!man! in!der!deutschsprachigen!Literatur!keine!







Als! erstes,! charakteristisches! Wesensmerkmal! des! Service! LearningRPhänomens! kann! die!
wechselseitige! und! für! beide! Seiten! gewinnbringende! Verbindung! zwischen! den! aktiven!
Teilnehmern! genannt! werden:! Die! gemeinnützigen! Partner! und! ihre! Zielgruppen! auf! der!
einen!Seite!sollen!dabei!als!Partner!und!nicht!nur!als!Hilfeempfänger!betrachtet!werden.!Die!
teilnehmenden!Studierenden!auf!der!anderen!Seite!sollen!explizit!von!der!Zusammenarbeit!
profitieren! und! nicht! nur! als! Dienstleister! angesehen! werden.! Dieses! grundlegende!
Gestaltungsprinzip! fasst! Robert! Sigmon! dann! wie! folgt! zusammen:! „[A]ll! parties! to! the!
arrangement!are!seen!as!learners!and!teachers!as!well!as!servers!and!served“!(Sigmon!1994,!
S.! 2).! Hinter! dem! sog.! ReziprozitätsRPostulat! steht! ein! Menschenbild,! das! den!
Gleichheitsgrundsatz!impliziert!und!gegenseitigen!Respekt!annimmt.!„ServiceRlearning![...]!is!
rooted! in! the! belief! that! all! persons! are! of! unique! worth,! that! all! persons! have! gifts! for!





auch! zukunftsorientiert! und! nachhaltig! zu! verstehen:! Es! geht! dabei! v.a.! auch! darum,! eine!
wertschätzende! Haltung! gegenüber! den! vielfältigen! Mitgliedern! in! unserer! Gesellschaft!
aufzubauen!und!das!gegenseitige!Verständnis!zu!erweitern:!„Das!gemeinsame!Ziel!und!der!
gemeinsame! Arbeitsprozess! lässt! aus! Fremden! Partner! werden.! Es! findet! »bridging«,! also!
Kommunikation! und! Kooperation! zwischen! unterschiedlichen! sozialen,! ethnischen! und!
religiösen! Gruppen! statt“! (Sliwka! 2004,! S.! 5),! die! sich! sonst! nicht! unbedingt! austauschen!
würden.! Das! „planende! MiteinanderRSprechen“! (Sliwka! 2004,! S.! 5)! bildet! in! diesem!
Verständnis!eine!wichtige!Voraussetzung!für!ein!gelingendes!Zusammenleben!im!Sinne!einer!
demokratischen!Gemeinschaft.!(vgl.!Kap.!4.3.3)!Die!Zielsetzung!der!Gegenseitigkeit!bzw.!der!
gegenseitigen! Entwicklung! stellt! letztlich! eine! Art! normative! Leitlinie! dar,! die! den! Service!












itself,! but! rather! as! a! result! of! reflection!designed! to! achieve! specific! learning!outcomes.“!
(Jacoby! 2015,! S.! 3)! Auch!hierbei! handelt! es! sich! also! um!eine!normative! Setzung,! die! den!
Ansatz!von!anderen!ServiceRAngeboten!unterscheidet!und!entsprechende!Konsequenzen!für!
die! Programmgestaltung! nach! sich! zieht.! So! werden! im! Veranstaltungskonzept! bewusst!
Reflexionsmöglichkeiten!für!die!teilnehmenden!Studierenden!geschaffen.!(vgl.!Kap.!2.2.4.1)!
Zum! Gegenstand! dieser! Reflexionssitzungen! sollen! dann! nicht! nur! die! unmittelbaren!
Erlebnisse!der!Studierenden!im!Rahmen!ihres!Projektes!werden,!sondern!es!soll!auch!darum!
gehen,!die!dahinter!liegenden!Umstände!zu!hinterfragen!und!zu!verstehen:!„ServiceRlearning!
is! explicitly! designed! to! promote! learning! about! the! historical,! sociological,! cultural,!
economic,! and! political! contexts! that! underlie! the! needs! or! issues! the! students! adress.“!
(Jacoby!2015,!S.!3)!Je!nach!Programmschwerpunkt!ergeben!sich!darüber!dann!entsprechend!





theoretischen! Entstehungskontext! sie! sich! herauskristallisiert! haben! (vgl.! Kap.! 2.3.1)! oder!
welchen!Stellenwert! sie! im!eigenen! (ProgrammR)Kontext!aufweisen! (vgl.!Kap.!5.3).!Welche!
Bedeutung!die!Reflexion!und!Reziprozität! aus!der! Studierendenperspektive!aufweisen!und!
ob! sie! sich! wirklich! verordnen! bzw.! anordnen! lassen,! wird! dann! im! Zuge! der! eigenen!






Was! es! u.a.! so! schwer! macht,! das! Service! LearningRPhänomen! zu! (erR)fassen,! ist! seine!
multifunktionale! semantische!Verwendung.! So!bezeichnet! Service! Learning! zum!einen!den!
pädagogischen! Ansatz,! der! sich!mit! Bezugnahme! auf! Dewey! und! darauf! aufbauend!meist!
auch! auf! Kolb! durch! seine! Erfahrungsorientierung! auszeichnet.! (vgl.! Jacoby! 1996,! S.! 9! f.)!
Diese!Perspektive!auf!das!Service!LearningRPhänomen!steht!demnach!für!die!Art!und!Weise,!
wie! der! LehrRLernprozess! der! Studierenden! konzeptionell! gestaltet!werden! soll.! In! diesem!
Zusammenhang! ist! dann! auch! die! Rede! von! Service! Learning! als! „LehrR! und! Lernansatz“!
(Speck/IvanovaRChessex/Wulf! 2013,! S.! 8),! als! „LehrR/Lernform“! (Altenschmidt/Miller/Stark!
2009,! S.! 11)! bzw.! „LehrRLernform“! (Reinders! 2016,! S.! 14),! als! „didaktisches! Konzept“!
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(Rauschert! 2014,! S.! 15),! als! „pädagogisches! Lehrkonzept“! (Matthäus! 2009,! S.! 3),!
„Lehrmethode“! (Furco! 2009,! S.! 47;! Stark! 2009,! S.! 24)! oder! „Veranstaltungsformat“!
(Gerholz/Liszt/Klingsieck! 2015,! S.! 1).! Zusätzlich! werden! zu! diesen! Bezeichnungen! häufig!
Adjektive!ergänzt,!um!je!nach!Zugang!oder!Interesse!bestimmte!Eigenschaften!des!Ansatzes!
hervorzuheben,! beispielsweise! die! Innovationskraft! im! Kontext! der! Hochschulentwicklung:!
Service!Learning!als!„innovative!LehrRLernform“!(Jaeger/In!der!Smitten!2010,!S.!89!ff.),!den!
Projektcharakter! zur! Beschreibung! des! Seminarcharakters:! Service! Learning! als!
„projektorientierte! LernR! und! Lehrform“! (Sliwka! 2014,! S.! 3)! oder! die! lerntheoretische!
Verortung:! Service! Learning! als! „konstruktivistische! LehrRLernform“! (Reinders! 2016,! S.! 37!
ff.).!!
!




Rolle! zu,! wo! es! darum! geht,! das! Service! LearningRAngebot! von! anderen! EngagementR
Angeboten! einer! Hochschulen! abzugrenzen! bzw.! sich! zu! positionieren.! Dabei! muss! auch!
unterschieden!werden!zwischen!Angeboten,!die!im!Kern!Service!Learning!sind,!nur!nicht!so!
genannt!werden!(sollen!oder!wollen)7!und!Angeboten,!die!Service!Learning!genannt!werden!
(sollen! oder! wollen),! aber! nicht! die! grundlegenden! Eigenschaften! –! Reflexion! und!
Reziprozität!–!aufweisen.!(vgl.!auch!Kap.!2.2.3)!!
!
Und! letztlich! steht! der! Service! LearningRBegriff! auch! für! eine! bestimmte!
Bildungsphilosophie:!„As!a!philosophy!of!education,!serviceRlearning!reflects!the!belief!that!




ein! normatives! Bildungsverständnis,! das! sich! auf! die! Erfahrungsorientierung! und! die!
Übernahme!gesellschaftlicher!Verantwortung!im!Rahmen!der!Hochschulausbildung!bezieht.!
Hierbei!kommt!wie!bereits! in!Kap.!2.1.1!aufgezeigt!der!Reziprozität!eine!wesentliche!Rolle!
zu:! „ServiceRlearning! is! therefore! a! philosophy! of! reciprocity,! which! implies! a! concerted!
effort! to! move! from! charity! to! justice,! from! service! to! the! elimination! of! need.“! (Jacoby!












Engagementverständnis,! das!die!Hilfe! für! „die! Schwachen!und!Armen“!betont.!Dieser! sog.!
CharityRGedanke! führt! vielmehr! zu! einer! Zementierung! der! Verhältnisse.! Sondern! es! geht!
hier!in!erster!Linie!darum,!andere!Menschen!dabei!zu!unterstützen,!ihre!Bedürfnisse!besser!




Durch! die! Auseinandersetzung! mit! den! aufgezeigten! Begriffsbedeutungen! des! Service!
LearningRPhänomens!wird!sichtbar,!dass!sich!alle!drei!Ebenen!schneiden!bzw.!sich!topRdown!
prägen:! Die! Philosophie! fließt! in! die! Programmausrichtung! und! den! Ansatz! ein,! und! die!
konkrete! Umsetzung! der! Projekte! wird! insbesondere! auch! durch! die! jeweilige!
Programmausrichtung,! ihre! spezifischen! Zielsetzungen! geprägt.! Wichtig! für! die! weitere!




Im! Sinne! einer! ganzheitlichen! Betrachtung! werden! in! diesem! Kapitel! unterschiedliche!






So! findet! sich! beispielweise! in! einer! Veröffentlichung! der! Hochschulrektorenkonferenz! zu!
einer!Service!LearningRFachtagung!die!einführende!Begriffslegung:! „Service!Learning!bietet!
als!Verknüpfung!von!wissenschaftlich!fundierter!Lehre!und!bürgerschaftlichem!Engagement!
nicht! nur! der! Zivilgesellschaft! einen! konkreten!Nutzen,! sondern! trägt! auf!Hochschulebene!
durch!die!Anwendung!praxisR!und!kompetenzorientierter!LehrR!und!Lerninhalte!maßgeblich!
sowohl! zur! Verbesserung! der! Beschäftigungsfähigkeit! („employability“)! und! der!
Berufschancen! von! Hochschulabsolventinnen! und! Rabsolventen! als! auch! zu! deren!
Persönlichkeitsbildung!bei.“! (HRK!2014,! S.! 2)! In! einer!Veröffentlichung!des! Stifterverbands!
kann!man!weiter! lesen,! dass! Service! Learning! „den! Lerneffekt! aus! der! Erfahrung! und! die!
Reflexion!des!Geschehenen!voraus“!(Berthold!et!al.!2010,!S.!12)!setzt.!Empirische!Belege!für!
solche!Aussagen!gibt!es!–!zumindest!bislang!–!im!deutschen!Hochschulkontext!nicht!und!sie!
scheinen! in! dieser! Form! auch! wenig! sinnvoll.! Die! Vermischung! von! (didaktischen)!









Programmzielen! oder! normativen! Ansprüchen! auf! der! anderen! Seite! innerhalb! einer!
Definition! führt! zum! Aufbau! falscher! bzw.! überhöhter! Erwartungen! und! ist! in! der!
Konsequenz! auch! für! die! Durchführung! von! Evalulierungen! problematisch.! Denn! Service!
Learning!hätte!damit! dann! immer!die! zugeschriebenen,! positiven! Effekte! auf! Studierende,!
weil!es!sonst!qua!Definition!ja!kein!Service!Learning!wäre.!(vgl.!Reinders!2016,!S.!26!ff.)!!
!
Eine! notwendige! Trennung! der! Eigenschaften! und! Potentiale! des! Service! LearningR
Phänomens! im! Rahmen! der! Analyse! und! Begriffsschärfung! ist! somit! ein! wichtiger! Schritt,!
damit!eine!fundierte,!und!weniger!eine!rein!wünschenswerte!Sichtweise!auf!das!Phänomen!
aufgebaut!werden!kann.!Denn!wenn!„das!Konzept! zur!eierlegenden!Wollmilchsau! stilisiert!
wird,! besteht! die! Gefahr! einer! Enttäuschung! über! das! NichtREinhalten! der! gegebenen!
Versprechen“! (Reinders! 2016,! S.! 201)! und! letztlich! auch! eine! Verwässerung! der!
charakteristischen!Eigenschaften!und!spezifischen!Potentiale!des!Ansatzes.!!!
!
Im! Grunde! zeigt! die! Gleichsetzung! der! Begriffe! „Service! Learning“! und! „Lernen! durch!
Engagement“! in! der! deutschen! Begriffsverwendung! genau! diese! Problematik! auf.! Denn!
hierdurch!wird! suggeriert,! dass! die! Teilnahme! an! einem! Service! LearningRProgramm!quasi!
automatisch!bzw.!auf! jeden!Fall!zu!Lernprozessen!bei!den!engagierten!Studierenden! führt,!
was! sich! fast! schon! wie! eine! Art! Lerngarantie! anhört.! Andererseits! führt! die! einseitige!
Betonung! des! Nutzens! für! die! Engagierten! durch! diese! Begriffszuweisung! auch! zu! einer!
Vernachlässigung! der! Perspektive! der! gemeinnützigen! Partnerorganisationen! bzw.! deren!
möglichen! Lernprozessen! (denn! aus! ihrer! Perspektive! ist! Service! Learning! ja! kein!
Engagement,! sondern! in! der! Regel! Teil! ihrer! Arbeit),! was! vor! dem! Hintergrund! des!
ReziprozitätsRPostulats!ebenfalls!nicht!angemessen!bis!problematisch!erscheint.!Die!hiermit!
verbundenen!Zweifel!wurden!in!der!vorliegenden!Arbeit! letztlich!zum!Ausgangspunkt!eines!





das! Phänomen! entwickelt! hat! (vgl.! Kap.! 2.3),! um! hierauf! aufbauend! die! Ergebnisse! der!
(primär! aus! dem! USRamerikanischen! Raum! stammenden)! Wirkungsforschung! zur! Service!




2.2/ Wie/ werden/ Service/ LearningTProgramme/ umgesetzt?/ Ein/ praktischer/ Überblick/ zur/
GestaltungsTOrientierung/
Damit!ein!EngagementRAngebot!einer!Hochschule!als!Service!LearningRProgramm!bezeichnet!
werden! kann,!muss! es! bestimmten! normativen! Kriterien! genügen.! (vgl.! Kap.! 2.1.1)! In! der!
Praxis!ergeben!sich!jedoch!zahlreiche!Varianten,!wie!diese!Programme!im!Detail!umgesetzt!
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4. Wie! sollen! Service! LearningRProgramme! gestaltet! werden?! (Didaktische!
Gestaltungsprinzipien!und!Qualitätsstandards)!
/





Im! Rahmen! eines! Service! LearningRProgramms! werden! unterschiedliche! Personen! auf!
mehreren! Handlungsebenen! aktiv:! Mitwirkende! der! Hochschulseite! sind! einerseits! die!
zugangsberechtigten! Studierenden! und! anderseits! die! Lehrpersonen.! Als! Lehrpersonen!
können! sowohl! angestellte! Mitarbeiter! der! Hochschulen,! also! z.B.! Professoren! oder!
wissenschaftliche!Mitarbeiter,! als! auch!externe!Dozierende! zum!Einsatz! kommen.!Darüber!
hinaus! gibt! es! weitere! Personen! an! den! Hochschulen,! wie! beispielsweise! Mitarbeiter! an!





ehrenamtliche(n)! oder! hauptamtliche(n)! Mitarbeiter! vertreten.! Sie! fungieren! in! der!
Zusammenarbeit!meist!als!Ansprechpartner!für!die!Studierenden.!Reinders!bezieht!darüber!
hinaus! auch! das! „Klientel“,! also! die! Zielgruppe! des! Kooperationspartners! in! den! Kreis! der!
Service! LearningRAkteure! mit! ein.! (vgl.! 2016,! S.! 35! f.)! Bei! der! Zielgruppe! eines! Service!
LearningRProjekts!muss!es! sich!nicht!unbedingt!um!sog.!benachteiligte!Menschen!handeln.!
So!können!beispielsweise!auch!Schüler!oder!Bewohner!eines!Stadtteils!als!Zielgruppe!einer!
zivilgesellschaftlichen! Organisation! gelten.! Das! unmittelbare! Einbeziehen! einer!
Partnerorganisation! bzw.! deren! Zielgruppe! in! ein! Service! LearningRProjekt! stellt! dabei!
generell! kein! Muss! dar,! wie! andere! Autoren,! z.B.! Jacoby! (2015,! S.! 4)! betonen:! „ServiceR
learning!activities!can!take!place!at!or!away!from!the!community!site!and!may!or!may!not!
engage! students! in! interacting! with! community! organization! leaders! or! clients.“! Eine!
Mittlerfunktion!zwischen!Hochschulen!und!zivilgesellschaftlichen!Akteuren!können!darüber!
hinaus! auch! sog.! Freiwilligen! Agenturen! übernehmen,! die! als! ServiceRDienstleister!
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Hinsichtlich! der! Art! und! Weise,! wie! die! Zusammenarbeit! der! Akteure! im! Rahmen! eines!
Service! LearningRProgramms! konzipiert! bzw.! organisiert! wird,! lassen! sich! unterschiedliche!
Formen! identifizieren! und! klassifizieren.! Die! Unterschiede! können! sich! einerseits! auf! die!
curriculare! bzw.! institutionelle! Anbindung,! die! (interR)disziplinäre! Ausrichtung,! die!





Service! LearningRAngebote,! die! in! den! Lehrplan! integriert! sind! („curricular/courseR
based/academic! serviceRlearning“),! weisen! eine! Anbindung! zum! Studium! auf.! Hierbei!
besteht! entsprechend!die!Möglichkeit,! auf! die!Ressourcen! zurückzugreifen,! die! von! Seiten!
der! Hochschulen! für! Lehrveranstaltungen! zur! Verfügung! gestellt! werden,! wie! z.B.!
Seminarräume,! die! fachliche! Betreuung! durch! Dozierende! oder! die! Kreditierung! der!
Leistung.! In! Abgrenzung! hierzu! sind! studienergänzende! Service! LearningRFormen! („extraR!
bzw.!cocurricular!serviceRlearning“)!in!der!Regel!flexibler!gestaltet!und!zielen!eher!darauf!ab,!
dass!die!beteiligten! Studierenden!auf! eigene! Initiative!hin! gesellschaftliche!Verantwortung!
übernehmen! (im! Sinne! des! sog.! LeadershipRGedankens).! Hierbei! handelt! es! sich!meist! um!
selbstorganisierte! StudierendenRProjekte,! beispielsweise! die! spontane! Organisation! einer!
Demonstration! für! ein! gesellschaftlich! relevantes! Thema.! Ein! formeller! Rahmen! zur!
Reflexion! ist! hier! entsprechend! nicht! gegeben.! (vgl.! Jacoby! 2015,! S.! 22)! Eine! Kombination!
aus! selbstorganisiertem! und! curricularen! Setting! wurde! u.a.! an! der! Universität! Augsburg!
entwickelt.!In!diesem!Rahmen!arbeiteten!Studierende!über!drei!Semester!in!gemeinnützigen!
Projekten! zusammen,! beispielsweise! in! einer! StudierendenRInitiative,! wobei! ihre! Arbeit!





Die! Unterscheidung! zwischen! fachspezifischen! und! fachübergreifenden! Service! LearningR










zur! Vermittlung! bestimmter! Lehrinhalte! im! Rahmen! des! Fachstudiums.! Hierbei! kommen!
grundsätzlich! alle! Disziplinen! und! Module! in! Frage.! Die! teilnehmenden! Studierenden!
verfügen! dann! in! der! Regel! über! einen! ähnlichen! Wissensstand! in! Bezug! auf! ihr! Fach.!
Entsprechend!können!die!Programmplaner!im!Rahmen!der!Projektakquise!zielgerichtet!nach!
passenden! Problemstellungen! aus! der! (FachR)Praxis! suchen.! Auf! diese! Weise! können! die!
Studierenden! typische! Tätigkeitsfelder! der! Disziplin! kennen! lernen,! was! (im! Idealfall)! zu!
einer! Professionalisierung! der! Studierenden! beitragen! kann.! Disziplinunabhängige! bzw.!
fachübergreifende! Service! LearningRProgramme! werden! meist! von! zentralen! Stellen!
innerhalb! der! Hochschule! organisiert,! beispielsweise! dort! wo! es! um! den! Aufbau! sog.!
Schlüsselkompetenzen!geht.10!In!den!hier!angebotenen!Service!LearningRProjekten!arbeiten!
Studierende! aus! unterschiedlichen! Fachrichtungen! und! in! unterschiedlichen! Stadien! ihres!
Studiums! zusammen.! Dadurch! sollen! sie! entsprechend! die! Möglichkeit! bekommen,! über!





mit! einer! vorgegebenen! Aufgabenstellung! und! Zielsetzung,! weshalb! mit! Blick! auf! die!
Ausübung! der! Tätigkeit! durch! die! Studierenden! von! einem! ProjektRCharakter! gesprochen!
werden!kann.!Dabei! lassen! sich!drei!mögliche!Tätigkeitsschwerpunke!bei! Service! LearningR
Projekten!unterscheiden:!Entweder!es!handelt! sich!um!ein! „direktes!Engagement“! (Jacoby!
2015,!S.!21),!ein!„indirektes!Engagement“!(Jacoby!2015,!S.!21)!oder!ein!„Engagement!durch!
Anwaltschaft“! (Seifert/Zentner/Nagy!2012,!S.!18).! Im!Rahmen!eines!direkten!Engagements!
arbeiten! Studierende! im! unmittelbaren! Kontakt! mit! der! Zielgruppe! des! gemeinnützigen!
Kooperationspartners! zusammen.! Typische! Beispiele! hierfür! sind! Tutorenprogramme! für!
Schülerinnen!und!Schüler!in!Brennpunktschulen!oder!die!Essensausgabe!an!Wohnungslose.!




angeführt!werden.!Der!Nutzen! für! die! jeweilige! Zielgruppe!des! Kooperationspartners!wird!
dabei! i.d.R.! erst! nach! der! Projektarbeit! der! Studierenden! sichtbar! bzw.! wirksam.! Unter!
einem! Engagement! durch! Anwaltschaft! werden! diejenigen! Aktivitäten! subsummiert,! „die!
Öffentlichkeit!für!ein!Problem!schaffen!und!die!öffentliche!Wahrnehmung!verändern!sollen,!
zum! Beispiel! [durch]! eine! Kampagne! im! Stadtteil! zum! Thema! „Klimawandel! und!
Energiesparen“! oder! eine! Spendensammlung! für! die! Erneuerung! eines! historischen!










Je! nachdem,! welche! Ziele! eine! Hochschule!mit! ihrem! Service! LearningRAngebot! verfolgen!
möchte,!erfolgt!auch!die!Auswahl!des!jeweiligen!Modells!bzw.!der!Tätigkeitsschwerpunkte.!
Jacoby! plädiert! hierbei! für! ein!möglichst! breites! Angebotsspektrum!mit! unterschiedlichen!
Intensitäten! und! Schwierigkeitsgraden,! die! im! Verlauf! des! Studiums! gesteigert! werden!
können.! (vgl.! Jacoby! 2015,! S.! 22! f.)! Eine! vergleichbare,! modulare! Struktur! mit!
unterschiedlichen,!aufeinander!aufbauenden!Service!LearningR!bzw.!Engagementangeboten!
innerhalb! einer!Hochschule! ist! im! deutschen!Hochschulkontext! bislang! nicht! zu! erkennen.!
Ob!eine! Service! LearningRTeilnahme! freiwillig!oder! verpflichtend! im!Rahmen!des! Studiums!
verankert! werden! soll,! wird! innerhalb! der! Community! diskutiert.! Als! Argument! für! eine!
verpflichtende! Teilnahme! kann! angeführt! werden,! dass! dann! gerade! auch! diejenigen!
Studierenden! Erfahrungen! in! einem! gemeinnützigen! Kontext! sammeln! können,! die! bisher!
keinen! Bezug! bzw.! keine! Affinität! zum! gesellschaftlichen! Engagement! hatten.! (vgl.! Küpers!
2009,! S.! 37)! Nachteilig! scheint! demgegenüber,! dass! das! Wesensmerkmal! des!
gesellschaftlichen! Engagements,! die! Freiwilligkeit! (vgl.! Kap.! 4.3.1.2)! und! damit!





in! den! USA,! die! auf! eine! Verbindung! der! beiden! Komponenten! „Service“! und! „Learning“!
abzielen.!Sie!werden!als!„service!programs“!bezeichnet.!Mit!dem!Ziel,!Service!Learning!von!
anderen!Programmen!abzugrenzen!und!den!Begriff!damit!zu!schärfen,!entwickelte!Robert!L.!
Sigmon! (1994)! eine! „Service! and! Learning! Typology“,! in! der! er! die! zur! damaligen! Zeit!
vorgefundenen! Angebote! an! Hochschulen,! die! eine! Beziehung! zwischen! den! beiden!
Komponenten! aufwiesen,! ordnete.! „In! this! comparative! form,! the! typology! is! helpful! not!
only! in! establishing! criteria! for! distinguishing! serviceRlearning! from! other! types! of! service!
programs! but! also! in! providing! a! basis! for! clarifying! distinctions! among! different! types! of!
serviceRoriented! experiential! education! programs“! (Furco! 1996,! S.! 2).! Anhand! der!
Schreibweise,! also! der! GroßR! oder! Kleinschreibung! der! Begriffe! „Service“! und! „Learning“,!




So! geht! es! bei! „serviceRLEARNING“/ hauptsächlich! um! das! Erreichen! wissenschaftlicher!
Lernziele.! Der! Nutzen! für! die! gemeinnützigen! Partnerorganisationen,! die! Qualität! der!
Ergebnisse!der!Projektarbeit,!also!die!ServiceROutputs!rücken!hierbei!in!den!Hintergrund.!Die!
gemeinnützige! Praxis! wird! somit! als! Lernort! und! Impulsgeber! für! die! fachbezogene! und!
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überfachliche!Ausbildung!der!Studierenden!genutzt.!Als!Beispiele!für!diese!Form!führt!Furco!
Praktika! oder! sog.! Field! Education! programs! im! gemeinnützigen! Umfeld! an.! Diese!
Programme! spielen! insbesondere! in! Studienfächern! eine! Rolle,! die! auf! eine! berufliche!
Tätigkeit! im! sozialen! Bereich! oder! im! Bildungskontext! ausgerichtet! sind.! Hierzu! können!
beispielweise! Hospitationen! oder! Unterrichtsversuche! an! Brennpunktschulen! gezählt!
werden.! Sie! stellen! in! der!Regel! coRcurriculare! Lerngelegenheiten! für! Studierende! dar! und!
sollen!insbesondere!die!berufliche!Entwicklung!der!Studierenden!fördern.!(vgl.!1996,!S.!4!f.)!
„SERVICERlearning“RProgramme! zeichnen! sich! auf! der! anderen! Seite! durch! einen!
EngagementRFokus! aus,! der! die! Bedürfnisse! des! gemeinnützigen! Kooperationspartners! in!
den!Mittelpunkt!stellt!und!weniger!das!Erreichen!von!Lernzielen!oder!eine!gezielte!Reflexion!
auf! Seiten! der! Studierenden.! Typische! Beispiele! in! dieser! Kategorie! können! VolunteeringR!
oder! Community! ServiceRAngebote! sein,! die! wenn! überhaupt! nur! gelegentliche!
Reflexionsmöglichkeiten! beinhalten! (vgl.! Eyler/Giles! 1999,! S.! 4).! Hierbei! steht! die! aktuelle!
(NotR)Hilfe! im!Vordergrund,!beispielsweise!an!einem!Freiwilligentag,! an!dem!ein!Spielplatz!
renoviert! oder! eine! MüllsammelRAktion! durchgeführt! wird.! Oder! es! handelt! sich! um! ein!
Unterstützungsangebot!für!Organisationen,!bei!dem!Studierende!regelmäßig!oder!geblockt!
in! den! Semesterferien! z.B.! Essen! an! Wohnungslose! ausgeben.11! Kritiker! bezeichnen!
insbesondere! das! Volunteering! „as! a! oneRway! ,! rather! paternalistic! kind! of! "feel! good"!
concept!that!infers!the!perpetuation!of!the!status!quo!and!dependency“!(Jacoby!2015,!S.!2).!
Dagegen!weisen!„service!learning“RAngebote!keine!direkte!Verbindung!zwischen!Lernzielen!
und! Engagementzielen! auf:! „[S]ervice! projects! may! capture! student! enthusiasm! and!
interest,!but! the!students!are! left! to!make!academic!connections!themselves.“! (Eyler/Giles!
1999,! S.! 4)! Last! but! not! least! betont! „SERVICERLEARNING“! die! Zielbalance! und! den!
beidseitigen! Nutzen! für! die! Studierenden! und! die! gemeinnützigen! Kooperationspartner:!
„Service,! combined! with! learning,! adds! value! to! each! and! transforms! both“! (PorterR
Honnet/Poulsen!1990,!S.!40!zit.!nach!Jacoby!2015,!S.!3).!Mit!Bezugnahme!auf!Sigmon!(1994)!
arbeitet! Furco! heraus,! dass! gerade! diese! Balance! zwischen! den! Lernzielen! für! die!
Studierenden! und! dem! Nutzen! für! den! gemeinnützigen! Partner,! die! reziproke! Beziehung,!
den! Service! LearningRAnsatz! von! anderen! erfahrungsbasierten! Ansätzen! mit! CommuityR
Bezug!unterscheidet:! „Herein! lies! the!key! to!establishing!a!universal!definition! for! serviceR
learning“!(Furco!1996,!S.!2).!!
!
Welche! LernR! und! Engagementziele! in! der! Praxis! jeweils! konkret! verfolgt! werden,! hängt!
letztlich!v.a.!vom!Anbieter!ab.!Das!Leitbild!einer!Hochschule!oder!die!Anbindung!des!Service!













Die! didaktische! Umsetzung! des! Service! LearningRAnsatzes! orientiert! sich! grundsätzlich! an!
der!LehrRLernRForm!des!Projekts.!(vgl.!Sliwka!2004,!S.!5;!Altenschmidt/Miller!2010,!S.!73!f.)!
Ein! Projekt! ist! dabei! „im! Wesentlichen! gekennzeichnet! durch! eine! Aufgabe! mit! klarer!
Zielsetzung,! die! unter! interdisziplinärRarbeitsteiligen! und! zumeist! zeitlich,! finanziell,!





Als! Richtlinien! für! die! Gestaltung! des! Service! LearningRAnsatzes! lassen! sich! auf! Basis! der!
vorangegangenen! Auseinandersetzung! drei! didaktische! Grundprinzipien! bzw.! Leitlinien!






entsprechende! Zeitfenster! zur! Reflexion! bekommen! und! sie! hierbei! auch!
Unterstützung!erfahren! sollen! (vgl.!Reinders!2016,! S.! 27),!beispielsweise! von! ihren!
Lehrpersonen! oder! Kooperationspartnern.! Die! bewusst! geschaffenen!
Reflexionsgelegenheiten! können! dabei! unterschiedliche! Formen! annehmen:! in!
Gruppensettings! oder! individuell! stattfinden,! schriftlich! (z.B.! in! Form! von!
Lerntagebüchern)! oder! mündlich! (z.B.! im! Seminar)! erfolgen.! Als!





Hieraus! kann! eine! Art! Verhaltenskodex! bzw.! ein! Rollenverständnis! abgeleitet!
werden,! nach! dem! sich! alle! Akteure! in! einem! Service! LearningRProgramm!

















Aus! der! universitären! (ForschungsR)Praxis! heraus! wurden! zur! Erfüllung! der! aufgezeigten!
konstituierenden! Merkmale! in! den! vergangenen! Jahrzehnten! unterschiedliche!
Qualitätsstandards!für!die!Umsetzung!von!Service!LearningRProgrammen!erarbeitet.!Seit!den!
1990er! Jahren! gelten! die! sog.!Wingspread! principles12,! die! „Principles! of! Good! Pactice! in!










6. Matches! service! providers! and! service! needs! through! a! process! that! recognizes!
changing!circumstances.!
7. Expects!genuine,!active,!and!sustained!organizational!commitment.!
8. Includes! training,! supervision,! monitoring,! support! recognition,! and! evaluation! to!
meet!service!and!learning!goals.!





einer! solchen! (auf!Messbarkeit! hin! ausgerichteten)! Standardisierung!und! Fokussierung! auf!










die! als! „Referenzrahmen! für! gelingendes! Service! Learning“! bzw.! zur! (weiteren)!






Abb.! 1:! Zehn! Kriterien! –! ein! Referenzrahmen! für! gelingendes! Service! Learning! (vgl.!
Hochschulnetzwerk!Bildung!durch!Verantwortung/Redaktionsgruppe!Qualität!2019)!
!
Für! die! Gestaltung! von! Service! LearningRProgrammen! liefert! der! Referenzrahmen!
grundlegende! Leitlinien,! an! denen! sich! interessierte! Hochschulen! orientieren! und! bereits!
aktive! Hochschulen!messen! lassen! können.! Seine! Praxisrelevanz! bzw.! sein! Nutzen! für! die!






Um!die! dargestellte! Komplexität! in! der! begrifflichen!Annäherung! an! das! Service! LearningR
Phänomen! und! in! der! praktischen! Umsetzung! von! Service! LearningRProgrammen! besser!
einordnen! zu! können,! geht! es! nun!darum!herauszufinden,! unter!welchen!Umständen!und!
mit!welcher! Intention! der! Service! LearningRAnsatz! ursprünglich! an! den! Start! gegangen! ist.!
Ein!Rückblick! ist!wichtig,!„to!provide!a!historical!consciousness! for! today´s!serviceRlearning!
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 Kriterium Beschreibung 
1 Gesellschaftlicher Bedarf Projekte und Maßnahmen entstehen aus realen gesellschaftlichen Problemen 
und Aufgaben und zielen auf einen konkreten Nutzen für den Einzelnen, eine 
Gruppe oder die Gesellschaft ab. 
2 Definierte Ziele Alle Beteiligten definieren gemeinsame Ziele, auf die kooperativ hingearbeitet 
wird und die zum Abschluss auf ihre Erreichung hin überprüft werden. 
3 Service Learning ist Bestandteil des Studiums Service Learning ist strukturell und inhaltlich in das Studium eingebunden und 
mit den Lernzielen des Studiums verknüpft. 
4 Kompetenzerwerb der Studierenden Studierende erwerben im Service Learning je nach inhaltlicher und didaktischer 
Gestaltung durch die Lehrenden und Non-Profit-Organisationen persönliche, 
soziale, fachliche und berufliche  Kompetenzen. 
5 Lernen in fremden Lebenswelten Studierende lernen und handeln außerhalb des eigenen Hochschul- und 
Studienkosmos. 
6 Kooperation der Beteiligten 
 
Alle Beteiligten wirken gemeinsam an der Planung, Vorbereitung und 
Ausgestaltung von Service Learning mit. 
7 Reflexion Die Beteiligten reflektieren fachlich und wissenschaftlich angeleitet ihre 
Erfahrungen im Service Learning. 
8 Begleitung der Studierenden Studierende werden bei der Planung und Durchführung von Service-Learning-
Projekten unterstützt und begleitet. 
9 Evaluation und Qualitätsentwicklung Service-Learning-Projekte beinhalten Maßnahmen zur Evaluation, insbesondere 
zur Qualitätssicherung und -entwicklung. 
10 Anerkennung und Würdigung Das Engagement und die Leistungen der beteiligten Akteure werden im Service 
Learning und insbesondere zum Abschluss anerkannt und gewürdigt. 
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serviceRlearning´s! future.“! (Stanton/Giles/Cruz! 1999,! S.! 2)! Dies! gilt! insbesondere! vor! dem!
Hintergrund,! dass! der! Service! LearningRAnsatz! auch! an! deutschen! Hochschulen! vermehrt!
Einzug!erhält,! ohne!erkennbaren!Diskurs!darüber,!wie!und!auf!welcher! (normativen)!Basis!
der! Ansatz! hier! verstanden! und! angewandt! wird! bzw.! werden! soll.! Die! Chance! für! die!
deutsche! Entwicklungsgeschichte! liegt! darin,! das! Service! LearningRPhänomen! –! unter!






das! aktuell! 388! Mitglieder! aus! insgesamt! 77! Ländern! zählt.13! Für! die! nachfolgende!
Darstellung! der! Entwicklungsgeschichte! wird! eine! Einschränkung! auf! den!




Als! Nährboden! für! die! Entstehung! des! Service! LearningRPhänomens! können! rückblickend!
zwei!Stränge!ausgemacht!werden:!erstens!die!traditionell!starke!Bedeutung!des!„giving!back!
to! the! community“RGedankens! in! der! amerikanischen! Gesellschaft! und! die! daraus!
abzuleitende! Verankerung! der! CommunityROrientierung! im! Leitbild! amerikanischer!
Hochschulen! und! zweitens! die! pädagogische! Tradition! der! „experiential! education“.! (vgl.!
Waterman!1997,! S.! 2;! Seifert! 2011,! S.! 21! f.;! Jacoby!2015,! S.! 14! ff.)! „Since! the! founding!of!




den! Arbeiten! von! John! Dewey! (1859R1952),! der! bis! heute! als! „America´s! Philosopher“!
(Hickman! 2004,! S.! 12)! gilt.! Obwohl! Dewey! den! Begriff! „Service! Learning“! selbst! nie!
verwendet! hat,! wird! v.a.! sein! pädagogisches! Werk,! insbesondere! „Democracy! and!
Education“! (1916),! „Experience! and! Education“! (1938),! aber! auch! „How!We!Think“! (1933)!
(vgl.!Jacoby!2015,!S.!5!f.)!als!theoretische!und!normative!Grundlage!für!die!Entwicklung!des!
Ansatzes! angeführt.! (vgl.! hierzu! auch! Rocheleau! 2004,! S.! 7! f.;! Reinders! 2016,! S.! 21)! Nach!
Deweys!Tod!verlor!sein!Ansatz!bildungspolitisch!in!den!USA!zunächst!an!Bedeutung.!Jedoch!
begannen! in! den! 1960er! und! 70er! Jahren! einzelne! Lehrende! an! unterschiedlichen!









Im! Kontext! dieser! sog.! experiential!movement! kristallisierte! sich! sodann! auch! das! Service!
LearningRKonzept!!heraus.!(vgl.!Jacoby!1996,!S.!12)!Den!sog.!Service!LearningRPionieren!ging!
es! letztlich! –! genau! wie! Dewey! damals! oder! Bildungskritikern! heute! –! darum,! eine!
Veränderung! im! Bildungssystem! und! insbesondere! der! Lehre! herbeizuführen:! „In! formal!
education,!as!it!is!currently!structured,!students!are!told!what!to!do!and!how!to!do!it!as!well!
as!what! is! important!and!what! is!unimportant.! [...]! the!present!system!of!education! is!not!
committed! to! creating! confident! people! whose! learning! is! selfRgenerated.! [...]! ServiceR
learning! internships! have! as! their! intent! the! development! of! open,! flexible,! competent,!
learning!and!caring!individuals.“!(Sigmon!1970,!S.!6!f.)!Während!es!Sigmon,!insbesondere!um!
die! Einzigartigkeit! des! ServiceRSettings! als! Lernumgebung! sowie! die! Verwirklichung! des!
Reziprozitätsgedankens!im!Service!LearningRAnsatz!ging,!forcierten!andere!Service!LearningR
Pioniere! in! ihren! Konzepten! z.B.! eher! die! Vermittlung! demokratischer!Werte.! (vgl.! hierzu!





Als! erste!Quelle,! in! der! der! Begriff! „serviceRlearning“! auftaucht,! gilt! eine! Veröffentlichung!
von! Robert! Sigmon! und!William! Ramsey! für! das! „Southern! Regional! Education! Board“! im!
Jahr! 1967.! „ServiceRlearning! at! that! time! was! defined! as! the! integration! of! the!
accomplishment! of! a! public! task!with! conscious! educational! growth.“! (Sigmon! 1979,! S.! 9)!
Dabei!handelte!es! sich!bei! einer! typischen!Service! LearningRAktivität!um!eine! zehn!bis! 15R
wöchige! VollzeitRTätigkeit! in! einer! lokalen,! öffentlichen! Einrichtung! zu! einer! definierten!
Aufgabenstellung,! die! als! Studienleistungen! angerechnet! und! zum! Teil! auch! finanziell!
vergütet!wurde.!So!war!dann!auch!die!Rede!von!„serviceRlearning!internships“.!(vgl.!Sigmon!
1970,! S.! 6)! Bildungspolitisch! wurde! der! Ansatz! jedoch! erst! ab! den! 1980er! Jahren!
wahrgenommen.!Denn! vor! dem!Hintergrund! zunehmender!Klagen!über! eine! Entfremdung!
und! Politikverdrossenheit! junger! Menschen! in! dieser! Zeit,! musste! nach! (neuen)!
Möglichkeiten!gesucht!werden,!dieser!Entwicklung!entgegenzuwirken.!Gleichzeitig!erregten!
neue! Erkenntnisse! aus! der! Hirnforschung! Aufmerksamkeit,! die! z.B.! die! Rolle! der!
Selbstaktivität! im! Lernprozess! oder! authentische! Lernsituationen! hinwiesen.! (vgl.! Sliwka!
2004,! S.! 8)! So! kam! es,! dass! der! Service! LearningRAnsatz! zunehmend! Beachtung! im!
Hochschulkontext,! aber! auch! in! Schulen! erfuhr.! Eine! hervorzuhebende! Geschichte! im!
Rahmen! dieser! Entwicklungsphase! stellt! die! auf! den! Harvard! Studenten! Wayne! Meisel!
zurückgehende! Initiative! COOL! („Campus! Outreach! Opportunity! League“)! dar,! die! er! im!









er! seinen! „Walk! for!Action“,! in! dem!er! von!Maine!bis!Washington!D.C.!wanderte! und! auf!
seinem! Weg! über! 70! Hochschulen! mit! seiner! Mission! erreichte.! Diese! Aktion! gilt! als!




einen! Zusammenschluss! von! mittlerweile! 1100! Hochschulen,! die! es! sich! gemeinsam! zum!




die! Verbreitung! des! LehrRLernkonzeptes! noch! weiter! vorangetrieben.! In! diesem!
Zusammenhang!wurden!große!Organisationen!wie!„Lern!and!Serve!America“!gegründet!und!
mit!entsprechenden!finanziellen!Mitteln!ausgestattet,!um!den!Aufbau!von!Service!LearningR
Angeboten! an! Schulen! und! Universitäten! zu! fördern.! Mit! der! Gründung! des! „Michigan!
Journal!of!Community!Service!Learning“!im!Jahr!1994!wurde!darüber!hinaus!eine!Plattform!




Neben! Service! LearningRProgrammen! existieren! an! amerikanischen! Hochschulen! auch!
verschiedene!andere!ServiceRAngebote.!Trotz!ihrer!konzeptionellen!Unterschiede!haben!sie!
dabei! alle! gemeinsam,! dass! sie! den! Bildungsauftrag! von! Hochschulen! zur! Förderung!
zivilgesellschaftlicher!Verantwortungsübernahme!aktiv!zum!Ausdruck!bringen!und!somit!zur!




Förderaktivitäten! langsam! abzulösen.! Zum! Civic! Engagement! werden! alle! politischen! und!
nicht! politischen! Aktivitäten! von! Hochschulen! und! ihren! Mitgliedern! gezählt,! die! die!
Entwicklung! der! demokratischen! Gesellschaft! vorantreiben! sollen.! Kritiker! dieser!
begrifflichen!Präferenzverlagerung!sprechen!hier!von!einer!Art!Sammelbecken,!das!die!hart!
umkämpften! Abgrenzungskriterien! für! Service! Learning! letztlich! verwässert.! (vgl.! Jacoby!
2015,! S.! 4)! Eine! begriffliche! Trennung! wird! deshalb! v.a! von! Campus! Compact!






den! USA! konstatiert! werden.! Durch! drastische!Mittelkürzungen! seitens! der! Regierung! im!
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Jahr! 2011! musste! das! nationale! Förderprogramm! „Learn! and! Serve! America“! eingestellt!
werden!(vgl.!Ryan!2012,!S.!5),!was!die!Abhängigkeit!der!Service!LearningRAkteure!bzw.!der!





hierzu! kommen! konnte,! waren! umfangreiche! Ressourcen! notwendig:! von! der! Basis! aus!
durch!engagierte!Lehrende!und!Studierende,!von!Seiten!der!HochschulRLeitungsebene!und!
mit!Unterstützung!großer!Organisation,!die!durch! ihre! staatliche!Finanzierung! jedoch!auch!
vom! politischen! Willen! abhängig! sind.! Dieser! kurze! Einblick! in! die! vielschichtige!
Entstehungsgeschichte! zeigt! auf,! dass! Service! Learning!nicht! einfach!nur! eine! (neue)! LehrR
Lernmethode!ist.!Sondern!dass!dahinter!auch!eine!Bewegung!und!ein!Bedürfnis!stehen,!die!
Hochschulbildung! um! eine! gesellschaftliche! Komponente! zu! erweitern! und! dadurch! einen!




Für! den! deutschen! Hochschulkontext! stellt! Service! Learning! ein! relativ! neues! und! –!
zumindest!was!die!Universitäten!betrifft!–!vielleicht!auch! irritierendes!Phänomen!dar.! (vgl.!
BackhausRMaul/Roth! 2013,! S.! 7! f.)! Von! einer! traditionell! verankerten,! aktiv! gelebten!
Übernahme! gesellschaftlicher! Verantwortung! im! Sinne! einer! „dritten! Säule“! neben!
Forschung!und!Lehre!kann!hierzulande!keine!Rede!sein.!Trotzdem!lassen!sich!verschiedene!
Entwicklungen! identifizieren,! die! –! auch! im! Kontext! der! Bolognareform! –! auf! eine!
zunehmende! Beachtung! des! Themas! an! deutschen! Hochschulen! schließen! lassen.! (vgl.!
BackhausRMaul/Roth!2013,!S.!28)!
!
Die! Implementierungsbemühungen! des! Service! LearningRAnsatzes! an! Hochschulen! in!
Deutschland! treffen! auf! ein! Hochschulsystem,! in! dem! sich! in! den! letzten! Jahren! ein!
tiefgreifender!Wandlungsprozess!vollzogen!hat.!Neben!den!notwendigen!Veränderungen!in!
der! Studienstruktur,! die! sich! aus! der! europäischen! Studienreform! ergaben,! mussten! die!
Hochschulen! insbesondere! auch! steigende! StudierendenRZahlen15! bewältigen.! (vgl.! HRK!
2014,! S.! 6)! Einerseits! entstanden! in! diesem! Zuge! Strukturen,! die! den! Einsatz! innovativer,!
praxisorientierter! LehrRLernansätze! wie! Service! Learning! fördern! (sollten),! anderseits! wird!
angesichts! dieser! Herausforderungen! deutlich,! dass! hochschuldidaktische! oder! sogar!
bildungstheoretische! Erneuerungen! gegenüber! den! Anstrengungen! im! Bereich! der!











„Auch! das! freiwillige! studentische! Engagement,! ob! curricular! oder! extracurricular,! hat!mit!






In! Deutschland! wurde! Service! Learning! das! erste! Mal! im! Jahr! 2003! an! der! Universität!
Mannheim! von! dem! PsychologieRProfessor! Manfred! Hofer! in! einem! seiner! Seminare!
angeboten!und! im!weiteren!Verlauf!–!mit!Unterstützung!der!sich!aus!dem!Seminar!heraus!
entwickelten! Initiative! „Campus! Aktiv“! –! institutionalisiert.! (vgl.! z.B.! Bernhardt! 2008,! S.! 1;!
Nationales! Forum! für! Engagement! und! Partizipation! 2013,! S.! 23)! Der! Fall! der! Universität!
Mannheim! stellt! insofern! ein! typisches! Beispiel! dar,! wie! sich! Service! Learning! an! einer!
deutschen!Hochschule!etabliert!hat! („bottom!up“).! (vgl.!BackhausRMaul/Roth!2013,!S.!126;!
130)! Durch! das! Engagement! weniger,! aber! mehr! werdender! Akteure! wird! dabei! eine!
zunehmende! Aufmerksamkeit! –! auch! auf! hochschulpolitischer! Ebene! –! für! das! Thema!
gesellschaftliche!Verantwortung!von!Hochschulen!erreicht.!Zu!diesem!Zweck!wurde!im!Jahr!
2009!das!Hochschulnetzwerk! „Bildung!durch!Verantwortung“! ins! Leben! gerufen,! das! 2015!
durch! die! Gründung! eines! Vereins! institutionalisiert! werden! konnte.! Finanzielle!
Unterstützung!beim!Aufbau!ihres!Angebots!erhielten!einige!Hochschulen!in!Deutschland!von!
verschiedenen! Stiftungen16! sowie! dem! Stifterverband,! durch! dessen! Ausschreibungen!




Eine! erste! und! bislang! einzige! Bestandsaufnahme! der! Service! LearningRAktivitäten! im!
deutschen!Hochschulkontext! liefern!Holger!BackhausRMaul!und!Christiane!Roth! (2013)!mit!
ihrer! „Vermessung! eines! jungen! Phänomens“.! Hierzu! befragten! sie! im! Jahr! 2011! alle!
deutschen!Hochschulleitungen!(insgesamt!368!Hochschulen)!hinsichtlich!ihrer!vorhandenen!
Service! LearningRAngebote.! Vertiefend! führten! sie! an! vier! Hochschulen!mit! einem! Service!















der! Umfrage! beteiligten! Hochschulen! gaben! an,! dass! es! sich! bei! ihrem! Angebot! um! ein!
fachübergreifendes! Service! LearningRProgramm! handelt.! Vier! Hochschulen! bieten! ein!
ausschließlich! fachspezifisches! Angebot,! alle! anderen! Hochschulen! ermöglichen! ihren!
Studierenden!beide!Formen.!(vgl.!BackhausRMaul/Roth!2013,!S.!32!f.)!!
!
Mit! Bezug! auf! die! steigenden! Mitgliederzahlen! des! Netzwerks! „Bildung! durch!
Verantwortung“!kann!davon!ausgegangen!werden,!dass!sich!die!Aufmerksamkeit!seitens!der!
Hochschulen!(z.B.!in!der!Hochschuldidaktik)!gegenüber!dem!Thema!Service!Learning!seit!der!




Die! Verbreitung! des! Service! LearningRPhänomens! in! Deutschland! kann! auch! in! einem!
erweiterten! Diskussionskontext! betrachtet! werden.! Im! Rahmen! der! sog.! Mission!
Gesellschaft!wird! die! gesellschaftliche! Verantwortung! von! Hochschulen! neben! Forschung!
und! Lehre! in! den! letzten! Jahren! verstärkt! auch! hierzulande! in! den! Betrachtungsfokus!
gerückt.!Für!deutsche!Hochschulen,! insbesondere!für!Universitäten!stellt!die!Beschäftigung!
mit! der! Frage! nach! ihrem! (aktiven)! gesellschaftlichen! Engagement! vielerorts! eine! neue!
Dimension! dar.! (vgl.! u.a.! Stifterverband! 2010,! S.! 5;! Gerholz/Losch! 2014,! S.! 91)! Vor! dem!
Hintergrund!eines!weiter!steigenden!Wettbewerbs!zwischen!Hochschulen!kann!eine!solche!
Ausrichtung! dann! zur! Profilbildung! hinsichtlich! einer! stärkeren! Praxisorientierung! und! der!
Betonung!der!gesellschaftlichen!Verantwortungsübernahme!beitragen,!wenn!sie!im!Einklang!
mit!der!Ausrichtung!der!Hochschule!insgesamt!steht.!(vgl.!Jaeger/In!der!Smitten!!2010,!S.!98)!
Studierende! können! somit! bei! der! Wahl! einer! Hochschule! entscheiden,! ob! ihnen! solche!








Wie! oder! warum! beide! Seiten! im! Rahmen! von! Service! Learning! zusammenfinden,! kann!
unterschiedliche! Richtungen! und! Gründe! aufweisen.! In! der! Regel! handelt! es! sich! im!








Diese! Vorgehensweise! stellt! grundsätzlich! keinen! Verstoß! gegen! das! Prinzip! der!
Gegenseitigkeit,!also!das!ReziprozitätsRPostulat!dar.!So!wird!hier!die!Ansicht!vertreten,!dass!
es! nicht! entscheidend! ist,! wer! den! Impuls! zur! Zusammenarbeit! gibt,! sondern! ob! sich! die!






Eine! zentrale! Herausforderung! in! der! wissenschaftlichen! Auseinandersetzung! mit! dem!
Service!LearningRPhänomen!stellt!die!Frage!nach!seiner!Wirksamkeit!auf!die!teilnehmenden!
Studierenden!dar.!Denn!neben!euphorischen!Stimmen!sind!im!Entstehungsland!des!Service!
LearningRAnsatzes! auch! kritische! Stimmen! zu! hören,! die! bemängeln,! „that! service! waters!
down!the!curriculum,!further!weakening!the!quality!of!higher!education,!and!that!the!time!
students! spend! volunteering! in! community! agencies! as! part! of! a! course! might! be! better!







S.! 6! f.)! An! diesem! Punkt! zeigt! sich! jedoch! die! Problematik,! die! aus! der! uneinheitlichen!
Begriffsverwendung! resultiert.! „The! confounding! use! of! serviceRlearning! term!may! be! one!








verwiesen! werden! kann.! Zusammenfassend! kommen! die! Autoren! zu! dem! begründeten!




Metastudie! von! Eyler! et! al.,! die! in! der! vorliegenden! Arbeit! bei! der! Leitfadenentwicklung!
(InterviewRPhase! 3)! als! Hintergrundfolie! einbezogen! wurde.! (vgl.! Kap.! 3.5.2.1)! Die!
Metastudie! liefert! einen! Überblick! über! primär! quantitative! Wirkungsstudien! zu! Service!
Learning! in!Bezug!auf!die!unterschiedlichen!Stakeholder.!Der!erste!Abschnitt,!der!hier!von!
besonderem! Interesse! war,! widmet! sich! den! Wirkungen! auf! Studierende.! Zu! den!







• Service! Learning! has! a! positive! effect! on! student! personal! development! such! as!





• ServiceRlearning! has! a! positive! effect! on! reducing! stereotypes! and! facilitating!
cultural!&!racial!understanding!





• !!!Volunteer! service! in! college! is! associated! with! involvement! in! community! service!
after!graduation!
C.!Learning!Outcomes!
• !!!Students! or! faculty! report! that! serviceRlearning! has! a! positive! impact! on! students'!
academic!learning!
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nachdem,! welche! Ziele! ein! Service! LearningRProgramm! verfolgt,! entsprechend! auch!
Wirkungen! in! unterschiedlichen! Bereichen! entstehen! können.! Hieraus! kann! abgeleitet!
werden,! „dass! ServiceRLearning! Programme! mit! unterschiedlichen! Schwerpunktsetzungen!
nicht! per! se! als! „besser“! oder! „schlechter“! zu! bewerten! sind.! Je! nach! Fokus! können! sie!
jeweils! andere! Ziele! erreichen! und! für! diese! Ziele! eine! besondere! Effektivität! entfalten“!
(Seifert!2011,!S.!42).!!
!
Abschließend! soll! hier!noch!einmal!hervorgehoben!werden,!dass!die! aufgeführten!Studien!
im! Kontext! des! BildungsR! und! Wissenschaftssystems! in! den! USA! entstanden! sind.! Eine!
Übertragbarkeit! ist! dementsprechend! nicht! ohne! Weiteres! möglich.! (vgl.! hierzu! u.a.!
Gerholz/Losch! 2014,! S.! 90! f.)! Dementsprechend! stellt! sich! die! Frage,! wie! sich! der!




Die! Forschungsbemühungen! zum! Service! LearningRPhänomen! im! deutschen!
Hochschulkontext! stehen! noch! am! Anfang.! (vgl.! BackhausRMaul/Roth! 2013,! S.! 11)! Bislang!
können! im! Kontext! der! fachspezifischen! Service! LearningRAngebote! v.a.! zwei!
wissenschaftliche!Ansätze!identifiziert!werden,!die!sich!zum!einen!der!Evaluationsforschung!
und! zum! anderen! der! Gestaltungsforschung! zuordnen! lassen.! Bei! allen! anderen! bislang!
veröffentlichten!Beiträgen!über!die!Wirkungen!von!Service!Learning!auf!Studierende!handelt!
es! sich! nicht! um! wissenschaftliche! Studien,! sondern! um! Erfahrungsberichte! oder! rein!
deskriptive!Auswertungen!von!Lehrevaluationen.!(vgl.!Saß!(2007);!MüllerRKohlenberg!(2009);!









und! seine! Mitarbeiter! in! den! Jahren! 2009,! 2010! und! 2015! drei! Längsschnittstudien! zur!
Wirksamkeit! des! Service! LearningRAnsatzes! im! Vergleich! mit! anderen! LehrRFormaten!
durch.18! Als! Ergänzung! und! Weiterentwicklung! der! beiden! ersten! Studien! (der! sog.!
Pilotstudie!und!der! sog.!Prokastinationsstudie)! zielte!die!DFGRfinanzierte,!dritte!Studie,!die!
sog.!Hauptstudie,!primär!darauf!ab,!zu!testen,!„welchen!Einfluss!Service!Learning!aufgrund!
seines! Praxisanteils! und! der! zusätzlichen! TheorieRPraxisRVerknüpfung! auf! die! akademische!
und!Persönlichkeitsentwicklung!von!Studierenden!nimmt“!(Reinders!2016,!S.!115).!Hierzu!ist!
es!wichtig! zu!wissen,! dass! im!Würzburger!Modell! im! Rahmen! des! untersuchten! Seminars!
eine! spezifische! Begleitreflexion! auf! Basis! eines! „Reflexionszirkels“! stattgefunden! hat,! die!
v.a.! auf! einen! Transfer! zwischen! Theorie! und! Praxis! abzielt.! (vgl.! Reinders! 2016,! S.! 45)! In!
wöchentlich! stattfindenden! Sitzungen! betrachteten! die! Seminarteilnehmer! des! Service!
LearningRSeminars! einzelne! Themenbereiche! aus! dem! Seminarplan! anhand! eigener!
Erfahrungen! aus! ihren! Projekten.! Im! konventionellen! Seminar! wurden! zur! Reflexion!
stattdessen! Vignetten! mit! typischen! Erfahrungen! anderer! Service! Learner! genutzt.! Diese!
(direkt!oder!indirekt)!erlebten!Situationen!sollten!die!Studierenden!dann!in!der!Folgewoche!
vor! einem! theoretischen! Hintergrund! einordnen.! Zusätzlich! waren! die! Service! Learner!
angehalten,! auf! Basis! vorgegebener! Leitfragen! Praxistagebücher! zu! führen! bzw.! im!
zweiwöchigen!Rhythmus!über!eine!OnlineRPlattform!abzugeben.!Die!anderen!Studierenden!




schwache! Effekte! auf! „die! theoretische! Reflexion! und! Bewertung! gemachter!
Praxiserfahrungen! vor! dem! Hintergrund! akademischer! Inhalte“! sowie! stärker! ausgeprägte!
Effekte! auf! „die! Möglichkeit,! akademische! Inhalte! auf! den! späteren! Beruf! zu!
prognostizieren“.! Auch! der! „subjektive! Lernerfolg“! wurde! von! Studierenden! mit! Service!
















Studiengang,! der! Pädagogik,! eine! kleine! Fallzahl! und! ein! sehr! spezifisches! Setting! handelt.!
(vgl.!Reinders!2016,!S.!202! f.)!Darüber!hinaus!beschränkt! sich!das!Engagement!der!Service!
Learner! auf! eine! Mitarbeit! in! ausschließlich! kommunalen! Einrichtung! und! eine!
Zusammenarbeit! mit! Kindern,! die! nicht! zwangsläufig! eine! benachteilige! Zielgruppe!
darstellen.! Auch! das! entwickelte! Konzept! bzw.! die! darauf! bezogenen,! getesteten!
(geschlossenen)! Items! sind! stark! auf! den! TheorieRPraxisRTransfer! gerichtet.! Andere!
Untersuchungsaspekte,! wie! beispielsweise! Effekte! von! Service! Learning! auf! die!
Selbstwirksamkeit! oder! die! Partizipationsbereitschaft! der! Studierenden! wurden! in! der!






der! Universität! Paderborn! unter! der! Leitung! von! Prof.! KarlRHeinz! Gerholz! ein!
Begleitforschungsprojekt! nach! dem! „Design! ResearchRAnsatz“! durchgeführt.! „Design!
ResearchRProjekte! strukturieren! sich!dabei! über! sogenannte!DesignRZyklen,! die!die!Phasen!
KontextR! und! Problemanalyse,! konzeptionelle! Modellierung! der! didaktischen! Intervention!
(hier! Service! LearningRModul),! Entwicklung! und! Erprobung! sowie! Evaluation! und!
Theoriegenerierung! umfassen“! (Gerholz! 2016,! S.! 57).! In! diesem! Rahmen! wurden! die!
Teilnehmenden! der! Wahlpflichtveranstaltung! „Service! Learning! in! den!
Wirtschaftswissenschaften“19! im! Sommersemester! 2014! sowohl! per! standardisiertem!
Fragebogen! (zu! Beginn! und! am! Ende! der! Veranstaltung)! als! auch! vertiefend! im! kleineren!
Kreis! in! problemzentrierten! Interviews! befragt.! Das! Ziel! des! ersten! Evaluationsdurchlaufs!
bestand!darin,!mögliche!Wirkungen!im!Sinne!einer!Kompetenzentwicklung!bei!Studierenden!
durch!die!Teilnahme!an!einem!Service! LearningRProjekt! im!vorliegenden!ProgrammRDesign!
(Prototyp! 1)! zu! erfassen! und! zu! beschreiben.! (vgl.! Gerholz! 2016,! S.! 57! f.)! Aus! der!
quantitativen! Datenerhebung! konnten! zwischen! dem! ersten! und! zweiten! Messzeitpunkt!
signifikante! Effekte! auf! die! Selbstwirksamkeit! der! Studierenden,! ihr! Selbstbild! und! ihre!
Einstellung! zu! zivilgesellschaftlichem! Engagement! festgestellt! werden.! Ergänzend! lieferten!
die! qualitativen! Daten! Anhaltspunkte,! „dass! die! Ausprägungen! der! Veränderungen! im!
Zusammenhang! mit! der! wahrgenommenen! sozialen! Unterstützung! und! Integration! der!
Fachinhalte! im! Serviceprozess! stehen“! (Gerholz/Liszt/Klingsieck! 2015,! S.! 1).!









wahrgenommene,! „soziale! Unterstützung“! in! der! Zusammenarbeit! von! Studierenden! und!
Kooperationspartner! sowie! der! Einsatz! „beratungsorientierter! Lernformen“! bei! der!
Problembearbeitung!wichtige!Elemente! für!eine!effektive!Gestaltung!des!Service!LearningR
Ansatzes! darstellen.! (vgl.! Gerholz/Liszt/Klingsieck! 2015,! S.! 18)! Die! gewonnen! Erkenntnisse!
wurden! sodann! genutzt,! um! die! konzeptionellen! Bedingungen! des! Service! LearningR
Angebotes! für! den!nachfolgenden!ProgrammRDurchlauf! zu!überarbeiten! (Prototyp!2).! (vgl.!
Gerholz!2016,!S.!60)!!!
!




darüber! Schlüsselsituationen! innerhalb! des! Service! LearningRModuls! aufspüren! zu! können,!
die! Studierende! dazu! anregen,! über! (ihr)! gesellschaftliches! Engagement! nachzudenken.!




own! role! in! a! society! and! position! regarding! civic! engagement,! but! less! to! foster! a!
willingness!to!be!engaged“!(Gerzholz/Holzner/Rausch!2018,!S.!75).!
!
Die! dargestellten! Einblicke! in! die! vorliegenden,! internationalen! und! nationalen!
Forschungsarbeiten! zur! Wirksamkeit! des! Service! LearningRAnsatzes! liefern!






2.5/Welche/ Schlussfolgerungen/ lassen/ sich/ aus/ der/ Auseinandersetzung/mit/ dem/ Service/
LearningTPhänomen/ für/ die/ eigene/ Forschungsarbeit/ ableiten?/ Ein/ perspektivischer/
Ausblick/zur/GegenstandsTFokussierung/
Das!Service!LearningRPhänomen!hat! seinen!Ursprung! im!amerikanischen!Hochschulkontext!
und! blickt! dort! auf! eine! über! 50Rjährige! Entwicklungsgeschichte! und! eine! darüber!
hinausragende,! traditionell! verankerte! CommunityROrientierung! der! Hochschulen! zurück.!
Auf! der! einen! Seite! könnte!man! annehmen,! dass! es! über! diese! Zeitspanne! gelungen! sein!
müsste,!eine!klare!Vorstellung!darüber!zu!entwickeln,!was!Service!Learning!ist!bzw.!sein!soll.!
Auf! der! anderen! Seite! wird! angesichts! der! großen! Verbreitung! von! Service! LearningR
Programmen!an!amerikanischen!Hochschulen!deutlich,!wie!schwierig!es!sein!würde,!all!die!
unterschiedlichen,!über!die!Jahrzehnte!gewachsenen!Strukturen!und!Zielsetzungen!in!einer!
Definition! zu! vereinen.! Bezogen! auf! den! deutschen! Hochschulkontext! blickt! die!
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Auseinandersetzung! mit! dem! Service! LearningRPhänomen! auf! eine! deutlich! kürzere!
Entstehungsgeschichte!zurück.!Von!einem!Selbstverständnis!der!Hochschulen,!insbesondere!
der! Universitäten,! als! aktiver,! gesellschaftlicher! Akteur! kann! man! hierzulande! sicherlich!
(noch)!nicht!sprechen.!Dennoch!zeichnet!sich!bei!den!verantwortlichen!Akteuren!zumindest!
ein!(neues)!Bewusstsein!ab!über!die!Bedeutung!eines!Gesellschaftsbezugs!in!der!Lehre!und!
Forschung! –! so! z.B.! auch! an! der! Universität! zu! Köln! (vgl.! Freimuth! 2017,! S.! 7).! Inwiefern!
Service!Learning!hierzu!einen!wirksamen!Beitrag! leisten!kann,! ist!bislang!nur!punktuell!am!
Beispiel! von! zwei! fachspezifischen! Service! LearningRAngeboten! untersucht! bzw.! nicht!
ausreichend!belegt.!Zu!fachübergreifenden!Service!LearningRProgrammen,!die!insbesondere!





lassen! sich! verschiedene! Schlussfolgerungen! für! die! eigene! Forschungsarbeit! formulieren,!





bestimmte! grundlegende! Charaktereigenschaften,! die! dem! Phänomen! zugeschrieben!
werden:! Reziprozität! und! Reflexion.! Die! Aufdeckung! dieser! historischRphilosophisch!
begründeten! Wesensmerkmale! leistet! somit! einen! ersten! Beitrag! zur! wissenschaftlichen!
Begriffsklärung! und! Rschärfung,! die! für! die! Weiterentwicklung! der! Diskussion! im!
deutschsprachigen! Hochschulkontext! nutzbar! gemacht! werden! soll.! Dabei! liegt! der! Fokus!
hier! nicht! auf! einer! Beweisführung,! ob! die! Eigenschaften! im! Kölner! Service! LearningR
Programm! erfüllt! sind! oder! nicht.! Sondern! es! geht! vielmehr! darum! herauszufinden,! in!
welchen! konkreten! Zusammenhängen! diese! charakteristischen! Merkmale! innerhalb! einer!




ins! Deutsche! übernommenen! Begriffe! „Service“! und! „Learning“! sowie! ihre! symbiotische!
Verbindung! in! der! Bezeichnung! „Lernen! durch! Engagement“.! Sie! werden! in! der!
deutschsprachigen!Literatur! im!Sinne!von!Common!SenseRBegriffen!genutzt!und!somit!v.a.!
auch! in! der! Praxis! nicht! weiter! hinterfragt.! Die! oberflächliche! Zuweisung! des! Service!
LearningRAnsatzes!zum!Erfahrungslernen!bietet!den!PraxisR!und!Forschungsakteuren!jedoch!
noch! keinen! ausreichend! spezifischen! Handlungsrahmen.! Die! Begriffsverständnisse! sind! –!
angesichts! der! im! Gegensatz! zu! amerikanischen! Hochschulen! fehlenden! Erfahrung! mit!
ServiceRProgrammen! und! erfahrungsbasierten! LehrRLernkonzepten! –! im! deutschen!
Hochschulkontext! auf! jeden! Fall! nicht! selbsterklärend! und! auch! nicht! selbsterfüllend.! Für!
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einen!verständigeren!Einsatz!des!Service!LearningRAnsatzes! in!der!Praxis!und!v.a.! für! seine!
Erforschung! kommt! der! tiefergehenden! Beschäftigung! mit! den! zentralen! Begriffen! und!
Bezügen!somit!eine!wesentliche!Funktion!in!dieser!Arbeit!zu.!Dabei!ist!es!wichtig,!einerseits!
die!Entstehungsgeschichte!des!Phänomens!im!Hinterkopf!zu!behalten!und!andererseits!auch!
anschlussfähig! zu! sein! an! die! aktuellen! Bildungsdiskussionen! im! eigenen! (HochschulR
)Kontext.!!!
!
Drittens:! Die! Ergebnisse! der! vorliegenden! (MetaR)Studien! aus! den! USA! zeichnen! ein!
breitgefächertes! Wirkpotential! des! Service! LearningRAnsatzes! auf.! Verschiedene! Forscher!
kommen! dabei! zu! dem! Schluss,! dass! die! erzielten! Wirkungen! bei! den! teilnehmenden!
Studierenden! in! einem! Zusammenhang! mit! den! jeweiligen! Gestaltungsbedingungen! eines!
Service!LearningRProgramms!stehen.!Aus!dieser!Aussage!ergibt!sich!sodann!die!Begründung,!
warum! die! gesammelten! Erkenntnisse! über! das! inhaltliche! Wirkspektrum! von! Service!





der! Service! LearningRPraxis,! die! sich! auch! im! deutschen! Hochschulkontext! abzeichnet,!
unbedingt! notwendig,! um! Forschungsergebnisse! entsprechend! interpretieren! und! für! die!
gezielte! Weiterentwicklung! des! Ansatzes! nutzen! zu! können.! Eine! umfassende!
Kontextanalyse! und! Rdarstellung! der! hier! untersuchten! Service! LearningRErfahrungen! wird!
somit!zu!einem!wichtigen!Teil!der!Forschungsarbeit.!!
!
Viertens:! Neben! der! notwendigen! KontextRSensibilität! stellt! auch! die! Individualität! der!
teilnehmenden! Studierenden! und! damit! die! Subjektabhängigkeit! einer! Service! LearningR
Erfahrung! eine! zentrale! Einsicht! und! zugleich! die! größte! Herausforderung! der!
Forschungsarbeit! dar.! Deshalb! wird! die! Anwendung! qualitativer! Verfahren! im!
Forschungsprozess! hier! als! besonders! passend! und! gewinnbringend! angesehen,! um! der!





Der! vorliegenden! Forschungsarbeit! liegt! insbesondere! das! Erkenntnisinteresse! an! den!
Wirkungen! einer! Teilnahme! am! Kölner! Service! LearningRProgramm! aus! der!
Studierendenperspektive!zugrunde.!Denn!der!tiefergehende!Einblick!in!die!Service!LearningR
Erfahrungen! der! teilnehmenden! Studierenden! wurde! als! elementare! Wissensgrundlage!




Köln! entwickelt! und! zu! diesem! Zeitpunkt! auch! geleitet! hat,! entsprungen.! Das! spezifische!
Interesse!an!der!Ergebnisperspektive!der!Service!LearningRErfahrungen!kann!konkret!mit!der!
selbstRwahrgenommenen! Diskrepanz! zwischen! den! proklamierten! Effekten! einer! Service!
LearningRTeilnahme! in! der! Literatur! auf! der! einen! Seite! und! den! ersten! eigenen!
Beobachtungen! und! Gesprächen! mit! unterschiedlichen! Beteiligten! (Kooperationspartner,!
Dozierende,!Studierende)!über!die!Wirkungen!der!Projektarbeit!im!Kölner!Programm!auf!der!
anderen! Seite! begründet! werden.! Da! die! bisherigen! Forschungsergebnisse! einen!
Zusammenhang! zwischen! der! Programmgestaltung! und! den! erzielten! Effekten! bei!









in! seiner! Entstehung! und! Ausprägung! erklären! zu! können,! entwickelte! sich! das!






• Wie! können! die! subjektbezogenen! Veränderungen! der! Service! Learner! in! ihrem!
Zustandekommen!erklärt!werden?!!
!
Über! die! hier! genannten! Forschungsfragen! hinaus,! haben! sich! im! Forschungsverlauf! noch!
zahlreiche! vertiefende! Fragestellungen! herauskristallisiert,! die! im! Text! jeweils! in! die!
Darstellung!der!dazugehörigen!Erkenntnisschritte!integriert!wurden.!!
!





Zur! wissenschaftlichen! Beantwortung! der! aufgezeigten! Forschungsfragen! war! es! wichtig,!
geeignete! Forschungsmethoden! zu! finden! und! diese! zur! Exploration! des!
Forschungsgegenstandes! verständig! anzuwenden.!Um!die!dabei! durchlaufenen! Schritte! im!
Forschungsprozess! besser! nachvollziehen! und! begründen! zu! können,! erfolgen! zu! Beginn!





In! der! Forschungsarbeit! zeigt! sich! eine! bemerkenswerte! Parallele:! Sowohl! das! Service!
LearningRPhänomen!als!auch!die!gewählte!Forschungsmethodologie,!die!„Grounded!Theory“!
tauchen! als! Begriffe! das! erste!Mal! im! selben! Jahr,! 1967,! auf! und! können! damit! auch! als!
Produkt!ihrer!Zeit!betrachtet!werden.20!Darüber!hinaus!weisen!sowohl!die!Grounded!Theory!
als! auch! das! Service! LearningRPhänomen! eine!mehr! oder!weniger! explizite! Verbindung! zu!
John!Dewey!und!dem!amerikanischen!Pragmatismus!auf.!Neben!Charles!Sanders!Peirce!und!
William! James! zählt! Dewey! zu! den! wichtigsten! Mitbegründern! dieser! philosophischen!
Denkrichtung,!die!sich!in!den!Jahrzehnten!vor!und!nach!1900!in!Nordamerika!entwickelt!hat.!
Indem! sie! verschiedene! Streitpunkte! der! vorherrschenden! (europäischen)!
Geisteswissenschaften! hinter! sich! lassen! wollten,! folgten! die! Pragmatisten! dem!
Leitgedanken,!das!(philosophische)!Denken!auf!die!reale!Lebenswelt!zurückzubesinnen!und!
dabei!nach!dem!Wert!bzw.!Nutzen!der!Erkenntnisse!für!die!Lebenssituation!der!Menschen!
und! letztlich! auch! für! die! Gesellschaft! zu! fragen.! (vgl.! Neubert! 1998,! S.! 56! ff.)!Mit! dieser!






des! Pragmatismus! für! den! vorliegenden! Forschungsgegenstand! und! die!Methoden,! die! zu!
seiner! Entschlüsselung! genutzt! wurden,! haben.! Im! Sinne! einer! Themenzentrierung! wurde!
















somit! auch! Erkenntnis! und! Wahrheit! im! Handeln! konstituieren.! Handeln! ist! dabei! nichts!
Statisches! und! somit!wird! auch! deutlich,! dass!Wissen! und!Wahrheit! nichts! Absolutes! sein!
können,! sondern! immer! situationsbezogene! Erkenntnis,! die! sich! im! kontinuierlichen! Fluss!
des!Lebens!befindet!und!sich!dort!erst!bewähren!muss.!„Nach!Dewey!wird!Wahrheit!weder!
entdeckt,! wie! die! Absolutisten! behaupten,! noch! erfunden,! wie! die! Relativisten! meinen.!
Wahrheit!wird!vielmehr!konstruiert,!und!zwar!als!Nebenprodukt!aus!Verfahren!zur! Lösung!
von!Problemen.!Dieser!Wahrheitsbegriff!ist!grundlegend!für!die!philosophische!Tradition!des!
Pragmatismus,! der! Dewey! zugerechnet! wird.“! (Hickman! 2004,! S.! 9,! hervorgehoben! im!
Original)! Hieraus! folgt! entsprechend,! dass! Erkenntnis! „keine! bloße! Reproduktion! von!





Das! „Erkenntnissubjekt“,! hier! die! Forscherin,! aber! auch! der! Service! Learner,! wird! im!
Erkenntnisprozess! „selbst! tätig“.! (vgl.! Neubert! 1998,! S.! 94,! hervorgehoben! im! Original)!
Dementsprechend! sind! die! gewonnenen! Erkenntnisse! immer! auch! von! subjektbezogenen!
Interessen! und! Gewohnheiten! sowie! vom! Kontext! und! der! Zeit! ihrer! Entstehung! geprägt.!
(vgl.! Hickman! 2004,! S.! 8).! „Man! mag! das! Ergebnis! solch! experimenteller! Erkenntnis! als!
Entdeckung! (Rekonstruktion)! oder! Erfindung! (Konstruktion)! auffassen! R! Dewey! selbst!
schwankt! zwischen! beiden! Interpretationen;! in! jedem! Falle! sind! es! Erkenntnisse,! die! sich!
nicht!auf!ein!unmittelbar!Wißbares! zurückführen! lassen,! sondern!erst! aus!der!Vermittlung!
der!Reflexion!in!der!experimentellen!Praxis!hervorgehen.“!(Neubert!1998,!S.!94)!!
!
Für! das! in! dieser! Arbeit! geprägte! Verständnis! vom! Wesen! der! Ergebnisse! der!
engagementbezogenen! Lernprozesse! eines! Service! Learners,! stellt! dieser! von! Dewey!
geprägte! Erkenntnisbegriff! die! entscheidende,! theoretische! Bezugsperspektive! dar.! (vgl.!
auch! Kap.! 4.2.2.2)! Und! auch! der! Botschaft! über! die! Bedeutung! und! Reichweite! der!
entwickelten! Grounded! Theory! zum! Lernen! durch! Engagement! liegt! dieses!
Erkenntnisverständnis!zugrunde:!!
!
„Das! Label! Grounded! Theory! unterstreicht! also,! dass! den! als! Ergebnis! präsentierten!
Theorien! ein! sozialer! Prozess! vorausgegangen! ist,! in! dem! in! praktischen! Aushandlungen!
Entscheidungen! getroffen! wurden,! die! in! den! Theorien! als! Einschreibungen! präsent! sind,!
aber! nur! unter! Rekurs! auf! den! Forschungsprozess! wieder! sichtbar! zu! machen! sind.“!
(Strübing!2014,!S.!10)!!
!
Als! eine! Art! GüteR! bzw.! Wahrheitskriterium! für! die! auf! diese! Weise! entstandenen!
Erkenntnisse! führt! Dewey! den! Begriff! der! „gerechtfertigten! Behauptung“! ein:! „the! term!
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‘warranted! assertion’! is! preferred! to! the! terms! belief! and! knowledge.! It! is! free! from! the!
ambiguity!of!these!latter!terms,!and!it! involves!reference!to!inquiry!as!that!which!warrants!
assertion“!(LW12,!S.!17!zit.!nach!Reich!2009,!S.!76).!Der!Wahrheitsanspruch!wird!bei!Dewey!
also! „temporalisiert! und! in! einen! Prozess! der!Wahrheitsfindung! gestellt:! »Gerechtfertigte!
Behauptbarkeit«!weist!einerseits!zurück!auf!bereits!erbrachte!Leistungen!der!Untersuchung!
und!Beweisführung;!andererseits!weist!der!Begriff!voraus!auf!zukünftige!Anwendungen!und!
Forschungen,! wobei! neue! Untersuchungsergebnisse! prinzipiell! zur! Rechtfertigung! neuer!
Behauptungen! und! zu! einer! Revision! bisheriger! Wahrheiten! führen! können.! Dieses!




Diese! Verständnis! findet! sich! entsprechend! auch! bei! Strauss! wieder:! Die! Notwendigkeit!
einer!Bewährung!der!Forschungsergebnisse! in!der!Praxis! sowie!die!Weiterentwicklung!von!




Für! Dewey! stellen! Dualismen! zu! überwindende! Hürden! dar,! so! auch! die! Frage! nach! dem!
Primaten! von! Theorie! oder! Praxis! im! philosophischen! und! insbesondere! auch! im!
pädagogischen!Diskurs.!Den!Positionierungen!in!die!eine!oder!andere!Richtung!begegnet!er!




Theorien! demnach! v.a.! der! Verfeinerung! oder! Verbesserung! der! Praxis! im! Prozess! der!
Problemlösung.! Ihnen! kommt! also! die! Rolle! eines! Hilfsmittels! im! ForschungsR! oder!
Lernprozess!zu.!!
!








sich! entsprechend! an! diesem! Anspruch! der! Theoriegenerierung! aus! der! Praxis! heraus!
orientiert.! Darüber! hinaus! spielt! die! Verbindung! von! Theorie! und! Praxis! z.T.! auch! in! den!
engagementbezogenen! Lernprozessen! der! Service! Learner! eine! Rolle.! So!wird! sich! zeigen,!
dass! die! im! Rahmen! der! begleitenden! Lehrveranstaltungen! vermittelten,! theoretischen!
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philosophische! Wurzeln! im! Pragmatismus! aufweisen,! lässt! den! Schluss! einer! in! sich!








Wirkungsforschung! an! deutschen! Hochschulen! (vgl.! Kap.! 2.4.2),! zielt! die! vorliegende!
Forschungsarbeit!darauf!ab,!grundlegende!Einblicke!und!Erklärungen!zum!Phänomen!Service!
Learning! aus! der! Studierendenperspektive! zu! gewinnen.! In! einer! ersten! Einordnung! kann!
man! hierbei! dann! von! Grundlagenforschung! sprechen.! „Grundlagenforschung! ist! eine!
Bezeichnung! für! erkenntnisorientierte! und! zweckfreie! Forschung,! d.h.! zunächst! steht! der!
reine! Erkenntnisgewinn! im! Vordergrund.“! (Müller! 2005,! S.! 1,! ohne! die! fettgedruckte!
Hervorhebung! im! Original)! Die! Generierung! von! Wissen! im! Rahmen! von!
Grundlagenforschung! ist! dabei! „nicht! länger! vorrangig! auf! die! Suche! nach! Naturgesetzen!
gerichtet,! sondern! findet! in! Anwendungskontexten! statt“! (Weingart! 2001,! S.! 15).! Die!
Begriffswahl! und! Positionierung! der! vorliegenden! Arbeit! als! "anwendungsorientierte!
Grundlagenforschung"! soll! diesen! Anwendungskontext! hervorheben,! denn! die!






des! Erkenntnisspektrums! der! befragten! Service! Learner! genutzt! werden.! (vgl.! Kap.! 8)!













Perspektive! erste! Ansatzpunkte! für! die! Weiterentwicklung! des! Service! LearningRAnsatzes!
ausgearbeitet.! (vgl.! Kap.! 9)! Diese! vorgeschlagenen!Maßnahmen!müssen! jedoch! erst! noch!
hinsichtlich! ihrer! Wirkkraft! auf! die! teilnehmenden! Studierenden! getestet! werden.! Zur!
weiteren!Erforschung!des!Service!LearningRAnsatzes!bietet!die!entwickelte!Grounded!Theory!
dann! ebenfalls! einen! neuen! Handlungsrahmen:! „Das! Ziel! der! Grounded! Theory! ist! das!
Erstellen! einer! Theorie,! die! dem! untersuchten! Gegenstandsbereich! gerecht! wird! und! ihn!
erhellt.!In!dieser!Tradition!arbeitende!Forscher!hoffen!zudem,!daß!ihre!Theorien!letztendlich!
innerhalb! ihrer! jeweiligen!Disziplin! zu!weiteren!Theorien! in!Beziehung!gesetzt!werden!und!
zu! einer! kumulativen! Erkenntniszunahme! führen,! deren! Implikationen! sich! auch! in! der!
praktischen! Anwendung! bewähren.“! (Strauss/Corbin! 1996,! S.! 9)! Insbesondere! für! die!
Erfassung!und!Evaluation!des! (breiteren)!Wirkspektrums!von!Service! LearningRErfahrungen!
in!anderen!ProgrammRKontexten!bietet!das! LernprozessRSchema!eine!neue,!empirisch!und!






Das! Erkenntnisinteresse! der! vorliegenden! Forschungsarbeit! besteht! darin,! die! Service!
LearningRErfahrungen!und!v.a.!die!hiermit!verbundenen!Wirkungen!aus!der!Perspektive!der!
Studierenden! zu! verstehen! und! darauf! aufbauend! dann! erklären! zu! können.! Qualitative!
Forschung! scheint! für! Fragestellungen! wie! diese! besonders! geeignet,! da! sie! es! entgegen!
standardisierter! Methoden! möglich! macht,! gerade! „das! Neue! im! Untersuchten,! das!
Unbekannte! im! scheinbar! Bekannten“! (Flick,! U./von! Kardorff,! E./Steinke,! I.! 2012,! S.! 17)!
herauszuarbeiten:! „There! are! many! reasons! for! choosing! to! do! qualitative! research,! but!
perhaps!the!most!important!is!the!desire!to!step!beyond!the!known!and!enter!into!the!world!
of! participants,! to! see! the!world! from! their! perspective! and! in! doing! so!make! discoveries!
that!will! contribute! to! the!development!of! empirical! knowledge.“! (Corbin/Strauss!2008,! S.!
16)!
!
Anwendung! finden! qualitative! Forschungsmethoden! generell! in! unterschiedlichen!
Wissenschaftsdisziplinen,! vor! allem! auch! in! den! Sozialwissenschaften.! (vgl.! Flick,! U./von!
Kardorff,!E./Steinke,!I.!2012,!S.!13)!Die!vorliegende!Forschungsarbeit!kann!hier!entsprechend!
disziplinär!verortet!werden.!So!handelt!es!sich!bei!dem!untersuchten!Forschungsgegenstand!
einerseits! um! ein! gesellschaftlich! relevantes! Phänomen,! das! durch! die! Interaktion! von!
Menschen! und! somit! durch! einen! sozialen! Kontext! gekennzeichnet! ist.! Andererseits!
orientiert! sich! die! durchgeführte! Studie! an! den! methodologischen! und! methodischen!
Grundlagen! sowie! Diskursen! der! empirischen! Sozialforschung.! Qualitative!
Forschungsansätze!stellen!darin!eine!wichtige!Ergänzung!bzw.!Alternative!zu!den!Methoden!
der! quantitativRnormativen! Forschungsrichtung! dar,! deren! Hauptanliegen! nicht! die!
Generierung! neuer,! sondern! die! Überprüfung! von! „exRante“! formulierter! Hypothesen! und!
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Theorien! ist.! (vgl.! z.B.! Witzel! 1996,! S.! 51)22! Mit! Bezug! auf! die! von! Ernst! von! Kardorff!
herausgestellten,!gemeinsamen!Merkmale!qualitativer!Forschung!(vgl.!1995,!S.!4)!sollen!nun!










einer! „sozialen! Wirklichkeit“! betrachtet! werden! muss.! Denn! auf! einer! gesellschaftlichen!




In! der! vorliegenden! Arbeit! besteht! das! Ziel! darin,! die! entwicklungsrelevanten!
Zusammenhänge! innerhalb! der! untersuchten! Service! LearningRErfahrungen! aus! der!
Teilnehmerperspektive! aufzudecken! und! sie! darauf! aufbauend! "verständig! erklären"! zu!
können.!Verständig!steht!hier!–!in!Bezugnahme!auf!den!Begriff!der!„verständigen!Handlung“!
von!Dewey!(vgl.!Kap.!4.1.2.3)!–!für!den!neu!gewonnenen!Wissens(zuR)stand!der!Forscherin,!
der! durch! den! durchlaufenen! ErkenntnisR! bzw.! Theoriebildungsprozess! aufgebaut! werden!
konnte.! Erklären! steht! für! die! hierüber! geschaffene! Möglichkeit,! WennRDannRAussagen!
treffen! zu! können! über! die! Wirkbeziehungen! zwischen! den! identifizierten! und!
ausgearbeiteten!Konzepten!innerhalb!der!Service!LearningRErfahrungen.!!
!
Für! den! interpretativen! Verstehensprozess! in! der! qualitativen! Forschung! generell! und! im!
Hinblick! auf! das! Verstehen! der! Service! LearningRErfahrung! im! Speziellen! ist! es! wichtig!
anzumerken,!dass!es!sich!hierbei!immer!nur!um!ein!„Fremdverstehen“!handeln!kann!–!also!
eine!Interpretation!der!Forscherin!vor!dem!Hintergrund!ihres!eigenen!Relevanzsystems.!(vgl.!
Kruse! 2011,! S.! 25)! „Sozialwissenschaftliches! Verstehen! ist! somit! notwendigerweise! immer!













169)! Und! letztlich! als! eine! „relative! Annäherung“! an! den! Forschungsgegenstand! zu!
betrachten.!(vgl.!Kruse!2014,!S.!69).!Diesem!„Problem!des!Fremdverstehens“!(Kruse!2011,!S.!
26)! versucht! die! vorliegende! Arbeit! über! den! Einsatz! passender! Erhebungsinstrumente!!
entgegenzuwirken.! Insbesondere! durch! die! Möglichkeit,! im! Interview! auch!
verständnisgenerierende! Rückfragen! zu! stellen,! soll! es! gelingen,! die! Interpretationen! der!
Forscherin!und!die!Sichtweisen!der!Befragten! so!weit!wie!möglich!anzugleichen.! (vgl.!Kap.!
3.5.2)! Selbstreflexivität,! Offenheit! und! Transparenz,! d.h.! ein! Bewusstmachen,!
Zurücknehmen! und! Kontrollieren! der! eigenen! Vorstellungen! über! den!
Forschungsgegenstand,! stellen! dabei! die! Grundlagen! dar,! um! neue! Erkenntnisse! über! das!






Dem! Kommunikationsprinzip! in! der! qualitativen! Forschung! kommt! in! der! vorliegenden!
Arbeit! ebenfalls! eine! wesentliche! Rolle! zu:! So! dient! die! Kommunikation! sowohl! der!
Herstellung!von! (sozialer)!Wirklichkeit!auf!der!Seite!der!miteinander!agierenden!Personen,!
als! auch! der! Erschließung! bzw.! ReRKonstruktion! der! in! ihren! (gemeinsamen)! Handlungen!
gewonnenen! Sinnzuschreibungen.! Der! Austausch! zwischen! der! Forscherin! und! den!
Beforschten! stellt! dabei! kein! „Störfaktor“! dar,! wie! in! der! quantitativen! Forschung!
angenommen,! „sondern! konstitutiver! Bestandteil! des! als! Kommunikation! begriffenen!
Forschungsprozesses“! (Lamnek! 1995a,! S.! 24).! Diese! Auffassung! geht! letztlich! auf! den!
Pragmatismus! zurück,! dessen! Vertreter! eine! Trennung! zwischen! ForschungsRSubjekt! und! R
Objekt! ablehnen! und! vielmehr! deren! wechselseitige! Interaktionsbeziehung! betonen.! (vgl.!
Flick,! U./von! Kardorff,! E./Steinke,! I.! 2012,! S.! 33! sowie! Kap.! 3.1)! Kruse! fasst! diese!
Grundannahme! zusammen:! „Kommunikativ! konstruierte! Wirklichkeit! wird! mit!
kommunikativen!Instrumenten!kommunikativ!rekonstruiert.“!(2014,!S.!43,!hervorgehoben!im!
Original)! Die! zentrale! Bedeutung! der! Kommunikation! für! den! Forschungsgegenstand! und!




In! Abgrenzung! zu! Forschungsverfahren,! die! dem! quantitativen! Paradigma! zugeordnet!
werden,! liegt! der! qualitativen! Forschung! ein! „spiralförmigRhermeneutischer!
Erkenntnisprozess“! zugrunde.! (vgl.! Kruse!2014,! S.! 48)23! So! kann!durch!die!Verbindung!von!
induktivem!und!deduktivem!Vorgehen!im!Forschungsprozess!eine!schrittweise!Annäherung!






gegenstandsbezogenen! Theorie! mündet.! „Eine! Theorie! auf! der! Grundlage! von! Daten! zu!
generieren,! heißt,! dass! die! meisten! Hypothesen! und! Konzepte! nicht! nur! aus! den! Daten!
stammen,! sondern! im! Laufe! der! Forschung! systematisch! mit! Bezug! auf! die! Daten!
ausgearbeitet! werden.! Theorie! zu! generieren! ist! ein! Prozess.“! (Glaser/Strauss! 2010,! S.23,!
hervorgehoben! im!Original)!Neben!der!Prozessualität!des!Forschungsvorhabens!weist!auch!
der! vorliegende! Untersuchungsgegenstand,! die! Service! LearningRErfahrung,! einen!
Prozesscharakter! auf,! der! entsprechend! auch! im! Rahmen! der! Theorieentwicklung!
berücksichtigt! werden! musste.! (vgl.! Kap.! 6.5)! Der! Prozesscharakter! der! qualitativen!





Die! Exploration! eines! komplexen! Forschungsgegenstandes! erfordert! den! Einsatz! einer!
flexiblen! ErhebungsR! und! Auswertungsmethodik,! welche! die! Diversität! aus! der!
Akteursperspektive!heraus!erfassen!und!zugrundeliegende!Muster!entdecken!kann!–!ohne!
bereits! vorliegende! wissenschaftliche! Erkenntnisse! zu! ignorieren.! „Die! Flexibilität! der!
explorativen!Vorgehensweise!bedeutet!nicht,!dass!die!Untersuchung!richtungslos!vonstatten!
ginge;! aber! es! bedeutet,! dass! der! Blickwinkel! zunächst! weit! ist,! aber! im! Verlauf! der!
Untersuchung! fortschreitend! zugespitzt! wird.“! (Lamnek! 1995a,! S.! 28)! Diesen! Spagat!
zwischen! (theoretischer)! Strukturierung! und! Offenheitsprinzip! will! die! vorliegende! Arbeit!
schaffen:! Die! Strukturgebung! spielt! dann! v.a.! im! Rahmen! der! Datenerhebung! durch! den!
Einsatz!des!Leitfragebogens!und!später! im!Rahmen!der!Theoriebildung!bei!der!Entwicklung!
des! LernprozessRSchemas! eine! Rolle.! Offenheit! bezieht! sich! insbesondere! auf! den!











3.4.1/ Methodologische/ Verortung/ und/ methodische/ Verfahren/ des/ ErhebungsT/ und/
Auswertungsprozesses/










Zur! Planung! und! Durchführung! der! Datenerhebung! wurden! im! Rahmen! der! vorliegenden!
Forschungsarbeit! v.a.! die! Forschungsmethodologie! und! Verfahrensweisen! von! Andreas!
Witzel! studiert! und! auf! den! vorliegenden! Untersuchungsgegenstand! angepasst.! In!
Abgrenzung! zu! und! Kritik! gegenüber! der! quantitativen! Forschungsrichtung! einerseits! und!
naivRinduktivistischen! Verfahren! innerhalb! der! qualitativen! Forschung! andererseits! (vgl.!
Witzel! 1996,! S.! 51! f.)! entwickelte! er! sein! Forschungsprogramm! als! alternative! ErhebungsR!
und! Auswertungsmethode,! welche! unterschiedliche! Methoden! (Qualitatives! Interview,!
Fallanalyse,! biographische! Methode,! Gruppendiskussion! sowie! Fragebogen)! und! daraus!
abgeleitete! Instrumente! (Kurzfragebogen,! Tonträgeraufzeichnung,! Leitfaden! und!
Postskripte)! kombiniert.! (vgl.!Witzel! 1982,! S.! 114! ff.)24! Vor! dem!Hintergrund! der! in! dieser!
Arbeit! vorgenommenen! Eingrenzung! des! Phänomenbereichs! auf! die!
Studierendenperspektive!wurden!dabei!verschiedene!Elemente!seiner!„multimethodischen!
Konzeption“! (Lamnek! 1995b,! S.! 74)! abgewandelt! bzw.! weggelassen.! Beispielsweise!




(vgl.! Witzel! 2000,! Abs.! 6),! durch! ein! vorab! erstelltes! Teilnehmerdatenblatt! aus! den!
vorliegenden!Anmeldedaten!der!Studierenden!zum!Service!LearningRProgramm!ersetzt.!Falls!




Zugang! zum! Forschungsfeld! zu! bekommen,! Vertrauen! aufzubauen! sowie!
Befragungsteilnehmer! zu! rekrutieren.! (vgl.! Witzel! 1982,! S.! 89)! Witzel! selbst! misst! dem!
Gruppeninterview!aufgrund!der! fehlenden!Möglichkeit! für!Rückfragen!einen!eher!geringen!
Stellenwert!bei.!(vgl.!Witzel!1982,!S.!118)!Die!genannten!Funktionen!des!Gruppeninterviews!
waren! aufgrund! des! vergleichsweise! einfachen! Zugangs! zum! Feld! in! dieser! Studie! nicht!














er! insbesondere! Überlegungen! der! Ethnomethodologie! und! des! Symbolischen!
Interaktionismus!in!seine!Konzeption!miteinbezieht.!(vgl.!Witzel!1982,!S.!10R39)!Das!von!ihm!
entwickelte,! theoriegenerierende! Verfahren! vollzieht! sich! dabei! als! „induktivRdeduktives!




einer! gesellschaftlich! relevanten! Fragestellung,! über! die! der! Forscher! zu! Beginn!
Informationen!sammeln!muss,!um!ein!grundlegendes!Verständnis!des!Untersuchungsfeldes!
zu! erhalten.! Dieses! (vorläufige)! Wissen! muss! jedoch! auch! offen! sein! gegenüber! der!
individuellen! Problemsicht! der! Befragten,! die! es! im! Interview! mit! entsprechenden!




In! den! zum! Problemzentrierten! Interview! darüber! hinaus! genannten! Prinzipien,! also! die!
„Gegenstandsangemessenheit“! und! die! „Prozessorientierung“,! beim! Umgang! mit!






Auch! wenn! der! Einsatz! eines! problemzentrierten! Leitfragebogens! im! Rahmen! der!
Datenerhebung!zunächst!als!widersprüchlich!zur!offenen!Herangehensweise!der!Grounded!
Theory! erscheint,! so! wird! sich! zeigen,! dass! im! Rahmen! der! Datenanalyse! –! durch! die!
Anwendung! der! spezifischen! Kodierverfahren! –! mit! der! (VorR)Strukturierung! durch! den!
Leitfragebogen! zugunsten!der!Relevanzsetzung!der!Befragten!gebrochen!wird.! So!entsteht!
letztlich! eine! Neustrukturierung! bzw.! Sortierung! der! relevanten! Phänomene! aus! der!
Subjektperspektive.! Aufgrund! der! Themenzentrierung! in! den! durchgeführten! Interviews!
liefert! das! Datenmaterial! entsprechend! zahlreiche! Vergleichsperspektiven,! die! für! eine!










die! Techniken! der! Grounded! Theory! zur! ModellR! bzw.! Theoriebildung! einsetzen.“!




ff.)! Dabei! geht! es! explizit! nicht! darum,! eine! bereits! vorliegende! Theorie! an! den! Daten! zu!
überprüfen:!„Am!Anfang!steht!vielmehr!ein!Untersuchungsbereich!–!was!in!diesem!Bereich!
relevant! ist,!wird!sich!erst! im!Forschungsprozeß!herausstellen.“! (Strauss/Corbin!1996,!S.!8)!
Die! besondere! Herausforderung! besteht! dann! darin,! „Phänomene! im! Lichte! eines!
theoretischen! Rahmens! [zu]! erklären,! der! erst! im! Forschungsverlauf! selbst! entsteht“!
(Strauss/Corbin!1996,!S.!32).!
!
Der! Forschungsansatz! der! Grounded! Theory! geht! auf! Barney! Glaser! und! Anselm! Strauss!
(1967)! zurück.26! Die! Verbindung! von! Datenerhebung! und! Datenanalyse! sowie! der! stetige!




In! ihrer! Ursprungsversion! wurde! die! Grounded! Theory! oft! auch! kritisch! diskutiert.! Kelle!
prägte! in! diesem! Zusammenhang! den! Begriff! des! „induktivistischen!
Selbstmissverständnisses“! (1996,! S.! 32).! Hiermit! ist! gemeint,! dass! die! (automatische)!
Emergenz!von!Sinn!aus!den!Daten!und!die!Vorstellung!des!„TabulaRRasaRForschers“,!die!auf!
frühere! Aussagen! von! Glaser! und! Strauss! zum! Umgang! mit! Fachliteratur! zurückgeführt!
wurden,! insbesondere! im! Hinblick! auf! das! Konzept! der! theoretischen! Sensibilität! und! die!
konkrete!Forschungspraxis!der!Autoren!Widersprüche!aufweist.!Hierin!sieht!er!und!weitere!
Autoren,! z.B.! Strübing! (2004)! jedoch! eher! „eine! überakzentuierte! methodenpolitische!
Positionierung!des! induktivistischen!Forschungsverständnisses! in!Distinktion! zum!deduktivR
nomotetischen!Paradigma"! (Kruse!2014,! S.!98).! Letztlich! führte!die!Auseinandersetzung! zu!












Die! vorliegende!Untersuchung! basiert! auf! der! Version! der! Grounded! Theory! nach! Anselm!
Strauss! und! Juliet! Corbin! (1996).! Im! Mittelpunkt! ihres! Ansatzes! steht! der! sog.! KodierR
Prozess.27! „Kodieren! stellt! die! Vorgehensweise! dar,! durch! die! die! Daten! aufgebrochen,!
konzeptualisiert!und!auf!neue!Art! zusammengesetzt!werden.“! (Strauss/Corbin!1996,!S.!39)!
Ein! wesentliches! Grundprinzip! ist! es! dabei! im! gesamten! Analyseprozess,! vielschichtige!
Fragen!an!die!Daten!zu!stellen.!Sie!sind!es,!die!die!Erkenntnisgewinnung! leiten!und! immer!
wieder!auch!dazu!führen,!die!eigene!Forschungsarbeit!kritisch!zu!hinterfragen.!Wichtig!ist!es!
dabei! zu! betonen,! dass! diese! „analytischen! Fragen“! aus! der! Forschungsarbeit! selbst!
entspringen!und!somit!„grounded“!sind.!(vgl.!Strauss/Corbin!1996,!S.!28!ff.)!
!
Wie! die! einzelnen! Verfahrensweisen! der! Grounded! Theory! konkret! in! die! eigene!





Sowohl! in! die! Erhebung! als! auch! die! Auswertung! der! Daten! flossen! theoretisches! und!
konzeptionelles! (HintergrundR)Wissen! der! Forscherin! sowie! persönliche! Erfahrungen! im!
Gegenstandsbereich!mit!ein.!Diese!Verbindungen!zum!Forschungsgegenstand!werden!in!der!
qualitativen! Forschung! nicht! negiert,! sondern! im! Gegenteil! als! explizit! notwenige! Quellen!
der! (theoretischen)! Sensibilität! ! betrachtet.! „Sensitivity! stands! in! contrast! to!objectivity.! It!






die! eigene! Aufmerksamkeit! geprägt! haben.! So! scheint! es! hier! besonders! wichtig,! die!
vielseitige! Eingebundenheit! der! Forscherin! im! Kölner! Service! LearningRProgramm! zu!
reflektieren! und! für! den! Leser! aufzuzeigen.! Dieser! Schritt! dient! insbesondere! dazu,!
Lenkungseffekte! durch! Rollenüberschneidungen! für! die! Erkenntnisgenerierung!
auszuschließen.!Aber!auch!um!darzulegen,!dass!die!Forscherin!wirklich!umfassend!mit!dem!




Die!Quellen,! aus!denen! sich!die! theoretische!Sensibilität!des!Forschers!entwickelt,! können!






)Literatur,! berufliche! Erfahrungen! sowie! persönliche! Einblicke! auf.! Auch! die! intensive!
analytische! Arbeit! an! sich! befähigt! den! Forscher! im! Laufe! der! Zeit! zunehmend,! „mit!





einer! Untersuchung! mit! der! Grounded! Theory! sind! grundsätzlich! in! allen! Phasen! des!
Forschungsprozesses! möglich.! (vgl.! Strauss/Corbin! 1996,! S.! 31! ff.)! Vor! der! ersten!
Erhebungsphase! in! der! vorliegenden! Arbeit! war! der! Blick! dabei! insbesondere! auf! die!
vorhandene,!primär!praxisorientierte!Service!LearningRLiteratur!gerichtet.!Hierzu!zählten!die!
ersten! Herausgeberbände! zu! Service! Learning! an! Hochschulen! in! Deutschland! (vgl.!
Baltes/Hofer/Sliwka! 2007! und! Altenschmidt/Miller/Stark! 2009).! Insbesondere! der! Beitrag!
von! Reinders/Wittek! zur! „Persönlichkeitsentwicklung! durch! Service! Learning! an!
Universitäten“,! der! im! Sammelband! „Raus! aus! dem! Elfenbeinturm“! (2009)! veröffentlich!
wurde!(S.!128!ff.),!prägte!das!Vorverständnis!über!eine!mögliche!Strukturierung!der!Service!
LearningRErfahrung! in! drei! Phasen.! (vgl.! Kap! 3.5.2.1)! Darüber! hinaus! fand! auch! eine!
Beschäftigung! mit! vorhandenen! (MetaR)Studien! statt,! die! sich! insbesondere! auf! die!







zur! Relevanz! von! Deweys! Ausführungen! für! die! Service! LearningRErfahrungen! der!
Studierenden! war! deshalb! zu! Beginn! der! Forschungsarbeit! eher! kritisch.! Erst! nach! der!




Erfahrungen! der! Forscherin! im! Untersuchungsbereich! Ausgangspunkt! und! Grundlage! der!
Sensibilität.!So!wurde!das!Service!LearningRProgramm!an!der!Universität!zu!Köln!durch!die!
Forscherin!entwickelt!und!zum!Zeitpunkt!des!ersten!und!zweiten!Erhebungsdurchlaufs!auch!
organisatorisch! geleitet.! (vgl.! hierzu! ausführlich! Kap.! 3.4.2.2)! Aus! persönlichem! Interesse!
und! für! einen! Perspektivwechsel! nahm! die! Forscherin! darüber! hinaus! selbst! im!
Sommersemester!2011!als!Teilnehmerin!an!einem!Service!LearningRProjekt!teil.28!Außerdem!
begleitete! die! Forscherin! einige! Projekte! auch! in! der! Funktion! der! Dozentin! im! Bereich!
„Projektmanagement“!sowie!im!Jahr!2018!auch!(im!Rahmen!eines!privaten!Engagements!für!




Kooperationspartners.! Diese! InnenR! und! Außensicht! auf! das! Programm! wird! somit! in! die!
Forschungssituation!miteingebracht.!!
!
Über! die! dargelegten! beruflichen! Erfahrungen! hinaus,! flossen! in! das! Vorverständnis! der!
Forscherin!auch!verschiedene!persönliche!EngagementRErfahrungen!ein.!Diese!ermöglichten!
es,! sich! in! die! Rolle! sowie! in! die! HandlungsR,! GefühlsR! und! Denkwelt! eines! Engagierten!
grundsätzlich!hineinversetzen!zu!können.!Im!Sinne!einer!Vergleichsperspektive!wurde!daran!
deutlich,! dass! sich! das! „klassische“! freiwillige! Engagement! von! einem! Engagement! im!
Rahmen!eines!Service!LearningRProgramms!aufgrund!der!universitären!Anbindung!und!den!





unterschiedliche! Rollen! ausgefüllt,! die! nachfolgend! erläutert! werden.! Die! mit! der!
Wahrnehmung! unterschiedlicher! Funktionen! einhergehende! Gefahr,! (berufsR)blind! für!
bestimmte!Phänomene!oder!zu!Festgefahren!in!Bezug!auf!bestimmte!Zusammenhänge!und!
Prozesse! zu! sein,! wurde! von! der! Forscherin! im! Laufe! des! gesamten! Forschungsvorhabens!
wiederkehren! (selbstR)reflektiert! und! in! der! Diskussion! mit! Forscherkollegen! thematisiert.!
Dies! bedeutete! konkret,! sich! immer! wieder! bewusst! zu! machen,! „welches! Vorwissen,!
welche! impliziten! Annahmen! und! unbewussten! Erwartungen,! welchen!
„Normalitätshorizont“! und! welche! Aufmerksamkeitshaltungen,! welche! Ängste! und!
Bewältigungsstrategien!man![...]!einbringt“!(Helfferich!2004,!S.!140).!!
!
So!wurde!das!Konzept! für!die!Umsetzung!des!Kölner! Service! LearningRProgramms!von!der!
Forscherin! im! Jahr! 2010! im!Rahmen! ihrer! Funktion! als!wissenschaftliche!Mitarbeiterin! am!
ProfessionalCenter! der! Universität! zu! Köln! entwickelt! und! danach! zwei! Jahre! lang!
organisiert.! Im! Rahmen! der! Organisation! wurden! u.a.! Vorgespräche! mit! den!
Kooperationspartnern! in! den! jeweiligen! Einrichtungen! geführt,! in! denen! die! konkreten!
Aufgabenstellungen! für! die! Projektarbeit! festgelegt! wurden.! Es! wurden! Dozierende!
ausgewählt! und! gebrieft! sowie! die! komplette! Teilnehmerverwaltung! übernommen.!
Persönliche!Kontakte!zu!den!teilnehmenden!Studierenden!gab!es!insbesondere!bei!den!AufR!
und! Abschlussveranstaltungen,! bei! ausgewählten! Meilensteintreffen! oder! bei! Problemen!
der! Studierenden,! die! nicht! durch! die! Dozierenden! gelöst! werden! konnten.! Im! Rahmen!
verschiedener,! selbstentwickelter! Lehrevaluationen!wurden! in!diesem!Zeitraum!begleitend!
immer! auch! Daten! über! die! durchgeführten! Service! LearningRVeranstaltungen! gesammelt!
und!ausgewertet.!Diese!dienten!in!erster!Linie!der!Erfassung!von!Teilnehmerinformationen!
sowie!deren!Kompetenzeinschätzungen!und! ihrer! Zufriedenheit!mit!dem!Service! LearningR





Der! in! diesem! beruflichen! Rahmen! entstandene! Wunsch! der! Forscherin,! die! Service!
LearningRErfahrungen! der! Studierenden! aus! der! Teilnehmerperspektive! zu! verstehen! und!
das! Wirkspektrum! ihrer! Teilnahme! nicht! allein! auf! vorformulierte! Kompetenzen!
einzugrenzen,!war! dann! der! spannungsgeladene! Ausgangspunkt! des! Forschungsprozesses.!
Die! Forschungsarbeit! stand! dabei! zu! keinem! Zeitpunkt! in! einem! Abhängigkeitsverhältnis,!





Für! die! vorliegende! Studie! wurde! das! „Qualitative! Interview“! als! zentrales!
Erhebungsinstrument!ausgewählt.29!In!einem!Interview!erhält!der!Befragte!„die!Möglichkeit!
mithilfe! der! Sprache,! Sinngehalte! zu! explizieren“! (Witzel! 1982,! S.! 66),! die! die!
Erkenntnisgrundlage! der! vorliegenden! Arbeit! darstellen.! Für! eine! vertrauensvolle!
Atmosphäre!und!ausreichend!Gestaltungsspielraum!für!die!Befragten!und!die!Forscherin!ist!
die! Durchführung! von! Einzelinterviews! besonders! geeignet.! Da! Interviews! mit! einem!
zeitlichen! Abstand! zu! einer! Erfahrung! durchgeführt! werden! können,! besteht! ein! weiterer!
Vorteil! dieser! Methode! darin,! dass! die! Interviewten! ihre! Erlebnisse! vor! der! Befragung!
reflektieren!und!ggf.!die!hierdurch!gewonnenen!Einsichten!bereits!anwenden!konnten.!Da!
die! gemeinsame! Reflexion! bestimmter! Erlebnisse! in! der! Projektarbeit! im! Rahmen! der!
begleitenden! Lehrveranstaltungen! (zumindest)! konzeptionell! im! Kölner! Service! LearningR
Programm! verankert! ist,! bestand! die! begründete! Annahme,! dass! die! Erzählungen! der!
Befragungsteilnehmer! einen! gewissen! Reflexionsgrad! aufweisen! würden.! Darüber! hinaus!
konnte!davon!ausgegangen!werden,!dass!die!Befragten!aufgrund!ihres!StudierendenRStatus!
über! gute! sprachliche! Fähigkeiten! verfügen,! sodass! sie! in! der! Lage! sein! würden,! ihre!
Gedankenwelt! und! Erfahrungen! mehr! oder! weniger! umfassend! zu! schildern.! Da! die!
Lebenswelt!der!Studierenden!für!die!Forscherin!nicht!fremd,!sondern!eher!vertraut!war!und!




Bei! der! Auswahl! einer! konkreten! Interviewform! stehen! die! Gegenstandsangemessenheit!
und!die!Passung!zur!Zielgruppe!im!Vordergrund.!(vgl.!Helfferich!2004,!S.!34)!Hierdurch!kann!
sichergestellt! werden,! dass! das! Instrument! in! Bezug! auf! den! Forschungsgegenstand! seine!
besondere! Stärke! entwickeln! kann.! Für! eine! begründete! und! transparente!





auf30,! die! in! ihrer! Abwägung! für! das! vorliegende! Forschungsvorhaben! letztlich! zu! einer!
Entscheidung!für!das!Problemzentrierte!Interview!nach!Witzel!(v.a.!1982;!1985;!1996;!2000)!
geführt! haben.! Die! Möglichkeit,! eine! wechselseitige! Verbindung! von! deduktiver! und!




Interviews! mit! den! teilnehmenden! Studierenden! am! Service! LearningRProgramm! der!
Universität! zu! Köln! vorgenommen.31! Einen! umfangreichen! Einblick! in! ihre! subjektive!





ein! Leitfaden! erstellt,! in! dem! der! Gegenstandsbereich! entsprechend! dem! (anfänglichen)!
Erkenntnisinteresse! in! einzelne! Themenfelder! untergliedert! und! mit! Stichworten! bzw.!
Fragen! angereichert! wurde.! Der! Leitfaden! erfüllt! in! erster! Linie! die! Funktion! eines!
„Orientierungsrahmens“! im! Interview! (vgl.! Witzel! 1982,! S.! 90),! um! trotz! individueller!
Gestaltungsspielräume! für!die!Befragten! in!der!Gesamtdarstellung! „zu!einer! kontrollierten!
und!vergleichbaren!Herangehensweise!an!den!Forschungsgegenstand! zu!kommen“! (Witzel!
1985,!S.!236).!Für!die!konkrete!Ausgestaltung!galt!dabei!die!Maxime:!„So!offen!und!flexibel!
[...]! wie! möglich,! so! strukturiert! wie! aufgrund! des! Forschungsinteresses! notwendig.“!
(Helfferich!2004,!S.!161)!Darüber!hinaus!wurde!zusätzlich!ein!eigenes!Erhebungsinstrument!
entwickelt:! die! erinnungsaktivierenden! Zeitstrahle.! Hierdurch! konnte! sowohl! der!




Im! Rahmen! der! Leitfadenentwicklung! wurden! drei! Interviewabschnitte! festgelegt,! die!
folgende!Themenfelder!beinhalteten32:!
/
1.)/Gesprächseinstieg:! Vor!welchem! subjektbezogenen!Hintergrund! haben! sich! die!




















Malu!Roldan,!Amy! Strage!und!Debra!David! (2004,! S.! 39! ff.)! zur!Untersuchung! von! Service!
LearningRErfahrungen! vorschlagen.! Die! Autoren! beschreiben! dabei! drei! aufeinander!
aufbauende,! vertikale! Ebenen:! „Context“,! „SL! Experience“! und! „Outcomes“.! Auf! der!
KontextR! und! OutcomeREbene! beziehen! sie! vier! Stakeholder! ein:! die! Perspektive! der!
Gemeinde,! der! Studierenden,! der! Hochschule! und! der! Fakultät.! Als! Kriterien! zur!
Charakterisierung!einer!Service!LearningRErfahrung!nennen!sie!Seminarvariablen!(z.B.!ob!ein!
Service! LearningRAngebot! freiwillig! oder! verpflichtend! ist)! und! Servicevariablen! (z.B.! ob! es!
sich!um!ein!direktes!oder!indirektes!Engagement!handelt!oder!welchen!Stundenumfang!das!
Engagement!hat).!Mit!diesem!Wirkschema! folgen! sie!einem!klassischen!Evaluationsdesign.!
Das! Modell! wurde! in! der! deutschen! Service! LearningRLiteratur! in! abgewandelter! Form!
erstmals!von!Reinders/Wittek!(2009)!zur!Untersuchung!der!Persönlichkeitsentwicklung!von!
Studierenden! durch! eine! Teilnahme! an! einem! Service! LearningRSeminar! aufgegriffen.! (vgl.!
auch!Kap.!2.4.2.1)!In!der!vorliegenden!Arbeit!schien!das!(modifizierte)!Modell!zu!Beginn!des!
Forschungsprozesses! ebenfalls! einen! guten! Orientierungsrahmen! zu! liefern,! um! die! drei!
Phasen! einer! Service! LearningRErfahrung! (vor,! während! und! nach! der! Service! LearningR
Erfahrung)! erfassen! zu! können! und! zugleich! offen! genug! zu! sein,! die! darin! relevanten!
Aspekte!aus!der!Perspektive!der!Studierenden!auszufüllen.!!
!
Quellen! für! Frageideen! im! Leitfaden! stellten! v.a.! das! Erfahrungswissen! und!
Erkenntnisinteresse!der!Forscherin!dar.!So!wurden!beispielsweise!die!Teilnahmemotivation,!
die!Erwartungen!der!Studierenden!sowie!ihre!Vorerfahrungen!als!wichtige!Informationen!für!
das! jeweilige!Fallverständnis!betrachtet!und! somit! im!ersten! Interviewabschnitt! verankert.!
Weitere! Fragestellungen! wurden! mit! Blick! auf! die! konzeptionelle! Gestaltung! des! Service!
LearningRProgramms! an! der! Universität! zu! Köln! im! zweiten! Interviewabschnitt! integriert,!
beispielsweise! um! die! Relevanz! der! interdisziplinären! Gruppenzusammensetzung! zu!
erkunden.!Impulsfragen!zum!möglichen!Wirkspektrum!wurden!v.a.!vor!dem!Hintergrund!der!




Zusätzlich! zum! Leitfaden! kam! während! der! Befragung! ein! selbstentwickeltes,!











erlebte! Situationen! innerhalb! ihrer! Projektarbeit! zu! erinnern:! einerseits! unter!
Berücksichtigung!des!zeitlichen!Verlaufs!und!andererseits! im!Hinblick!auf!die!konzeptionell!
bedingten! Handlungskontexte! (die! Zusammenarbeit! mit! dem! Kooperationspartner,! die!
Erlebnisse! im! Rahmen! der! begleitenden! Lehrveranstaltung! und! in! der! Gruppe)! sowie! ihre!




Für! die! Bearbeitung! der! Zeitstrahle! hatten! die! Studierenden! im! Interview! mindestens! 20!
Minuten! Zeit.! In! ihrer! Gestaltung! waren! sie! dabei! frei.! So! konnten! sie! beispielsweise!
zeichnen,!schreiben,!sich!auch!nur!Gedanken!machen!oder!etwas!aufkleben.!Hierfür!standen!
verschiedene!StimmungsRIcons,!wie!z.B.!positive,!neutrale!oder!negative!Smileys,!Blitze,!usw.!
zur! Auswahl,! um! damit,! wenn! gewünscht,! besondere! Stimmungen! oder! Anlässe! im!
Zeitverlauf!kenntlich!zu!machen.!!
!
Die! dazugehörige! Arbeitsanweisung! lautete,! dass! sich! die! Studierenden! insbesondere! an!
Situationen!erinnern!sollten,!die!sie!im!Laufe!ihrer!Service!LearningRErfahrung!erlebt!und!für!
sie! eine! besondere! Relevanz! hatten! (Herausforderungen,! Probleme,! schöne! Momente,!
usw.).! Ihre!Erinnerungen!und!Aufzeichnungen!dienten!im!anschließenden!Gesprächsverlauf!
als! Gesprächsanker! bzw.! Rstütze.! Bei! ihren! Erzählungen! sollten! sie! mit! dem!
Handlungskontext! beginnen,! der! für! sie! persönlich! am! wichtigsten! war! (Möglichkeit! zur!
individuellen!Relevanzsetzung,!Offenheitsprinzip).!!
!






Der! Einsatz! der! Zeitstrahle! im! Rahmen! der! Exploration! der! Service! LearningRErfahrungen!
zeigte!sich!als!sehr!ergiebig,!da!auf!diese!Weise!zahlreiche!Situationen!zum!Gesprächsthema!
gemacht! und! im! Rahmen! der! Datenanalyse! entsprechend!miteinander! verglichen! werden!
konnten.! Auch! Veränderungen! in! der! Beziehung! zwischen! dem! befragten! Service! Learner!





Kombination! aus! „selektivem! Sampling“! (Kelle/Kluge! 2010,! S.! 50! ff.)! und! „theoretischem!
Sampling“!(Strauss/Corbin!1996,!S.!149!ff.)!angewandt.!Im!Rahmen!des!selektiven!Samplings!
wurde! im! ersten! Befragungsdurchlauf! das! Ziel! verfolgt,! das! inhaltliche! Spektrum! der!
angebotenen! Projekte! im! Kölner! Service! LearningRProgramm! so! breit! wie! möglich! zu!
erfassen.! Da! eine! Vollbefragung! aller! Teilnehmenden! am! Service! LearningRProgramm! aus!
Ressourcengründen! nicht! möglich! war,! musste! entsprechend! eine! begründete!
Projektauswahl! für! die! Befragung! getroffen! werden.! Als! Unterscheidungskriterien!wurden!
hierbei!die!begleitende!Lehrveranstaltung,!die!Zielgruppe!und!die!thematische!Ausrichtung!
des!Kooperationspartners!miteinbezogen.!Zur!konkreten!Auswahl!der!Befragungsteilnehmer!
wurden! die! entsprechenden! Studierendenteams! angeschrieben,! mit! der! Bitte,! ein!
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Im! weiteren! Verlauf! wurde! die! Datenerhebung! dann! entsprechend! dem! Verfahren! des!
theoretischen!Samplings!fortgesetzt.! In!diesem!Rahmen!ging!es!dann! insbesondere!darum,!
die!in!der!Analyse!der!Interviews!des!ersten!Befragungsdurchlaufs!erarbeiteten!(vorläufigen)!
Kategorien! in! ihren! Eigenschaften! und! Dimensionen! und! v.a.! in! ihren! Beziehungen!weiter!
auszuarbeiten!und!sinnvoll!zu!ordnen.!Diese!Form!des!theoretischen!Samplings!wird! in!der!
vorliegenden! Arbeit! als! "theoretisches! Sampling! im! Feld"! bezeichnet.! Beendet! wurde! das!




Damit! war! das! theoretische! Sampling! jedoch! nicht! abgeschlossen.! Denn! durch! die!
zunehmende! theoretische! Sensibilität! der! Forscherin! und! sich! daraus! entwickelnden,!
spezifischeren! Forschungsfragen! wurden! umfangreiche! Reanalysen! des! Datenmaterials!
notwendig.! „Wir! entdecken! systematisch! auch! am!Material! Kontraste! und! Ähnlichkeiten.!
D.h.! wir! fahren! fort,! theoretisch! zu! ‚sampeln’.! Nur! sind! es! jetzt! nicht! mehr! Fälle! oder!
Situationen,! die! wir! aufeinander! beziehen,! sondern! das! erhobene! Datenmaterial! selbst“!
(Alheit! 1999,! S.! 16! zit.! nach! Truschkat/KaiserRBelz/Volkmann! 2011,! S.! 375).! Dieses! in! der!
vorliegenden!Arbeit!als!"theoretisches!Sampling!in!den!Daten"!bezeichnete!Sampling!wurde!
dementsprechend! fortgesetzt,! bis! durch! Vergleiche! innerhalb! des! Datenmaterials! keine!






























Insgesamt! fanden! im! Rahmen! der! vorliegenden! Studie! vier! Befragungsdurchläufe! statt.!
Diese!wurden!jeweils!im!Anschluss!an!das!Sommersemester!2011,!Wintersemester!2011/12,!
Wintersemester! 2013/14! und!Wintersemester! 2014/15! durchgeführt.! Im! ersten!Durchlauf!
wurden! 14! Studierende,! im! zweiten! fünf,! im! dritten! sechs! und! im! letzten! Durchlauf! noch!
einmal! zwei! Studierende! befragt.! Vor! jedem! Interview! wurde! auf! Grundlage! der!
Anmeldedaten!zur!Service!LearningRVeranstaltung!ein!Teilnehmerdatenblatt!angefertigt,!das!
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einzustimmen! bzw.! um! die! Projektbeschreibungen! und! persönlichen! Daten! der!
Studierenden! in! Erinnerung! zu! rufen.34!Die! Interviews! fanden! in!einem!Besprechungsraum!
oder! im!Büro!der!Forscherin!statt.!Hier!herrschte!eine!persönliche!Atmosphäre;!Störungen!
konnten! unterbunden! werden.! Alle! Interviews! wurden! über! die! Aufnahmefunktion! des!
Laptops! der! Forscherin! aufgezeichnet.! Das! Einverständnis! zur! Aufzeichnung! der!
Teilnehmerinterviews! wurde! im! Gesprächseinstieg! eingeholt.! So! konnte! der!
Aufmerksamkeitsfokus!auf!die!Gesprächssituation!gerichtet!und!der!gesamte!Interviewinhalt!
später!vollständig! transkribiert!werden!konnte.! Im!Anschluss!an! jedes! Interview!wurden! in!
Anlehnung! an! den! Vorschlag! von! Witzel! „Postskripte“! ! angefertigt,! in! denen! erste!





zum! vierten! Interview! war! darüber! hinaus! eine! erfahrene! CoRInterviewerin! am! Gespräch!
beteiligt.! Sinn! und! Zweck! dieser! Doppelbefragung!war! es! einerseits,! eine! Ausweitung! des!
FragenR! und! Interpretationsspektrums! und! andererseits,! eine! Professionalisierung! in! der!
Interviewführung! zu! erreichen.35! Die! Interviewdauer! lag! jeweils! zwischen! 60! und! 90!
Minuten.!!
!
Im! Rahmen! der! Interviewdurchführung! kamen! bestimmte! Fragestrategien! zum! Einsatz:!
„[E]rzählungsgenerierende! Kommunikationsstrategien“! sollten! die! Befragten! anregen,! ihre!
subjektive!Problemsicht!offen!darzulegen!und!entsprechend!ihrer!eigenen!Relevanzsetzung!
zu!strukturieren.!Diese!wurden!durch!„verständnisgenerierende!Strategien“!ergänzt,!um!die!
Geschichten! der! Studierenden! soweit! wie! möglich! nachvollziehen! zu! können! und! um!
tiefergehende! Informationen!über! ihre!erlebten!Situationen!zu!erhalten.! (vgl.!Witzel!1996,!
S.55)! Je! nach! dem,! mit! welcher! Auskunftsfreude! und! mit! welchem! Reflexionsgrad! die!
Befragungsteilnehmer!im!Interview!auftraten,!wurde!in!der!Interviewsituation!entsprechend!
eher! zu! Narrationen! angeregt! oder! verstärkt! dialogisch,! nachfragend! agiert.! (vgl.! Witzel!
2000,! Abs.! 4)! Somit! entstand! eine! umfangreiche! und! reichhaltige!Datenbasis! in! Form! von!














Merkmale)“! (2014,! S.! 351,! hervorgehoben! im! Original)! der! Sprache! ein! Verlust! an!
„sprachlichRkommunikativem!Sinn“!(Kruse!2014,!S.!351).!Dem!kann!hier!entgegnet!werden,!
dass! zur! Analyse! der! Interviewtranskripte! jeweils! mehrfach! die! entsprechenden!
Tonaufnahmen!hinzugezogen!wurden,!und!sprachliche!Auffälligkeiten!wie!z.B.!SprechR!oder!
Denkpausen,!Lachen!oder!Störungen!im!Interviewverlauf!sowie!unverständliche!Satzteile!im!






Die!Analyse!der!Daten!erfolgte! in! zwei!übergeordneten,! aufeinander! aufbauenden!Phasen!
mit!unterschiedlichen!Schwerpunkten!und!mit!einer!zunehmend!zielklaren!Vorgehensweise.!
Nachfolgend!werden! die! beiden! Phasen! und! die! einzelnen! Etappen! darin! näher! erläutert.!
Hierzu! soll! noch!einmal!betont!werden,!dass!die!Datenanalyse! in!Untersuchungen!mit!der!







und! Handlungen,! die! einen! „verständigen“! Charakter! aufweisen,! sich! also! durch! eine!
tiefergehende! Reflexion! auszeichnen! und! neue! Lösungswege! in! der! Problembearbeitung!
hervorrufen! (vgl.! hierzu! ausführlich! Kap.! 4.1.2.3),! wurden! die! durchlaufenen!
Forschungsphasen!hier!pointiert!als!"Forschen!auf!gut!Glück"!und!"zunehmend!verständiges!
Forschen"! bezeichnet.! Durch! die! Begriffswahl! soll! verdeutlicht! werden,! dass! der!















Für! ein! erstes! VertrautRMachen! mit! den! Erlebnissen! der! Studierenden! im! Rahmen! ihrer!
Service! LearningRTeilnahme! wurden! zunächst! intensive! Einzelfallanalysen! auf! Basis! der!
InterviewRTranskripte! aus! dem! ersten! Befragungsdurchlauf! durchgeführt.! Konkret! wurden!
hierbei! jeweils! die! Erzählungen! der! Befragten! sowie! die! Interaktion!mit! der! Interviewerin!
Abschnitt! für! Abschnitt! verstehend! nachvollzogen! und! entsprechend! gelabelt.! (vgl.!Witzel!
1996,! S.! 58! ff.)! Dazu! wurden! am! rechten! Rand! des! Texts! handschriftlich! zu! jedem!
Sinnabschnitt!Stichworte!vermerkt,!die!entweder!aus!dem!Interviewleitfaden!übernommen!
oder! von! den! Befragten! darüber! hinaus! als! neue! Themen! eingebracht! wurden.! Zur!
Bezeichnung!wurden!dabei!sowohl!sog.! InRvivoRKodes,!also!prägnante!oder!aussagekräftige!
Begriffe,! die! die! Befragten! selbst! nutzten,! oder! abstraktere! Begriffe! mit! einem! eher!
theoretischen! Charakter! gewählt.! So! entstand! zu! jedem! Interview! eine! Art!
Schlagwortregister!mit!den!darin! identifizierten!Themen.!Aufgrund!neuer!Erkenntnisse!aus!
weiteren!Einzelfallanalysen!wurden! jedoch! immer!wieder!auch!Reanalysen!vorheriger!Fälle!
und! die! Umbenennung! der! bis! dahin! gewählten! Kodes! notwendig.! Ideen! über! mögliche!
Zusammenhänge! zwischen! einzelnen! Konzepten! wurden! parallel! dazu! in! den! ersten!
(theoretischen)!Memos!festgehalten.38!Ziel!dieser!ersten!Etappe! im!Analyseprozess!war!es,!





Zu! jedem! Einzelfall! wurde! nach! der! Textanalyse! eine! umfassende! Fallgeschichte! bzw.!
„Falldarstellung“! (Witzel! 1996,! S.! 60)! erstellt,! in! die! auch! das! jeweilige! Datenblatt,! das!
Postskript! und! die! Zeitstrahle! miteinbezogen! wurden.! Zur! Ausweitung! der! eigenen!
Interpretationsperspektive! und! zur! „diskursiven! Validierung“! des! Fallverständnisses! (vgl.!
Witzel!1996,! S.!66! ff.)! fanden! in!dieser!Forschungsphase! regelmäßig!gemeinsame!AnalyseR
Sessions! mit! einer! mit! der! Arbeit! Witzels! und! der! Grounded! Theory! vertrauten!
Forscherkollegin! statt,! deren! Erkenntnisse! ebenfalls! in! die! Falldarstellungen! eingearbeitet!
wurden.!!
!
Individuelle! Erfahrungsverläufe! konnten! auf! diese! Weise! sichtbar! gemacht! und! erste!
Hypothesen! zu! fallinhärenten! Zusammenhängen! gekennzeichnet! werden.! Als!
strukturgebende! Heuristik! diente! dabei! zunächst! die! im! Fragebogen! zugrunde! gelegte!
Dreiteilung! der! Service! LearningRErfahrung! (vor,! während! und! nach! der! Erfahrung)! in!









Arbeitsschrittes! war! es,! die! Daten! thematisch! zu! ordnen,! um! so! „fallspezifische! zentrale!
Themen“!identifizieren!zu!können.!(vgl.!Witzel!1996,!S.!65)!!
!









dass!das!Wirkspektrum!der! Service! LearningRErfahrungen! zunächst! in! seiner! ganzen!Breite!





Im! Rahmen! von! vertiefenden! Textstellenvergleichen! wurden! die! identifizierten! Themen!
nach! und! nach! zu! vorläufigen! OberR! und! Unterkategorien! ausgearbeitet.! So! entstand!
letztlich! ein! umfassendes! Kategoriensystem,! in! dem! die! zugrunde! gelegte! Dreiteilung! des!
Erfahrungsprozesses! beibehalten! wurde.! Die! variierenden! Eigenschaften! jeder! Kategorie!

























































somit! eine! umfassende,! beschreibende! Zusammenfassung! der! unterschiedlichen!
Ausprägungen! der! Teilnahmemotivation! der! Studierenden,! ihrer! Vorerfahrungen! und!
Erwartungen,! der! konzeptionell! verankerten! Interaktionsebenen! im! Kölner! Programm!
(Gruppensetting,!Zusammenarbeit!mit!einem!gemeinnützigen!Kooperationspartner!und!die!





Konzepten“.! Der! „letzte! Sprung“! –! und! die! größte! Herausforderung! –! im! Rahmen! einer!
Forschungsarbeit!mit!der!Grounded!Theory!stellt! jedoch!das!sinnvolle!Zusammenfügen,!die!
finale! Integration! dieser! Konzepte! auf! einer! abstrakteren! Ebene! dar.! (vgl.! Strauss/Corbin!
1996,! S.! 95)! Zu! diesem! Zeitpunkt! des! Forschungsprozesses! existierten! in! der! Forscherin!
jedoch!mehr!Fragen!als!Antworten,!zwar!zahlreiche! Ideen!über!mögliche!Zusammenhänge,!
aber! kein! funktionierender! Plan,! der! eine! sinnvolle! Zusammenführung! der! einzelnen!
Elemente! ermöglichte.! Alle! Versuche,! die! aus! den! Einzelfallanalysen! und! den!
fallübergreifenden! Analysen! gewonnenen! Annahmen! über! wirksame! Zusammenhänge!
innerhalb!des!zugrunde!gelegten!(linearen)!Prozessverständnisses!zu!validieren,!scheiterten!
an! der! Komplexität! der! Praxis.! So! wurde! irgendwann! deutlich,! dass! die! Dreiteilung! der!
Service!LearningRErfahrung!auf!Basis!des!Vorverständnisses!keinen!angemessenen!Rahmen!
bietet,! um!die! identifizierten!Wirkungen! einer! Service! LearningRErfahrung! zu! erklären.! Die!
Annahme,! dass! der! dahinterliegende! Wirkmechanismus! durch! immer! wieder! neu!
durchgeführte! Reanalysen! und! Vergleiche! irgendwann! aus! den! Daten! emergieren! würde,!
musste!an!dieser!Stelle!aufgegeben!werden.!Auch!die!während!der!ersten!Forschungsphase!
sonst! noch! in! den! Blick! genommene! Service! LearningRLiteratur! lieferte! kein! anwendbares!
Modell,! über! das! das! Zustandekommen! der! Wirkungen! hätte! umfassend! erklärt! werden!
können.! Diese! Einsicht,! gepaart! mit! dem! unbedingten! Willen,! die! (anR)erkannten!




Das!Wirkspektrum!der! untersuchten! Service! LearningRErfahrungen! konnte! über! das! bisher!









1. Die! Studierenden! erleben! ein! Wechselspiel! aus! Aktion! und! Reaktion.! Sie! machen!





3. Die! Veränderungen! bzw.! Wirkungen! finden! dabei! in! unterschiedlichen! Bereichen!
statt! (Persönliche! Entwicklung,! Fachliche! Entwicklung,! Soziale! Entwicklung! und!
Berufsorientierung),! in! unterschiedlichen! Intensitäten! und! auf! unterschiedlichen!
Stufen.!/
4. Hierzu!müssen! sie! offenbar! auch! eine! entsprechende!Motivation!mitbringen! oder!
entwickeln,!um!Hürden!in!der!Projektarbeit!zu!überwinden./
5. Auch! die! jeweiligen! Erwartungen! und! die! Teilnahmemotivation! der! Studierenden!
scheinen! in! einem! Zusammenhang! mit! den! wahrgenommenen! Veränderungen! zu!
stehen.! Sie! werden! auf! der! Grundlage! ihres! Verständnisses! der! gewählten!
Aufgabenstellung! in! ihrem! Projekt! und! den! allgemeinen! Informationen! über! das!
Service!LearningRProgramm!gebildet./
6. Die!Bereiche,! in! denen!die! Studierende!Veränderungen!wahrnehmen,!weisen! eine!
Verbindung! zu! den! Projekteigenschaften! auf.! Beispielsweise! führt! ein! direkter!
Kontakt! zur! Zielgruppe! eher! zu! Einstellungsveränderungen! während! eine! typische!
Projektarbeit! eher! dazu! führt,! z.B.! das! eigene! Zeitmanagement! zu! reflektieren.! Es!
scheint!also!einen!Zusammenhang!zu!geben!zwischen!den!Projekteigenschaften!und!
den!Wirkungen.!/
7. Die! Umgebung! im! Service! Learning! besteht! primär! aus! anderen!Menschen.! Dabei!
kommt!der!direkten!Zusammenarbeit!dieser!Menschen!eine!zentrale!Rolle!zu:!hier!
entstehen! Probleme,! gemeinsam!werden! Probleme! besprochen,! Probleme! gelöst.!
Eine! persönliche! Beziehung! sowie! der! Spaß! im! Austausch! untereinander! scheint!
dabei! sehr!wichtig! zu!sein:!Das! regt!eher!und!öfter! zum!gemeinsamen!Handeln!an!
und!schütz!vor!Abbruch!(„wenn!die!Leute!das!wollen“)./
8. Die!erlebten!Situationen!mit!den!beteiligten!Akteuren!können!dabei!von!Fall!zu!Fall!
unterschiedlich!wahrgenommen!werden.! Dies!wird! insbesondere! im! Vergleich! der!










10. Theorie! steht! nicht! im! Mittelpunkt,! ist! bzw.! wäre! aber! an! verschiedenen! Stellen!
notwendig.! Manche! Studierende! erwarten! mehr! Input,! z.B.! in! Form! einer!
Präsentation,! andere! wiederum! nicht.! Hier! geht! es! um! die! Passgenauigkeit! des!
Inputs!! Die! begleitende! Lehrveranstaltung! kann! also! aus! der! Subjektperspektive!
unterschiedlich! relevant! sein.! Hier! scheint! es! auch! einen! Zusammenhang!mit! den!
Projekteigenschaften!zu!geben./
11. Es! gibt! verschiedene! Zeitpunkte,! die! aufgrund! der! Programmvorgaben! für! die!
Service! LearningRErfahrung! relevant! sind:! 1.! der! Zeitpunkt,! zu! dem! sie! eine!
Aufmerksamkeitshaltung! einnehmen,! anfangen,! sich! mit! dem! Service! LearningR
Angebot! zu! beschäftigen,! 2.! der! Zeitpunkt,! zu! dem! sie! sich! für! die! Teilnahme!
entscheiden! und! für! ein! Projekt! bewerben,! 3.! der! Zeitpunkt,! wenn! die! anderen!
Akteure!dazu!kommen,!also!die!Auftaktveranstaltung,!4.!die!Meilensteintreffen!und!
5.!der!Projektabschluss,!der!teilweise!(z.B.!durch!individuell!vereinbarte!Teamtreffen!
oder! nachgelagerte! gemeinsame! Aktionen)! noch! nach! hinten! verlagert! werden!
kann.!/
12. Vor! dem! Studium! haben! sich! viele! der! befragten! Studierenden! engagiert,! am!
elterlichen!Wohnort!bzw.!in!der!Schule.!Im!Studium!bzw.!am!neuen!Wohnort!meist!
nicht! mehr,! d.h.! es! kommt! durch! Service! Learning! zur! Fortführung! des! aktiven!
Engagements! und! bei! vielen! zur! Absicht,! sich! auch! nach! dem! Service! Learning!
wieder!mehr!zu!engagieren.!/
13. Die!Studierenden!wollen!etwas!bewegen,!etwas!verändern,!eine!Wirkung!mit! ihrer!




Entsteht! dieses! Gefühl! nicht! oder! wird! enttäuscht,! zeigen! sich! negative! Effekte,!
beispielsweise! die! Strategie,! zukünftig! darauf! zu! achten,! Seminare! zu! belegen,! in!
denen!Gruppenarbeit!kein!Bestandteil!ist.!/
15. Die! Ressourcen! für! die! Projektarbeit! sind! an! unterschiedlichen! Stellen! limitiert:!
sowohl! was! die! anderen! beteiligten! Akteure! angeht! (beispielsweise! was! die!
Betreuung!durch!die!Ansprechpersonen!beim!Kooperationspartner!angeht),!als!auch!






Einzelfällen! sowie! die! durchgeführten! Fallvergleiche! einen! umfassenden! Einblick! in! die!
Erfahrungswelt!der!Studierenden!geschaffen!haben!und!somit!nicht!unnötig!oder!gar!falsch!
waren.! Im! Gegenteil:! Die! ersten! Interpretationsergebnisse! der! Datenanalyse! bildeten! die!
Grundlage! für! die! Literaturrecherche.! Die! Suchrichtung! in! der! Auseinandersetzung! mit!
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In! der! nächsten! Etappe! des! Forschungsprozesses! erfolgte! eine! zunehmend! fokussierte!
Auseinandersetzung! mit! Literaturquellen! zum! zentralen! Begriff! der! Erfahrung! und! daran!
angrenzenden! Lerntheorien! sowie! zum! Thema! Engagement.! Diese! Beschäftigung!
ermöglichte! es,! systematischer! über! die! identifizierten! Phänomene! in! den! Daten!
nachzudenken!und!damit!den!Blick!auf!die!übergeordneten!Zusammenhänge!zwischen!den!
einzelnen!Konzepten!zu!richten.!Hierbei!wurden!immer!wieder!auch!darüber!hinausgehende!
Aspekte! entdeckt,! die! am! Datenmaterial! überprüft! und! je! nach! Passung! entsprechend!
ergänzt!oder!verworfen!wurden.!!
!
So! kristallisierte! sich! im! Rahmen! der! Datenanalyse! beispielsweise! eine! wiederkehrende,!
inhaltliche! Beziehung! zwischen! den! herausgearbeiteten,! zentralen! Themen40! und! den!
Wirkfeldern! einer! Service! LearningRErfahrung! heraus.! Über! die! Literaturanalyse! zum!
Lernkonstrukt! im! pädagogischen! Kontext! konnte! hierzu! dann! eine! Erklärung! abgeleitet!
werden:! Nach! diesem! Lernverständnis! ist! ein! Lernprozess! immer! auf! einen! Lerninhalt!
bezogen,!also!„Lernen!von!Etwas“.!Somit!ist!auch!das!Lernergebnis!inhaltlich!davon!geprägt.!
(vgl.! Kap.! 4.2.1)! Übertragen! auf! den! vorliegenden! Forschungsgegenstand! bedeutet! dieser!
Zusammenhang! also,! dass! die! identifizierten,! subjektbezogenen! Veränderungen! bei! den!
befragten! Studierenden! aufgrund! von! Lernprozessen! zu! einem! bestimmten! (zentralen)!
Thema!entstanden!sind.41!!
!



















der! vorliegenden! Arbeit! wurde! der! Begriff! des! "Entwicklungsraums! Service! Learning"! als!
Kernkategorie! bestimmt.! Der! Begriff! tauchte! plötzlich,! in! Form! eines! „abduktiven! Blitzes“!
(Strübing! 2014,! S.! 47)! auf! und! lieferte! nun! erstmals! eine! treffende! Charakterisierung! der!
Service! LearningRErfahrungen! aus! der! Ergebnisperspektive.! Auf! die! Frage,! welche!
subjektbezogenen! Veränderung! durch! eine! Service! LearningRErfahrung! entstanden! sind,!
kann!über!den!Begriff!des!Entwicklungsraums!Service!Learning!verdeutlicht!werden,!dass!es!





können,!war! es! jedoch! zunächst! notwendig,! eine! fundierte!Vorstellung! zu! entwickeln,!wie!
sich! jeder! einzelne! Lernprozess! darin! vollzieht.! In! einem! aufwendigen,! zirkulären!
Wechselspiel! aus! Datenanalyse,! Literaturrecherche! und! Rückbezug! auf! die! Daten! wurden!





der! untersuchten! Service! LearningRErfahrungen! –! in! seinen! wesentlichen! Eigenschaften!
konzeptualisiert.!In!ihrer!Verbindung!handelt!es!sich!sodann!um!die!Grounded!Theory!über!





das!Lernen!durch!Engagement! nachvollziehen! zu!können,! ist! es!wichtig! zu! verstehen,!dass!
die! im! Rahmen! der! Lernprozessanalyse! genutzte! Heuristik! immer! weiter! auf! den!
Forschungsgegenstand! zugeschnitten! wurde.! Als! grundlegendes! Strukturierungsraster!
diente!dabei!zunächst!das!allgemeine!Handlungsmodell,!das!„KodierRParadigma“!von!Strauss!
und!Corbin!(vgl.!1996,!S.!75!ff.),!das!vor!dem!Hintergrund!des!eigenen!Erkenntnisinteresses!
und! mit! Bezug! auf! die! theoretische! Auseinandersetzung! auf! den! Lernkontext! übertragen!
werden!musste.!!
!
Insbesondere! das! von! Christine! Paul! entwickelte! „Kodierkreuz“! zur! axialen! Analyse! von!






Abb.! 7:! Kodierkreuz! zur! LernprozessRAnalyse! (modifiziert! übernommen! aus! Paul! 2013,! S.!
148)!
!
Über! die! weitere,! selektivere! Beschäftigung! mit! den! Daten! konnten! die! einzelnen!
Bestandteile! der! Lernheuristik! immer! weiter! im! Hinblick! auf! den! spezifischen! Service!
LearningRKontext! konzeptuell! und! begrifflich! präzisiert! werden.! So! entstand! letztlich! das!




Zur! strukturierten! Lernprozessanalyse! wurden! im! Laufe! der! Forschungsarbeit! folgende!
Kategorien!herausgearbeitet!und!genutzt:!
!
• Der! Lernanlass:! Im! LernprozessRSchema! handelt! es! sich! hierbei! um! eine! Situation!
(auch:! Erlebnis,! Ereignis,! Vorfall! oder! Begebenheit)! auf! einem! Interaktionsfeld,! die!
im! Service! Learner! ein! Begrenzungsgefühl! auslöst.! Der! Lernanlass! entspricht! im!
KodierRParadigma!den!„ursächlichen!Bedingungen“,!die!das!Phänomen!hervorrufen.!
(vgl.!Strauss/Corbin!1996,!S.!79!f.)!!
• Der! Lerninhalt:! Im! LernprozessRSchema! handelt! es! sich! hierbei! um! das! individuell!
selektierte! und! vom! Service! Learner! selbst! benannte! Thema,! die! Problematik,! auf!



















• Das! Lernmuster:! Im! LernprozessRSchema! handelt! es! sich! hierbei! um! den!
eingeschlagenen! Pfad! zur! Problemanalyse.! Diese! Lernprozessaspekte! entsprechen!
im! KodierRParadigma! den! „HandlungsR! und! Interaktionalen! Strategien“! zur!
Problembewältigung.!(vgl.!Strauss/Corbin!1996,!S.!83!f.)!
• Die! Lernergebnisse:! Im! LernprozessRSchema! handelt! es! sich! hierbei! um! die!
Wirkungen! bzw.! Erkenntnisse,! die! ein! Service! Learner! durch! die! IntraRAktion!
sammelt.! Die! Lernergebnisse! entsprechen! im! KodierRParadigma! den!
„Konsequenzen“!der!Handlungen.!(vgl.!Strauss/Corbin!1996,!S.!85)!!
• Die! Lernumgebung:! Im! LernprozessRSchema! handelt! es! sich! hierbei! um! die!
wirksamen!Bedingungen!auf!einem!Interaktionsfeld,!die!direkt!oder!indirekt!Einfluss!
auf! die! Lernprozesse! nehmen.! Die! Lernumgebung! entspricht! im! KodierRParadigma!
den! „intervenierenden! Bedingungen“,! die! sich! auf! das! Phänomen! auswirken.! (vgl.!
Strauss/Corbin!1996,!S.!80!ff.)!
• Das! Lernsubjekt:! Im! LernprozessRSchema! handelt! es! sich! hierbei! um! den!





In! einer! weiteren,! finalen! Analysephase! wurde! das! LernprozessRSchema! dann! als!













































































































































































eine! wichtige! Bedeutung! zur! Umschreibung! des! Service! LearningRPhänomens! aus! der!
Studierendenperspektive! zu.! Alle! drei! Begriffe! werden! in! der! Service! LearningRLiteratur!
meist! jedoch! im!Sinne!von!CommonRSenseRKonstrukten!verwendet!und! somit!nicht!weiter!
hinterfragt.! Aus! der! fehlenden! Aufarbeitung! der! theoretischen! Grundlagen! des! Service!
LearningRAnsatzes! im! deutschsprachigen! Kontext! resultiert! letztlich! ein! unscharfer!
Handlungsrahmen!für!die!Praxisakteure.!(vgl.!hierzu!Kap.!2.1.3)!!
!
Im! Sinne! einer! vorausschauenden! Projektion! werden! nachfolgend! die! im! Rahmen! der!
eigenen! Theorieentwicklung! genutzten,! theoretischen! Bezugspunkte! erläutert.! Es! handelt!






Der! Erfahrungsbegriff! wird! einerseits! als! alltagssprachlicher! Begriff! und! andererseits! als!
theoretischer! Begriff! innerhalb! verschiedener! wissenschaftlicher! Disziplinen,! v.a.! in! der!
Pädagogik,! der!Psychologie,! der! Soziologie!und!der!Philosophie! genutzt! –! jedoch!ohne!ein!
allgemein!geteiltes!Begriffsverständnis.!(vgl.!Humpl!2004,!S.!66)!Auch!in!den!im!Rahmen!der!
vorliegenden! Forschungsarbeit! durchgeführten! Interviews! zeigte! sich,! dass! die! befragten!
Studierenden! den! Erfahrungsbegriff! in! unterschiedlicher!Weise! nutzten,! beispielweise! um!
ihre! Erlebnisse! im! Rahmen! der! Projektarbeit! zu! beschreiben! oder! um! ihre! Teilnahme! am!
Service! LearningRProgramm! abschließend! zu! bewerten! (sinngemäß:! „Es! war! eine! gute!
Erfahrung“).!Vor!diesem!Hintergrund!geht!es!hier! erst! einmal!um!eine!Annäherung!an!die!
Frage,! wofür! der! Erfahrungsbegriff! steht.! Was! kennzeichnet! den! Begriff! im! Allgemeinen?!




Als! erster! Anknüpfungspunkt! für! eine! Annäherung! an! den! Erfahrungsbegriff! kann! eine!
etymologische! Perspektive! eingenommen! werden:! Das! Verb! „erfahren“! steht! dabei! für!
„Kenntnis! erhalten;! zu! wissen! bekommen“! oder! „an! sich! selbst! erleben,! zu! spüren!










„Erfahrung!machen“! ist! im!deutschsprachigen!Raum!eher!passiv!besetzt:! „Erfahrung!meint!
bei! uns! in! erster! Linie,! daß!uns!etwas! zustößt,! daß!uns!etwas!beeindruckt,! daß!wir! einem!
äußeren! Einfluss! unterliegen.“! (Neubert! 1998,! 70! f.)! Auch! in! der! wissenschaftlichen!
Auseinandersetzung! innerhalb!der!Pädagogik! lassen!sich!Strömungen!erkennen,!die!diesen!





Als! charakteristisch! für! Erfahrungen! gilt! darüber! hinaus,! dass! sie! an! ein! Subjekt! bzw.!
Individuum!gebunden!sind!und!im!Sinne!einer!ganzheitlichen!Betrachtungsweise!(„mit!Kopf,!
Herz! und! Hand“)! neben! einer! handlungsR! und! denkbezogenen! auch! eine! emotionale!
Komponente!aufweisen.!Das!bedeutet,!dass!Erfahrungen!sowohl!in!der!ProzessR!als!auch!in!
der! Ergebnisperspektive! mit! individuellen! Gefühlen! verbunden! sind.! Darüber! hinaus! sind!
Erfahrungen! immer! an! einen! Kontext! gebunden,! da! sie! auf! dem! Erleben! von! Situationen!
beruhen.! (vgl.! Humpl! 2004,! S.! 69! f.)! Hier! zeigt! sich! auch! die! Zirkularitätseigenschaft! der!
Erfahrung.! Denn! die! so! gewonnenen! Erfahrungen! sind! wiederum! die! Grundlage,! um!
entsprechend! kompetent! in! neuen! Situationen! zu! handeln.! „Erfahrung! stellt! eine!
wesentliche! Grundlage! kompetenten! Handelns! in! einem! komplexen! Gegenstandsbereich!
dar.! Sie! entsteht! durch! eine! langwährende! Auseinandersetzung! mit! den! Anforderungen!
dieses!Gegenstandsbereichs!und!durch!das!Erleben!entsprechender!Episoden,!sofern!diese!
vom! Individuum!als! selbstrelevant!eingeschätzt!werden.“! (Gruber!1999,! S.!213)!Aus!dieser!
Aussage! lässt! sich! zum! einen! eine! zeitliche! und! inhaltliche! Verbindung! zwischen! dem!
Erfahrungen!machen!und!der!Kompetenzentwicklung!ableiten.!Zum!anderen!wird!hierdurch!





















zwar! nicht! explizit,! wohl! aber! implizit! als! philosophische! und! theoretische! Grundlage! zur!
Entwicklung! des! Service! LearningRAnsatzes! in! den! USA! herangezogen! wurden.! (vgl.! Kap.!




er! über! viele! Jahre! hinweg! und! in! verschiedenen! Zusammenhängen! ausdifferenziert! und!
weiterentwickelt! hat.! (vgl.! Neubert! 2004,! S.! 115! sowie! S.! 13! ff.)! Sein! spezifisches!




Das! Prinzip! der! Kontinuität! bringt! zum! Ausdruck,! „daß! jede! Erfahrung! ebenso! von! den!
vorausgegangenen! Erfahrungen! beeinflusst! ist! wie! sie! ihrerseits! die! Qualität! der! nach! ihr!




neuen! Erfahrungen! motiviert! oder! nicht.! Diese! Sichtweise! ist! kennzeichnend! für! seine!





die! Entwicklung! der! Haltungen,! Wünsche! und! Ziele.! Aber! das! ist! nicht! das! Ganze! des!












WeltRsein“,! womit! das! zweite! Prinzip,! das! Prinzip! der! Wechselwirkung! bzw.! Interaktion!
deutlich! wird:! In! einer! „normalen! Erfahrung“! kommt! es! zu! einem! natürlichen,!
wechselseitigen!Zusammenspiel!zwischen!einem!Individuum!und!seiner!Umgebung.!Hierbei!
spricht!Dewey!auch!von!einer!„Situation“.!(vgl.!Dewey!1963,!S.!53!ff.)!Unter!Umgebung!oder!
Umwelt! versteht! Dewey! das! „Insgesamt! der! Bedingungen,! die! mit! persönlichen!
Bedürfnissen,! Wünschen,! Zwecken! und! Fähigkeiten! in! Wechselwirkung! stehen,! um! die!
jeweilige! Erfahrung! entstehen! zu! lassen“! (Dewey! 1963,! S.! 55).! Im! pädagogischen! Kontext!
zählen! für! ihn!–!neben! (LernR)Materialien! im!weitesten!Sinne!–! insbesondere!auch!andere!
Personen!zu!dieser!Umgebung.!(vgl.!Dewey!1963,!S.!56)!!
!
Die! Prinzipien! der! Kontinuität! und! Wechselwirkung! wirken! dabei! untrennbar! zusammen:!
„Sie!sind!sozusagen!der!LängsR!und!der!Querschnitt!der!Erfahrung.“!(Dewey!1963,!S.!55)! In!









Erfahrungen! subjektorientiert,! vor! dem!Hintergrund! der! LebensR! und! Studiensituation! der!






»experience«RRhythmus,! eine! Sequenz! mit! einem! Anfang! und! einem! Ende,! die! als! ein!
einheitliches!Ganzes! erfahren!werden! kann,! ohne!doch! von! anderen!Handlungssequenzen!
vollständig!abgrenzbar!zu!sein.!Für!Deweys!Handlungsbegriff!gilt!daher!ebenso!wie!für!sein!
Konzept! des! »experience«,! daß! er! sich! insbesondere! durch! die! beiden! Attribute! der!
Wechselwirkung!und!der!Kontinuität!auszeichnet!(vgl.!LW!13,!17R30).!»Handlung«!meint!bei!
Dewey!zunächst! immer!eine!Form!von! Interaktion! zwischen!einem!Organismus!und!seiner!
Umwelt,! die! nicht! auf! lineare! Wirkungen! reduziert! werden! kann,! sondern! ein!
wechselseitiges!Kräftespiel!von!Veränderung!und!Anpassung!bezeichnet.!Zugleich!steht!jede!








Veränderungsprozesse,! die! in! ihrer! Gesamtheit! das! bilden,! was! wir! oben! als! »primary!
experience«,! als! unmittelbaren! Lebenszusammenhang! kennengelernt! haben.! Insofern!
können!wir! sagen,! daß! jede!Handlung!Bestandteil! eines! umfassenden!Handlungsfeldes! ist,!
das! sich! aus! der! Totalität! potentieller! oder! aktueller! Beziehungen! zwischen! einem!
Organismus! und! seiner! Umwelt! zusammensetzt.! Dieses! Feld! bildet! den! unhintergehbaren!
Kontext!jedes!konkreten!Handlungsgeschehens,!in!dessen!Verlauf!es!jedoch!selbst!beständig!
der! Veränderung,! Umstrukturierung! und! Entwicklung! unterliegt.“! (Neubert! 1998,! S.! 142,!
hervorgehoben!im!Original)!!
!
Zum! Verständnis! des! Zusammenspiels! von! Handlung! und! Reflexion! in! Deweys!
Erfahrungsbegriff! ist! es! demnach! auch! wichtig,! die! Begriffe! „primary! experience“! und!
„secondary!experience“!zu!unterscheiden.! In!der!„primary!experience“!weist!die!Erfahrung!
zunächst! „keine! Trennung! zwischen! Handlung! und! Material,! Subjekt! und! Objekt! [auf],!
sondern!umfasst!beide!in!einer!unanalysierten!Totalität“!(Neubert!2004,!S.!115).!Das!Subjekt!
befindet! sich! in! einem! emotionalen! Gleichgewichtszustand.! Kommt! es! in! einer! solchen!
Situation!jedoch!zu!einem!„Handlungskonflikt“,!muss!im!Inneren!des!Subjektes!ein!Vorgang!
in! Gang! gesetzt! werden,! der! das! ursprüngliche! Gleichgewicht! wiederherstellt.! Hierbei!
handelt! es! sich! bei! Dewey! um! einen! ReflexionsR! bzw.! Konstruktionsprozess,! in! dem! die!
Gegenstände! des! primary! experience! aus! der! vorherigen! Einheit! herausgehoben! und! zu!
Objekten!des!Denkens!gemacht!werden.!Dewey!spricht!bei!dieser!Form!der!Erfahrung!von!


















Das! im! Rahmen! der! eigenen! Theorieentwicklung! herausgearbeitete! Zusammenspiel! von!




Des! Weiteren! weisen! Erfahrungen! immer! auch! eine! Verbindung! aus! einem! aktiven! und!
einem! passiven! Element! auf:! „Die! aktive! Seite! der! Erfahrung! ist! Ausprobieren,! Versuch! –!
man!m!a!c!h!t!Erfahrungen.!Die!passive!Seite!ist!ein!Erleiden,!ein!Hinnehmen.“!(Dewey!2011,!
S.! 186,! hervorgehoben! im! Original)! Hieraus! leitet! Dewey! zwei! Arten! von! Erfahrungen! ab:!
Erfahrungen,! die! sich! ausschließlich! durch! ein! Experimentieren!mit! der!Welt! auszeichnen,!
werden! mit! der! Bezeichnung! „Handeln! auf! gut! Glück“! umschrieben.! Dabei! macht! das!
Subjekt!einfach!Etwas,!ohne!eine!konkrete,!durchdachte!Vorstellung!davon!zu!haben,!wohin!
das!eigene!Handeln!führen!soll.!Wenn!das!aktive!Tun!des!Subjektes!nicht!so!funktioniert!wie!
angenommen,! wird! etwas! anderes! probiert,! bis! das! Vorgehen! letztlich! zu! einem!
gewünschten! Ergebnis! und! somit! zu! einer! Auflösung! der! zuvor! durch! das! Scheitern!
erzeugten!Spannungen!führt.!Der!erfolgreiche!Weg!wird!dann!als!„Faustregel!für!zukünftiges!
Handeln“! festgehalten.! (vgl.! Dewey! 2011,! S.! 194)! „Wir! sehen,! daß! eine! gewisse! Form!des!
Handelns!zu!einem!gewissen!Ergebnis!führt,!aber!wir!sehen!nicht,!in!w!e!l!c!h!e!r!!W!e!i!s!e!im!
einzelnen! beide! miteinander! verknüpft! sind! –! und! es! fehlt! uns! die! Kenntnis! der!
Zwischenglieder.“! (Dewey!2011,!S.!194,!hervorgehoben! im!Original)! In! ihrer!Bedeutung! für!
das! Leben! weisen! Erfahrungen,! die! auf! diese! Weise! gesammelt! werden! jedoch! eine!
entscheidende! Schwäche!auf:! „Soweit! das!Handeln! lediglich! auf! den!Ergebnissen! früheren!
Probierens! beruht,! ist! es! von! den! Umständen! abhängig;! ändern! sie! sich,! so! bewirkt! die!
Handlung!vielleicht!nicht!mehr!das,!was!sie!früher!bewirkte,!und!was!wir!erwarten.“!(Dewey!
2011,!S.!194)!Es!kommt!somit!zwar!zu!einer!Veränderung!der!Situation.!Jedoch!verbleibt!das!
Subjekt!dabei! in! seinen!gewohnten!Handlungsmustern.!Wichtig! ist!es!hierzu! zu!erwähnen,!
dass!auch!Erfahrungen,!die!auf!diese!Weise!gesammelt!werden,!einen!–!wenn!auch!im!Wert!
geringen! –! Denkanteil! aufweisen.! (vgl.! Dewey! 2011,! S.! 194)!Man! könnte! dabei! von! einer!
"Reflexion!an!der!Oberfläche"!sprechen,!durch!die!der!Intellekt!des!Subjektes!kaum!tangiert!
und! letztlich! nicht! durchdringend! verändert!wird.! Die! Akteure! begeben! sich! zwar! in! neue!






Einzelbeziehungen! zwischen! dem! eigenen! Handeln! und! seinen! Folgen! herauszuarbeiten.!
„Diese!Ausweitung!unserer!Einsicht!gestattet!uns!genauere!und!umfassendere!Voraussicht.“!
(Dewey! 2011,! S.! 194)! Die! „Denkseite! der! Erfahrung“,! der! Bestandteil! des! Denkens! in! der!
Erfahrung!und!damit!die!innere!Erfahrung!wird!dabei!bewusst!ausgeweitet,!intensiviert!und!
! 84!
im! besten! Fall! kultiviert.! Dewey! nennt! sie! die! „denkende! Erfahrung“! –! denkend! nun! in!
Abgrenzung!zur!ersten!Form!der!Erfahrung!„in!ausgesprochenem!Maße“.!(vgl.!Dewey!2011,!
S.!1994! ff.)! „Alle! spätere!Entwicklung! [...]! ist!nichts!als!eine!Ausdehnung!und!Verfeinerung!
dieses! einfachen! Aktes! des! Aufeinanderbeziehens! zweier! Dinge! oder! Vorgänge.! Auch! der!
weiseste!Mann!kann!nicht!mehr!tun!als!die!gegebenen!Vorgänge!umfassender!und!genauer!
beobachten! und! aus! dem! festgestellten! Tatbestande! diejenigen! Einzelheiten,! die! auf!
kommende! Vorgänge! hinweisen,! sorgfältiger! auswählen.“! (Dewey! 2011,! S.! 195)! Anders!
formuliert:! „(...)! die! im! Denken! erreichten! Gegenstände! (...)! erklären! die! primären!
Gegenstände,! sie! ermöglichen! es! uns,! sie! verstandesmäßig! zu! begreifen,! anstatt! bloß!
Sinneskontakt!mit!ihnen!zu!haben.“!(Dewey!LW!1,!S.!16,!hervorgehoben!im!Original!zit.!nach!





Ob! die! gesetzten! Ziele! zum! gewünschten! Erfolg! führen,! wird! sich! erst! in! zukünftigen!
Erfahrungen!zeigen:!Kommt!es!in!neuen!Handlungssituationen!wieder!zu!Schwierigkeiten,!so!
muss!erneut!analysiert!werden,!warum!die!angewendete!Strategie!nicht!wirksam!war!und!
ein! neuer! Plan! entworfen! werden.! Geht! der! ursprüngliche! Plan! auf! und! zeigt! die!
gewünschten! Folgen,! geht! das! Subjekt! wieder! in! den! normalen! Modus! der! primary!
experience! über,! bis! sich! darin! wieder! andere! Handlungskonflikte! auftun.! Das!























(Dewey! 2011,! S.! 187,! hervorgehoben! im! Original)! Bei! diesem! „in! Verbindung! bringen“!




in! der! eigenen! Theoriebildung! in! Form! der! zentralen! IntraRAktionsphase! in! einem!
engagementbezogenen! Lernprozesses!wider.! (vgl.! Kap.! 6.4)! Durch! die!Auseinandersetzung!
mit!Deweys!Erfahrungsbegriff!wurde!darüber!hinaus!deutlich,!dass!ein!Denkprozess!in!seiner!








Über! die! Bedeutung! des! Lernkonstrukts! im! Service! LearningRAnsatz! herrscht! keineswegs!
Klarheit!oder!Einigkeit.!Zwar!handelt!es!sich!beim!„Lernen“!generell!um!einen!Begriff,!der!im!
Alltag! vielseitig! genutzt!wird! und! nicht!weiter! erklärungsbedürftig! erscheint.! „Im! Regelfall!
wird!das!Wort!nicht!erläutert;!die!Kenntnis!der!Bedeutung!wird!vorausgesetzt!und!nicht! in!
Frage! gestellt.“! (Schmid! 2006,! S.! 15)! Studien! zeigen! jedoch! auf,! dass! Menschen! ganz!
unterschiedliche!Assoziationen!mit!dem!Begriff!haben!können,!u.a.!geprägt!durch!kulturelle!


















unterschiedliche! Fachtraditionen! eine! Rolle,! die! entsprechend! mit! unterschiedlichen!
Lernverständnissen! einhergehen.46! Auf! den! vorliegenden! Gegenstandsbereich! bezogen!
bedeutet!das,!dass!die!an!einem!Service!LearningRProgramm!beteiligten!Personen,!wenn!sie!




dass! es! auch! ein! „Können“! (im! Sinne! von! Fähigkeiten! erwerben)! impliziert.! (vgl.! Schmid!
2006,! S.! 16! f.)! Im!Gegensatz! zum!Erfahrungsbegriff,! der! sowohl! in! einer! ProzessR! als! auch!
Zustandsperspektive! verwendet! werden! kann,! bezeichnet! das! (substantivierte)! Verb!
„Lernen“! an! sich! nur! den! Prozess,! der! zu! einem!Ergebnis! führt.! So! ist! auch! die! Rede! vom!
„Lernprozess“,!um!den!Prozesscharakter!des!Begriffs!zu!betonen.!Die!sich!hierbei!im!Lerner!
abspielenden,! inneren! Vorgänge! führen! zu! (sichtbaren)! Veränderungen,! zu!
Lernfortschritten.! Welche! Veränderungen! damit! genau! gemeint! sind,! bleibt! in! vielen!
Lerndefinitionen! jedoch! unscharf.! In! Frage! kommen! Veränderungen! des! Wissens,! der!
Fähigkeiten,!Dispositionen,!Einstellungen,!Werte,!usw.!(vgl.!Schmid!2006,!S.!24!ff.)!
!
In! der! wissenschaftlichen! Auseinandersetzung! finden! sich! sehr! unterschiedliche! Zugänge!
und!damit! verbundene!Verständnisse!und!Theorien!über!das! Lernen.!Dies!kann!u.a.!durch!
mehrere!Paradigmenwechsel!sowie!die!multiRdisziplinäre!Verortung!des!Konstruktes!erklärt!
werden.! So! beschäftigen! sich! neben! Psychologen! und! Pädagogen! auch! Philosophen,!
Soziologen! oder! in! den! letzten! Jahrzehnten! besonders! auch! Neurowissenschaftler! sowohl!
mit!dem!empirisch!fassbaren!Phänomen!des!Lernens!als!auch!mit!dem!Begriff!des!Lernens!
als!Solchem.! (vgl.! Schaller!2012,!S.!23;!Kirchhof!2007,!S.!29)!Sie!versuchen!sich!dem!„Kern!
des! Lernens“! (Platzer! 2006,! S.! 15)! aus! ihren! jeweiligen!wissenschaftlichen!Perspektiven! zu!
nähern.!In!diesem!Zusammenhang!können!zahlreiche!Fragen!aufgeworfen!werden,!wie!z.B.!
„Wer!lernt?!Wodurch!wird!gelernt?!Wie!wird!gelernt?!Warum!wird!gelernt?“!(Platzer!2006,!
S.!15),!die! je!nach!Zugang!unterschiedlich!beantwortet!werden.!Dabei! ist! z.B.!Käte!MeyerR
Drawe!der!Ansicht,!dass!die!Frage,!„was!genau!beim!Lernen!geschieht“,!bis!jetzt!noch!nicht,!




Tatsache,! dass! Lernprozesse! nicht! direkt! beobachtbar! sind.! Sie! verlaufen! im!Verborgenen.!
(vgl.! StrobelREisele/Wacker! 2009,! S.! 9)! Forschung! zum! Lernen! muss! also! an! den!
Beschreibungen!der!Lernenden!selbst!ansetzen.! Jedoch!können!auch!sie! ihre!Lernprozesse!








Hintergrund! ihrer! subjektiven! Relevanzsetzung! –! interpretieren! und! rekonstruieren.!
Erschwerend! kommt! dabei! hinzu,! dass! Lernende! nicht! unbedingt! eine! (selbstR)reflektierte!
Vorstellung! davon! haben,! wie! sich! (ihr)! Lernen! vollzieht! oder! welche! Schritte! sie! hierbei!
durchlaufen.! Dies! gilt! insbesondere! für! die! teilnehmenden! Studierenden! in! praxisR! oder!





Learner! in! der! vorliegenden! Forschungsarbeit! wurde! nach! und! nach! auf! den! Bereich! der!
pädagogischen!Lerntheorien!eingegrenzt.!Diese!disziplinäre!Eingrenzung!kann!insbesondere!
damit! begründet! werden,! dass! pädagogische! Lerntheorien! das! menschliche! Lernen! im!
Kontext!sozialer! Interaktionen!betrachten!und!dabei!auch,!anders!als!beispielsweise! in!der!




zu! einer! „pädagogischen! Lerntheorie“?!Um! sich! diesen! Fragen! anzunähern,! findet! Künkler!
verschiedene!Kriterien,! die! innerhalb!der!wissenschaftlichen!Diskussion! sowohl! implizit! als!
auch!explizit!angeführt!werden.!(vgl.!2011,!S.!18!f.)!Einigkeit!herrscht!darüber,!dass!Lernen!
auf!Erfahrung!basiert.!Mit!Bezug!auf!Herbart!stehen!„Erfahrung!und!Umgang!als!„Urquellen“!
für! das! geistige! Leben,! aus! denen! sich! Lernen! speist,! ja! überhaupt! erst! ermöglicht! und!
zeitlich!sowie!sachlich!in!Gang!gebracht!wird“!(Strobel/Eisele!2009,!S.!11).!Eine!pädagogische!
Grundannahme! ist! es! dabei,! dass! „jedes! Lernen! Lernen! von! etwas! durch! jemanden!




Lernen! zu! verstehen! heißt! aus! pädagogischer! Sicht! immer,! ein! Verhältnis! zwischen!
Lernendem! und! Welt! als! Möglichkeit! der! Weiterentwicklung! dieses! Verhältnisses! zu!








„Pädagogisch! gesehen! bedeutet! Lernen! die! Verbesserung! oder! den! Neuerwerb! von!
VerhaltensR!und!Leistungsformen!und! ihren! Inhalten.! Lernen!meint!aber!meist!noch!mehr,!
nämlich! die! Änderung! bzw.! Verbesserung! der! diesen! VerhaltensR! und! Leistungsformen!
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erweitern!oder! vertiefen.!Das! Lernen!muß! ihm!helfen,! sich! selbst! besser! zu! verwirklichen,!
d.h.!sich!selbst!besser!in!die!Welt!hineinzuleben,!und!das!Lernen!muß!ihm!auch!helfen,!die!








Subjektorientierung! und! die! Annahme,! dass! sich! ein! Lernprozess! immer! auf! einen!
bestimmten! Inhalt! bezieht,! haben! das! hier! entwickelte! Lernverständnis! in! grundlegender!
Hinsicht!geprägt.!Um!die!engagementbezogenen!Lernprozesse!eines!Service!Learners!auch!




Da! der! Service! LearningRAnsatz! in! der! amerikanischen! Literatur! als! eine! Form! der!
Experiential!Education!bezeichnet!wird!(vgl.!Kap.!2.1),!lag!die!Beschäftigung!mit!dem!Begriff!
des! Erfahrungslernens! nahe.! Ganz! allgemein! wird! „Erfahrungslernen“! oder!
„Erfahrungsbasiertes!Lernen“!als!ein!Lernen!verstanden,!das!ein!unmittelbares!Erleben!bzw.!




Kolbs! Ansatz! des! Experiential! Learning! wird! im! fachspezifischen! Service! LearningRKontext!
„als! mögliches! theoretisches! Modell! zur! Beschreibung! und! Erklärung! der! Wirkungen! von!
Reflexionen! genannt“! (Reinders! 2016,! S.! 41).! Die! grundlegende! Idee! dabei! ist,! „dass! die!
Wahrnehmung! von!Diskrepanzen! zwischen! akademischer! Theorie! und! erlebter! Praxis! zum!
Auslöser!für!Reflexionsprozesse!bei!Lernenden!wird“!(Reinders!2016,!S.!33).!Die!Anwendung!
und! Vertiefung! von! Fachwissen! steht! demnach! im! Mittelpunkt! der! Lernkonzeption.! (vgl.!
auch! Kap.! 2.4.2.1)! In! der! vorliegenden! Forschungsarbeit! zeigte! sich! Kolbs! Lernzyklus! als!
unzureichende! Basis,! um! die! Entstehung! und! den! Verlauf! der! Lernprozesse! der! Service!





Stattdessen! lieferten! Deweys! Arbeiten! immer! wieder! passende! Erklärungsansätze! für! die!
entdeckten!Zusammenhänge!in!den!Daten!und!weiterführende!Gedanken,!die!wiederum!in!
die! Interpretation! der! Service! LearningRErfahrungen! zurück! gespielt! werden! konnten.! So!






in! ihren! Handlungen! auf! wirklich! echte! –! im! Sinne! von! persönlich! relevante! –!
Handlungskonflikte,! Widerstände! oder! Spannungen! stoßen,! die! sie! in! der! Reflexion,! d.h.!
durch! Denkarbeit! überwinden.! „Wenn! eine! Betätigung! hineinverfolgt! wird! in! ihre! Folgen,!
wenn!die!durch!unser!Handeln!hervorgebrachte!Veränderung!zurückwirkt!auf!uns!selbst!und!
in!u!n!s!eine!Veränderung!bewirkt,!dann!gewinnt!die!bloße!Abänderung!Sinn!und!Bedeutung;!
dann! lernen!wir!etwas.“! (Dewey!2011,!S.!187,!hervorgehoben! im!Original)!Hier!deutet!sich!







Den! Vorgang! des! (ErfahrungsR)Lernens! beschreibt! Dewey! als! einen! fünfstufigen!
Problemlösungsprozess,! der! sich! grundsätzlich! nicht! von! einem! Forschungsprozess!
unterscheidet.! Wichtig! ist! es! dabei! zunächst! (anR)zuerkennen,! dass! jeder! Lernprozess!
einzigartig,!sogar!einmalig!ist.!(vgl.!Hickman!2004,!S.!8)!Um!später!darauf!Bezug!nehmen!zu!





einen!gefühlten!Zweifel,! eine!Verstörung,! ein! Staunen,!eine! innere!Spannung!auslöst.! (vgl.!
Garrison! 2008,! S.! 64)! Während! Dewey! in! seinem! Frühwerk! hierbei! von! einer!
„Problemsituation“! spricht,! die! zum! Ausgangspunkt! für! einen! LernR! bzw.!
Untersuchungsprozess!wird,!revidiert!er!später!seine!Begriffswahl!und!merkt!an,!dass!es!sich!




sie! kognitiv! im! Denken! »haben«.! [...]! Es! gibt! an! der! Existenz! solcher! Situationen! nichts!
Intellektuelles! oder! Kognitives,! obwohl! sie! die! notwendige! Bedingung! der! kognitiven!
Operationen! der! Untersuchung! sind.! Für! sich! genommen! sind! sie! präkognitiv.“! (Garrison!
2004,! S.! 64)! Für! die! Konzeptualisierung! des! Lernens! durch! Engagement! entwickelte! sich!
hieraus! die! Vorstellung,! den! Lernanlass! eines! engagementbezogenen! Lernprozesses,! das!
"situationsbezogene! Begrenzungsgefühl",! zeitlich! und! räumlich! zwischen! der! InterR! und!
IntraRAktionsphase!zu!verankern.!(vgl.!Kap.!6.3.2.1)!
!
Die! anschließende! Phase! der! kognitiven! Beschäftigung! mit! der! erlebten! Situation,! der!
Erkenntnisprozess! im! engeren! Sinne,! wird! jedoch! nur! dann! in! Gang! gesetzt,! wenn! das!
Subjekt! die! Situation! für! sich! als! relevant! deutet! und! deshalb! bereit! ist,! die! notwendige!
Energie!für!den!Reflexionsprozess!aufzubringen.!An!dieser!Stelle!spielen!die! Interessen!des!




Inhalte! bezeichnet,! die! zur!weiteren! Interpretation! zur!Verfügung! stehen;! etwas,! über! das!
nachgedacht!werden!kann.“!(LW!10,!S.!80!zit.!nach!Garrison!2004,!S.!65,!hervorgehoben!im!
Original)! An! dieser! Stelle! wird! also! der! Denkinhalt! des! erfahrungsbasierten! Lernprozesses!
festgelegt.!Ein!Problem!wird!(anR)erkannt,!das!im!Anschuss!tiefergehend!untersucht!wird.!Im!
engagementbezogenen! Lernprozess! eines! Service! Learners! wird! dieser! zweite! Schritt! in!
Deweys! Lernverständnis! als! Phase! der! "Problembestimmung"! bezeichnet.! Dabei! wurde!
deutlich,! dass! die! Themen,!mit! denen! sich! die! befragten! Studierenden! beschäftigten! und!
über!die!sie!entsprechend!Erkenntnisse!sammelten,!von!ihnen!selbst!definiert!wurden.!(vgl.!
Kap.! 6.4.1.1)! Im!Rahmen!der! Problembestimmung! greifen! sie! auf! ihr! vorhandenes!Wissen!
zurück! und! überprüfen,! ob! sie! bereits! einen! gangbaren! Lösungsweg! für! die! ausgemachte!
Problematik! kennen.! (vgl.! Reich! o.J,! Methodenpool:! Projektarbeit)! Ist! dies! nicht! der! Fall,!
beginnt!die!eigentliche!Untersuchung!der!problematischen!Situation.!!
!
Die! Analysephase,! der! dritte! Schritt! in! Deweys! Lernprozess,! zielt! auf! „eine! sorgfältige!
Erkundung!(Erforschung,!Feststellung,!Prüfung,!Zergliederung)!aller!erreichbaren!Umstände,!








Annahmen! und! ihrer! möglichen! Folgen,! beispielsweise! über! „Was! wäre! WennR
Überlegungen“,! oder! Experimente! mit! einer! Art! Testversion! dar.! Sie! mündet! in! der!
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Aufstellung!eines!konkreten!(HandlungsR)Plans.!(vgl.!Reich!o.J,!Methodenpool:!Projektarbeit)!
„Ein!Plan! ist!ein!avisiertes!Ziel.!D.h.!er!begreift!Voraussicht!der!Folgen! in! sich,!die! sich!aus!
einem! entsprechenden! Handeln! ergeben“.! (Dewey! 1974,! S.! 280! zit.! nach! Krüger/Lersch!
1993,!S.!164)!Der!experimentelle!Charakter!dieser!Phase!des!Erkenntnisprozesses!zeigte!sich!
in!den!untersuchten!Service!LearningRErfahrungen!eher!nicht.!Die!Studierenden!formulierten!
stattdessen! für! sich! selbst! Strategien,! meist! in! Form! von! WennRDannRSätzen,! wie! sie!
zukünftig! mit! Problemsituationen! dieser! Art! umgehen! wollen! oder! wie! sie! verhindern!
wollen,! dass! solche! Situationen! noch! einmal! entstehen.! In! der! Konzeptualisierung! des!
engagementbezogenen! Lernprozesses! wurde! diese! Phase! als! (kognitive)!
"Problemüberwindung"! integriert.! (vgl.! Kap.! 6.4.1.3)! Sie! geht! mit! einer! motivierten!
Grundstimmung! des! Service! Learners! einher,! die! Erkenntnisse! für! zukünftige! Erfahrungen!
nutzen! zu! wollen.! Diese! Motivation! wird! im! engagementbezogenen! Lernprozess! als!
"zukunftsweisendes!Potentialgefühl"!bezeichnet.!(vgl.!Kap.!6.3.2.2)!!
!
Im! fünften!Schritt!des! Lernprozesses!nach!Dewey!kommt!der!entwickelte!Plan!–!direkt! im!
Anschluss!oder!mit!einer!zeitlichen!Verzögerung!–!zur!Anwendung,!um!die!darin!getroffenen!
Annahmen! in! der! Praxis! auf! ihre! Nützlichkeit! hin! zu! überprüfen! und! ggf.! zu!modifizieren.!
(vgl.!Dewey!2011,!S.!201)!Diese!Phase!wurde! in!den!engagementbezogenen!Lernprozessen!
wieder!der!IntraRAktionsphase!zugeordnet.!(vgl.!Kap.!6.2)!Die!Anwendung!der!gesammelten!
Erkenntnisse! ist! dann! die! Voraussetzung! zur! Verwirklichung! des! damit! verbundenen!
Entwicklungspotentials!der!Studierenden.!(vgl.!Kap.!6.4.5.4)!
!
Der! entscheidende! Punkt! für! Dewey! im! Hinblick! auf! sein! Lernverständnis! ist! es,! dass! ein!
Lerner! die! Vorgehensweise! zur! Problembearbeitung! verinnerlicht! und! diese! auf! andere!
Situationen!übertragen! kann.! (vgl.!Hickman!2004,! S.! 7! f.)! Es! geht! ihm!um!die! Entwicklung!
„guter!Denkgewohnheiten“,!darum,!die!„Denkfähigkeit!zu!entwickeln“.!(vgl.!Dewey!2011,!S.!




„Erkenntnis“,! wie! bereits! in! Kapitel! 3.3.1! aufgezeigt,! steht! bei! Dewey! nicht! für! einen!
Fixpunkt!im!Sinne!eines!Faktums!oder!Abbildes!der!gegebenen!Wirklichkeit,!sondern!meint!
den! „Prozeß! der! Konstruktion! von! Bedeutungen! und! Relationen! [...]! der! in! die! Welt!
hinausreicht! und! Wirkungen! erzeugt,! die! als! ein! Wissen! von! je! begrenzter! und!
kontextbezogener!Reichweite! zum!Beobachter! selbst! zurückkehrt“! (Neubert!1998,! S.! 223).!
Eine!entscheidende!Rolle!bei!der!Konstruktion!von!Bedeutungen!kommt!bei!Dewey!dann!der!
Kommunikation! bzw.! Sprache! zu.! „Als! zentrale! Werkzeuge! zur! Unterstützung! von!
Reflexionen! sind! inneres! und! äußeres! Sprechen! besonders! bedeutsam,! d.h.! die!
Verbalisierung! internal! ablaufender! reflektierender! Denkprozesse! und! deren! Explikation!
durch!die!Ausführung!von!Handlungen,!vor!allem!durch!verbale!Kommunikation!mit!sozialen!
Interaktionspartnern.“! (Henniger/Mandl/Law! 2000,! S.239,! zit.! nach! Dilger! 2007,! S.! 215)!
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Wenn! ein! Lerner! dabei! in! einen! Dialog! mit! anderen! Personen! tritt,! kann! er! sich! andere!
Perspektiven!auf!die!ausgemachte!Problemsituation!einholen.!Dann!handelt!es!sich!um!eine!
gemeinsame!bzw.!„soziale!Konstruktion“!von!Bedeutungen.!(vgl.!Garrison!2004,!S.!71)!„Für!
Dewey! ist! Bedeutung! primär! eine! soziale! Konstruktion,! die! ein! auftauchendes! Objekt! zu!
etwas! Gemeinsamen! zwischen! zwei! oder! mehreren! [handelnden! Subjekten,! Anmerk.! der!
Übersetzer]! macht.“! (Garrison! 2004,! S.! 71)! Eine! solche! Kommunikation! hat! in! Deweys!
Denken! auch! einen! erzieherischen! Charakter:! „Empfänger! einer! Kommunikation! zu! sein!
bedeutet,! einen! erweiterten! und! veränderten! Erfahrungshorizont! [experience]! zu! haben.!
Insofern!man!an!dem!teilnimmt,!was!ein!anderer!gedacht!und!gefühlt!hat,!wird!die!eigene!













Deweys! Erkenntnisbegriff! zeigte! sich! in! der! vorliegenden! Arbeit! letztlich! als! passender!




Entwicklung! im! Sinne! von! subjektbezogener! Veränderung! ist! bei! Dewey! mit! dem! Begriff!
„Wachstum“!verbunden.! (vgl.!Dewey!2011,!S.!64! ff.)!„Das!ErziehungsR!und!Lernverständnis!
ist!bei!Dewey!auf!Wachstum!angelegt,!und!dies!bedeutet!stets,!ein!Mehr!an!Möglichkeiten,!
eine!Entfaltung!von!Vielfalt,! ein! lebenslanges! Lernen!wie!auch!eine!ganzheitliche!Sicht!auf!
den! Menschen! zu! entwickeln.! [...]! Insbesondere! durch! Untersuchungen! (inquiry)! und!
Gespräch! (conversation)! sieht! Dewey! Zugänge! zu! einem! erfolgreichem!Wachstum,! wobei!
Lerner! sich! experimentell! und! untersuchend! ihre! Umwelt! (einschließlich! von! Theorien)!
erschließen! und! hierüber! ausgiebig! kommunizieren! und! sprechen.“! (Reich! 2004,! S.! 44)!
Dewey! geht! somit! von! einem! aktiven! Individuum! aus,! das! sich! seine! Umwelt! über! eine!
kontinuierliche! Reorganisation! bzw.! Neukonstruktion! von! Erfahrungen! experimentell! und!
insbesondere! durch! kommunikativen! Austausch! erschließt.! Der! Lerner! wächst,! indem! er!
neue! Erkenntnisse! über! seine! Umgebung! und! ihre! Anforderungen! gewinnt! und! hierüber!
dann!auch!(pädagogisch!unterstützt)!seine!Fähigkeit!zur!eigenen!Entwicklung!erweitert.!Für!






und! Persönlichkeit.! Lernen! kann! hiernach! als! „Grundvorgang! der!
Persönlichkeitsentwicklung“!aufgefasst!werden.!Nach!Aebli!(1981)!und!Flammer!(1988)!wird!
Entwicklung!als!die!„Summe!bzw.!Kumulation!von!Lernprozessen“!verstanden.!(vgl.!Schmid!
2006,! S.! 37)!Krüger!und! Lersch!beschreiben!die! Entwicklung!der!Persönlichkeit! als! Prozess!
des!Kompetenzerwerbs!durch!Erfahrung.!(vgl.!1993,!S.!105!ff.,!S.!168)!!
!
In! diesen! Aussagen! spiegelt! sich! die! grundlegende! Auffassung! wider,! dass! Menschen! ein!
Veränderungspotential!in!sich!tragen,!also!lebenslang!lernen!und!sich!persönlich!entwickeln!
können.! Diese! Annahme! führte! in! der! eigenen! Auseinandersetzung! auch! zu! der! Frage,!
welche! Funktion! den! Lernenden! im! eigenen! EntwicklungsR! bzw.! Lernprozess! zukommt.! In!
der! Entwicklungspsychologie! besteht! Einigkeit! darüber,! dass! Individuen! ihre! Entwicklung!
aktiv!gestalten!können.!Vor!diesem!Hintergrund!wird!dem!lernenden!Subjekt!auch!die!Rolle!
und! das! Potential! zugeschrieben,! zum! „Organisator! seines! Lernens“! zu! werden.! (vgl.!

















Dewey! unterscheidet! in! seiner! Lerntheorie! grundsätzlich! nicht! zwischen! Reflexion! und!
Selbstreflexion.! „Reflexion! wird! in! seinem! Verständnis! als! spezielle! Art! des! Denkens!
angesehen,!unabhängig!davon,!auf!welches!Reflexionsobjekt!es!gerichtet! ist.“!(Dilger!2007,!









‚Ich! als! Lerner’! bzw.! ‚Ich! als! Person’! führt! dabei! zu! selbstbezogenen!Aussagen,! die! sich! in!
strukturellen! Beschreibungen! über! die! eigene! Person! ausdrücken.! Diese! strukturellen!
Informationen!sind!dadurch!gekennzeichnet,!dass!die!Person!diese!aus!der!Perspektive!der!
‚Ersten! Person’! formuliert.! Zweitens! können! die! eigenen! Lernprozesse! –! ‚meine!
Lernprozesse’!–!in!den!Fokus!der!Selbstreflexion!gerückt!werden.!Dabei!werden!prozedurale!
selbstbezogene! Informationen! verarbeitet,! die! sich! durch! die! Zugehörigkeit! zur! eigenen!
Person!(‚Meinheit’)!auszeichnen.!Einen!dritten!Bezugspunkt!bilden!die!Lernobjekte!und!die!
selbstbezogenen! Informationen! hierüber.! Dadurch! wird! der! eigene! Zugang! zu! den!





Bewusstwerden"! zugeordnet! werden.! Dabei! zeigte! sich! in! der! Datenanalyse,! dass! sich!
selbstbezogene! Lernprozesse! in! ihrer! Wirkungsweise! grundsätzlich! nicht! von! den!
Lernprozessen! in! anderen! Entwicklungsbereichen! unterscheiden,! dass! sie! zeitlich! gesehen!














Wichtig! ist! dabei,! dass! Ziele! in! Deweys! Verständnis! nicht! nur! im! Subjekt! allein! gebildet!
werden.! Sie! entstehen! in! der! Erfahrung,! das! heißt,! sie! entwickeln! sich! auch! in! der!







hat! ein! Ziel! neben! seiner! dynamischen! und! aktivierenden,! zunächst! immer! auch! einen!
vorläufigen!Charakter.!Durch! (wiederkehrende)!Anwendung!und!ggf.!Modifikation!gewinnt!
das!Ziel!an!Wert,!in!dem!Sinne,!dass!der!auf!diese!Art!und!Weise!weiterentwickelte!Plan!in!
umfassenderer! Form! auch! die! förderlichen! und! hinderlichen! Umstände! seiner!
Verwirklichung!berücksichtigt.!(vgl.!Dewey!2011,!S.!139!ff.)48!Wenn!die!Ziele,!die!das!eigene!
Tun! leiten,! auch! die! (antizipierten)! Konsequenzen! für! Andere! berücksichtigen,! dann!
übernehmen! wir! Verantwortung! für! unser! Handeln,! dann! wird! das! Prinzip! der!
Gegenseitigkeit!(vgl.!Kap.!2.1.1)!praktisch!verwirklicht.!!
!
Um! ein! erstes,! zielorientiertes! Tun! in! Gang! zu! setzen! und! über! die! Zeit! seiner!
Weiterentwicklung!aufrecht!zu!erhalten,!ist!laut!Dewey!eine!gewisse!Haltung!notwendig,!die!
sich! im!Sinne!einer!persönlichen!Anteilnahme!an!den!Dingen!zeigt.!Dewey!spricht!hier!von!
„Interesse“:! „Das! Interesse! ist!der!Maßstab! für!die!Kraft,!mit!der!die!vorweggenommenen!
Zwecke! den! Menschen! zum! Handeln! im! Dienste! ihrer! Verwirklichung! antreiben! –! oder!
richtiger:! das! Interesse! ist! identisch!mit! dieser! Kraft.“! (Dewey! 2011,! S.! 175)! Hierbei! kann!
man!auch!vom!„Motor!der!Entwicklung“!(Krüger/Lersch!1993,!S.!168)!sprechen.!Genau!wie!
Ziele!sind!Interessen!immer!eingebunden!in!Handlungszusammenhänge!und!damit!mit!den!





wichtig,!dass!das! individuelle! Interesse!dabei! „die! leitende!Quelle!der! Selektion“! (Garrison!







Bezugsperspektiven! in! der! konstruktivistischen! Lerndiskussion.! Dewey! gilt! als! einer! der!
entscheidenden!„Wegbreiter“!eines!modernen!Konstruktivismus!(vgl.!Neubert!1998,!S.!10),!
sodass!es!sich!dabei!um!eine!konsistente!Fortentwicklung!der! theoretischen!Bezugspunkte!
handelt.! Entgegen! der! Auffassung! der! beiden! anderen! großen! Lernparadigmen,! dem!
Behaviorismus!und!dem!Kognitivismus! (vgl.!hierzu!u.a.!Neubert/Reich/Voß!2001,!S.!253! f.)!
geht! der! Konstruktivismus! davon! aus,! dass! es! sich! beim! Lernen! um! einen! individuellen,!
konstruktiven!Prozess! handelt.! „Jeder! Lerner! konstruiert! sein! Lernen,! sein!Wissen!und!die!







nicht! völlig! frei,! sondern! immer! auch! an! die! Konventionen! seiner! Zeit! gebunden.! [...]! Die!
größte!Bedrohung!für!das!Lernen!ist!es!für!diesen!Ansatz,!dass!der!Lerner!nicht!hinreichend!
eigenständig! konstruieren! darf.! Belohnt! wird! der! Lerner! dadurch,! dass! er! sich! selbst! in!
Relation!zu!seiner!Ausgangslage!in!Veränderungen!beschreiben!kann.“!(Neubert/Reich/Voß!
2001,! S.! 254)! Lernende! erhalten! hier! also! ebenfalls! eine! aktivRgestaltende! Rolle! im!
Lernprozess.! Sie! werden! als! „Konstrukteure! ihres! Lernens“! (Neubert/Reich/Voß! 2001,! S.!
253)!betrachtet.!!
!
Aufgrund! der! im! Forschungsprozess! gewonnenen! Erkenntnis! über! die! Bedeutung! der!
zwischenmenschlichen!Beziehungen!für!die!Erfahrung!der!Service!Learner,!wurde!nach!einer!
konstruktivistischen!Bezugstheorie!gesucht,!die!nicht!nur!den!kognitiven!Aneignungsprozess,!
sondern! auch! den! Aspekt! der! Interaktion! beim! Lernen! mit! einbezieht! und! zu! seiner!
Erklärung! beiträgt.! Der! „Interaktionistische! Konstruktivismus“,! der! maßgeblich! durch!
Kersten! Reich! (1998)! begründet! und! später! gemeinsam! mit! Stefan! Neubert! an! der!
Universität! zu! Köln! weiter! entwickelt! wurde,! lieferte! hierzu! umfassende!
Orientierungsmöglichkeiten:!
!
„Die! interaktionistisch! und! sozial! orientierten! Ansätze! betonen! die! soziale! Grundlage! von!
Lernvorgängen,! stellen! die! Wichtigkeit! gemeinsamer! Handlungen! von! LernRTeams! als!
zentrale!Aktivität! heraus,! erwarten!nicht!nur!Beobachtervielfalt! in! Lernprozessen,! sondern!
auch! unterschiedliche! Wege! und! Ergebnisse! des! Lernens! bei! unterschiedlichen! Lernern.!
Dabei!wird!Lernen!aber!nicht!als!beliebig!interpretiert,!sondern!immer!mit!kulturellem!Sinn!
zusammengedacht:! Lernfortschritte! sind! dann! erreicht,! wenn! ein! Lerner! sich! in! seinen!









Für! den! interaktionistischen! Konstruktivismus! stellen! neuere! KommunikationsR! und!
Interaktionstheorien! wichtige! Bezugstheorien! dar,! die! die! komplexen,!
zwischenmenschlichen! Abläufe! in! Situationen! „nicht! durch! lineare! Kausalzusammenhänge!
(UrsacheRWirkung),! sondern! durch! zirkuläre! Prozesse! von! Wechselwirkungen,!
Interdependenzen! und! Rückkopplungen“! (Neubert/Reich/Voß! 2001,! S.! 257)! erklären.! Für!
jede! Art! von! Kommunikation! ergibt! sich! aus! einer! solchen,! systemischRorientierten!
Sichtweise! heraus! dann! eine! Unterscheidungsnotwendigkeit! in! eine! InhaltsR! und! eine!
Beziehungsseite:!„Die!Inhaltsseite!umfasst!all!das,!was!als!direkte!Botschaft,!Mitteilung!oder!
Information! zwischen! Interaktionspartnern! in! symbolischer! Form! (vor! allem!über! Sprache)!
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ausgetauscht! wird.! [...]! Demgegenüber! geht! es! auf! der! Beziehungsseite! um! die!
wechselseitigen! Einstellungen,! Haltungen! und! Erwartungen! zwischen! den!
Interaktionspartnern,! die! wesentlich! von! ihren! inneren! Gefühlen,! Wünschen! und!
Stimmungen!geprägt!werden.“!(Neubert/Reich/Voß!2001,!S.!257)!!
!
Zur! Erklärung! des! Lernvorgangs! greift! der! Ansatz! auf! Ergebnisse! aus! der!
Kommunikationsforschung!zurück.!Hier!wird!davon!ausgegangen,!„dass!die!Beziehungsseite!





LearningRProjekt! auf! den! Verlauf! der! Zusammenarbeit! auswirken,! zeigte! sich! auch! in! der!
Datenanalyse.!Wie! genau! sich! dieser! Zusammenhang! aus! der! LernerRPerspektive! darstellt!
und! welche! Konsequenzen! sich! daraus! für! die! engagementbezogenen! Lernprozesse! eines!
Service! Learners! ergeben,! konnte! über! die! theoretische! Auseinandersetzung! allein! nicht!










basieren! im! Wesentlichen! auf! dem! Austausch! mit! Anderen! in! einer! kulturellen!
Gemeinschaft,! auf! „Formen! symbolischer! Kommunikation“,! sodass! hier! immer! auch! ein!
symbolvermitteltes! Wissen! mit! rekonstruiert! wird.! (vgl.! Neubert/Reich/Voß! 2001,! S.! 258)!
Nach! dem! interaktionistischRkonstruktivistischen! Lernverständnis! steht! das! Imaginäre! dem!
Symbolischen!dann!zwar!nahe,!es!kann!über!einen!solchen!Lernprozess!aber!nie!vollständig!
erschlossen!werden.!„Aus!der!Sicht!der!Beteiligten!ist!das!Imaginäre!des!anderen!immer!nur!
als! das! eigene! Bild,! die! eigene! deutende! Interpretation! seiner! symbolischen! Äußerungen!
und! Reaktionen! zugänglich.“! (Neubert! 1998,! S.! 31)! Es! bleibt! also! immer! eine!
Verständnisgrenze,! die! sich! insbesondere! aus! der! Beziehungsseite! der! Kommunikation!
ergibt.!„Entscheidend!ist!dabei,!dass!die!Kommunikation!auf!dieser!Ebene!für!die!Beteiligten!






ergibt! sich! die! Herausforderung,! im! eigenen! Reflexionsprozess! auch! die! Perspektive! der!
Anderen!miteinzubeziehen.!(vgl.!Kap.!6.4.3)!Darin!spiegelt!sich!der!Reziprozitätsgedanke!des!
Service!LearningRAnsatzes!aus!der!Studierendenperspektive!wider.!Die!Rolle!der!Reziprozität!




Im! interaktionistischen! Konstruktivismus! werden! (konstruktive)! Lernprozesse! aus! drei!
Perspektiven! betrachtet:! „Lernen! als! Konstruktion“,! „Lernen! als! Rekonstruktion“! und!
„Lernen! als! Dekonstruktion“.! (vgl.! Neubert/Reich/Voß! 2001,! S.! 60! ff.)! Lernen! als!
Konstruktion,! also! die! Vorstellung,! dass! Lerner! aus! ihren! Interaktionen! heraus! etwas! in!
Eigenverantwortung! (neu)! erfinden! und! sich! hierüber! für! sie! passende! „Weisen! der!
Welterzeugung“! aufbauen,! stellt! die! bevorzugte! Perspektive! in! diesem! Ansatz! dar.! NeuR
Konstruktionen!stoßen!jedoch!immer!auch!an!Grenzen:!„Wir!können!in!unserer!Kultur!nicht!
einfach!alles!neu!erfinden,!und!zum!Glück!müssen!wir!dies!auch!nicht,!denn!wir!wären!damit!
als! Subjekte! hoffnungslos! überfordert.“! (Neubert/Reich/Voß! 2001,! S.! 260)! Insofern! wird!
auch! das! Lernen! als! Rekonstruktion! bzw.! das! „Lernen! als! Entdecken“! dessen,! was! von!





sich! zu! entscheiden,! welches! Wissen! ihnen! in! ihren! eigenen! Konstruktionen! als! viabel!
erscheint.! Das! heißt,! dass! das! Wissen! aus! konstruktivistischer! Sicht! kein! absoluter! Wert!
mehr!in!sich!sein!kann,!sondern!stets!im!Blick!auf!seine!Bedeutung!für!das!»Experience«!der!
Lernenden!zu! reflektieren! ist.“! (Neubert/Reich/Voß!2001,!S.!261)!Für!die!Lernenden!selbst!
ist!es!dabei!wichtig!zu!erkennen,!dass!sie!in!ihrem!Entwicklungsprozess,!beispielsweise!über!
die! Art! und!Weise,! wie! sie! in! der! Schule! gelernt! haben! zu! lernen,! bestimmte! DenkR! und!
Wahrnehmungsmuster! aufweisen,! die! ihnen! neue! Zugänge! manchmal! versperren.! „In!
neuartigen! Lernsituationen! erweisen! sich! solche! Gewohnheiten! jedoch! mitunter! als! zu!
einseitig,! sodass! ein! konstruktiver! Lernerfolg! erst!möglich!wird,!wenn!wir! beginnen,! sie! in!
ihrer!Selbstverständlichkeit!zu!hinterfragen.! Im!Nachhinein!sehen!wir!dann,!dass!es!unsere!
eigenen! stillschweigenden! Voreingenommenheiten! waren,! die! unser! Lernen! lange! Zeit!
blockierten.“! (Neubert/Reich/Voß! 2001,! S.! 261)! Hier! bietet! die! Form! des! Lernens! als!
Dekonstruktion! den! Lernenden! die!Möglichkeit,! (selbstR)kritisch! auf! Situationen! zu! blicken!
und! anzuerkennen,! dass! in! ihrer! Bewertung! immer! auch! andere! Interpretationen!möglich!
sind.!„Denn!nur!eine!prinzipielle!Offenheit!dafür,!dass!alles!auch!noch!ganz!anders!sein!oder!
beschrieben! werden! könnte,! lässt! uns! das! Lernen! radikal! als! einen! unabgeschlossenen!
Prozess!begreifen,!der! immer!wieder!Raum!für!neue!Konstruktionen!bietet.! [...]!Dabei!sind!






Im! hier! entwickelten! Lernverständnis! liegt! der! Fokus! jedoch! auf! dem! Lernen! als!
Konstruktion,! also!der!Gewinnung! von!Erkenntnissen,! die! sich! ein! Service! Learner! selbst! –!
über! die! intraRaktive! Auseinandersetzung! mit! praxisrelevanten! Erlebnissen! –! erschließt.!
Hierbei! kann! er! auf! bereits! vorhandenes! Wissen! (anderer! Menschen)! zurückgreifen,! um!
seinen! Erkenntnisprozess! zu! erweitern.! (vgl.! Kap.! 6.4.3)!Durch! eine! gezielte!Unterstützung!






bzw.! Gefühle.! Wie! Dewey! weist! auch! der! interaktionistische! Konstruktivismus! auf! diese!
Facette! des! Lernens! bzw.! ihre! Rolle! beim! Lernen! hin.! „Lernen! ist! nicht! nur! ein! isolierter!





„Das! Emotionale! ist! schwer! zu! (be)greifen.! Es! emergiert! in! einer! Person,! spielt! sich! aber!
meist!zwischen!Personen!ab.“!(Arnold!2009,!S.!59)!Entscheidend!für!das!Verständnis!der!im!
Zwischenmenschlichen!aufkommenden!Gefühle!ist!es!dabei,!„dass!es!nicht!das!zugewandte!
oder! abgewandte! Gegenüber! ist,! welches! uns! diese! Gefühlslagen,! in! die! wir! geraten,!
»macht«.! Es! ist! deshalb! auch! nicht! dieses! Gegenüber,! welches! dafür! »verantwortlich«! zu!




Learner! war! es! für! das! entwickelte! Lernverständnis! wichtig! zu! erkennen,! dass! Menschen!
bzw.!Lerner! in! ihrem!Fühlen,!Denken!und!Handeln! immer!auch!durch!bestimmte,!in! früher!
Kindheit! erlernte! „Emotionsmuster“! geprägt! sind.! (vgl.! Kap.! 6.3)! Auch! wenn! die! eigenen!
Emotionsmuster! erst! einmal! nicht! bewusst! gesteuert!werden! können,! so! können! sie! doch!
über! Reflexionsprozesse! hinterfragt! und! wenn! nötig! auch! verändert! werden.! (vgl.! Arnold!
2005,! S.! 3)! „Wenn!wir! verstanden!haben,!wie! sich!unsere!Bilder! vom!Gegenüber!oder!die!
Auslegung!bestimmter!Situationen!aus!unseren!Erfahrungen!heraus!entwickeln,!können!wir!
auch! mehr! und! mehr! eine! quasiRexperimentelle! Leichtigkeit! gegenüber! dem,! was! uns!










sind,! hat! auch! etwas!mit! der! Tatsache! zu! tun,! dass! ihre! freiwillige! Teilnahme! am! Service!






auf! den! ersten! Blick! logisch.! Das! Lernen! bezieht! sich! demnach! nicht! allgemein! auf!
Erfahrungen! oder! Handlungen,! sondern! steht! explizit! in! einem! Zusammenhang! mit!
Aktivitäten! bzw.! Tätigkeiten,! die! ein! Engagement! darstellen.! In! der! Praxis! wird! diese!
konzeptionelle! Setzung! durch! die! Anbindung! der! Projekte! an! gemeinnützige!





(sollen),! also! „mitten! aus! dem! Leben“! stammen,! scheint! es! wichtig,! diese! Eingrenzung!
bewusster!zu!reflektieren!bzw.!auch!kenntlich!zu!machen.!Denn!die!Idee,!dass!Lernende!im!
Rahmen! ihrer! Bildungszeit! ein! Engagement! für! gemeinnützige! Organisationen! leisten,!
stammt! nicht! von! Dewey.! Der! Dienst! an! der! Gesellschaft! ist! bei! ihm! eher! indirekt!
vorgesehen.! Dieser! entwickelt! sich! nach! seiner! Einschätzung! automatisch! durch! die!
natürliche!Beschäftigung!mit! der!Welt! und! der!Überwindung! ihrer!Herausforderungen.! Im!
Zusammenhang! mit! dem! Service! LearningRAnsatz! wird! stattdessen! immer! wieder! darauf!
hingewiesen,! dass! es! sich! dabei! um! ein! „Lernen! in! anderen! Lebenswelten“! handelt! bzw.!
handeln!soll.!(vgl.!Stark!2009,!S.!21)!Eine!Intention!des!Ansatzes!ist!es!also,!dass!Studierende!
Einblicke! gewinnen! können,! die! über! ihre! eigene! Lebenswirklichkeit! hinausreichen.! Durch!
ein!Engagement!für!Menschen!aus!anderen!Lebenswelten!bzw.!Organisationen,!die!sich!für!
diese! Menschen! einsetzen,! soll! dann! der! Blick! über! den! eigenen! Tellerrand,! eine!
Perspektivenerweiterung,!ein!Perspektivwechsel!erreicht!werden.!!
!
Aus!dem!Fokus!auf!Engagementtätigkeiten! im!Service! LearningRAnsatz! folgt! also!einerseits!
eine! räumliche! Eingrenzung! des! Kontextes! der! Erfahrungen,! anderseits! führt! diese!
Begrenzung! auch! zu! seinem! besonderen! Potential:! Über! die! Hinwendung! zur!
! 101!












gemeint?! Welche! Begriffslegungen! machen! im! eigenen! Hochschulkontext! Sinn?! Welche!









nicht! weiter! hinterfragt! oder! erläutert.! Aufgrund! der! Vielzahl! von! (zusammengesetzten)!
Begriffen!und!Debatten! rund!um!das!Thema!Engagement!werden!nachfolgend!erst!einmal!
die!zentralen!Begriffe! in!diesem!Zusammenhang!geordnet!und!geschärft,!um!sie!später!zur!













„Zivilgesellschaft! steht! für! die! in! vielen! Bereichen! unserer! Gesellschaft! gelebte! Idee,! dass!
Bürgerinnen! und! Bürger! die! Mitgestaltung! ihrer! Lebenswelt! und! unserer! Gesellschaft! zu!
ihrem!eigenen!Anliegen!machen.!Das!geschieht!zum!größten!Teil!in!Netzwerken,!Initiativen,!
Vereinen,! Stiftungen! und! Genossenschaften! einer! so! organisierten! Zivilgesellschaft.“!
(Krimmer/Priemer! 2013,! S.! 8).! Dabei! entwickelt! sie! sich! primär! in! den! Bereichen,! wo! der!
Staat,!der!Markt!oder!Familien!an!ihre!Grenzen!kommen!bzw.!notwendige!Leistungen!nicht!
(mehr)! erbracht! werden! können.! (vgl.! HeinrichRBöllRStiftung! 2004,! S.! 25)! Eine! aktive!
Zivilgesellschaft!gilt!dementsprechend!als!Indikator!für!eine!funktionierende!Gesellschaft.!!
!
Die! Einrichtungen! und!Organisationen! der! Zivilgesellschaft!werden! unter! dem!Dachbegriff!
des!gemeinnützigen,!sog.!Dritten!Sektors!zusammengefasst.!Je!nach!Bereich!handelt!es!sich!
in!Deutschland!hierbei!entweder!um!professionelle!Einrichtungen,!v.a.! im!sozialen!oder! im!
Gesundheitsbereich,! in! denen! überwiegend! hauptamtliche! Mitarbeiter! beschäftigt! sind.!
Oder! es! handelt! sich! um! gemeinnützige! Organisationen,! die! primär! von! der! freiwilligen!
Mitarbeit!der!Engagierten!getragen!werden.!Dies!trifft!v.a.!auf!den!KunstR!und!Sportbereich!
zu.! Gemeinnützige! Organisationen! stehen! für! die! Infrastruktur! der! Zivilgesellschaft! und!
liefern! somit! einen! strukturellen! Rahmen! für! das! individuelle! Engagement.! (vgl.!
Krimmer/Priemer!2013,!S.!8!ff.)!!
!
Der! Bezug! der! Service! LearningRErfahrung! zur! Zivilgesellschaft! kann! entsprechend! zwei!
Ausprägungen! annehmen:! Einerseits! kann! der! (politische)! Ruf! nach! einer! lebendigen!
Zivilgesellschaft!als!eine!Art!normative!Orientierung!oder!Aufforderung!für!die!Bürger!–!und!
somit! auch! für! Studierende! –! verstanden!werden,! sich! an! der!Gestaltung! der!Gesellschaft!
aktiv!zu!beteiligen.!Eine!Vertiefung!dieses!Aspektes!erfolgt!dann!im!Zusammenhang!mit!der!
Auseinandersetzung! zum! Demokratieverständnis! in! dieser! Arbeit.! (vgl.! Kap.! 4.3.3)!
Andererseits! stellen! die! Organisationen! der! Zivilgesellschaft! die! Orte! dar,! an! denen! die!





Es!beinhaltet! die! Intention!der! Engagierten,! „zur!Verbesserung!der! Lage! anderer!oder!des!













„Unter! bürgerschaftlichem! Engagement! wird! in! der! Regel! ein! individuelles! Handeln!
verstanden,!das!sich!durch!Freiwilligkeit,!fehlende!persönliche!materielle!Gewinnabsicht!und!
eine! Ausrichtung! auf! das! Gemeinwohl! auszeichnet.! Betont! wird! darüber! hinaus! das!
Stattfinden! dieser! Tätigkeit! im! öffentlichen! Raum,! um! vor! allem! Teilhabe,! Transparenz,!
Verantwortung! und! Dialog! durch! Öffentlichkeit! zu! sichern.! Die! Gemeinwohlorientierung!
schließt!einen!individuellen!Nutzen!in!Form!der!Aneignung!von!Wissen!und!Kompetenz,!das!




)organisierte! Übernahme! von! Aufgaben! in! der! Zivilgesellschaft! verstanden! werden,! die!
anderen! Menschen! und! dem! Engagierten! selbst! einen! Nutzen! stiften.! Deshalb! wird! das!
Thema! Engagement! in! der! öffentlichen! Wahrnehmung! und! wissenschaftlichen!
Auseinandersetzung! „zumeist! pauschal! und! normativ! positiv! besetzt! und! die!
Steigerungsmöglichkeit!des!Engagements!über!die!Anzahl!der!Engagierten!und!den!Umfang!
deren!Leistungen!postuliert“!(Priller!et!al.!2011,!S.!7).!Vor!diesem!Hintergrund!kann!auch!die!




Anzahl! und! Qualität! in! den! letzten! Jahren! deutlich! zugenommen.! Zu! den! bekanntesten!
Studien!in!diesem!Zusammenhang!zählt!der!Freiwilligensurvey,!der!seit!1999!im!fünfjährigen!
Turnus!umfangreiche!Daten!über!die!Verbreitung!und!die!Entwicklung!des!Engagements! in!
Deutschland,! u.a.! als! Grundlage! für! engagementpolitische! Entscheidungen,! liefert.! (vgl.!
BMFSFJ!2016,!S.!3!ff.)!
!
Neben! dem! bereits! angesprochenen! Konzept! des! „bürgerschaftlichen“! oder! auch!
„bürgerlichen! Engagements“50! existieren! in! der! EngagementRDiskussion! jedoch! auch! noch!
andere! Begriffsvarianten,! die! jeweils! auf! unterschiedliche! Schwerpunktsetzungen! im!
Verständnis! hinweisen! sollen.! Zu! den! häufigsten! Vertretern! zählen! dabei! das!
„ehrenamtliche“,! das! „freiwillige“! und! das! „(zivilR)gesellschaftliche! Engagement“.! In! der!
deutschsprachigen! Service! LearningRLiteratur! finden! sich! alle! Varianten! als! Bezugspunkte!







Das! Konzept! des! bürgerschaftlichen! Engagements! ist! eng! mit! dem! Ziel! der! DemokratieR
Stärkung!und!politischer!Partizipation!verbunden.! Im!Verständnis!der!EnqueteRKommission!
wird! es! eingegrenzt! auf! das! individuelle! Engagement! in! zivilgesellschaftlichen!
Organisationen!oder!staatlichen!Institutionen.!(vgl.!Deutscher!Bundestag!2002,!S.!24)!Diese!
„Engführung“! der! Begriffsvariante! des! bürgerschaftlichen! Engagements! wird! deshalb! an!
verschiedenen! Stellen! kritisch! betrachtet,! denn! hierdurch! werden! zahlreiche! andere!
Möglichkeiten,!Verantwortung!in!der!Gesellschaft!zu!übernehmen,!ausgeschlossen.!(vgl.!u.a.!
BMFSFJ!2009,!S.!11)!Dies!trifft!auch!auf!den!Begriff!des!ehrenamtlichen!Engagements!bzw.!
des!Ehrenamts! zu,!der! traditionell! insbesondere!die! längerfristige!Übernahme!von!Ämtern!
und!Funktionen! in! zivilgesellschaftlichen!Organisationen!oder!Vereinen! in!den!Mittelpunkt!
stellt.! Da! eine! Service! LearningRTeilnahme! einen! Projektcharakter! aufweist! (vgl.! u.a.! Kap.!
5.4),! eignet! sich! das! ehrenamtliche! Engagement! nicht! als! begrifflicher! Bezugspunkt.! Auch!
der!Terminus!des!freiwilligen!Engagements!zielt!explizit!auf!die!verbindliche!Übernahme!von!
Aufgaben! und! Arbeiten! in! der! Zivilgesellschaft! „über! einen! längeren! Zeitraum“! ab.! (vgl.!
BMFSFJ! 2010,! S.! 91).! Der! Begriff! stellt! eine! Art! Oberbegriff! des! breiten!
Engagementspektrums! dar,! das! von! selbstorganisierten! Tätigkeiten! bis! hin! zu!
institutionalisierten! Freiwilligendiensten! reicht.! (vgl.! BMFSFJ! 2016,! S.! 31)! In! dieser!
Begriffsvariante!ergibt!sich!gegenüber!dem!Begriff!des!bürgerschaftlichen!Engagements!ein!
größerer! Spielraum,! welche! Engagementformen! einbezogen!werden! können.! Inhaltlich! ist!
die! Definition! des! freiwilligen! Engagements! vollständig! kompatibel! mit! der! Definition! des!
bürgerschaftlichen! Engagements! der! EnqueteRKommission.! (vgl.! BMFSFJ! 2016,! S.! 31)! Im!
Hinblick! auf! die! Service! LearningRErfahrung! ist! der! Begriff! des! freiwilligen! Engagements!
jedoch! zu! unspezifisch,! um! dem! EngagementRAspekt! näher! zu! charakterisieren.! Auch!




hauptsächlich! die! Begriffsvariante! des! (zivilR)gesellschaftlichen! Engagements! verwendet.!
(vgl.!Bertelsmann!Stiftung!2007,!S.!9)!Im!Hochschulkontext!zeichnet!sich!dabei!in!den!letzten!
Jahren! eine! Präferenz! für! den! Begriff! des! gesellschaftlichen! statt! zivilgesellschaftlichen!
Engagements! ab.! (vgl.! u.a.! Akkreditierungsrat! 2013b)51! Die! „Befähigung! zum!
gesellschaftlichen! Engagement“! stellt! eines! der! Qualifikationsziele! von! Studiengängen! an!
deutschen! Hochschulen! dar.! (vgl.! Kap.! 5.1.2)! Allein! deshalb! ist! die! Begriffsvariante! des!
gesellschaftlichen! Engagements! im! Zusammenhang! mit! dem! Service! LearningRAnsatz! im!
Hochschulkontext! und! in! der! Verwendung! in! der! vorliegenden! Arbeit! sinnvoll.! Die!
Entscheidung! kann! auch! inhaltlich! begründet! werden.! So! hat! die! Begriffsvariante! des!










Service! LearningRKonzeption! von! Bedeutung.! Damit! einher! geht! auch! ein!
zukunftsorientiertes! Engagementverständnis,! das! innovative! Einsatzmöglichkeiten!
beinhaltet,! die! sich! entsprechend! der! gesamtgesellschaftlichen! Entwicklungen!
herauskristallisieren! (werden),! beispielsweise! im! Zusammenhang! mit! der! Digitalisierung!
oder!Globalisierung.!Durch!das!Weglassen!des!Begriffs! „zivil“!wird!auch!deutlich,!dass! sich!
die!Wirkkraft!des!Engagements!nicht!nur!auf!die!Zivilgesellschaft!beschränkt,! sondern! sich!





Das! gesellschaftliche! Engagement! in! Deutschland! vollzieht! sich! hauptsächlich! in!
gemeinnützigen!Organisationen52,!die!sich!denjenigen!Themen!und!Lebensbereichen!in!der!
Gesellschaft! widmen,! in! denen! der! Staat! an! seine! Leistungsgrenzen! stößt.! Um! einen!
Überblick! über! die! hierbei! vorhandene,! organisatorische! Vielfalt! zu! bekommen,! können!
diese! Organisationen! in! einem! ersten! Schritt! hinsichtlich! ihres! Formalisierungsgrades!
unterschieden!werden.!Als!„formal!organisiert“!gelten!Vereine!und!Verbände,!Kirchen!und!
religiöse! Vereinigungen,! staatliche! oder! kommunale! Einrichtungen! (z.B.! Schulen)! sowie!
„andere!formal!organisierte!Einrichtungen“,!z.B.!Gewerkschaften,!Parteien!oder!Stiftungen.!
Individuell! organisierte! Gruppen! werden! dagegen! primär! durch! die! Engagierten! selbst!







zur! Verfügung! stehenden! Ressourcen! ihrer! gemeinnützigen! Partnerorganisationen.!
Grundsätzlich! stehen! den! Engagierten! in! formal! organisierten! Einrichtungen! eher! feste!
Räumlichkeiten,! ausreichend! Arbeitsmittel! und! hauptamtliche! Kontaktpersonen! zur!
Verfügung,! als! das! bei! individuell! organisierten!Gruppen! ohne! eigenes! Budget! der! Fall! ist.!
(vgl.!BMFSFJ!2016,!S.!524!ff.)!Dieser!Zusammenhang!wird!dann!noch!einmal!konkret!mit!der!








Neben! der! aufgezeigten! organisatorischen! Vielfalt! unterscheiden! sich! zivilgesellschaftliche!

















• Sonstiges,! z.B.! Bürgerinitiativen,! Arbeitskreise! zur! OrtsR! und! Verkehrsentwicklung!
oder!Bürgerclubs.!
!
Hierbei! können! regional! durchaus! Unterschiede! in! den! Tätigkeitsschwerpunkten!!
zivilgesellschaftlicher! Organisationen,! ihren! Unterstützungsbedarfen! und! Zielgruppen!
ausgemacht!werden.!So! führt!beispielsweise!Heinz!Reinders! in!diesem!Zusammenhang!an,!
dass!Regionen!mit!einem!höheren!Zuwanderungsanteil!einen!größeren!Bedarf!an!Angeboten!
zur! Sprachförderung! von! Kindern! aufweisen! oder! an! belasteten! Industriestandorten!
Umweltprojekte! von!besonderem! Interesse! sein! können.! (vgl.! 2016,! S.! 34)!Darüber!hinaus!
können! auch! aktuelle,! überregionale! oder! internationale! Entwicklungen! zu! vermehrten!
Aktivitäten!der!Bürgerinnen!und!Bürger! sowie!der! zivilgesellschaftlichen!Organisationen! in!
einem! bestimmten! Themenfeld! führen,! was! sich! am! Beispiel! der! Flüchtlingskrise! im! Jahr!
2015! in! Deutschland! veranschaulichen! lässt.! Auch! hieraus! resultieren! viele! mögliche!




Die! Frage,!was!Menschen! antreibt,! sich! zu! engagieren,!wurde! vielfach! in! groß! angelegten!
Studien!wie!dem!Freiwilligensurvey!untersucht.!Einen!Beitrag!für!die!Gesellschaft!zu!leisten,!









Praxis! im! Studium“,! der! die! Studierenden! für! eine! Teilnahme! motiviert! hat.! (vgl.! hierzu!
ausführlich! Kap.! 6.1.3.1)! Wichtig! für! das! entwickelte! Verständnis! über! das! Lernen! durch!
Engagement!war!es!nun!jedoch!nicht!nur,!die!Motive!bzw.!die!Motivation!für!die!Aufnahme!
des!Engagements!heranzuziehen,!sondern!es!zeigte!sich,!dass!v.a.!die!"innere!Bereitschaft"!
während! der! Projektarbeit! eine! wichtige! Funktion! für! die! engagementbezogenen!





Vor! der! eigentlichen! Annäherung! an! den! Eigensinn! des! Engagements! wird! zuerst!
konkretisiert,! was! EngagementRErfahrungen! von! anderen! Erfahrungen! unterscheidet,! was!
also! den! besonderen! Charakter! dieser! Erfahrungen! ausmacht.! Aus! Sicht! der! Freiwilligen!
zeichnen! sich! die! Tätigkeiten! im! Rahmen! ihres! Engagements! –! in! Abgrenzung! gegenüber!
Erwerbsarbeit! –! durch! ein! besonderes! Maß! an! individueller! Freiheit,! Autonomie! und!
Selbstbestimmung! im! Handeln! aus.! Sie! wollen! aus! der! eigenen! Motivation! heraus!
„sinnstiftende!Tätigkeiten“!übernehmen!und!dadurch!auch!etwas!über! ihre!Persönlichkeit,!
über!das,!was!ihnen!persönlich!wichtig!ist!und!wertvoll!erscheint,!ausdrücken.!(vgl.!Güntert!
2015,! S.! 24! ff.)! Es! handelt! sich! dabei! um! eine! Tätigkeitsform,! „in! der! sich! Menschen! als!
Menschen!begegnen“!(Güntert!2015,!S.!33).!!
!
Im! Kontext! des! Positive! Youth! DevelopmentRAnsatzes! wird! darüber! hinaus,! auf! Basis!
umfassender,! empirischer! Analysen! aufgezeigt,! „dass! insbesondere! mit!
Engagementerfahrungen! sowohl! eine! hohe! intrinsische! Motivation! als! auch! ein! hohes!













an,!dass!man!Sinn!nicht!verordnen!kann,!sondern!dass! jeder!Einzelne!Sinn! für!sich! (immer!
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wieder!neu)!wahrnehmen!bzw.! finden!muss.! (vgl.! Frankl! 2016)!Wenn!man!diesen!eigenen!






Im! Hinblick! auf! die! Themenfelder! des! Engagements! sowie! die! Art! und! Weise! des!
ehrenamtlichen!Einsatzes!sind!die!Engagierten!grundsätzlich!frei.!(vgl.!Sendler!2017,!S.!4)!In!
dieser! freiheitlichen! Ausrichtung! kann! jedoch! dann! ein! gewisses! Konfliktpotential! liegen.!
Denn,! wie! bereits! angesprochen,! vollzieht! sich! das! gesellschaftliche! Engagement! in!
Deutschland! überwiegend! in! gemeinnützigen! Organisationen,! die! ebenfalls! einen! eigenen!
Sinn! erfüllen! wollen! bzw.! müssen.! „Kollektives! Handeln! erfordert! die! Aufteilung! und!
Zuweisung! von! Aufgaben,! das! Einhalten! von! Absprachen,! Qualitätssicherung! etc.! Diese!
Strukturen! können! den! Erwartungen! des! Einzelnen! an! eine! expressive,! die! Person!
enthüllende!Tätigkeit!zuwiderlaufen.![...]!Erfreulicherweise!werden!das!persönliche!Anliegen!
des!Einzelnen!und!der!gute!Zweck!aus!Sicht!der!Organisation!oder!der!Gesellschaft!häufig!
nahe! beieinander! liegen.! Problematisch! wird! es! dann,! wenn! die! Tätigkeit! der! Freiwilligen!
auch! Aufgaben! enthält,! bei! denen! weniger! ersichtlich! ist,! was! sie! mit! dem! eigentlichen!
Anliegen!der!Freiwilligenarbeit!zu!tun!haben.“!(Güntert!2015,!S.!36)!Hier!deutet!sich!also!ein!
möglicher! Interessenkonflikt! im! Zusammenhang! mit! einer! Service! LearningRErfahrung! an,!
der! dann! beispielsweise! zum! Anlass! für! einen! Lernprozess! über! die! Engagementwelt! und!
ihre!Bedingungen!werden!kann.!(vgl.!Kap.!8.2.2)!
!
Ein!Aspekt,! der! in! der! (aktuellen)! EngagementRDebatte!mit! Blick! auf! den! Eigensinn! immer!
wieder!angeführt!wird,! ist!die!Kritik!an!der!derzeitigen!Ausrichtung!der!Engagementpolitik.!
Durch! finanzielle! Anreize! oder! andere! Lockmittel! wie! z.B.! die! Aussicht! auf! berufliche!
Qualifizierung! soll! eine! Lenkung! der! Freiwilligen! in! bestimmte! (prekäre)!
Gesellschaftsbereiche! erreicht! werden.! Hierdurch! wird! der! Eigensinn! mit! seinem!
besonderen! Potential! jedoch! eher! ausgehebelt! und! letztlich! in! seiner! Entfaltung!
eingeschränkt.! (vgl.!u.a.!Güntert!2015,!S.!36!f.;!Sendler!2017,!S.!9;!Würz/Sipreck!2014,!S.!2!
ff.;! BackhausRMaul/Nährlich/Speth! 2017)! Daran! anknüpfend! stellt! sich! die! Frage,! ob! und!
wenn! ja,! inwieweit! diese! Kritik! auch! auf! die! Teilnahmebedingungen! am! Service! LearningR
Programm! zutrifft.! Denn! auch! hier! werden! die! Studierenden! durch! bestimmte! Anreize!
geworben,! wie! durch! die! Vergabe! von! Leistungspunkten! oder! die! Aussicht! auf! einen!







weiter!nachzugehen.! Im!Rahmen!der! theoretischen!Analyse! zu!diesem!Aspekt! rückt!damit!
auch! der! DemokratieRBegriff! in! den! Betrachtungsfokus.! Engagement! „ist! ein! Grundpfeiler!
von!Demokratie! sowie!RechtsR! und! Sozialstaat,! sichert! Freiheit,! schafft! Lebensqualität! und!




In! einem! weitreichenden! Verständnis! kann! Demokratie! sowohl! als! „Herrschaftsform“,! als!
„Gesellschaftsform“!als! auch!als! „Lebensform“! verstanden!werden.! (vgl.! hierzu! ausführlich!
Himmelmann! 2016,! S.! 33! ff.)! Diese! grundlegende! Ausdifferenzierung! scheint! zunächst!
einmal!wichtig! als!Hintergrundwissen,! um!der! Frage!nach! den!Verbindungslinien! zwischen!
dem! Demokratiebegriff! und! den! Service! LearningRErfahrungen! auf! den! Grund! gehen! zu!
können.!Dass!der!Service!LearningRAnsatz!einen!Beitrag!zur!Demokratieentwicklung! leisten!
kann! bzw.! soll,! wurde! im! Zusammenhang! mit! dem! Entstehungskontext! unterschiedlicher!
Ausrichtungen! von! Service! LearningRProgrammen! in! den! USA! angesprochen.! (vgl.! hierzu!
ausführlich! Seifert! 2011)! In! der! deutschen! Service! LearningRLandschaft! findet! sich! ein!
expliziter! Bezug! zum! sog.! Demokratielernen! bislang! nur! im! Schulkontext.! (vgl.! z.B.! Sliwka!
2004)! Generell! kann! Deutschland! als! „demokratische! Gesellschaft“! bzw.! als! ein! Land! mit!
einem! demokratischen! Gesellschaftssystem! bezeichnet! werden.! Vor! dem! Hintergrund!
zunehmender,! weltweiter! Nationalisierungsbewegungen! rückt! die! Frage! nach! dem! Erhalt!
der! Demokratie! in! den! letzten! Jahren! wieder! verstärkt! in! den! Mittelpunkt! der!




Auch! im! amerikanischen! Pragmatismus! und! im! Konstruktivismus! kommt! dem!
Demokratiebegriff! eine! wesentliche! Funktion! zu.! So! ist! Demokratie! für! diese!
Denkströmungen! nicht! „bloß! äußerer! Garant! von! Wohlstand! und! guten!
Lebensverhältnissen,! sondern! Demokratie! ist! die! inhärente! Voraussetzung! zur! Lebbarkeit!





Für! den! durchaus! politischen!Menschen! John! Dewey! bedeutete! Demokratie!mehr! als! nur!
eine!Staatsform!oder!ein!Gesellschaftssystem.!„Nach!Deweys!Überzeugung!fußt!Demokratie!
[...]!auf!der!anhaltenden!Verpflichtung!jedes!Individuums,!dafür!zu!sorgen,!dass!es!selbst!wie!
auch! jedes! andere! Gesellschaftsmitglied! ein! möglichst! erfülltes! und! gelingendes! Leben!
führen! kann.“! (Hickman! 2004,! S.! 10)! Als! Gradmesser! für! die! Verwirklichung! einer! solchen!
demokratischen! Lebensweise! in! einer! Community! formuliert! er! zwei! zentrale! Kriterien,!
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nämlich:! „Wie! zahlreich!und!unterschiedlich! sind!die!bewusst! geteilten! Interessen! in!einer!
Gemeinschaft?“! und! „Wie! vollständig! und! frei! ist! der! Austausch! mit! anderen!
Gemeinschaften?“! (Reich! 2004,! S.! 43)! Die! Weiterentwicklung! einer! Gesellschaft! –! hier!
könnte! man! im! Sinne! Deweys! von! „Kultur“! sprechen! –! setzt! also! ein! interaktives!
Miteinander!voraus,!um!möglichst!umfassend!herauszufinden,!was!diese!„bewusst!geteilten!
Interessen“! innerhalb! einer! Gemeinschaft! sind! oder! sein! könnten,! um! sie! gemeinsam!
verwirklichen!zu!können.! (vgl.!Reich!2004,!S.!42! f.)!Hierzu! ist!es!entsprechend!wichtig,!das!
gewohnte!Umfeld! zu! verlassen,! den!eigenen!Handlungsradius! auszuweiten,!mit!Menschen!
aus! anderen! sozialen! Gruppen,! aus! anderen! Lebenswelten! zu! kommunizieren,! (soziale)!
Barrieren! (im! Kopf)! durch! gemeinsam! geteilte! Erfahrungen! abzubauen.! Damit! also! ein!
demokratisches!Miteinanderleben!verwirklicht!werden!kann,!bedarf!es! laut!Dewey!bei!den!
Mitgliedern!der!Gemeinschaft!eine!entsprechende!Denkweise!und!Haltung,!einen!„Sinn!für!
Demokratie“:! „Alle! Menschen! in! einer! Demokratie! müssen! am! Prozess! der! Demokratie!
partizipieren,! dies! ist! für! ihn! eine! SchlüsselR! und! Schicksalsfrage! für! den! Bestand! und! die!
Entwicklung! demokratischer! Verhältnisse.! Deshalb! bindet! Dewey! die! Selbstverwirklichung!
der! Menschen! an! ein! möglichst! aktives! kommunales! Leben,! in! dem! zugleich! die!
Individualität! zur!Geltung! kommen! soll.“! (Reich! 2017,! S.! 4! f.)!Gelingt! es! einer!Gesellschaft!
nicht,! ihre! Mitglieder! auf! die! neuen! Herausforderungen,! die! mit! der! gesellschaftlichen!
Transformation!einhergehen,!vorzubereiten,!„werden!sie!durch!die!Umgestaltung,!in!die!sie!




Für! Dewey! ist! Demokratie! und! der! darin! beinhaltete! Gleichheitsgrundsatz!mit! dem! Recht!
verbunden,!dass!sich!jedes!Individuum!lebenslang!entfalten!kann.!In!diesem!Zusammenhang!
sieht!er!die!zentrale!Aufgabe!der!Bildung,!die!Menschen!hierzu!zu!befähigen.!(vgl.!Hickman!
2004,! S.! 11)! Im! Rückbezug! auf! die! Ausführungen! über! die! philosophischen! Wurzeln! des!





Gesellschaft,! an! der! alle! ihre! unterschiedlichen! Mitglieder! aktiv! teilhaben! können! bzw.!
sollen,! kann! nach!Deweys!Überzeugung! am!besten! in! der! Schule! gelegt!werden.!Vor! dem!
Hintergrund! der! zunehmenden! Komplexität! in! einer! Gesellschaft! und! der! dynamischen!
Vernetzung! zwischen! verschiedenen! Gesellschaften! ist! die! Beschäftigung! mit!
demokratierelevanten! Themen! jedoch! auch! auf! allen! anderen! Bildungsstufen! möglich.!
Insbesondere!ein!Studium!eignet!sich! für!eine! intensive!Auseinandersetzung!mit!der!Frage!
nach!der!eigenen!Verantwortung,!den!eigenen!Privilegien!und!der!eigenen!Rolle! innerhalb!
unserer! Demokratie.! Hierzu! wird! heute,! in! Abgrenzung! zum! „klassischen! Konzept! des!
DemokratieRLernens“,!das!eher!auf!eine!inhaltsorientierte!Vermittlung!von!Wissen!über!die!
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Demokratie! als! Voraussetzung! zur! Lebbarkeit! von! Demokratie! setzte! (vgl.! Himmelmann!




Inwiefern! der! Service! LearningRAnsatz! in! diesem! Zusammenhang! eine! Rolle! spielen! bzw.!
gezielter! zum! Einsatz! kommen! könnte,! stellt! eine! interessante! ForschungsR! bzw.!
Gestaltungsfrage!dar,!der!in!zukünftigen!Arbeiten!nachgegangen!werden!sollte.!!
!
Für! die! im! Rahmen! der! vorliegenden! Forschungsarbeit! untersuchten! Service! LearningR
Erfahrungen! stellt! das! demokratische! Gesellschaftssystem! in! Deutschland! eine!
Bedingungsebene! dar,! die! sich! im! weitesten! Sinne! auf! ihren! Verlauf! auswirkt.! Welche!







Eine! Service! LearningRErfahrung!wird!durch! zahlreiche!Bedingungen! geprägt,! die! sich! auch!
auf! die! engagementbezogenen! Lernprozesse! eines! Service! Learners! auswirken.! Für! die!
Entwicklung! einer!Grounded! Theory! in! diesem! Zusammenhang! reicht! es! jedoch! nicht! aus,!
„einfach! festzustellen,! daß! bestimmte! Bedingungen! existieren! [...]! den! Bedingungen! muß!
Spezifität! verliehen! werden,! [...]! damit! sie! hinsichtlich! des! Untersuchungsgegenstandes!
Bedeutung!gewinnen“! (Stauss/Corbin!1996,! S.! 139! f.).!Um!dieses! „höchste!Analyseniveau“!





auf! das! untersuchte! Phänomen! dienlich! ist“! (Stauss/Corbin! 1996,! S.! 132).! Welche!
Bedingungen!bzw.!Bedingungsebenen!für!den!eigenen!Forschungsgegenstand!relevant!sind,!
muss! sich! in! der! Datenanalyse! erhärten.! Danach! können! sog.! „Bedingungspfade“! verfolgt!
werden:! „Das! Verfolgen! von! Pfaden! beinhaltet! das! Nachzeichnen! eines! Ereignisses! oder!
Vorkommnisses! von! der! HandlungsR! und! Interaktionsebene! ausgehend! durch! die!
verschiedenen! Bedingungsebenen! hindurch,! um! festzustellen,! wie! sie! miteinander! in!
Beziehung! stehen.! Dies! wird! getan,! um! Bedingungen! und! Konsequenzen! unmittelbar! mit!
Handlung/Interaktion!zu!verknüpfen.“!(Stauss/Corbin!1996,!S.!139)!
!
In! der! vorliegenden! Arbeit! wurde! die! Bedingungsmatrix! genutzt,! um! eine! genauere!
Vorstellung! davon! zu! gewinnen,! welche! Bedingungen! bzw.! Bedingungsebenen! sich! direkt!




umgebungsbezogenen,! interaktionsbezogenen! und! subjektbezogenen! Bedingungen! einer!
Service!LearningRErfahrung:!!
!
Die! umgebungsbezogenen! Bedingungen! werden! hier! im! Begriff! der! "kontextspezifischen!
Einbettung"! zusammengefasst:! Bei! der! kontextspezifischen! Einbettung! handelt! es! sich! um!
Rahmenbedingungen,! die! die! untersuchten! Service! LearningRErfahrungen! in! struktureller!
Hinsicht! prägten.! Sie! setzen! sich! konkret! zusammen! aus! den! Projektbedingungen,! den!
Programmbedingungen,!den!Organisationsbedingungen!und!den!Systembedingungen.!!
!
Die! Subjektbedingungen! der! Service! Learner! sowie! die! wirksamen! Bedingungen! auf! den!












Nachfolgend! geht! es! also! zunächst! um! die! weiter! außen! liegenden,! strukturellen!
Bedingungsebenen! einer! Service! LearningRErfahrung,! die! die! engagementbezogenen!










Erfahrung! im! weitesten! Sinne! mitprägen.! Insbesondere! die! expliziten! und! impliziten!
Zielsetzungen,! Leitbilder! und! Orientierungsrichtlinien! zur! Gestaltung! der!
Hochschulausbildung,! die! im! Zusammenhang! mit! der! BolognaRReform! stehen,! spielen!
hierbei!eine!Rolle.!Durch!sie!haben!sich!einerseits!die!Arbeitsbedingungen!der!Hochschulen!
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und! andererseits! auch! die! Studienbedingungen! für! die! Studierenden! verändert.! Die!
Gründung! und! Ausrichtung! des! ProfessionalCenters! der! Universität! zu! Köln,! an! dem! das!




Zur! Vereinfachung! der! Mobilität! von! Lernenden! in! Europa! wurde! auf! einer! der! BolognaR
Nachfolgekonferenz! im! Jahr! 2003! der! Grundstein! für! die! Erarbeitung! eines! europäischen!
Qualifikationsrahmens! gelegt,! der! eine! Bewertung! und! einen! Vergleich! von!
unterschiedlichen! Qualifikationen! auch! im! Hinblick! auf! einen! europäischen! Arbeitsmarkt!
ermöglichen! soll.! Dieses! Rahmenwerk! diente! als! Grundlage! für! die! Entwicklung! von!
nationalen!Qualifikationsrahmen,!in!Deutschland!dem!„Deutschen!Qualifikationsrahmen!für!
lebenslanges!Lernen“!(DQR).!Auf!acht!Niveaustufen!zählt!der!DQR!sowohl!fachliche!als!auch!
personale! Kompetenzen! auf,! die! notwendig! sind,! um! eine! bestimmte! Qualifikation! zu!
erlangen.!(vgl.!Arbeitskreis!Deutscher!Qualifikationsrahmen!2011,!S.!3!ff.)!Hierdurch!wurde!
ein! normativer! Bezugsrahmen! geschaffen,! der! dem! Lehren! und! Lernen! im! Kontext! des!
formalen! Bildungssystems! in! Deutschland! eine! entsprechende! Richtung! und! Gewichtung!

















persönlichen! Qualifizierung! der! Studierenden! also! eine! gleichwertige! Aufgabe! der!
















2013,! S.! 43)! Die! berufliche! Verwertbarkeit! der! Studienleistungen! wird! somit! in! den!
Mittelpunkt! der! StudiengangsR! und! Modulgestaltung! gestellt.! Diese!
Verwertungsorientierung! auf! struktureller! Ebene! wirkt! sich! letztlich! auch! auf! den!
Aufmerksamkeitsfokus!von!Studierenden!und!damit!auf!ihr!Studierverhalten!aus.!(vgl.!Euler!
2012)!In!der!Analyse!der!Daten!zeigte!sich!dieses!Phänomen!in!unterschiedlichen!Aussagen!
der! Service! Learner,! in! denen! deutlich! wurde,! dass! sie! mit! ihrer! Teilnahme! am! Service!





Während! die! Richtlinien! des! Hochschulsystems! alle! Hochschulen! bzw.! Service! LearningR
Anbieter! in! Deutschland! gleichermaßen! betreffen,! spielt! es! für! die! jeweilige! Ausrichtung!
eines!Service!LearningRProgramms!eine!entscheidende!Rolle,!wie!bzw.!wo!es!innerhalb!einer!
Hochschulorganisation! eingebunden! ist.! Um! im! nächsten! Unterkapitel! die! spezifischen!
Leitlinien! des! Kölner! Service! LearningRProgramms! erläutern! zu! können,! werden! hier!







sechs! Fakultäten! verteilt.! (vgl.! Universität! zu! Köln! 2019b)! Im! Rahmen! der! Umstellung! der!
Studiengänge! auf! das! gestufte! Studiensystem!wurde!mit! dem! „Studium! Integrale“! in! den!
Bachelorstudiengängen! ein! Wahlpflichtbereich! verankert,! in! dem! die! Studierenden! aus!
einem! breiten! Angebotsspektrum! Lehrveranstaltungen! im! Umfang! von! insgesamt! 12!
Leistungspunkten! auswählen! können.! Der! Bereich! kann! somit! wie! ein! Modul! aufgefasst!
werden,!wobei!die!einzelnen!Veranstaltungen!jeweils!nicht!benotet!werden.!!
!




über! einzelne! fachliche! Wissensbestände! hinausgehen! bzw.! die! wissenschaftliche! wie!
personenbezogene! Grundhaltungen! betreffen:! Wissenschaftliche! Neugier,! systematisches!
und! analytisches! Denken,! Auseinandersetzung! mit! Komplexität,! Lösungsorientierung! und!





Hochschule! angesiedelt:! dem! „ProfessionalCenter“.! Das! ProfessionalCenter! ist! eine!
wissenschaftliche! Einrichtung! des! Prorektorates! für! Studium! und! Lehre,! die! im! Jahr! 2008!
unter! der! Leitung! von! Herrn! Prof.! Dr.! Detlef! Buschfeld! gegründet,! und! später,! unter! der!
Leitung! von! Frau! Prof.! Dr.! Bernadette! Dilger,! verstetigt! wurde.! Die! Zielsetzung! des!
ProfessionalCenters! besteht! darin,! durch! kooperative! und! praxisnahe! ServiceR! und!
Weiterbildungsangebote! eine! Brücke! zwischen! Studium! und! Beruf! sowie! zwischen!
Universität!und!Arbeitsmarkt!bzw.!Gesellschaft54! zu!bauen.!Hierdurch! soll! es! Studierenden!
aller! Fakultäten! ermöglicht! werden,! berufsrelevante! Kompetenzen! zu! stärken! und! eine!
bessere! Orientierung! für! den! Berufseinstieg! zu! erhalten.! Die! Lehrveranstaltungen! des!
ProfessionalCenters!sind!interdisziplinär!konzipiert.!Neben!dem!klassischen!Seminarangebot,!
das! in! die! Bereiche! Kompetenztrainings,! LernR! und! Studienhilfen,! Sprachkurse! und!
Universitas! aufgeteilt! ist,! werden! Sonderveranstaltungen! angeboten,! wie! Ringvorlesungen!





Bei! dem! Service! LearningRProgramm! der! Universität! zu! Köln! handelt! es! sich! um! ein!
fachübergreifendes!sowie!curriculares!Angebot! im!Studium!Integrale.! (vgl.!Kap.!2.2.2)!Über!
die! Programmstruktur! ergeben! sich!bestimmte!Rahmenbedingungen,!wie! z.B.! die! zeitliche!
Eingrenzung! der! Service! LearningRProjekte! auf! ein! Semester! oder! die! heterogene!
Zusammensetzung! der! StudierendenRTeams,! die! die! Erfahrung! der! Service! Learner! direkt!
oder! indirekt! prägen.! Weitere! Spezifika! lassen! sich! darüber! hinaus! auch! durch! die!
organisatorische! Verankerung! des! Programms! am! ProfessionalCenter! erklären,! wie!












Durch! die! Verbindung! von! universitärer! Lehre! und! reflektierter! Praxiserfahrung! in!
gemeinnützigen! Organisationen! wird! mit! dem! Service! LearningRProgramm! die! Zielsetzung!
der! umfassenden! Handlungskompetenz! in! gesellschaftlichen! Kontexten! gefördert.! Mit!
gemeinnützigen! Praxiskooperationspartnern! werden! dazu! authentische! Projektaufgaben!
definiert.! Durchgeführt! werden! die! Projekte! in! möglichst! interdisziplinär!
zusammengesetzten!Gruppen.!Vor!und!während!ihrer!einsemestrigen!Projektarbeit!werden!
sie!im!Rahmen!einer!begleitenden!Lehrveranstaltung!durch!universitätseigene!oder!externe!
Dozierende! im! entsprechenden! Projektbereich! unterstützt.! Hierfür! werden! sog.!
Meilensteintermine! festgelegt! (vier! bis! fünf! Termine! im! Semester),! an! denen! mehrere!
Gruppen! mit! einem! gemeinsamen! Themenschwerpunkt! zusammenkommen,! um!
theoretische!Impulse!für! ihre!Projektarbeit!sowie!Raum!für!die!Reflexion!ihrer!Erfahrungen!
zu! erhalten.! Darüber! hinaus! sind! weitere! Treffen! der! Dozierenden! mit! den! Teams! zur!
Besprechung! individueller! Fragestellungen! möglich.! Eine! gemeinsame! AuftaktR! und!
Abschlussveranstaltung! zu! Beginn! und! zum! Ende! des! Semesters! rahmen! die! Projektarbeit!
der! Studierenden.! Als! Prüfungsleistung! können! die! Teilnehmenden! entweder! eine!
Präsentation!halten!oder! einen!Abschlussbericht! erstellen.!Weitere! Formen!des! LeistungsR
Nachweises! sind! in! Absprache!mit! den! Betreuungspersonen!möglich.! Bachelorstudierende!
erhalten!hierfür!drei!Leistungspunkte.!Dies!entspricht!einem!Workload!von!90!Stunden.!
/




o Das! Service! LearningRProgramm! ist! an! der! Universität! zu! Köln! im! Studium!
Intergrale!als!Wahlpflichtveranstaltung!verankert,!d.h.!Studierenden!können!
aus!einem!breiten!Spektrum!auswählen!und!frei!entscheiden,!ob!sie!sich!in!
diesem! Rahmen! engagieren! wollen! und! wenn! ja,! zu! welchem! Zeitpunkt!
innerhalb! ihres!Studiums.!Diese!Prämisse!wird!als!wichtiger!Ausgangspunkt!
für!den!individuellen!Entwicklungsprozess!betrachtet.!
• Für!die! Teilnahme!am!Service! LearningRProgramm!erhalten! Studierende!kein!Geld,!
aber!Leistungspunkte.!!
o Vergleichbar! mit! einer! Aufwandsentschädigung! erhalten! Studierende! für!
ihre! Teilnahme! an! einem! Service! LearningRProjekt! drei! Leistungspunkte.!
Diese! Art! der! Belohnung! kann! entsprechend! als! Anreiz! dienen,! sich! dem!
Thema!gesellschaftliches! Engagement! als! Teil! des! Studiums! im!Sinne!eines!
niederschwelligen!Angebotes!anzunähern.!!
• Service!LearningRAngebote!werden!als!interdisziplinäre!TeamRProjekte!konzipiert.!
o Ein! Service! LearningRProjekt! ist! zeitlich! auf! ein! Semester! begrenzt.! Es!
zeichnet! sich! durch! eine! vorab! durch! einen! gemeinnützigen! Partner!





o Das! Engagement! im! Rahmen! einer! Service! LearningRTeilnahme! findet! in!
Kooperation! mit! einer! Organisation! oder! eine! sozialen! Gruppe! statt,! die!
einen!gemeinnützigen!Zweck!verfolgt.!!
• Service! LearningRProjekte! sind! gemeinwohlorientiert! und! dürfen! der! individuellen!
Entwicklung!der!Teilnehmenden!nicht!schaden.!!
o Service! LearningRProjekte! sollen! im! Einklang! mit! der! demokratischen!
Grundordnung!Deutschlands! stehen!und! einen!Nutzen! für! die!Gesellschaft!
und!die!beteiligten!Individuen!stiften.!
• Service! LearningRProjekte! finden! im! öffentlichen! Raum! bzw.! im! Kontext! der!
Zivilgesellschaft!statt.!
o Die! Projektarbeit! unterliegt! nicht! der! Geheimhaltung! sondern! soll! im!
Gegenteil! einen! (zivilR)gesellschaftlichen! Dialog! und! mehr! Transparenz!
schaffen.!!
• Studierende! haben! die! Möglichkeit! zur! Mitbestimmung! bei! Entscheidungen! im!
Rahmen!ihres!Service!LearningRProjekts.!
o Diese!Prämisse! stellt!eine!Art!Grundprinzip!dar,!das! insbesondere!vor!dem!
Hintergrund! der! Studierendenzentrierung! bei! der! Planung! und! Umsetzung!
der!Projektarbeit!gelten!soll.!!!




• Das! Themenspektrum! der! begleitenden! Lehrveranstaltungen! greift! (aktuelle)!
gesellschaftlich! relevante,! übergreifende! Fragestellungen! auf! und! liefert! eine!
thematische!Orientierung!zur!Begleitung!der!Arbeitsprozesse!im!Rahmen!der!Service!
LearningRProjekte.!
o Hierdurch! soll! eine! Verknüpfung! von! realen! Praxiserfahrungen! und!
konzeptioneller!Auseinandersetzung!erreicht!werden.!!





o Durch! den! Einsatz! systematischer! Reflexionsinstrumente! und! die!
Aufarbeitung! der! situativen! Erfahrungen! sollen! zwar!






gesamten! Universität! oder! Summer! Schools! mit! einem! kompatiblen!
Themenfokus.!!
• Die! Projektarbeit! der! Studierenden! wird! kontinuierlich! dokumentiert! und! einer!
breiteren!Zielgruppe!zugänglich!gemacht.!!
o Hierzu! wird! der! EngagementRBlog! „Eine! Million! und! Ich“! sowie! eine!!
FacebookRSeite! genutzt.! Auch! wiederkehrende! Pressearbeit! gehört! zur!
Bekanntmachung!der!Service!LearningRAktivitäten.!!
• Service! LearningRProjekte! stehen! auch! Studierenden! anderer,! kooperierender!
Hochschulen!offen.!
o Durch! die! Öffnung! des! Angebotes! auch! für! Studierende! anderer! Kölner!
Hochschulen! (Fachhochschule! Köln,! Katholische!Hochschule!NRW),! soll! die!
Teilnehmervielfalt! und! das! Disziplinenangebot! erweitert! werden.! Hierzu!
werden!Kooperationsvereinbarungen!mit!den!Hochschulen!getroffen.!
• Das! Service! LearningRProgramm! wird! regelmäßig! evaluiert! und! kontinuierlich!
weiterentwickelt.!
o !Hierzu! zählen! Begleitforschungsprojekte! und! Evaluationen,! um!




Seit! dem! Wintersemester! 2010/11! bietet! das! ProfessionalCenter! der! Universität! zu! Köln!
Studierenden! im!Rahmen!des!Studium!IntegraleRAngebots!durchschnittlich!20!Projekte!pro!
Semester! in! Zusammenarbeit! mit! einem! gemeinnützigen! Partner! an.! Für! die! Projekte!
können! sich! Studierende! über! die! Website! des! ProfessionalCenters! mit! der! Angabe! von!
Prioritäten! bewerben.! In! der! Regel! erfolgt! dabei! eine! Zuteilung! innerhalb! des!
Wunschspektrums.!!
!

































































Das! entscheidende! Abgrenzungsmerkmal! zwischen! dem! Service! LearningRAnsatz! und!
anderen!praxisorientierten! LehrRLernansätzen! stellt! die! gesellschaftliche!Relevanz! bzw.! die!
Gemeinwohlorientierung!der!Projektarbeit!dar.!Dieser!Grundsatz!wird!in!der!Praxis!durch!die!
Verankerung! der! Service! LearningRProjekte! in! der! lokalen! Zivilgesellschaft,! meist! in!
gemeinnützigen! Organisationen! umgesetzt.! Insofern! spielen! neben! den! aufgezeigten!
Bedingungsebenen!der!Hochschulseite!auch!die! (RahmenR)Bedingungen!der!Projektpartner!
eine!wichtige! Rolle! für! die! Ausprägung! und! den! Verlauf! einer! Service! LearningRErfahrung.!
Grundsätzlich!können! im!Kölner!Service!LearningRProgramm!gemeinnützige!Organisationen!
aller! Formen! und! Tätigkeitsschwerpunkte! (vgl.! Kap.! 4.3.1.3)!mitwirken,! sofern! sie!mit! den!
Leitlinien!des!Programms!vereinbar!sind.!!
!
Die! konkreten! Aufgabenstellungen! für! die! Studierenden! werden! jeweils! durch! eine!
projektverantwortliche!Ansprechperson!des!Kooperationspartners! definiert.!Hierbei! soll! es!
sich! um! eine! reale! Problemstellung! der! gemeinnützigen! Organisation! bzw.! einen! echten!
Unterstützungsbedarf! handeln.! Eine! gewisse! Lenkung! bei! der! Formulierung! der!
Aufgabenstellung!ergibt! sich!dabei!durch!die!notwendige!Zuordnung!des!Projekts! zu!einer!
begleitenden! Lehrveranstaltung,! d.h.! die! Aufgabenstellung! muss! entweder! in! den!
vorhandenen! Seminarthemenkanon! passen! oder! ggf.! kann! auch! eine! adäquate,! neue!




Aufgrund! der! inhaltlichen! und! strukturellen! Verankerung! in! den! gemeinnützigen!
Organisationen! werden! die! Bedingungen! eines! Service! LearningRProjekts! nachfolgen! im!
Begriff! des! "EngagementRSettings"! spezifiziert.! In! einem! EngagementRSetting! werden! die!




Ergänzung! zu! den! analysierten! Aussagen! der! Studierenden,! welche! Hinweise! auf! diesen!
strukurgebenden! Rahmen! lieferten,! im! Sinne! einer! Dokumentenanalyse! auch! die!
Projektbeschreibungen! miteinbezogen! sowie! Internetrecherchen! zu! den! jeweiligen!





Methodisch! handelt! es! sich! bei! den! EngagementRSettings! bzw.! Projekttypen! um! eine!
„Kombination! von! Typologien“! (Kelle/Kluge! 2010,! S.! 89),! konkret:! eine! Zusammenführung!
der! OrganisationsR,! AufgabenR! und! Seminartypen,! die! der! anschaulichen! Zuordnung! der!
















































































































(im! Aufbau/institutionalisiert),! die! finanzielle! Ausstattung! (finanziell! einigermaßen! gut!
aufgestellt/prekäre! Finanzierungssituation)! sowie! die! räumliche! Situation! (Anlaufstelle! für!
Zielgruppe!mit! entsprechenden! Räumlichkeiten/nur! BüroR! bzw.! Besprechungsräume/keine!
Räumlichkeiten).!!
!




In! einer! "Professionellen! Organisation"! arbeiten! überwiegend! hauptamtliche! Mitarbeiter.!





In! einer! Organisation,! die! hier! als! "Etablierte! Mehrkämpfer"! bezeichnet! wird,! arbeiten!
überwiegend! ehrenamtliche! Mitarbeiter,! die! sich! in! regionalen! Ortsgruppen! organisieren!
und! von! einer! professionellen! Unterstützerstruktur! im! Hintergrund! profitieren.! Die!
Finanzierung!setzt!sich!aus!öffentlichen!Geldern,!oft!Projektmittel,!und!Spenden!zusammen.!











































































































Im!Organisationszweck!wurden! insbesondere!das!Organisationsziel! (unmittelbare!Hilfe! für!
eine! bestimmte! Zielgruppe/Aufmerksamkeit! für! ein! Thema! schaffen)! und! der!
Tätigkeitsschwerpunkt! (Beratung! und! Unterstützung! im! direkten! Kontakt! mit! der!
Zielgruppe/Generierung! von! Aufmerksamkeit! und! Spenden! für! (internationale)!
Partnerorganisationen)!vereint.!!
!































Die! Durchführung! einer! Projektaktion! zielt! darauf! ab,! ein! Event! oder! eine!
Veranstaltungsreihe! zu! organisieren,! die! Aufmerksamkeit! für! das! Thema! des!
Kooperationspartners! schafft! oder! der! Spendengenerierung! dient.! Direkter! Profiteur! der!




Endprodukt! zu! übergeben,! sei! es! beispielsweise! in! Form!einer!Website,! eines! Films,! eines!
Marketingkonzeptes!oder!eines!Forschungsberichtes.!Es!handelt! sich!also!ebenfalls!um!ein!












































































































Für! die! Projektgestaltung! spielten! Aspekte! wie! der! Gestaltungsspielraum!
(Gestaltungsfreiheit! und! Flexibilität/vorgegebener! Rahmen),! die! Tätigkeitsart! (alltagsnahe!
Tätigkeiten/prozessorientiert/mit! PlanungsR! und! Abstimmungsarbeit)! und! die!










In! Projekten,! die! auf! die! Entwicklung! von! gemeinsamen,! kreativen! Aktionen! mit! der!
Zielgruppe!ausgerichtet!sind,!müssen!sich!die!Studierenden!zunächst!überlegen,!was!sie!mit!
den! Menschen! vor! Ort! beim! Kooperationspartner! machen! wollen! und! entsprechende!
Planungen!vornehmen,!bevor!sie!diese!gemeinsam!umsetzten.!!!
• Projektentwicklung!nach!Plan!
Bei! der! Projektentwicklung! nach! Plan! arbeiten! die! Studierenden! gemeinsam! im! Team! in!
enger! Abstimmung! mit! dem! Projektpartner,! der! bereits! eine! konkrete! Vorstellung! davon!
hat,!was!er!am!Ende!des!Projektes!haben!möchte.!!
• Projektentwicklung!mit!Gestaltungsfreiheit!
Bei! der! Projektentwicklung! mit! Gestaltungsfreiheit! haben! die! Studierenden! stattdessen!




















In! Projekten,! die! auf! eine! offene! Konzepterstellung! oder! die! Durchführung! einer!
Projektaktion! abzielen,! liegt! der! Fokus! des! Seminars! eher! auf! einem! projektbezogenen!
Austausch,! also! einer! bedarfsorientierten! Beratung! und! Unterstützung! der! Studierenden,!
meist! auf! Basis! der! beruflichen! Vorerfahrungen! der! Dozierenden.! Konkret! berichten! die!
Dozierenden! dabei! beispielsweise! von! einem! vergleichbaren! Praxisprojekt,! um! darauf!
aufbauend!gemeinsam!mit!den!Studierenden!mögliche!Handlungsoptionen!zu!erarbeiten.!!
• Angeleiteter!Erfahrungsaustausch!
In!Projekten,! die! im!direkten!Kontakt!mit! einer! Zielgruppe! stattfinden,! liegt! der! Fokus!des!
Seminars! auf! dem! Erfahrungsaustausch.! Dabei! unterstützen! die! Dozierenden! die!









6./ Die/ fünf/ Komponenten/ zur/ Entschlüsselung/ der/ engagementbezogenen/ Lernprozesse/
eines/Service/Learners/
Um!die!Lernprozesse,!die!ein!Service!Learner!im!Rahmen!seiner!Service!LearningRErfahrung!
durchläuft! in! ihrer! Wirkungsweise! erklären! zu! können,! war! es! zunächst! notwendig,! eine!
genaue!Vorstellung!davon!zu!erlangen,!welche!Aspekte!einer!Service!LearningRErfahrung!aus!
dem! Blickwinkel! der! Studierenden! überhaupt! lernrelevant! sind.! Im! Laufe! des!
Theoriebildungsprozesses!kristallisierten!sich!hierzu!"fünf!Komponenten!zur!Entschlüsselung!
der!engagementbezogenen!Lernprozesse!eines!Service!Learners"!heraus.!Beim!Lernen!durch!






Als! zentraler!Beobachterstandpunkt! für!die!Theorieentwicklung!wurde! in!der!vorliegenden!
Arbeit! die! SubjektR! bzw.! die! Service! LearnerRPerspektive! bestimmt.! Sie! bildet! die!
Ausgangsposition!für!die!Entschlüsselung!der!engagementbezogenen!Lernprozesse.!Mit!dem!
Begriff!des!"Service!Learners"!werden!hier!die!teilnehmenden!Studierenden!in!einem!Service!
LearningRProgramm! bezeichnet.! Er! wurde! gewählt,! um! zu! verdeutlichen,! dass! die!
Studierenden! nach! der! Service! LearningRPhilosophie! explizit! als! Lernende! in! einem!
gemeinnützigen! Kontext! und! nicht! als! Dienstleister! betrachtet! werden! sollen.! (vgl.! Kap.!
2.1.1)! Als! Konstrukteure! ihres! Lernens! (vgl.! Kap.! 4.2.3)! gestalten! sie! ihre! Entwicklung! im!
Rahmen! ihrer! Service! LearningRTeilnahme! mit.! Damit! werden! sie! zum! Eigner! ihres!
Entwicklungsraums!Service!Learning!erklärt.!!
!
Grundlegend! werden! Service! Learner! als! Individuen! betrachtet,! die! sich! ausgehend! von!
ihrem! derzeitigen! Entwicklungsstand! –! über! ihre! freiwillige! Mitarbeit! in! einem! Service!
LearningRProjekt! –! (weiter)! entwickeln! wollen! und! das! auf! Basis! der! in! Kapitel! 4.2.2.3!
dargelegten! Annahme! zur! LernR! und! Entwicklungsfähigkeit! des! Menschen! auch! können.!
Jeder!Service!Learner!steigt!dabei!mit!einer!bestimmten!Ausstattung!an!Wissen,!Fähigkeiten,!
Haltungen,! Interessen!usw.! in! seine!Service! LearningRErfahrung!ein,! sodass!die! individuelle!
Konstellation! dieser! Subjektmerkmale! immer! einzigartig! und! zugleich! veränderbar! ist.!
Dementsprechend! ist! es! elementar,! sich! in! der! Analyse! der! engagementbezogenen!




Einbeziehung! der! inneren! und! äußeren! Subjektbedingungen! eines! Service! Learners! erklärt!






zu! können,! ist! es! notwendig,! den! jeweiligen! Subjektkontext! eines! Service! Learners! in! die!





sich! auf! seine! engagementbezogenen! Lernprozesse! in! unterschiedlicher! Art! und! Weise!








• die! zeitlichen! Ressourcen,! die! sich! aufgrund! paralleler! Aktivitäten! und! privater!
Umstände!ergeben!(was!sie!nebenbei!noch!machen).!
!




Da! es! sich! beim! Kölner! Service! LearningRProgramm! um! ein! interdisziplinäres! Angebot! im!
Studium! Integrale!handelt,!das!grundsätzlich!von!allen!Studierenden!gewählt!werden!kann!
(vgl.! Kap.! 5.3),! wurde! im! Forschungsprozess! die! Frage! gestellt,! ob! und! wenn! ja,! welche!
Bedeutung! das! Studienfach! für! eine! Service! LearningRErfahrung! hat.! In! der! Datenanalyse!
zeigte! sich! dazu,! dass! für! die! engagementbezogenen! Lernprozesse! eines! Service! Learners!
nicht! das! Studienfach! an! sich! relevant! ist,! sondern! die! Tatsache,! ob! das! gewählte! Service!




• ein! disziplinunabhängiges! Projekt! darstellen! kann,! d.h.! die! Aufgabenstellung! des!
gewählten!Service!LearningRProjekts!weist!keinen!direkten!Bezug!zu!den! jeweiligen!
Studieninhalten!auf,!als!auch!!




ergeben! sich! letztlich! unterschiedliche! subjektive! Zugänge! für! die! Projektarbeit.! Ob! ein!






nicht,! spielt! auch! die! Studienphase,! in! der! sich! ein! Service! Learner! zum! Zeitpunkt! seiner!
Teilnahme! am! Service! LearningRProgramm!befindet,! eine! Rolle.! In! der! Analyse! zeigte! sich,!
dass! Studierende,! die! am!Ende! ihre! Studiums! standen! und! gezielt! nach! einer! zusätzlichen!
Herausforderung! im! Studium,! auch! zur! Berufsorientierung! suchten,! dem! Projekt!
entsprechend!mehr!Aufmerksamkeit!geben!konnten.!Sofern!sie! im!Rahmen!ihres!Studiums!
bereits!Gelegenheiten!hatten,!eine!GruppenR!oder!Projektarbeit!zu!absolvieren,!brachten!sie!
ihre!dabei! gesammelten!Erkenntnisse! in! ihre!Service! LearningRErfahrung!mit!ein.! (vgl.! Kap.!
6.1.2.2)! Sie! fühlten! sie! sich! dann! eher! in! der! Lage,! mehr! Verantwortung! im! Team! zu!
übernehmen,!z.B.!in!der!Rolle!des!Teamleaders.!(vgl.!SL_25!S.!15,!Z.!28R31)!Dadurch!ergaben!




Somit! zeigt! sich! ein! Zusammenhang! zwischen! der! derzeitigen! Studienphase! der!
Studierenden,! ihren! Vorerfahrungen! und! ihren! darüber! gebildeten! Vorstellungen! über!




Hinsichtlich! der! finanziellen! Situation! der! Studierenden! wurde! im! Vergleich! der! Fälle!
deutlich,!dass!manche!Service!Learner!ihr!Studium!über!ihre!Eltern!(vgl.!z.B.!SL_1!S.!29,!Z.!13R
20)! oder! ein! Stipendium! (vgl.! SL_15! S.! 5,! Z.! 21R24)! finanzierten,! sodass! sie! sich! in! der!
privilegierten! Situation! sahen,! sich! einen! entsprechenden! zeitlichen! Freiraum! für! ein!
Engagement!während!des!Studiums!schaffen!zu!können.!Andere!berichteten!dagegen,!dass!
sie!ihr!Studium!selbst!finanzieren!müssen!und!somit!die!Zeit,!die!sie!für!das!Service!LearningR
Projekt! aufbringen! konnten,! begrenzt! war.! (vgl.! z.B.! SL_18! S.! 20,! Z.! 2R12)! Hierdurch! wird!









pendeln! zu! müssen! (vgl.! SL_14! S.! 20,! Z.! 5R14),! führten! zeitweise! dazu,! dass! sich! die!
Studierenden!weniger! engagiert! in! die! Projektarbeit! einbringen! konnten,! als! geplant! oder!
gewünscht.!Hier!kommt!es!also!auch!zu!Schwankungen!im!Projektverlauf.!!
!
Die! jeweiligen! zeitlichen! Ressourcen! für! die! Projektarbeit! wirken! sich! dann! entweder!




Im! nächsten! Schritt! geht! es! darum,! sich! einigen! ausgewählten,! inneren! und! somit!
unsichtbaren! Merkmalen! der! Service! Learner! anzunähern,! die! zum! Verständnis! ihrer!
Lernprozesse!wichtige!Hinweise!lieferten.!Wichtig!ist!es!hierbei!anzumerken,!dass!es!sich!bei!
den! einbezogenen! Subjektmerkmalen! um! relativ! stabile! Persönlichkeitseigenschaften,!
Einstellungen! oder!Wissensbestände! handelt,! die! zwar! durch! neue! Erfahrungen! verändert!
oder!erweitert!werden!können.!Sie!sind!aber!bewusst!von!situationsbedingt!schwankenden!
Subjektzuständen! abzugrenzen,! die! in! der! vorliegenden! Arbeit! als! "aktuelle! Bereitschaft"!
einbezogen!werden.!(vgl.!Kap.!6.1.4)!
!
Als! Teile! der! Persönlichkeit! sind! die! Subjektmerkmale! eines! Service! Learners! miteinander!




Das! erste! Subjektmerkmal,! das! hier! näher! betrachtet! wird,! ist! das! "SelbstRVertrauen,!
Herausforderungen! meistern! zu! können".! Mit! Herausforderungen! sind! dabei! solche!
Situationen! gemeint,! die! für! einen! Service! Learner! neu! oder! ungewohnt! sind,! sodass! er!
entsprechend!noch!kein!konkretes!Handlungsmuster!dafür!zur!Verfügung!hat.!Das!Vertrauen!
in! die! eigene! Wirksamkeit! bei! herausfordernden! Situationen! kann! ein! Service! Learner!
sowohl! bereits! in! seine! Service! LearningRErfahrung!miteinbringen! als! auch! im! Verlauf! der!
Projektarbeit! (weiter)! entwickeln! (vgl.! Kap.! 8.4.1).! Zur! theoretischen! Fundierung! dieses!













SL_4! S.! 20,! Z.! 24R31:! „Und!dann! für!mich!persönlich! halt! dann,! klar,!muss! ich! halt!
noch!die!Abschlusspräsentation!machen.!Da! ist!auch!keiner!scharf!drauf,! immer!so!









Herausforderungen! werden! somit! –! bewusst! oder! unbewusst! –! verhindert.! Sie! entstehen!




wollte,! die! [DOZ_5]! hatte! uns! gesagt,! dass! wir! die!Moderatoren! anrufen! und! per!






Das! SelbstRVertrauen,! Herausforderungen! meistern! zu! können,! wirkt! sich! also! entweder!




Je! nach! StudienR! und! Lebenssituation! unterscheiden! sich! auch! die! bislang! gesammelten!
Vorerfahrungen,! die! jeder! Service! Learner! in! seine! Projektarbeit! miteinbringt.! (vgl.! Kap.!
6.1.1)!Deutlich!wurde!dazu! in!der!Analyse,!dass! im!Zusammenhang!mit!den!Lernprozessen!
der! Service! Learner! nicht! die! Vorerfahrungen! an! sich! relevant! sind,! sondern! ob! sie! einen!
Bezug!zur!Aufgabenstellungen!des!Service!LearningRProjekts!aufweisen!oder!nicht.!!
!
Sofern! ein! Studierender! über! Anknüpfungsmöglichkeiten! an! vorangegangene! Erfahrungen!
und!damit!über!ein! "projektrelevantes!Erfahrungswissen"!verfügt,!wirkt! sich!das! förderlich!





Probleme,! irgendwie! auf! die! Leute! zuzugehen,!was! ja! auch! normal! ist,! gerade! bei!
Obdachlosen.!Man!weiß! ja! nicht,!wie! die! reagieren! und! überhaupt.! Und! ich! hatte!
diese!Erfahrung!halt! schon!mal!gemacht!und!wusste,!dass!man!–!wie! ich!da!selbst!
mit! umgehen! muss! und! deswegen! war! das! für! mich! gar! nicht! so! schwer,! da!
irgendwie!auch!Kontakt!zu!knüpfen!zu!denen.“!
!
Durch! eine! aktive! Beteiligung! an! der! Projektarbeit! können! die! Studierenden! ihr!
Erfahrungswissen! zum! Projektthema! entsprechend! ihrem! jeweiligen! Niveau! weiter!
entwickeln.! (vgl.! Kap.! 8.3.1)! Das! Prinzip! der! Kontinuität! der! Erfahrung! wird! hierdurch!
deutlich.!(vgl.!Kap.!4.1.2.1)!
!
Entscheidend! ist! dabei! die! Aufgabenverteilung! und! Teamzusammensetzung! in! der!
Projektarbeit.!Insbesondere!in!größeren!Teams,!in!denen!Studierende!mit!unterschiedlichen!
Vorerfahrungen!bezogen!auf!die!Projektaufgabenstellung!zusammenarbeiten,!kann!es!dazu!









es!wahrscheinlich!einfach!ein!Nachteil,! dass! jemand!dabei!war,!der!eben! in! genau!









Das! theoretische! Wissen! eines! Service! Learners! fließt! in! eine! Service! LearningRErfahrung!
entweder!als!Vorwissen!in!die!Projektarbeit!ein!oder!entsteht!im!Laufe!der!Service!LearningR
Teilnahme.!Für!Studierende,!die!bereits!über!ein!Vorwissen!aus!dem!Fachstudium!verfügen!
und! dieses! einem! Praxistest! unterziehen! wollen,! ergibt! sich! daraus! ein! entsprechender!




SL_24!S.! 32R33,! Z.21R32:! „Ja.! Ich! fand!das!auch! schön! so!ein!bisschen!BackgroundR
Wissen! zu!haben.! [...]! durch!die!Theorie!habe! ich!auch! so!mein!Auge!aufgemacht.!
Und! extra! geguckt.! Also! irgendwie! sensibilisiert! das! einen! ja! trotzdem!wenn!man!
irgendwas!weiß.“!
!





gelingt,! sein! Theoriewissen! zu! erweitern!oder! ein! neues! Theoriewissen! aufzubauen,! hängt!
von!der!Passung!zwischen!den!vermittelten!Inhalten!und!der!vorgefunden!Praxis!ab.!Wenn!
die! vermittelten! Inhalte! für! die! Projektverwirklichung! bzw.! die! Problembewältigung! darin!
keine!Bedeutung!haben,!baut!er!entsprechend!auch!keine!neue!Wissensbasis!auf.!
!
SL_11! S.! 31,! Z.! 6R20:! „Ich! glaube! dadurch,! dass! sich! gleich! am!Anfang! gezeigt! hat,!
dass! wir! das! nicht! anwenden! können! oder! so,! sind! wir! nicht! nochmal! auf!
theoretische! Aspekte! eingegangen.! Ich! habe! mir! die! Folien! irgendwann! nochmal!
durchgelesen!gehabt!und!habe!einfach!gesehen!–!also!für!mich!–!ich!konnte!einfach!
nicht!viel!daraus!mitnehmen.!Also!wir!hatten!in!unserer!Präsentation!auch!nochmal!
eine! Folie! gehabt,! was! ist! denn! Projektmanagement! überhaupt,! aber! es! hat! im!
Endeffekt!glaube! ich!konkret!einfach!nicht!geholfen.!Und!–! ja,!Theorie!nimmt!man!
eigentlich!am!besten!mit,!wenn!man!es!direkt!in!der!Praxis!anwenden!kann.!Aber!da!
das! bei! uns! nicht! der! Fall! ist! –! also! ich! könnte! jetzt! auch! nichts! über!
Projektmanagement! sagen.! Also! ich! glaube,! wenn! ich! nochmal! ein! Projekt! hätte,!









SL_19! S.! 28,! Z.! 23R28:! „Mir! ist! aufgefallen,! dass! man! zum! Beispiel! in! DidaktikR
Seminaren!oder!so!was!schon!anders!darüber!denkt,!weil!man!sich!gleich!vorstellt,!
wie!man!es!anwendet.!Das!hat!man!ja!vorher!nicht.!Dann!hat!man!es!in!der!Uni!und!
denkt,! na! ja,! irgendwann! werde! ich! das! mal! anwenden,! aber! man! hat! durch! die!










Zu! den! relevanten! Subjektmerkmalen! eines! Service! Learners! zählt! auch! sein! LehrR
Lernverständnis,! das! er! in! die! Service! LearningRErfahrung!miteinbringt.!Hieraus! lassen! sich!
dann!Rückschlüssen! ziehen,!wie!er! seine!eigene!Rolle! im!Lernprozess!versteht!und!welche!
Erwartungen!er!an!seinen!Dozierenden!stellt.!Die!Auffassungen!der!Studierenden!über!das!
Lehren! und! Lernen! sind! dabei! durch! ihre! bisherigen! Bildungserfahrungen,! v.a.! in! der!
Schulzeit!und!im!Rahmen!des!Studiums!geprägt.!Die!jeweilige!Studienphase,! in!der!sich!ein!
Service!Learner!gerade!befindet,!spielt!hierfür!als!auch!eine!Rolle.!(vgl.!Kap.!6.1.1.2)!Auch!die!






SL_14! S.! 3R4,! Z.! 33R12:! „Wir! hätten! uns!mehr! von! der!Universität! gewünscht! oder!
vielleicht! auch! von! Dir! oder! von! unserem! [Dozenten],! dass! der! uns! einfach! ein!
bisschen! mehr,! ja,! Input! gibt! oder! irgendwie! mehr! Arbeitsblätter,! dass! man!
irgendwie! so! ein! bisschen! so! einen! Leitfaden! hat,! wo! man! sich! irgendwie! nach!
richten! kann! [...]! und! es! auch! auf! jeden! Fall! besser! gewesen! wäre,! wenn! da!




Studierenden! zu! ihren! Dozierenden! aus.! (vgl.! Kap.! 6.2.3.4)! Welche! Konsequenzen! ein!
solches,! eher! passives! Lernverständnis! für! die! engagementbezogenen! Lernprozesse! haben!
kann,!wird!anhand!des!folgenden!Zitats!deutlich:!!
!
SL_5! S.! 20,! Z.! 27R31:! „Also! ich! weiß! nicht,! keine! Ahnung,! auch! generell! bei! der!
Service! Learning! Erfahrung,! ich! habe! einfach! nicht! das! Gefühl,! dass! ich! irgendwie!










ich! auch! noch!was! tue! und! reflektiere“! und!weil! ich! gar! nicht! erwartet! habe,! wir!
kriegen!jetzt!eine!Anleitung,!wie!Projektmanagement!geht.!Sondern!eigentlich!habe!
ich!auch!das!erwartet,!so!wie!es!war!im!Endeffekt.!Dass!einfach!darüber!reflektiert!
wird,! irgendwie! so! ein! bisschen! Learning! by!Doing,! dass!man!halt! irgendwie! lernt,!
wie!man!es!einfach!macht.“!
!




Inwieweit! ein! Service! Learner! über! die! Fähigkeit! zur! (SelbstR)Reflexion! verfügt,! konnte! im!
Rahmen!der!Einzelfallanalyse!nur!indirekt!über!die!Art!und!Weise!bzw.!Tiefe!der!Erzählungen!
im! Interview! erschlossen! werden.! Für! einen! engagementbezogenen! Lernprozess! stellt! die!
(SelbstR)Reflexionsfähigkeit!eine!notwendige!Bedingung!dar,!damit!sich!der!Service!Learner!





Bei! einem! Service! LearningRProgramm! für! erwachsene! Lerner! wird! die! Reflexionsfähigkeit!
der!Teilnehmenden! im!Grunde!vorausgesetzt.! (vgl.! Kap.!4.2.2.3)!Wenn!ein! Service! Learner!




sogar.! Und! auch! wahrscheinlich! vielleicht! in! persönlicher! und! auch! in! jetzt! dieser!
Projekthinsicht,! aber! da! man! es! einfach! nicht! weiß! und! da! man! einfach! mit!
niemanden!drüber! geredet!hat,! lernt!man!halt!–! ich!meine! lernen! ist! ja! irgendwie!
durch! Veränderung! und! warum! sollte! man! was! verändern,! wenn! einem! nicht!
bewusst!ist,!dass!es!nötig!ist.“!
!
Es! kann!also!nicht!unbedingt!davon!ausgegangen!werden,!dass! jeder!Service! Learner!über!
eine!ausreichende!Reflexionsfähigkeit!verfügt.!!
!
Mit! Bezug! auf! das! Reflexionspostulat! im! Service! LearningRAnsatz! ergeben! sich! aus! den!





Den! individuellen! Interessen! der! Studierenden! kommt! in! einem! engagementbezogenen!
Lernprozess! an! drei! Stellen! eine! selektive! Funktion! zu:! bei! der! InteressenRorientierten!
Projektauswahl!(vgl.!Kap.!6.1.3.1),!beim!Aktivitätsfokus!in!der!Projektarbeit!(vgl.!Kap.!6.1.3.2!
und! Kap.! 6.1.3.3)! und! bei! der! Themenselektion! im! Reflexionsprozess! (vgl.! Kap.! 6.4.2).! Auf!







Die! erste! Weiche,! die! im! Zusammenhang! mit! den! engagementbezogenen! Lernprozessen!
eines! Service! Learners! gestellt! wird,! resultiert! aus! seinem! Entscheidungsprozess! für! ein!
Service! LearningRProjekt.! Zunächst! muss! er! dafür! auf! das! Service! LearningRAngebot!
aufmerksam! werden,! beispielsweise! über! einen! Flyer! oder! den! Erfahrungsbericht! eines!
Kommilitonen! („MundRzuRMundRPropaganda“).! Wenn! die! kommunizierte! Werbebotschaft!
(in!Köln:!„Gemeinsam!aktiv,!Praxis!erfahren,!Verantwortung!übernehmen“)!auf!ein!latentes!





gestellten,! allgemeinen! Informationen! zum! Service! LearningRProgramm! auf! der! Website!
sowie! an! den! konkreten! Projektbeschreibungen,! die! dort! zum! Download! bereit! stehen.55!
Seine! bereits! existierenden! Vorstellungen! über! „die! Praxis“,! über! Gruppenarbeit! oder!
Projektarbeit! (vgl.! Kap.! 6.1.2.2)! fließen! dabei! implizit! oder! explizit! im! Sinne! eines!
Bezugspunktes! in! die! Informationsphase! mit! ein.! Es! handelt! sich! hierbei! also! um! einen!





an! die! Projektarbeit! einhergeht.! Wichtig! ist! es! dabei! zu! erkennen,! dass! die!
Programmeigenschaften!–!über!den!Prozess!der!Erwartungsbildung!–!letztlich!auch!zu!einer!
Begrenzung!des!Wirkungsspektrums!einer!Service!LearningRErfahrung!führen.!So!wurde!z.B.!!
im! Kölner! Programm! kein! expliziter! Bezug! zum! Demokratiebegriff! bzw.! zur!






















In! ihre! Service! LearningRErfahrung! treten! die! Service! Learner! mit! einer! bestimmten!
"Interessenorientierung"! ein.! Der! Begriff! der! Interessenorientierung! wurde! hier! zur!
Oberkategorie! bestimmt! für! die! im! Rahmen! der! Analyse! kodierten! Aussagen! zur!
Teilnahmemotivation! der! Studierenden! (was! sie! am! Service! LearningRProgramm!
angesprochen! hat),! zu! ihren! Erwartungen! an! die! Projektarbeit! (wie! sie! sich! das! Projekt!
vorstellten! und! wie! sie! sich! einbringen! wollten)! sowie! daraus! teilweise! formulierte!
Zielvorstellungen! (was! sie! sich! von! ihrer! Teilnahme! an! Ergebnissen! erhofften).! Für! jeden!
Service! Learner! konnte! hierüber! eine! bestimmte! Interessenkonstellation! ausgemacht!
werden,! die! er! in! seine! Service! LearningRErfahrung! mit! einbrachte.! Die!
Interessenkonstellation!stützt!sich!zu!diesem!Zeitpunkt!erst!einmal!nur!auf!Annahmen!über!
den! Projektcharakter,! die! sich! auf! Basis! der! kommunizierten! ProgrammR! und! Projektziele!






Als! relevant! für!die!Bestimmung!der! Interessenorientierung!eines! Service! Learners! zeigten!
sich!letztlich!zwei!miteinander!in!Beziehung!stehende!Merkmale:56!!!
!
• einerseits! die! bevorzugte! "EngagementRForm"! (wie! sie! sich! gerne! einbringen!
wollten)!und!
• andererseits! der! individuelle! "EngagementRSinn"! (warum! sie! am! Service! LearningR
Programm!teilnehmen!wollten).!
!




Ort! wählen! sie! dann,! wenn! sie! primär! einen! Einblick! in! die! (fremde)! Lebenswelt! der!
Zielgruppe! erhalten! wollen.! Ein! Engagement! mit! einem! PlanungsR! und!
Gestaltungsschwerpunkt! im! Team! wählen! sie! dann,! wenn! es! ihnen! primär! darum! geht,!
ProjektR!und!Teamerfahrung!zu!sammeln.!
!
Der! individuelle! EngagementTSinn! der! Studierenden! setzt! sich! aus! zwei! komplementären!
Komponenten! zusammen,! was! über! den! Eigensinn! des! Engagements! theoretisch!
untermauert! werden! konnte.! (vgl.! Kap.! 4.3.2)! So! wollen! die! Studierenden! durch! ihre!
Teilnahme! am! Service! LearningRProgramm! einen! bestimmten! gesellschaftlichen!Mehrwert!
oder!einen!konkreten!Nutzen!für!die!gemeinnützige!Partnerorganisation!und!ihre!Zielgruppe!
schaffen.! Und! gleichzeitig! verfolgen! sie! mit! ihrer! Teilnahme! immer! auch! ein! eigenes!
Verwertungsinteresse,!das!sich!im!folgenden!Spektrum!bewegen!kann:!
!
• persönlich! interessiert:! ich! möchte! das! Engagement! für! mich! selbst! machen,! um!




SL_1!S.!26,!Z.!16R23:! „! [...]! also!generell,!diese! interkulturelle!Erfahrung,!die!wollte!
ich!auch!echt!gezielt!machen![...]!weil!ich!mich!auch!persönlich!mal!ins!kalte!Wasser!










• fachspezifisch! interessiert:! ich! möchte! mich! mit! dem! Engagement! in! meinem!
Fachgebiet! ! weiterentwickeln,! um! mein! Studienwissen! einem! Praxistest! zu!
unterziehen!oder!um!mein!Studienwissen!einmal!praktisch!anzuwenden,!z.B.:!
!
SL_27! S.! 1,! Z.! 4R7:! „Also! Service! Learning! hat! mich! angesprochen,! weil! ich! mehr!
Praxis! haben!wollte! in!meinem! Studium! und!weil! halt!Marktforschung! angeboten!




















im! Projekt! kann! dabei! unterschiedliche! Gründe! haben:! Wird! beispielsweise! die!




Es! kann! auch! dazu! kommen,! dass! sich! die! Projektarbeit! tatsächlich! anders! entwickelt! als!
angekündigt,! beispielsweise! weil! der! Kooperationspartner! seine! Ziele! noch! einmal! neu!
formuliert.! (vgl.! SL_13)!Wenn! die! Studierenden! unter! diesen!Umständen! nicht! offen! sind,!
ihre! ursprüngliche! Interessenorientierung! im! Projektverlauf! anzupassen,! wirkt! sich! die!





dass!wir! so!was!machen! sollten.! Vor! allem!nicht,! ja,!mit! diesem!Organisieren,! das!
! 141!
hatte! ich!halt! in!der!KJG!genug!und!dann!wollte! ich!nicht! schon!wieder! irgendwas!
organisieren,! sondern! ich!wollte!doch!mal! selber!was!machen.! Ja.!Und!dann!hatte!
ich!so!eine!gemischte!Einstellung!zum!Kooperationspartner.!Und!ich!hatte!auch!das!
Gefühl,!dass!unsere!Gruppe![...]!das!auch!so!gesehen!haben,!dass!wir!nicht!wirklich!
das! wollten,! was! die! [KP_7]! jetzt! wollte.! Wir! haben! uns! aber,! glaube! ich,! nicht!
getraut,! jetzt!das!beim!ersten!Treffen!so!direkt!zu!sagen.!Und! ja,!seitdem!habe! ich!
nie!wieder!was!von!der!gehört.“!!
!
In! diesem! Fall! führten! die! unterschiedlichen! Interessen! der! Service! Learner! und! des!
Kooperationspartners! sogar! soweit,! dass! der! Kontakt! ganz! abgebrochen! wurde.!
Dementsprechend! konnten! sich! keine! weiteren! Herausforderungen! auf! diesem!
Interaktionfeld!ergeben!und!somit!auch!keine!daraufbezogenen!Lernprozesse.!!!
!




Bei! der! "aktuellen! Bereitschaft,! aktiv! zu! werden"! handelt! es! sich! um! einen! inneren!
Subjektzustand!des!Service!Learners,!der!je!nach!Situationsbezug!im!Projekt!Schwankungen!
unterliegt.!Durch!die!Begriffswahl! soll! hier!hervorgehoben!werden,!dass! sich!hierüber!–! je!
nach! Ausprägung! –! eine! Bewegung! oder! Stillstand! entwickelt.! Im! Sinne! einer! inneren!
Schaltzentrale!wird!an!diesem!Punkt!entschieden,!ob!der!Service!Learner!selbst!gerade!die!




an! den! Motivationsbegriff,! der! hier! jedoch! weniger! im! Form! eines! theoretischen!
Bezugspunktes,!als!eher!im!Sinne!eines!Erfahrungswissens!über!den!Begriff!Eingang!erhalten!
hat:!„Wir!sind!motiviert,!wenn!wir! innerlich!einen!Impuls!verspüren,!etwas!zu!tun,!und!wir!
lassen! uns! nur! schwer!mit! Argumenten! oder! Appellen! bewegen,! etwas! zu! tun,! wenn! wir!
diesen!Impuls!nicht!verspüren.“!(Arnold!2009,!S.!61)!!
!
Im! Rahmen! der! Datenanalyse! zeigten! sich! dabei! zwei! Bezugspunkte,! auf! die! die! aktuelle!
Bereitschaft!eines!Service!Learners!bezogen!sein!kann:!zum!einen!die!Bereitschaft!zur!InterR
Aktion! ("Engagementbereitschaft")! und! zum! anderen! die! Bereitschaft! zur! IntraRAktion!
("Reflexionsbereitschaft").!Auch!wenn!die!hier!geprägten!Begriffe!der! InterRAktion!und!der!
IntraRAktion! in! ihrer! Bedeutung! für! die! engagementbezogenen! Lernprozesse! erst! später!
erläutert! werden! (vgl.! Kap.! 6.2! und! Kap.! 6.4),! ist! es! dennoch! sinnvoll,! das! Konzept! der!





Der! Begriff! "Engagementbereitschaft"! steht! hier! für! die! aktuelle,! innere! Bereitschaft! zur!
InterRAktion! im! Rahmen! eines! Service! LearningRProjekts.! Es! handelt! sich! dabei! um! den!
Zustand! des! Service! Learners,! der! darüber! entscheidet,! ob! er! sich! in! einer!







mit!einer! vorgeprägten!Engagementbereitschaft! in!die!Projektarbeit!ein.! Je!nach!dem,!wie!
die! Studierenden! den! Austausch! und! die! gemeinsamen! Aktivitäten! im! Rahmen! der!








viel! willst! Du! einbringen,! hätte! ich! deutlich! weniger! angegeben,! als! das,! was! ich!
hinterher!gemacht!habe!und!auch!etwas,!was!ich!hinterher!freiwillig!gemacht!habe.!
Weil,!wenn!man!dann!in!einem!Projekt!drin!war!und!man!hatte!diese!Sachen!so!und!
dann!war!man! doch! irgendwie! begeistert! davon! und! dann!wollte!man! auch!mehr!
machen.“!
!
Insbesondere! wenn! ein! Service! Learner! gemeinsam! mit! anderen! Engagierten! selbst! aktiv!
werden!kann,!wirkt!sich!das!positiv!auf!seine!engagierte!Beteiligung!an!der!Projektarbeit!aus!




Kommt!es! im!Rahmen!der! InterRAktion!nun!zu!einer!herausfordernden!Situation,! ist!es! für!
das! Entstehen! eines! engagementbezogenen! Lernprozesses! entscheidend,! ob! der! Service!
Learner!zu!dieser!Zeit!über!die!innere!Bereitschaft!verfügt,!sich!intraRaktiv!mit!der!Situation!







mal! R! oder! kann! ich! es! mal! aussprechen,! dass! ich! es! echt! scheiße! finde,! aber!
währenddessen!dachte!ich!so,!ich!habe!jetzt!keine!Lust,!da!halt!anzufangen,!wie!sehr!
mich! das! nervt,! darüber! zu! reden,! und! dass! ich! –! also! dass! er! schon! einfach!
ausgestiegen!ist,!als!er!keinen!Bock!mehr!hatte,!und!es!halt!nicht!bekannt!geben!hat!
und! so.! Und! darüber!wollte! ich! halt! gar! nicht! soviel! reden! und! auch! nicht! so! viel!
nachdenken.!Weil! ich! halt! –! also! das! kann! ich! schon,! aber! ich! dachte,! das!will! ich!
jetzt!nicht,!weil!das!schaffe!ich!sonst!nicht!weiter.!Bei!den!anderen!Sachen,!die!dann!
quasi! nicht! so! schmerzhaft!waren,! darüber! denke! ich! schon! selbst! nach! und! auch!
bewusst.“!
!
Für! die! Reflexionsbereitschaft! spielen! ebenfalls! die! Persönlichkeitsmerkmale! des! Service!
Learners! eine! Rolle.! Eine! notwendige! Subjekteigenschaft! stellt! die! Fähigkeit! zur! (SelbstR
)Reflexion! dar.! (vgl.! Kap.! 6.1.2.5)! Sofern! der! Service! Learner! bereits! über! eine! gewisse!
konzeptionelle! Vorstellung! darüber! verfügt,! wie! Problemsituationen! analysiert! bzw.!
Probleme! generell! hinterfragt! werden! können,! ist! er! eher! bereit! sich! damit! (selbst)! zu!
beschäftigen.! Auch! das! bereits! gebildete! Lernverständnis! wirkt! sich! auf! die!
Reflexionsbereitschaft!aus.!Denn!wenn!ein!Service!Learner!bereits!eine!gewisse!Vorstellung!
entwickelt! hat,! was! erfahrungsbasiertes! Lernen! bedeutet,! ist! er! eher! bereit,! selbst! nach!
Lösungsansätzen!für!eine!wahrgenommene!Problematik!zu!suchen!als!ein!Studierender,!der!
noch! stark! in! seinem! schulischen! Lernverständnis! oder! einem! eher! autoritären!
Lehrverständnis! verhaftet! ist! und! entsprechend! auf! die! Impulse! und! Vorgaben! von! Seiten!
des!Dozierenden!wartet.!(vgl.!Kap.!6.1.2.4)!!
!
Neben! diesen! inneren! Subjektbedingungen! spielen! auch! die! äußeren! Subjektbedingungen!




SL_11! S.! 23,! Z.! 25R33:! „Also! ich! glaube,! das!musste! einfach! nur!mal! –!musste! ich!
einfach! alles! nur!mal! sacken! lassen,!weil!während! des! Projekts!war!man! vielmehr!
damit!beschäftigt,!ja,!wie!ist!es!–!also!wie!kann!ich!jetzt!noch!was!machen!und!das!
läuft! ja!alles!nicht! so!und!dann!hat!man! ja!auch!noch!die!anderen!Sachen!und!so.!
Und! jetzt! sind!halt! Ferien,! jetzt! kann!man! sich!einfach!mal! Zeit! nehmen!und!noch!




Hinsichtlich! der! Reflexionsbereitschaft! zeigte! sich! dann! eine! Tendenz,! dass! sich! die!






Service! LearningRErfahrungen! ereignen! sich! nicht! nur! in! einem! Service! Learner! allein,!
sondern! sie! zeichnen! sich! dadurch! aus,! dass! die! Programmteilnehmer! für! einen! gewissen!
Zeitraum!in!eine!–!durch!die!kontextspezifische!Einbettung!ihrer!Service!LearningRErfahrung!
–!strukturell!(vorR)bestimmte!Umgebung!eintauchen.!Dabei!treten!sie!mit!den!Menschen!in!
dieser! Umgebung! auf! vielfältige! Art! und! Weisen! in! unterschiedlichen! Situationen! und!
Phasen! in!Kontakt.!Hierzu!könnte!man!sich!eine!Art! "Begegnungsraum"!vorstellen,! in!dem!
die!Service!Learner!mit!anderen!Personen! (immer!wieder)!Verbindungen!eingehen,!um! ihr!
gesellschaftliches! Engagement! zu! vollziehen.! Diese! zwischenmenschlichen! Verbindungen!
werden! in! der! vorliegenden! Arbeit! als! Interaktionen! verstanden.! In! Anlehnung! an! das!
Interaktionverständnis! der! Grounded! Theory! ist! damit! konkret! gemeint,! „daß! Menschen!
Dinge! bezüglich! eines! Phänomens! gemeinsam! oder! mit! Bezug! aufeinander! tun“!
(Strauss/Corbin!1996,!S.!137!mit!Bezug!auf!Becker!1986).!Das!gemeinsame!Tun!schließt!dann!
auch! das! miteinander! Kommunizieren! ein:! Kommunikation! vollzieht! sich! in! Form! von!
persönlichen!Gesprächen!oder!Diskussionen,!aber!auch!die!unterschiedlichen!Möglichkeiten!





die! zwischenmenschlichen!Verbindungen! in!einer!Zusammenarbeit! stärker!hervorheben!zu!
können.!Deshalb!wurde!er!in!dieser!Arbeit!präferiert!und!durch!die!spezifische!Schreibweise,!
"InterRAktion",! sinngemäß! angepasst.! Inhaltlich! nimmt! der! Begriff! dennoch! Bezug! auf! die!












Zum!Spektrum!der!möglichen! Interaktionspartner!eines!Service!Learners! in! seinem!Service!
LearningRProjekt!zählen!die!anderen!Gruppenmitglieder!im!Team,!der!oder!die!Dozierenden,!





Kooperationspartner! oder! dem! privaten!Umfeld! der! Studierenden,! also! z.B.! Freunde! oder!
Familienmitgliedern! für! sie! zu! wichtigen! Gesprächspartnern! während! der! Projektlaufzeit!








Um! später! die! konkreten! Ausprägungen! der! engagementbezogenen! Lernprozesse! eines!
Service! Learners!erklären! zu!können,! ist!es! zunächst!entscheidend!herauszufinden,!welche!
dieser! vielen! möglichen! Interaktionspartner! in! seinem! ausgewählten! Service! LearningR
Projekt!überhaupt!eine!Rolle!gespielt!haben,!d.h.!mit!wem!der!Service!Learner! im!Rahmen!
seiner! Projektarbeit! tatsächlich! interRagiert! hat.! Hieraus! ergeben! sich! dann! die!
projektrelevanten! Interaktionsfelder.! Analog! zum! Begriff! des! Handlungsfelds! (vgl.! Kap.!
4.1.2.2)!werden!hier! in!einem!"Interaktionsfeld"!alle!strukturellen!und!personenbezogenen!
Bedingungen! zusammengeführt,! die! sich! auf! die! konkrete! InterRAktion! auswirken!bzw.! die!
Interaktionssituation!ausmachen.!!
!
Erste! Hinweise! auf! die! für! eine! Service! LearningRErfahrung! projektrelevanten!
Interaktionsfelder! liefert! das! jeweilige! EngagementRSetting.! (vgl.! Kap.! 5.4)! Insbesondere!
über! den!Aufgabentyp! des! gewählten! Service! LearningRProjekts! ergeben! sich! in! der! Praxis!
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strukturellbedingte! Eingrenzungen! der! Interaktionsmöglichkeiten! (angedeutet! durch! die!
gestrichelten! Linien! in! Abbildung! 18)! und! damit! letztlich! auch! Begrenzungen! für! die!
Lernprozesse! der! Studierenden.! Ist! beispielsweise! die! direkte! Zusammenarbeit! mit! der!
Zielgruppe! des! Kooperationspartners! in! einem! Projekt! nicht! vorgesehen,! kann! ein! Service!
Learner! keine! Lernprozesse! durchlaufen,! die! sich! inhaltlich! auf! die! Lebenssituation! dieser!
Menschen!beziehen.!Wenn!die! Teilnehmenden!an!einem!Service! LearningRProjekt! in! ihren!
Einrichtungen!in!Einzeldienste!eingeteilt!werden,!spielt!das!Interaktionsfeld!mit!der!Gruppe!
für! diese! Service! Learner! faktisch! keine! Rolle.! Dementsprechend! können! sie! auch! keine!
Lernprozesse!durchlaufen,!die!sich!inhaltlich!auf!die!Zusammenarbeit!im!Team!beziehen.!!
!
Über!die! strukturellbedingten!Eingrenzungen!der! Interaktionsfelder!hinaus! können! sich! im!
Projektverlauf! auch! situativbedingte! Begrenzungen! für! die! InterRAktion! entwickeln!
(angedeutet! durch! die! gepunktete! Linie! in! Abbildung! 18).! Kommt! es! beispielsweise! durch!
Absprünge!der!Teamkollegen!dazu,!dass!ein!Service!Learner!sein!Projekt!allein!durchziehen!
muss,!fehlt!ihm!das!Interaktionsfeld!mit!der!Gruppe,!obwohl!es!strukturell!im!EngagementR
Setting! vorgesehen! war.! Der! entscheidende! Unterschied! ist! hier! jedoch,! dass! diese!









Begriff! der! Beteiligung! wurde! hier! vor! dem! Hintergrund! der! theoretischen!
Auseinandersetzung! mit! dem! Engagementbegriff! (vgl.! Kap.! 4.3)! gewählt,! um! den!

























nicht! selbstbestimmt! und! selbsttätig! in! die! InterRAktion! einbringt.! Gründe! hierfür! können!
entweder!im!Subjektkontext!ausgemacht!werden!(beispielsweise!aufgrund!aktuell!fehlender!
Zeitressourcen! für! die! Projektarbeit),! in! den! Subjektmerkmalen! begründet! sein!
(beispielweise!aufgrund!eines!fehlenden!Selbstvertrauens)!oder!durch!die!Eigenschaften!der!
Interaktionspartner! bedingt! sein! (beispielsweise! durch! einen! zu! dominanten! Dozierenden!
oder!ein!zu!starkes!Team).!Dennoch!ist!der!Service!Learner!auch!bei!einer!nichtRengagierten!






dann!doch!nicht.!Also! am!Anfang! schon!und!dann!habe! ich! viel!mitdiskutiert!oder!
auch,! ich!würde!sagen,!war!ein!bisschen!Wortführer!und!so!was,!aber!gegen!Ende!
nicht!mehr.![...]!ich!konnte!das!nicht!so!richtig!erfüllen.![...]!das!war!nicht!so!gut.!Ich!
habe!mich! schon! dann! so! ein! bisschen! dann! auch! davon! zurückgezogen,! weil! ich!
eben!nicht! R! lange!nicht! gesehen!habe,!was! ich! überhaupt! beitragen! kann.! [...]! Ja,!
also! ich! bin!weiter! zu! den! Treffen! gegangen,! aber! eher,! es!war! schon,! ich!wusste!
einfach!gar! R! immer!gar!nicht,!wo! ich!mich!dann!einbringen! soll! oder!wo! R!welche!
Aufgabe!ich!jetzt!an!mich!reißen!soll,!um,!ja!um!auch!was!zu!machen.!Ich!hatte!dann!
auch! das!Gefühl,! ja,! ich! kann! das! eben! auch! alles! nicht,!was!wir!machen!müssen.!
Also! da! gibt! es! immer! einen,! der! das! alles! schon! gemacht! hat! und! der! das! dann!
deswegen!garantiert!routinierter!und!besser!kann.“!
!
Lernprozesse,! die! sich! inhaltlich! auf! die! projektbezogenen! Tätigkeiten! beziehen,! wie! die!
„interne! Kommunikation“! im! Zitat,! bleiben! bei! einer! nichtRengagierten! Beteiligung!
entsprechend!aus.!!
!
Möglich! ist! es! auch,! dass! sich! der! Service! Learner! zwar! aktiv! an!der! InterRAktion!beteiligt,!
aber! nicht! emotional! involviert! ist.! Auch! dann! handelt! es! sich! um! eine! nichtRengagierte!
Beteiligung.!Dies!kann!beispielsweise!der!Fall!sein,!wenn!sich!kein!WirRGefühl!im!Team!bzw.!
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gefühlsmäßige!Beteiligung! auf! einem! Interaktionsfeld! ein! ungutes!Gefühl! hat! und! sich!mit!




SL_20! S.! 27,! Z.! 6R13:! „Und! ja! ich! hab! einfach! festgestellt,! wie!wichtig! es! ist! so! ne!






im! Projektverlauf! Schwankungen! unterliegt.! Um! Veränderungen! in! der! Beteiligung! eines!
Service! Learners! erklären! zu! können,! ist! es! notwendig,! auch! die! andere! Seite! der! InterR





Rolle!der! Interaktionspartner! in!den! Fokus!der!Betrachtung.! Ihre!Mitwirkung!an!der! InterR
Aktion!wird!aus!Sicht!des!Service!Learners!entweder!als!"förderlich"!–!im!Sinne!von!nützlich,!
hilfreich! oder! unterstützend! –! oder! als! "nicht! förderlich"! –! im! Sinne! von! hinderlich,!
hemmend!oder!begrenzend!–!empfunden.!!
!
Jede! InterRAktion! zwischen! einem! Service! Learner! und! seinen! Interaktionspartnern! weist!
dabei! –!mit! Bezug! auf! die! Annahme! der! Kommunikationstheorie! (vgl.! Kap.! 4.2.3.1)! –! eine!
InhaltsR! und!eine!Beziehungsseite! auf.! So! zeigte! sich! in!den!Daten,! dass! eine! inhaltsR! bzw.!
projektbezogene! Aktion! eines! Service! Learners! auf! einem! Interaktionsfeld! –! über! damit!
einhergehende! Beziehungsprozesse! zwischen! den! Interaktionspartnern! –! bei! ihm! eine!






Anhand! des! nachfolgenden! Zitats! kann! diese! zirkuläre! Verbindung! zwischen! der! aktuellen!










Der! Zusammenhang! zwischen! der! engagierten! Beteiligung! des! Service! Learners! und! der!
(förderlichen)! Mitwirkung! der! Interaktionspartner! auf! einem! Interaktionsfeld! kann! am!
besten!graphisch!veranschaulicht!werden.!Hierüber!wird!dann!auch!deutlich,!dass! sich!die!






Abb.! 19:! Das! Zusammenspiel! der! engagierten! Beteiligung! des! Service! Learners! und! der!
(förderlichen)!Mitwirkung!der!Interaktionspartner!auf!einem!Interaktionfeld!
!
Als! relevant! für! das! gesellschaftliche! Engagement! und!die! darauf! bezogenen! Lernprozesse!
der! Service! Learner! zeigten! sich! hier! insbesondere! die! Interaktionfelder! mit! dem!





























Die! leitende! Fragestellung! in! der! Interaktionsanalyse! lautete! dabei:! Wie! beeinflusst! die!




Ist! in! der! Projektarbeit! eine! Gruppe! strukturell! angelegt! und! erscheinen!mindestens! zwei!
Studierende! zum!Projektauftakt,!wird! das! Interaktionsfeld!mit! der!Gruppe! für! den! Service!
Learner! aktiviert.! Die! erste! Gelegenheit! zur! InterRAktion! zwischen! den! projektbeteiligten!
Studierenden!bietet!die!Auftaktveranstaltung!des!Service!LearningRProgramms.!Hier!treffen!
die! Teammitglieder! das! erste! Mal! aufeinander! und! können! sich! –! mit! Blicken,! in! einer!
Vorstellungsrunde!oder!in!einem!persönlichen!Gespräch!in!der!Pause!–!austauschen.!Beide!
Seiten,! also! der! Service! Learner! und! die! anderen! Gruppenmitglieder! gehen! in! dieser!
Situation!auf!unterschiedliche!Art!und!Weisen!aufeinander!zu:!Sie!machen!etwas!zusammen,!
sie! unterhalten! sich.! Hierüber! kommt! es! bereits! zu! ersten! Beziehungsprozessen! zwischen!
ihnen,!die!ihre!weitere!Zusammenarbeit!im!Team!beeinflussen.!!
!
Zur! Kennzeichnung! der! wahrgenommenen! Aktivität! der! anderen! Studierenden! im! Team!
wurde! hier! der! Begriff! der! "tatkräftigen! Mitarbeit"! gewählt.! Eine! tatkräftige! Mitarbeit!
machten!die!befragten!Service!Learner!u.a.!daran!fest,!ob!es!zu!regelmäßigen!Treffen!kam,!
ob! ein! zeitnaher! Austausch! (z.B.! über! elektronische! Kanäle)! stattgefunden! hat! oder! ob!
anfallende! Aufgaben! im! Projekt! kompetent! und! verantwortlich! –! erledigt! wurden.! Die!
Beziehungsprozesse! zwischen! den! Studierenden! werden! hier! in! der! "Teamatmosphäre"!
erfasst.!!
!
Die! jeweils! wahrgenommene! Ausprägung! der! tatkräftigen! Mitarbeit! der! anderen!
Gruppenmitglieder! wirkt! also! –! über! die! gefühlsmäßigen! Rückwirkungen! aus! der!
entwickelten!Teamatmosphäre!–!auf!die! innere!Bereitschaft!des!Service!Learners!zur!InterR







Bereitschaft! des! Service! Learners! zur! InterRAktion! im! Team! auswirkt.! Gleichzeitig!
führt! die! starke! Beteiligung! aller! Mitglieder! jedoch! meist! zu! einer! arbeitsteiligen!







keine! eigenen,! projektbezogenen! Impulse! in! die! Teamarbeit! ein,! sodass! sich! keine!
persönliche! Beziehung! zwischen! den! Teammitgliedern! entwickelt.! Hierdurch! wird!
die! Engagementbereitschaft! des! Service! Learners! weiter! gehemmt,! was! bis! zur!
(zeitweisen)!Untätigkeit!führen!kann.!!
• "Das!geteilte!Team":!Ein!Gruppenmitglied!ist!bzw.!mehrere!Gruppenmitglieder!sind!
weniger!aktiv!als!andere,! sodass!es! zu!einer!Art!Lagerbildung! innerhalb!des!Teams!
kommt.! Unter! den! engagierten! Teamkollegen! kommt! es! zu! einem! stärkeren!
Zusammenhalt! und! entsprechend! mehr! Einsatz,! um! die! fehlende! Mitwirkung! an!




sich! hieraus! sowohl! in! inhaltlicher! Hinsicht! (z.B.! zu! den! Gelingensbedingungen! von!




Das! Interaktionsfeld! mit! der! oder! den! Ansprechperson(en)! des! gemeinnützigen!
Kooperationspartners! wird! in! jeder! Service! LearningRErfahrung! aktiviert.! Ihnen! kommt! in!
einem! Service! LearningRProjekt! die! Rolle! des! "Türöffners! ins! Praxisfeld"! zu.! Sie! sind! der!
Wegbereiter! für! den! Kontakt! zur! Zielgruppe! und! zum! Projektumfeld.! Nur! durch! die!
Zusammenarbeit! mit! ihnen! können! die! Studierenden! Einblicke! in! die! Arbeitspraxis!
gemeinnütziger!Organisationen!gewinnen.!!
!
Der! erste! Kontakt! zwischen! dem! Service! Learner! und! der! Ansprechperson! der!
Partnerorganisation! findet! beim!gemeinsamen! Sondierungsgespräch! statt.! Charakteristisch!
für!dieses!Treffen!ist!es,!dass!die!Service!Learner!meist!gespannt!und!–!vor!dem!Hintergrund!
ihrer! InteressenRorientierten! Projektauswahl! –! mit! hohen! Erwartungen! in! das! Gespräch!
kommen.! In! dieser! Situation! zeigt! sich,! ob! die! Ansprechpartner! auf! die! Studierenden!
vorbereitet! sind,!ob!sie!Erfahrungen!mit!der!Anleitung!von!Ehrenamtlichen!und!ein!echtes!
Interesse! an! der! Zusammenarbeit! haben.! Je! nach! dem,! wie! die! Ansprechpartner! hier!
auftreten,! hat! das! Auswirkungen! auf! ihre! Beziehung! und! die! Engagementbereitschaft! der!
Service!Learner.!!!
!
Zur! Bezeichnung! der! wahrgenommenen! Mitwirkung! der! hauptR! oder! ehrenamtlichen!
Mitarbeiter! an! der! Zusammenarbeit! wurde! auf! Basis! der! Erfahrungsberichte! der!





vermitteln! konnte.! Eine!Wertschätzung! ihres! Engagements!machten! die! befragten! Service!
Learner!beispielweise!anhand!des!geäußerten!Interesses!an!ihren!erarbeiteten!Vorschlägen!
(z.B.! durch! aktives! Nachfragen! zum! Projektstand)! und! der! gezeigten! Dankbarkeit! für! ihre!










ist! es,! dass! sich! die! Ansprechpartner! nützlich! (MitRWirkung)! und! wertschätzend! in! die!
Zusammenarbeit! einbringen.! Aus! Sicht! der! Studierenden! reicht! es! nicht! aus,! wenn! die!
Kooperationspartner! nur! als! stille! Beobachter! dabei! sind.! Nur! durch! einen! regelmäßigen!






ihre! Arbeit! nicht! wertschätzt! und! sie! nicht! in! dem! Maße! unterstützt,! wie! sie! sich! das!
vorgestellt!haben,!fehlen!ihnen!die!Einblicke!in!die!Arbeit!des!Kooperationspartners.! In!der!
Folge! bedeutet! das,! dass! ein! Service! Learner! keine! Lernprozesse! durchlaufen! kann,! die!





oder! nicht,! hängt! vom! EngagementRSetting! des! gewählten! Service! LearningRProjektes! ab.!
Dort! wo! die!Möglichkeit! zum! Austausch! besteht,! kommt! der! Zielgruppe! die! Funktion! des!
"Türöffners! in! eine! andere! Lebenswelt"! zu.! Nur! durch! den! Austausch! mit! der! Zielgruppe!
können!die!Studierenden!neue!Einblicke!in!die!Lebenssituation!dieser!Menschen!bekommen!
und!somit! ihren!Verständnishorizont!erweitern.!Dies! setzt!eine!gewisse!Ausdrucksfähigkeit!
auf! Seiten! der! Zielgruppe! voraus,! d.h.! eine! sprachliche! Behinderung! oder!




Zielgruppe! vorgesehen! ist,! zwar! zu! regelmäßigen! Begegnungen! zwischen! dem! Service!
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Learner! und! der! Zielgruppe! vor! Ort! beim! Kooperationspartner! kommt.! Hieraus! kann! aber!
noch!nicht!direkt!auf!einen!kommunikativen!Austausch!zwischen!beiden!Seiten!geschlossen!
werden.! So! leisten! die! Studierenden! in! den! Projekten! mit! dem! Aufgabentyp! "Einfach!
Mithelfen"! primär! Hilfestellungen! im! Rahmen! des! Angebotsspektrums! der!
Partnerorganisation,! also! z.B.! Essen! an! Obdachlose! ausgeben! oder! Schülern! mit!
Benachteiligungen! bei! der! Lösung! von! (HausR)Aufgaben! zu! unterstützen.! Im! Aufgabentyp!
"Gemeinsam! Gestalten"! wird! die! Zielgruppe! aktiv! in! die! Aufgabenbewältigung!









geben,! konnten! die! Service! Learner! mehr! über! die! Umstände,! die! zu! ihren! schwierigen!
Lebenslagen!führten,!erfahren.!!
!




also!das!war! sehr! interessant! [...]! ich! konnte!die!Menschen!dann! schon! verstehen!
und!dachte,!das!kann!auch!jedem!passieren![...]! ich!habe!mir!das!erstmal!angehört!
und! ich!wollte!dann!da!auch!anfangs!nicht!so! irgendwie!Fragen!stellen!gleich.!Also!
mich! hat! das! schon! interessiert,! aber! weil! das! ja! auch! ziemlich! ganz! persönliche!
Sachen!sind,!die!sie!–!die!vielleicht!kaum!auch!kein!anderer!in!der![KP_9]!weiß.!Und!
dann! habe! ich!mich! aber! irgendwann! –! habe! ich! auch! gemerkt,! dass! die! ziemlich!






langweilig! gefunden!hätte! oder! es! bringt! einem!auch!nicht! viel,!wenn!man! immer!
nur!Essen!ausgibt.!Dann!kann!man!ja!auch!kellnern!irgendwo!und!das!war!dann!so!–!
und!es!hat!gepasst!in!der!Situation,!dass!ich!mir!gedacht!habe,!ah,!jetzt!ist!nicht!so!














von! ihren! eigenen! beruflichen! Erfahrungen! im! Projektfeld,! um! den! Studierenden! eine!
gewisse!Orientierung!oder!Vorbereitung!auf!die!Projektarbeit!zu!liefern.!Hierüber!gewinnen!
die! Studierenden! gleichzeitig! auch! einen! ersten! Eindruck! von! ihrem! Dozierenden,! seinem!
professionellen! Hintergrund! und! entwickeln! entsprechend! Erwartungen! an! dessen!
Unterstützungsfunktion! bzw.! Rmöglichkeiten.! Auch! die! Studierenden! stellen! sich! in! dieser!
ersten!Begegnung!vor.! Je!nach!Zeitfenster!sprechen!sie!hier!bereits!über! ihre!Erwartungen!
und! erste! Ideen! und! treffen! gemeinsame! Absprachen! über! die! weitere! Zusammenarbeit.!
Während! der! Projektlaufzeit! treffen! sich! die! Studierenden! mit! ihren! Dozierenden! im!





des! "passgenauen! Involvements"! eingeführt.! Mit! Involvement! ist! gemeint,! dass! der!
Dozierende! aus! Sicht! des! Service! Learners! über! ein! umfangreiches! Erfahrungswissen! zum!
Projektthema!verfügt!und!dieses!auch!vermitteln!kann,!dass!er!bereit!ist,!sich!in!das!Projekt!
einzuarbeiten! und! Zeit! hat! für! die! Studierenden,! wenn! sie! seinen! Rat! brauchen.! Das!
Involvement! muss! also! zu! den! (aktuellen)! Bedürfnissen! des! Service! Learners! bzw.! des!
Projektteams! passen.! Dann! entsteht! eine! professionellRkooperative,! aber! dennoch! lockere!
Atmosphäre!in!der!Zusammenarbeit.!!
!
Hinsichtlich! der! Passgenauigkeit! des! Involvements! des! Dozierenden! zeigten! sich! in! den!
Daten!drei!mögliche!Ausprägungen:!!
!
• "Der! unterstützende! Coach":! Aus! Sicht! des! Service! Learners! gibt! der! Dozierende!
passende! Inputs,! die! die! Projektarbeit! voranbringen! und! zu! einem! gezielten!
Wissensaufbau! zum! Projektthema! führen.! Hierdurch! entwickelt! sich! eine!
vertrauensvolle!Arbeitsbeziehung.!Kommt!es!auf!einem!anderen!Interaktionsfeld!zu!
Problemen,! nutzen! die! Studierenden! eher! die! Gelegenheit,! sich! im! Rahmen! der!
Problemanalyse!einen!Rat!von!ihrem!Dozierenden!einzuholen.!
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• "Die! unnütze! Lehrperson":! Aus! Sicht! des! Service! Learners! ist! der! Input! des!
Dozierenden!nicht!relevant,!von!Nutzen!oder!insgesamt!zu!wenig.!Es!entsteht!keine!
vertrauensvolle! Arbeitsbeziehung,! sodass! die! Studierenden! den! Kontakt! eher!
meiden! und! beispielsweise! nicht! mehr! zu! den! Meilensteinterminen! kommen.!
Dadurch! können! sie! kein! weiteres,! theoretisches! Wissen! über! das! Projektthema!
sammeln.!!!!
• "Der! richtungsgebende! Anführer":! Aus! Sicht! des! Service! Learners! übernimmt! der!
Dozierende! in! der! Projektarbeit! eine! zu! dominante! Funktion.! Durch! die! starke!
Führung! und! Lenkung! wird! die! Eigenaktivität! des! Teams! gehemmt.! Das! hat! zur!
Folge,! dass! sie! kaum! auf! eigene! Probleme! stoßen,! da! diese! schon! vorab!
ausgeschlossen!bzw.!bereinigt!wurden.!Zwar!entwickelt!sich!durch!die!regelmäßigen!
Kontakte! eine! professionelle! Arbeitsbeziehung! aber! weniger! ein!
Vertrauensverhältnis,! sodass! die! Studierenden! die! Dozierenden! bei! persönlichen!
Schwierigkeiten!in!die!Problembewältigung!eher!nicht!miteinbeziehen.!!
!
Den! Dozierenden! kommt! im! Hinblick! auf! die! engagementbezogenen! Lernprozesse! eines!
Service! Learners! also! einerseits! die! Funktion! zu,! nützliche! Inputs! zu! liefern,! um! die!




Obwohl! CrossRInteraktionen! zeitlich! gesehen! erst! im! Rahmen! der! IntraRAktionsphase! zum!
Einsatz! kommen! (vgl.! Kap.! 6.4),! werden! sie! aufgrund! ihrer! intersubjektiven! Eigenschaft!
bereits! an! dieser! Stelle! im! Text! eingeführt.! Eine! "CrossRInteraktion"! stellt! eine!
Austauschform! dar,! bei! der! ein! Service! Learner! Probleme,! die! auf! einem! Interaktionsfeld!
entstanden!sind,!auf!einem!anderen!Interaktionsfeld!zum!Thema!macht.!Der!Austausch!über!





Dass!ein!Service! Learner! sich! für!diesen!Weg!der!Problemanalyse!entscheidet,! liegt! in!den!
untersuchten! Fällen! entweder! darin! begründet,! dass! er! sich! nicht! getraut! hat,! die!
wahrgenommene! Problemsituation! direkt!mit! den! Personen! zu! klären,! die! daran! beteiligt!
waren!oder!dass!dazu!aus!seiner!Sicht!die!Gelegenheit!gefehlt!hat.!!
!
Über! diese! Form!der! StellvertreterRKommunikation! gewinnt! der! Service! Learner! zwar! eine!
zusätzliche! Sichtweise!hinzu!und!damit! auch!ein! erweitertes!Verständnis! für! die! Situation.!
Die!darüber!gewonnenen!Erkenntnisse!des!Service!Learners!bleiben!aber!dennoch!begrenzt,!
weil! der! CrossRInteraktionspartner! über! die! genauen! Umstände,! die! zum! Entstehen! der!
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wahrgenommenen! Problematik! geführt! haben,! letztlich! nur!Mutmaßungen! anstellen! bzw.!
Annahmen!treffen!kann.!!!
!
Im! Reflexionsprozess! bzw.! in! der! IntraRAktionsphase! stellt! eine! CrossRInteraktion! ein!
Zwischenstopp! dar,! ein! vorübergehender!Wechsel! zwischen! IntraRAktion! und! InterRAktion.!
Wie! in!den!Daten!deutlich!wurde,! stellen!sie! jedoch!keine!Selbstläufer!dar.!Sie! fanden!nur!
statt,! wenn! sie! eingefordert! bzw.! aktiv! herbeigeführt! wurden.! Die! Studierenden! müssen!
ihren! (ErR)Klärungsbedarf! an! dieser! Stelle! also! offen! kommunizieren,! sonst! wissen! die!
Anderen!gar!nicht,!dass!sie!hier!unterstützend!tätig!werden!könnten.!Ob!ein!Service!Learner!
die! Möglichkeit! für! eine! CrossRInteraktion! nutzt! oder! nicht,! hängt! dann! von! der! zuvor!
aufgebauten! Beziehung! zu! den! potentiellen! (ErsatzR)Gesprächspartnern! ab.! Generell!
kommen!für!eine!CrossRInteraktion!alle!(anderen)!Interaktionspartner!in!Frage.!!
!
Zur! Veranschaulichung! der! besonderen! Rolle! von! CrossRInteraktionen! für! die!




Kommt! es! in! der! Projektarbeit! zu! Schwierigkeiten! mit! dem! Ansprechpartner! des!
Kooperationspartners,!die!ein!Service!Learner!bzw.!das!Projektteam!nicht!direkt!ansprechen!
möchte,! besprechen! die! Studierenden! die! wahrgenommene! Problematik! meist! zuerst! im!
Team,! sofern! eine! persönliche! Teamatmosphäre! zwischen! den! Teammitgliedern! herrscht.!
Der! Austausch! im! Team! übernimmt! dann! eine! Art! Ventilfunktion,! was! jedoch! nicht!
unbedingt! dienlich! ist! im! Hinblick! auf! die! Lösung! der! Konfliktsituation.! Denn! durch! eine!
CrossRInteraktion!im!Team!ist!es!kaum!möglich,!neue!Verständnisperspektiven!zu!gewinnen.!
So!zeigte!sich!in!den!Daten,!dass!die!Studierenden!meist!keine!konkreten!Erklärungsansätze!
für! das! Verhalten! des! Kooperationspartners! hatten,! sondern! hierüber! nur! allgemeine!
Vermutungen!aufstellen!konnten,!was!anhand!des!Zitats!deutlich!wird.!!!
!
SL_14! S.! 19R20,! Z.! 16R14:! „Ich! meine,! wir! wissen! selber,! dass! sie! halt! irgendwie!
unterbesetzt! sind,! ich! glaube,! die!waren! nur! zu! fünft! und! normalerweise! sind! sie,!
glaube! ich,! zehn.!Und,! ja,! dass! sie! auch!andere! Sachen!noch!machen!müssen.!Das!
war! uns! schon! bewusst,! dass! wir! jetzt! da! nicht! direkt! die! perfekte! Antwort!
bekommen,!aber! so!nach!einer!Woche!sollte!dann! irgendwie!schon! irgendwie!mal!
was! kommen! [...].! Ja,! das! war! auch! nochmal,! das,! was! auch! nochmal! diese!
Frustration!gesteigert!hat.! Ja,!wie!bin! ich!damit!umgegangen?!Also! ich!denke!mal,!
man! hat! sich! –! also! ich! habe! mich! mit! meinen! Gruppenmitgliedern!
auseinandergesetzt.! Wir! haben! uns! da! auch! nochmal! irgendwie! gegenseitig!




regeln.! Weil! wir! halt! wussten,! (…),! ja! oder! wussten! ist! vielleicht! der! falsche!
Ausdruck.!Ja,!vielleicht!war!einfach!der!Weg,!dorthin!zu!gehen,!irgendwie!für!uns!zu!
kompliziert! in! diesem! Augenblick.! Wie! schon! gesagt,! ich! wohnte! in! Aachen,! sie!
wohnen!–!also!sie!wohnen!zwar!in!Köln,!aber!trotzdem,!wenn!dann!wollten!wir!mit!
der! Gruppe! zusammen! hingehen.! Und! es! ist! ja! auch! so,! dass!man! halt! in! diesem!
Semester! ja! auch! noch! andere! Sachen! hat! und! dann! fangen! irgendwann! die!
Klausurphase!an!und!hin!und!her.!Und!irgendwie!–!ja,!hat!man!es!dann!letztendlich!
nicht!100%ig!geschafft,!sich!nochmal!mit!denen!auseinanderzusetzen!und!hat!dann!
probiert,! das! irgendwie! alles! selber! hinzubekommen! und! selber! zu! machen.! Ich!
meine,!letztendlich!hat!es!ja!dann!auch!irgendwie!grob!geklappt.!“!
!
Hier!wird! dann! auch!deutlich,! dass! CrossRInteraktionen! im!Team!über! Schwierigkeiten!mit!
dem!Kooperationspartner! letztlich!ein!Weg!sind,!einer!möglicherweise!unangenehmen!und!
mit! Aufwand! verbundenen! direkten! Problemklärung! aus! dem! Weg! zu! gehen.! Hierdurch!
werden! die! engagementbezogenen! Lernprozesse! des! Service! Learners! letztlich! jedoch!
begrenzt,! denn! die! eigentlich! spannende! Auseinandersetzung! mit! dem! gemeinnützigen!
Kooperationspartner! selbst,! der! Situation! der! Mitarbeiter! dort,! mit! den! Gründen! für! das!
gezeigte! Verhalten,! mit! den! Bedingungen! ihrer! (ehrenamtlichen)! Arbeit! erfolgt! dann! gar!





CrossRInteraktion! mit! seinem! Dozierenden! suchen.! Dabei! kommt! der! Praxiserfahrung! des!
Dozierenden!eine!entscheidende!Rolle! zu.! Je!besser! er! sich!mit!der! (beruflichen)! Situation!
des! gemeinnützigen! Kooperationspartners! auskennen,! desto! eher! kann! er! bei! der!
Aufarbeitung!der!erlebten!Situationen!oder!beim!Finden!von!Erklärungsansätzen!für!unklare!
Verhaltensweisen! helfen.! Über! die! Datenanalyse! wurde! dazu! deutlich,! dass! es! bei! den!
konzeptionell! verankerten! Reflexionsterminen,! den! Meilensteintreffen! in! einem! Service!
LearningRProjekt,! nicht! automatisch! zu! CrossRInteraktionen! mit! den! Dozierenden! kommt.!
Entscheidend!war! dabei,! ob!die! Studierenden! zu!diesem!Zeitpunkt! gerade!problematische!
Situationen! aufarbeiten! (wollten)! und! ob! der! Seminartyp! ihnen! einen! (angemessenen!
zeitlichen)!Rahmen! für!die!Aufarbeitung!von!Erlebnissen!gab!oder!ob!es!dabei!nur!um!die!
Vermittlung!neuer!Lehrinhalte!ging.!Darüber!hinaus!spielte!es!wie!bereits!angedeutet!eine!










war! halt! auch! wirklich! so,! dass! er! das! Ganze! dann! nochmal! so! ein! bisschen!
runtergefahren! hat.! Also! auf! der! einen! Seite! schon! irgendwie! uns! das! Gefühl!
gegeben!hat,! es! ist! vollkommen!okay,! dass!wir! da! jetzt! irgendwie! auch! sauer! sind!
und! das! halt! auch! irgendwie! doof! finden! und! dass! das! halt! auch! irgendwie! nicht!
läuft.!Aber!er!hat!das!halt!einfach!mal!so!ein!bisschen!runtergebrochen!und!gesagt,!
ja,!es! ist!halt!so.!So,!das!hatten!wir!am!Anfang!schon!mal,!da!haben!wir!schon!mal!
drüber! geredet,! das! war! zu! erwarten.! Ganz! am! Anfang,! als! irgendwie! der!
Kooperationspartner!klar!war,!war! ja! irgendwie!auch!abzusehen,!dass!das!nicht! so!
einfach!wird.!So.!Und!das!fand!ich!halt!schon!auch!ganz!gut,!dass!er!das!sozusagen!
dann!nochmal!so!ein!bisschen!rationalisiert!hat.!Das!war!glaube! ich!auch!was,!was!
dann! in! der! Gruppe! dann! irgendwie! das! Ganze! nochmal! so! ein! bisschen! –! ein!
bisschen!die!Wogen!geglättet!sozusagen.“!
/
Wenn! ein! Service! Learner! die! Gelegenheit! zum! überkreuzten! Austausch! mit! dem!
projekterfahrenen! Dozierenden! im! Seminar! nutzt,! kann! er! hierüber! mögliche!
Erklärungsansätze!für!die!wahrgenommene!Problemsituation!mit!dem!Kooperationspartner!
gewinnen! und! so! letztlich! wieder! in! eine! produktive! Arbeitshaltung! zurückfinden.! Der!
Konflikt!an!sich!wird!dadurch!jedoch!nicht!behoben.!!
/
6.2.4.3/ Mit/ der/ Ansprechperson/ des/ Kooperationspartners/ über/ Erlebnisse/ mit/ der/
Zielgruppe/
In! CrossRInteraktionen! mit! den! Ansprechpersonen! der! Kooperationspartner! können!
besondere! oder! unklare! Erlebnisse! mit! dieser! Zielgruppe! thematisiert! werden,! die! der!
Service!Learner!nicht!direkt!ansprechen!will!oder!kann.!So!verfügen!die!Ansprechpersonen!
meist! über! zusätzliche! Hintergrundinformationen! über! die! Zielgruppe,! beispielsweise! eine!
aktuelle! Problemlage! in! der! Familie! eines! Schülers,!mit! dem! ein! Service! Learner! arbeitete!
und!bei!dem!er!Auffälligkeiten!im!Verhalten!festgestellt!hat.!!
!
SL_19! S.! 7R8,! Z.! 30R21:! „Was! halt! schon! recht! interessant! war,! dass!man! also! gar!
nicht!direkt!gesehen!hat!–!man!hat!so!diese!kleinen!Kinder!gesehen!und!die!alle!total!




der! jetzt! in! der! fünften! Klasse! eigentlich! wäre,! also! noch! recht! jung,! und! der!
furchtbar!hyperaktiv! ist!und!den!man!auch! im!Einzelunterricht!–!der!hat!dann!eine!
Aufgabe!gelöst!und!ganz,!ganz!viel!–!also!der!konnte!das,!der!war!nicht!dumm,!aber!




die! nächste!Aufgabe“,! dann!hat! er! fast! angefangen! zu!weinen,!weil! er! nicht!mehr!
konnte.! Und! ist! aufgesprungen,! ist! wütend! geworden:! „Ich! will! nicht! mehr! eine!
Aufgabe!machen“! und! so.! Und! dann! rief! halt! irgendwann,! als! ich! gerade! da! war,!
irgendwie! in! der! Pause! das! Jugendamt! an! und! erzählte! dem! Lehrer! was! von!
häuslicher!Gewalt!zu!Hause.!Und!dass!man!dann!so!was!mitkriegt.“!
!
Der! Austausch! mit! den! Ansprechpartnern! der! Partnerorganisation! erweitert! somit! den!
Horizont!des!Service!Learners! für!die!erlebte!Situation,! sodass!er!ein!besseres!Verständnis!
für! die! Zielgruppe! bzw.! ihre! (LebensR)Situation! gewinnt.! Diese! Form! des! überkreuzten!






Im! Zusammenhang! mit! der! Beteiligung! eines! Service! Learners! auf! einem! Interaktionfeld!
wurde! bereits! darauf! hingewiesen,! dass! sich! eine! engagierte! Beteiligung! dadurch!
auszeichnet,!dass!er! sich!auch!gefühlsmäßig!auf!die!Projektarbeit!einlässt.! (vgl.!Kap.!6.2.2)!
Der!Umstand,!dass!die!Studierenden!über! ihre! freiwillige,! InteressenRorientierte!Teilnahme!
am!Service! LearningRProgramm!einen! individuellen!EngagementRSinn!verwirklichen!wollen,!
führt! (zunächst)! zu! einer! solchen! emotionalen! Involviertheit! in! der! Projektarbeit.!







Learner! eine! bestimmte! Situation! gefühlsmäßig! wahrnimmt,! steht! auch! in! einem!
Zusammenhang! damit,! wie! er! gelernt! hat,! emotional! auf! bestimmte! Situationen! zu!
reagieren.! Die! Gefühlslage! in! einer! Situation! hängt! also! immer! auch! von! den!
Emotionsmustern! eines! Service! Learners! ab.! Auf! die! Rolle! der! Emotionsmuster! für! das!
eigene!Verhalten! und! Lernen! kann! an! dieser! Stelle! jedoch! nur! verwiesen!werden,! um!die!












eigenen! Tun! stellt! –! auch! vor! dem! Hintergrund,! dass! es! sich! bei! den! hier! in! den! Blick!




Die! SinnRKomponente! in! einer! Service! LearningRErfahrung! wurde! hier! als! "gegenseitiger!
VerantwortungsRSinn"! konkretisiert.! Der! VerantwortungsRSinn! kann! sich! sowohl! auf! die!








Entscheidend! ist! dabei! für! die! Studierenden,! dass! sie! das! Gefühl! haben,! dass! auch! ihre!

















nicht!nur!was!der!Dozent! jetzt!vielleicht!toll! findet,!sondern!halt! jetzt!wirklich!mal,!
wie! das! Ganze! halt! auch! in! der! Praxis! umgesetzt! werden! kann,! was! man! so!














In! dem! ausgewählten! Zitat! wird! deutlich,! dass! die! emotionale! Involviertheit! einen!
wesentlichen! Anteil! an! der! engagierten! Beteiligung! hat.! Aufgrund! des! empfundenen!
VerantwortungsRSinns! ist! der! Service! Learner! eher! bereit,! (noch)! mehr! Energie! für! die!




Wenn! ein! Service! Learner! diesen! VerantwortungsRSinn! in! der! Zusammenarbeit! mit! dem!
Team,! dem! Dozierenden! oder! dem! Kooperationspartner! nicht! findet,! wirkt! sich! das!




SL_21! S.! 4,! Z.! 12R15:! „Über! den! Verein! haben! wir! immer! wieder! auch! zwischen!
durchgeredet.!Ich!weiß,!dass!wir!da!irgendwie!zweimal!darüber!geredet!hatten,!weil!




Aus! der! fehlenden! SinnRKomponente! ergeben! sich! Konsequenzen! für! das! Lernpotential! in!





Wie! im! Zusammenhang! mit! Deweys! Lerntheorie! (vgl.! Kap.! 4.2.2.1)! und! dem!
interaktionistischRkonstruktivistischen!Lernverständnis! (vgl.!Kap.!4.2.3.4)!aufgezeigt,!spielen!
Gefühle! für! erfahrungsbasierte! Lernprozesse! eine! entscheidende! Rolle.! Nachdem! nun!









Interaktionsfeld! etwas! Unerwartetes,! Irritierendes,! Beunruhigendes! oder! Unbekanntes!
wahr,! entsteht! in! ihm! ein! Staunen! oder! ein! Zweifel,! auf! jeden! Fall! kommt! es! zu! einem!
Differenzerleben,! zu! einem! unangenehmen! Spannungsgefühl,! das! aus! der!
wahrgenommenen! Begrenzung! der! eigenen! Handlungsmöglichkeiten! in! diesem! Moment!
resultiert:!das!"Begrenzungsgefühl".!Der!Service!Learner!kann!sich!also!erst!einmal!nicht!wie!
gewohnt,! geplant,! erwartet,! erhofft! oder! gedacht! in! die! InterRAktion! auf! diesem!
Interaktionsfeld! einbringen.! Die! Situation,! die! das! Begrenzungsgefühl! im! Service! Learner!
ausgelöst!hat,!wird!dann!zum!Lernanlass.!!
!










Das! Gefühl! bildet! die! notwendige! Ausgangslage! bzw.! erste! Stufe! eines!
engagementbezogenen! Lernprozesses,! der! darauf! gerichtet! ist,! das! wahrgenommene!
Ungleichgewicht! im! Inneren! des! Service! Learners! wieder! in! einen! emotionalen!
Gleichgewichtszustand!umzuwandeln.!!
!
Im! Umkehrschluss! folgt! hieraus,! dass! ohne! das! Begrenzungsgefühl! keine! Lernprozesse! im!














Wenn! die! Studierenden! alle! drei! Etappen! der! IntraRAktion! durchlaufen! (vgl.! Kap.! 6.4.1),!
entsteht!abschließend! in! ihnen!das!Gefühl,!ein!neues!Entwicklungspotential! zur!Verfügung!








einzulassen.! Und! auf! jeden! Fall! das! Gefühl! so,! dass! das! am! Ende! doch! immer!
irgendwie!ganz!gut!geht.!Also!ich!glaube,!das!ist!halt!auch!so!was,!wo!ich!halt!dann!
irgendwie! nachher! das! Gefühl! hatte,! ja,! trotz! aller! Schwierigkeiten! scheint! es! ja!
schon!irgendwie!auch!trotzdem!machbar!zu!sein.“!
!
Die! mit! dem! Potentialgefühl! verbundene! Bereitschaft,! sich! nach! der! Service! LearningR
Erfahrung! z.B.! beruflich! weiter! zu! orientieren,! sich! zukünftig! gesellschaftlich! (mehr)! zu!
engagieren!oder!sich!wieder!auf!neue!Kooperationen!einzulassen!(vgl.!Kap.!6.5.2),!setzt!dann!





Zur! Analyse! und! Erläuterung! der! kognitiven! bzw.! reflexiven! Phase! in! einem!
engagementbezogenen!Lernprozess!wurde!hier!der!Begriff!der!"IntraRAktion"!kreiert.!Dieser!
hat! –! analog! zur! InterRAktion! –! gegenüber! dem! Reflexionsbegriff! bei! Dewey! (vgl.! Kap.!
4.1.2.2)! den! sprachlichen! Vorteil,! die! beiden! wesentlichen! Aspekte! dieser! Phase! aus! der!
Subjektperspektive! deutlicher! hervorheben! zu! können.! So! geht! bei! der! IntraRAktion! um!
einen! inneren,! unsichtbaren! Vorgang! im! Service! Learner,! seinen! DenkR! bzw.!
Konstruktionsprozess,!der!vom!ihm!selbst!aktiv!durchlaufen!werden!muss.!Die! IntraRAktion!
im! hier! verstandenen! Sinne! ist! damit! kein! Selbstläufer.! Nur! weil! die! Studierenden! zur!
Reflexion! ihrer! Erlebnisse! im! Seminar! aufgefordert! werden,! durchlaufen! sie! nicht!
automatisch! Lernprozesse.! Hierzu! bedarf! es! drei! Voraussetzungen:! Erstens! einen! echten!
Lernanlass,! also! eine! unbestimmte,! spannungsgeladene! Situation! im! Rahmen! der! InterR




es! in! dem! Moment! einer! inneren! Bereitschaft,! sich! mit! dieser! Situation! weiter! zu!





Ein! idealtypischer! erfahrungsbasierter! LernR! bzw.! Problemlösungsprozess! umfasst! nach!
Dewey! fünf! Schritte,! wobei! die! Schritte! zwei,! drei! und! vier! der! IntraRAktion! zugerechnet!
werden!können.58!(vgl.!Kap.!4.2.2.1)!Durch!die!Analyse!der!Daten!wurde!hierzu!deutlich,!dass!
die! Service! Learner! diesen! reflexiven! Teil! des! LernR! bzw.! Problemlösungsprozess! nicht!
automatisch! und! nicht! immer! vollständig! durchlaufen.!Deshalb!wurde! hier! der! Begriff! der!
Etappe! gewählt,! um! kenntlich! zu! machen,! dass! zum! Erhebungszeitpunkt! (ti)! noch! nicht!
unbedingt! alle! Schritte! im! Lernprozesses! durchlaufen! wurden,! dass! am! Ende! einer! jeder!










und! für! ihn!mit! einem! Begrenzungsgefühl! verbundene! Situation! oder! Gegebenheit! in! der!
InterRAktionsphase! "nachRdenkt".! D.h.! zeitlich! versetzt! ordnet! er! die! spannungsgeladene!
Situation!–!vor!dem!Hintergrund!seiner!Vorerfahrung!und!seines!vorhandenen!Wissens!–!ein!
und!versucht! sie!entsprechend! zu!erfassen.!Damit!einhergehen!dann!Fragen,!wie! z.B.:!Um!
was!geht!es!hier!eigentlich?!Was!ist!das!Problem?!Was!ist!anders!gelaufen!als!gedacht!oder!
gewünscht?! Wenn! er! hierbei! für! sich! eine! bestimmte! Problematik! (anR)erkennt,! entsteht!
daraus!am!Ende!der!Etappe!eine!Art!Problembeschreibung!bzw.!eine!Problemeingrenzung.!














Nach! dem! Durchlaufen! dieser! ersten! Etappe! der! IntraRAktionsphase! ergeben! sich! zwei!
Optionen!für!den!Service!Learner:!Entweder!er!entscheidet!sich!dafür,!an!diesem!Punkt!Halt!
zu!machen,! sich! nicht!weiter!mit! der! ausgemachten! Problematik! zu! beschäftigen! und!wie!






Die! zweite! Etappe! der! IntraRAktion! ist! auf! die! vertiefende! Analyse! der! ausgemachten!
Problematik! gerichtet.! In! diesem! Rahmen! beschäftigt! sich! der! Service! Learner! mit! der!
erlebten! Situation! bzw.! wahrgenommenen! Problematik,! die! zum! Auftauchen! des!
Begrenzungsgefühls! geführt! hat.! Er! stellt! sich! dabei! Fragen,! wie:!Warum! ist! das! Problem!
entstanden?! Wie! konnte! es! dazu! kommen?! Wer! war! daran! beteiligt?! Damit! rücken! also!





ausschließlich! allein! über! die! Umstände,! die! zu! der! ausgemachten! Problematik! geführt!
haben,! nachdenkt,! kann! der! Service! Learner! seine! DenkRPerspektive! hierdurch! nicht!
erweitern,! sondern! erarbeitet! sich! selbst! Erklärungen! und! darauf! aufbauend! auch!
Lösungsansätze!für!die!ausgemachte!Problematik.!Wenn!der!Service!Learner!im!Rahmen!der!
Problemanalyse!Denkimpulse!von!außen!erhält,!hat!er!die!Möglichkeit,!seine!Perspektive!zu!
erweitern,! seine!Sichtweise!durch!andere!Sichtweisen! zu!bereichern!und!damit! auch!neue!
Perspektiven!in!seine!Problemüberwindungsansätze!miteinzubeziehen.!Der!Schlüssel!hierzu!
heißt! Kommunikation.!Welche!Pfade! ein! Service! Learner! zur! kommunikativen! Erweiterung!
seiner! Problemanalyse! grundsätzlich! einschlagen! kann,! wird! ausführlich! im! Kapitel! 6.4.3!
erläutert.!!
!
Auch! nach! dieser! Etappe! kann! der! Service! Learner! Halt! machen! und! mit! den! im!
Analyseprozess! gesammelten! Erkenntnissen! über! die! ausgemachte! Problematik! zurück! zu!
seiner! Ausgangslage! kehren.! Durch! die! Auseinandersetzung! weiß! er! nun! mehr! über! die!
Situation!oder!das!Thema.!Mit!der!Frage,!wie!er!zukünftig!mit!solchen!Situationen!umgehen!
möchte,! beschäftigt! er! sich! dann! jedoch! nicht.! Die! Gefühlslage! währenddessen! ist! ein!
neutrales!Gefühl,! sodass!das!Thema!für!den!Service!Learner!zunächst!an!Relevanz!verliert.!
Auf! jeden! Fall! entsteht! nach!dieser! Etappe!noch!nicht! das!Gefühl,! ein! neues! Potential! zur!







wie! er! sein! Verhalten! zukünftig! ändern! könnte! oder! wie! er! verhindern!will,! dass! es! noch!
einmal!zu!einer!solchen!Problemsituationen!kommt.!Fragen,!die!sich!der!Service!Learner!in!
dieser! Etappe! stellt,! sind! dann! beispielsweise:! Wie! kann! ich! das! Problem! zukünftig!
vermeiden?!Was!muss!ich!konkret!machen!bzw.!ändern,!damit!solche!Situationen!zukünftig!
nicht!mehr!entstehen?!Was!will!ich!–!vor!dem!Hintergrund!der!gewonnenen!Erkenntnisse!in!





Ob! sich! der! erarbeitete! Plan! in! der! Zusammenarbeit! mit! anderen! Akteuren! als! nützlich!
erweist,! kann! der! Service! Learner! nur! in! der! Praxis,! in! weiteren! InterRAktionen,! in! neuen!
Anwendungssituationen!–!während!oder!nach!seiner!Service!LearningRErfahrung!–!testen.!(5.!
Schritt! im! Erfahrungslernschema! von! Dewey)! Die! IntraRAktionsphase! in! einem!




Inhaltlich! bezieht! sich! das! Themenspektrum! der! Lernprozesse! eines! Service! Learners! in!
erster! Linie! auf! Aspekte! bzw.! Erlebnisse,! die! im! Zusammenhang! mit! seiner! engagierten!
Beteiligung! an! seinem! Service! LearningRProjekt! stehen.! Dementsprechend! werden! die!
Themen! durch! die! jeweilige! Projektumgebung! sowie! die! spezifischen! ProgrammR
Bedingungen!inhaltlich!(vorR)geprägt!und!zugleich!begrenzt.!Darüber!hinaus!kann!der!Service!
Leaner! auch! sich! selbst! als! Person,! sein! Verhalten! in! Bezug! auf! die! als! problematisch!




Bei! der! Konkretisierung! des! jeweiligen! Lernthemas! kommt! den! Interessen! des! Service!
Learners!eine!selektive!Funktion!zu.!Denn!was!genau!im!Rahmen!der!ProblembestimmungsR
Etappe!in!seinen!Fokus!rückt!und!welche!Blickrichtung!er!dabei!einnimmt,!hängt!auch!davon!
ab,! was! genau! ihn! an! der! spannungsgeladenen! Situation! (aktuell)! interessiert.! Für! das!
Lernergebnis! machte! es! dann! einen! Unterschied,! ob! ein! Service! Learner! fachlich! oder!
persönlich!interessiert!auf!ein!Thema!blickt.!(vgl.!Kap.!6.1.3)!!
!
Trotz! der! Individualität! und! Einzigartigkeit! jeder! Service! LearningRErfahrung! zeigten! sich! in!
den! fallübergreifenden! Analysen! wiederkehrende! Themen,! die! in! den! Mittelpunkt! der!
Auseinandersetzung! der! Studierenden! rückten.! Sie! können! verschiedenen!!
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Wichtig! ist! es! dabei! zu! betonen,! dass! das! Themenspektrum! der! engagementbezogenen!






auf! unterschiedliche! Art! und!Weisen! bzw.! auf! unterschiedlichen! Pfaden.! Entscheidend! für!
die! Qualität! der! Erkenntnisse,! die! sich! ein! Service! Learner! über! die! Problemanalyse!
erarbeitet,! ist! es! dann,! ob! er! die!Analyse! der! ausgemachten! Problematik! allein,! basierend!
auf! seinen! eigenen,! gewohnten! Annahmen! durchführt! oder! ob! er! dabei! auch! andere!
Perspektiven! miteinbezieht.! Welchen! Pfad! ein! Service! Learner! zur! Analyse! einer! zuvor!
bestimmten! Problematik! einschlägt,! hängt! dann! von! drei! Faktoren! ab:! von! der! Art! des!
Problems,! mit! dem! sich! der! Service! Learner! näher! beschäftigen! möchte.! Wenn! es! sich!
beispielsweise! um! einen! persönlichen! Konflikt! zwischen! den! Teammitgliedern! handelt,!
wählen!sie!eher!eine!direkte!oder!eine! indirekte!Form!der!kommunikativen!Analyse.!Diese!
Entscheidung! hängt! dann! auch! von! den! entwickelten! Beziehungen! zwischen! den!
Interaktionspartnern! ab.! Dort,! wo! ein! vertrauensvoller! Umgang! und! eine! gute!
Arbeitsatmosphäre! herrschen,! sind! die! Studierenden! eher! bereit! bzw.! trauen! sich! eher,!
Probleme! direkt! anzusprechen! als! dort,! wo! sie! bislang! kaum! Kontakt! hatten! und! wenig!
Interesse!füreinander!besteht.!Neben!diesen!interaktionsbedingten!Umständen!spielen!auch!
die! Subjektbedingungen! eines! Service! Learners! eine! Rolle! für! die! PfadRWahl,! d.h.! die!
Vorgehensweise! bei! der! Problemanalyse! wird! beispielsweise! auch! durch! seine!









SL_1!S.!20R21,!Z.!34R25:!„Aber! ich!war!so!platt,!dass! ich! raus!bin!aus!dem!Zimmer,!
weil! ich!mir! echt! in! der! Situation! absolut! überfordert! vorgekommen!bin.!Habe! ich!
gedacht:! „Boah,! was! mache! ich! mit! dem.! Ich! komme! nicht! zu! ihm! durch,! keine!
Chance.“!Und!dann!habe!ich!auch!noch!einen!Fehler!gemacht,!was!er!ja!–!ne,!er!hat!
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da! richtig! schön! selber! reingestochen,! sagen!wir! es!mal! so.! Und! hinterher! –! zwei!
Stunden! später! –! habe! ich! mir! dann! wieder! natürlich! die! ganze! Zeit! Gedanken!
darüber! gemacht,!wie! hätte! ich! richtig! reagiert,! was! hätte! ich!machen! sollen.! [...]!
Klar,!das! sind!so!Situationen,!da!überlegt!man!hinterher,!kommen!einem!dann!die!
tollsten!Ideen,!was!man!hätte!machen!können.![...]!Ich!bin!eigentlich!im!Nachhinein!
bei! allen! Situationen! auf! eine! Lösung! gekommen! sozusagen,! das! heißt,! ich! habe!
niemand!–!ich!habe!mit!niemanden!so!jetzt!spezielle!Situationen!durchgesprochen,!
sondern! eher! auch! so! rückblickend,! wo! ich! mit! denen! –! mit! meinen! drei!
Wirbelwinden! hatte! ich! auch! so! ein! paar! Konfliktsituationen,! die! ich! aber! alle!




Wenn! der! Service! Learner! seine! Perspektive! in! dieser! Etappe! der! IntraRAktion! stattdessen!
kommunikativ!erweitert,!handelt!es!sich!um!eine!soziale!Konstruktion!von!Bedeutungen,!die!
Dewey! präferierte! (vgl.! Kap.! 4.2.2.2).! In! den! Daten! konnten! letztlich! drei! mögliche!




Sofern! ein! Service! Learner! im! Rahmen! der! Projektarbeit! auf! eine! fachliche! Fragestellung!
stößt,!die!er!für!sich!weiter!klären!bzw.!vertiefend!analysieren!möchte,!wozu!er!im!Rahmen!
des! Begleitseminars! jedoch! keinen! Raum! erhält,! hat! er! die! Möglichkeit,! sich! selbst! über!
eigene! LiteraturR! oder! InternetRRecherchen! ein! erweitertes! Bild! über! die! Problematik! zu!
machen.!Über!das!hinzugezogene! Informationsmaterial! tritt!der!Service!Learner!sozusagen!










halt! kein! Input! mehr! quasi! von! wissenschaftlicher! Seite.! Also! ich! habe! dann! halt!
selber!bisschen!was!gelesen! in!Bezug!auf!das! Interview,!aber!so!viel!mehr! ist!dann!
nicht!dazugekommen!an!Wissen.“!
!
Diese! Form! der! Problemanalyse! wird! in! der! vorliegenden! Arbeit! als! "medialRergänzte!
Problemanalyse"!bezeichnet.!Bei!dieser!Option!gibt!es!dann!keine!Möglichkeit!zur!Diskussion!
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(außer! es! handelt! sich! um! interaktive! Medien).! Hier! ist! der! Service! Learner! also! nur!




Kommt! es! während! der! Projektarbeit! zu! Problemstellungen,! die! ihren! Ursprung! eher! im!
Miteinander! auf! einem! Interaktionsfeld! haben,! also! beispielsweise! Schwierigkeiten! in! der!
Kommunikation! zwischen! dem! Projektteam! und! der! Ansprechperson! des!
Kooperationspartners,! die! den! Service! Learner! an! einer! effektiven! Weiterarbeit! hindern,!
kann! der! Service! Learner! im! Rahmen! der! ProblemanalyseREtappe! eine! "direkte!
Problemaussprache"!mit! dem!oder!den!betroffenen! Interaktionspartner(n)! suchen.!Ob!ein!





Kommunikation! ein! bisschen! gefehlt! und! dann!war! halt! die! Stimmung,! würde! ich!
sagen,!da!am!Tiefpunkt.![...]!Also!–!aber!insgesamt!dann!am!Schluss!fand!ich!es!gut,!
dass!es!so!alles!angesprochen!wurde!und!dass!praktisch!mit!einem!Gewitter!so!dann!
wieder! reiner! Tisch! war.! [...]! Und! das! war! –! also! ich! glaube,! das! hat! dann! auch!
niemand!persönlich!genommen,!das!Ganze,!und!hat!sich!da!persönlich!angegriffen!
gefühlt,!weil! jeder!war! natürlich! in! dem!Klausurstress! und!hat! es! schon! irgendwie!
gut!einordnen!können.“!
!
Durch! die! direkte! Aussprache! wird! den! Studierenden! hier! also! klar,! dass! es! zu! der!
Konfliktsituation!gekommen!ist,!weil!sie!sich!zuvor!offenbar!nicht!ausreichend!ausgetauscht!
haben,! was! insbesondere! vor! dem! Hintergrund! der! begrenzten! Zeitressourcen! in! der!
Klausurphase! zu! individuellen! Herausforderungen! geführt! hat.! Durch! die! "dialogischen!
Problemanalyse"! können! beide! Seiten! ein! erweitertes! Verständnis! für! die! jeweils! andere!
Position! bzw.! Wahrnehmung! der! Situation! gewinnen.! Diese! Variante! der! Problemanalyse!








Problemsituation! entwickelt! hat,! nicht! so! ist,! dass! der! Service! Learner! seine! Kritik! direkt!
äußern!möchte,!hat!er!alternativ!die!Möglichkeit,!sich!mit!einem!CrossRInteraktionspartner!
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darüber! auszutauschen,! ihn! um! Rat! zu! fragen,! also! eine! "indirekte! Problemansprache"! zu!
suchen.!
!
SL_25!S.!34,! Z.! 19R24:! „Also,!wir!haben!auch!mit!den!Dozentinnen!gesprochen,!als!
dann!keine!Antwort! [vom!KP,!Ergänzung!durch!die!Autorin]!kam.!Und!dann!haben!
die!auch!nochmal!so!Mut!gemacht!und!gesagt:!"Ja,!immer!wieder!nachhacken"!und!
so.! Und:! "Das! ist! auf! jeden! Fall! nicht! unüblich,! wenn! eine! Evaluation! in! Auftrag!
gegeben! wird,! dass! die! dann! irgendwie! nicht! antworten"! oder! so.! Also,! dass! war!
dann!auf!jeden!Fall!schon!gut,!dass!man!mit!denen!darüber!reden!konnte.“!
!
Sofern! die! CrossRInteraktionspartner! über! das! Praxisfeld! Bescheid! wissen,! auf! dem! die!
Problematik! entstanden! ist,! können! sie! den! Service! Learner! bei! der! Analyse! und!
Lösungsfindung! durch! (wahrscheinliche)! Erklärungsansätze,! gezielte! Impulse! oder!
Empfehlungen! unterstützen.! Diese! Form! der! kommunikativen! Perspektiverweiterung! wird!
hier! als! "moderierte! Problemanalyse"! bezeichnet,! weil! sich! in! den! Daten! zeigte,! dass! es!





Nachdem! aufgezeigt!wurde,! auf!welche! Art! und!Weise! sich! Studierende! im! Rahmen! ihrer!
IntraRAktion! mit! bestimmten! Themen! beschäftigen,! geht! es! nun! um! die! Frage,! welchen!
Charakter!die!Ergebnisse!der! IntraRAktion!aufweisen.!Entgegen!der! in!der!Service!LearningR
Literatur! oftmals! aufgeführten! KompetenzRErweiterungsversprechen! durch! eine! Service!
LearningRErfahrung! (vgl.! Kap.! 2.1.3)! wurde! im! Rahmen! der! eigenen! Forschungsarbeit!
deutlich,!dass!es!sich!dabei!um!Erkenntnisse!handelt,!die!sich!ein!Service!Learner!über!die!
reflexive! Auseinandersetzung! mit! seinen! Erlebnissen! erarbeitet.! Die! gewonnenen!
Erkenntnisse! haben! mit! Bezug! auf! Deweys! Erkenntnisbegriff! und! das! interaktionistischR
konstruktivistische! Lernverständnis! einen! experimentellen! Charakter,! sind! (hypothetische)!
Konstruktionen,! die! neue! Bedeutungsinhalte! darstellen,! die! das! (AktivR)Sein! in! der! Welt!
zukünftig!erleichtern!bzw.!bereichern.! (vgl.!Kap.!4.2.2.2!und!Kap.!4.2.3.3)!Dabei!handelt!es!
sich!konkret!um!neue!(ErR)Kenntnisse!über!andere!Menschen,!über!die!Zusammenarbeit!mit!
ihnen,! über! fachliche! oder! berufliche! Perspektiven,! über! inhaltliche! Aspekte! rund! um! das!
Thema!Engagement!oder!über!das!Subjekt!selbst!–!je!nachdem,!welche!Herausforderungen!
sich! aus! der! engagierten! Beteiligung! des! Service! Learners! auf! den! projektrelevanten!
Interaktionsfeldern!entwickelt!haben.!!
!
Über! die! gesammelten! Erkenntnisse! im! Rahmen! der! Problemanalyse! gewinnt! der! Service!
Learner! ein! neues! Verständnis! in! Bezug! auf! das! Lernthema.! Der! Verständnisbegriff!wurde!
hier! gegenüber! dem! Erkenntnisbegriff! bei! Dewey! für! die! Bezeichnung! der!
Ergebnisperspektive! der! IntraRAktion! präferiert,! da! er! den! individuellen! bzw.! persönlichen!
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Charakter! der! erarbeiteten! Erkenntnisse! aus! der! Studierendenperspektive! treffender!
umschreibt:!
!
SL_21! S.! 4R5,! Z.! 33R6:! „Also! hauptsächlich! diese! Erkenntnis! über!





Wenn! ein! Service! Learner! im! Rahmen! der! Problemanalyse! und! darauf! aufbauend,! in! der!
Problemüberwindung! auch! die! Erkenntnisse! aus! Gesprächen! mit! anderen! Personen!
einbezieht,! entsteht! in! ihm! ein! "perspektivischRerweitertes! Verständnis",! das! in! seine!



































Über! die! jeweils! durchlaufenen! Etappen! der! IntraRAktion! lassen! sich! insgesamt! vier!
Entwicklungsstufen! im! Sinne! von! (TeilR)Ergebnissen! eines! Lernprozesses! festhalten.! Die!
Genauigkeit! und! Intensität! wie! die! Studierenden! die! einzelnen! Etappen! im!
Problemlösungsprozess!durchlaufen,!bestimmt!dann!die!Tiefe!und!den!Umfang!der!hierbei!
gewonnenen! Erkenntnisse.! Bei! den! nachfolgend! aufgezeigten! Entwicklungsstufen! geht! es!






































Wenn! der! Service! Learner! auf! Basis! seiner! (perspektivischRerweiterten)! Problemanalyse!
Pläne! entwickelt,! wie! er! sich! zukünftig! im! Hinblick! auf! die! wahrgenommene!
Problemsituation! anders! verhalten! will! bzw.! auf! was! er! dabei! zukünftig! achten! will,!
formuliert!er!gedanklich!WennRDannRVerknüpfungen.!!
!
SL_25! S.! 16,! Z.! 11R17:! „Und,! das! einzige,!was! ich! jetzt! halt! gemerkt! hab,! dass! (...)!
wenn!man!dann!diese!Aufgabe!übernimmt,!dann!muss!man!eigentlich! ja!auch!mal!

















SL_22!S.!29,! Z.!1R28:! „I:!Also!hast!du!dich!vorher! schon!mal!mit!dem!Thema! fairer!




viel! zu! teuer.!Also!das!kostet! so!viel,!das!kann! ich!mir!nicht! leisten.! [...]!Und!hatte!
mich!vorher!ja!auch!in!dem!Bereich!noch!nicht!engagiert.!Das!war!Neuland!für!mich.!
Und! hab! ich! doch! wirklich! sehr,! sehr! viel! gelernt.! Also! ich! achte! jetzt! auch!mehr!










Wie! das! Zitat! veranschaulicht,! spielt! die! kommunikative! Ausweitung! der!
Reflexionsperspektive! im! Lernprozess! eine! entscheidende! Rolle! dafür,! dass! der! Service!
Learner!in!dieser!Hinsicht!die!Konsequenzen!seiner!Handlungen!für!Andere!abschätzen!und!
entsprechend! Verantwortung! für! sein! Handeln! übernehmen! kann.! Für! das! Erreichen! der!
Entwicklungsstufe!des!verständigen!Handelns! im!Sinne!Deweys! (vgl.!Kap.!4.1.2.3)! stellt!die!
Nutzung! des! Reziprozitätspotentials! im! Service! LearningRAnsatz! somit! eine! wichtige!





Die! "KontinuitätsRPerspektive"! beschäftigt! sich! mit! der! VergangenheitsR! und! ZukunftsR
Dimension! der! engagementbezogenen! Lernprozesse.! Explizit!wird! dabei! Bezug! genommen!
auf!die!Kontinuitätseigenschaft!des!ExperienceRBegriffs!bei!Dewey.!(vgl.!Kap.!4.1.2.1)!Hieraus!
folgt,! dass! es! sich! bei! einer! Service! LearningRErfahrung! um! einen! Abschnitt! auf! der!
Lebensachse! eines! Studierenden! handelt.! Sie! wird! von! seinen! vorherigen! Erfahrungen,!







beispielsweise! im! Hinblick! auf! das! gesellschaftliche! Engagement! der! Studierenden! das!
Phänomen,! dass! sie! sich! an! ihrem!Heimatort! bzw.!während!der! Schulzeit! häufig! engagiert!
hatten.!Durch!den!Umzug!nach!Köln!oder!die!veränderte!Lebenssituation!im!Studium!bislang!
aber!noch!keinen! richtigen!Wiedereinstieg! fanden.!Somit!wurde!die!Teilnahme!am!Service!




man! hat! immer! so! ein! bisschen! im!Hinterkopf,! okay,!man!müsste! eigentlich!mehr!






Es! kommt! im! Biographieverlauf! eines! Service! Learners! also! immer! wieder! auch! zu! (AbR
)Brüchen! und! zu! Unterbrechungen! in! der! Beschäftigung! mit! einem! Thema.! Zu! einem!
anderen! Zeitpunkt! und! unter! anderen! Umständen! kann! dieses! Thema! dann! wieder! an!
Relevanz! gewinnen.! In! der! Konsequenz! bedeutet! das,! dass! die! Erkenntnisse,! die! die!
Studierenden! über! ihre! Teilnahme! am! Service! LearningRProgramm! gewinnen,! nicht!
unmittelbar! Anwendung! finden! müssen,! sondern! auch! erst! in! zukünftigen!
Handlungssituationen!genutzt!werden!können.!(vgl.!auch!4.2.2.1)!!
!
Für! die! graphische! Darstellung! des! Lernens! durch! Engagement! ergibt! sich! durch! die!
KontinuitätsRPerspektive! die! Notwendigkeit,! eine! dritte! Dimension! zu! schaffen,! also! das!






am! Service! LearningRProjekt! liegen! diejenigen! Vorerfahrungen,! aus! denen! heraus! die!
Studierenden! bestimmte! Erkenntnisse,! Einstellungen! oder! Interessen! in! Service! LearningR
Projekt! transferieren! konnten! (tRX).! Aus! den! Programmbedingungen! ergibt! sich! der!
Zeitpunkt,! zu! dem! die! Studierenden! auf! das! Service! LearningRProgramm! aufmerksam!
werden! (tR1)! und! der! Bewerbungszeitpunkt! (t0).! Zwischen! dem! Projektstart! (t1),! also! der!
gemeinsamen! Auftaktveranstaltung! und! dem! offiziellen! Projektende! (t2),! also! der!
Abschlussveranstaltung! finden! die! Meilensteintreffen! statt.! Im! Hinblick! auf! den!
tatsächlichen!Projektabschluss!(t3)!zeigte!sich!in!den!Daten,!dass!dieser!nicht!unbedingt!mit!
der! Abschlussveranstaltung! erfolgt,! sondern! dass! die! InterRAktion! auf! bestimmten!
Interaktionsfeldern!noch!fortgesetzt!wird,!was!an!nachfolgendem!Zitat!deutlich!wird.!!
!
SL_27! S.! 3R4,! Z.! 28R2:! „Und! dann! haben!wir! aber! noch!mal! versprochen,! dass!wir!
noch! einen! Forschungsbericht! schreiben,! also! haben! das! ganze! noch! mal! richtig!
ausgewertet,! noch! mal! lang! uns! dran! gesetzt.! Und! dann! noch! mal! so! 27! Seiten!
geschrieben!und!haben!das!dann!Anfang!März!abgegeben.!Und!darüber!haben!sie!
sich!auch!so!gefreut.!Dass!wir!dann!sogar!noch!ein!Arbeitszeugnis!bekommen!haben,!
so! zwei! Seiten.! Das! war! natürlich! für! uns! super.! Für! den! Lebenslauf.! Für! weitere!
Bewerbungen.! Der! Abschlussbericht! war! eigentlich! auch! das,! wo! wir! auch! so! am!
meisten! von! gelernt! haben! für! unsere! Praxis,! weil! das! ist! ja! dann! auch! das,! was!
später!relevant!ist.!Dass!man!das!Ganze!dann!auch!so!interpretiert.“!
!
Beim! InterviewRZeitpunkt! (ti)! handelt! es! sich! um! einen! zusätzlichen! Zeitpunkt,! der! in! die!
Zeitachse! aufgenommen! wurde,! weil! hieraus! ersichtlich! wird,! dass! zwischen! dem!
(individuellen)! Projektabschluss!und!den!durchgeführten! Interviews! jeweils! Zeit! vergangen!
war,! d.h.! die! Studierenden! hatten! zum! Teil! dann! auch! schon! Gelegenheit,! bestimmte!
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Erkenntnisse! in!andere!Kontexte!zu! transferieren.!Der!Zeitpunkt,! zu!dem!die!Studierenden!
die! Erkenntnisse,! die! sie! über! ihre! engagementbezogenen! Lernprozesse! gewonnen!haben,!
anwenden! können! (ta),! kann! jedoch! auch! nach! dem! Interviewzeitpunkt! liegen.! Zeitlich!








Damit! ein! Service! Learner! seine! gesammelten! Erkenntnisse! in! zukünftigen! Situationen!
anwenden! bzw.! in! andere! Handlungskontexte! übertragen! kann,! bedarf! es! einer!
entsprechenden!Gelegenheit.!Dies!wurde!daran!deutlich,!da!ein!Teil!der!Studierenden!zum!
Interviewzeitpunkt!von!ersten!Transfermöglichkeiten!auf!unterschiedliche!(LebensR)Bereiche!




















wollten,! es! war! auch! ok.! Und! mit! super! netten! Leuten.! Du! hast! ein! super! tolles!
Ergebnis!erzielt!und!es! funktioniert.!Aber! jetzt!merke! ich!halt!gerade!schon!wieder!
so.! Ich! sacke! sofort! zurück! in! diese,! in! das! alte! Verhalten.! Also! diese! persönliche!
Entwicklung!ist!leider!noch!nicht!abgeschlossen,!was!das!angeht.“!
!






Der! "Entwicklungsraum! Service! Learning"! steht! für! ein! sinnbildliches! Konstrukt,! durch! das!
das! in! dieser! Arbeit! entwickelte! Lernverständnis! aus! der! Perspektive! der! teilnehmenden!
Studierenden! in! seiner! umfassenden! Bedeutung! erfasst! werden! kann:! Ein! individueller!
Entwicklungsraum!Service!Learning!zeichnet!sich!durch!einen!inneren!Raum!aus,!in!dem!sich!
die!verschiedenen,!engagementbezogenen!Lernprozesse!eines!Service!Learners!parallel!oder!




Das! Sinnbild! des! Entwicklungsraums! Service! Learning! bildet! damit! „das! Herzstück! des!
IntegrationsRProzesses.!Es!stellt!den!entscheidenden!Kitt!beim!Zusammenfügen!–!und!beim!
ordentlichen!Zusammenhalten!–!aller!Komponenten!der!Theorie!dar“!(Strauss/Corbin!1996,!






Der! Ausdruck! „Entwicklungsraum“! taucht! im! Sprachgebrauch! derzeit! in! unterschiedlichen!
Zusammenhängen!auf.60!Es!handelt!sich!also!nicht!um!einen!neuen,!sondern!eher!um!einen!
modernen! Terminus.! Im! Rahmen! der! vorliegenden! Arbeit! erhält! er! aber! eine! spezifische!








dato! für! das! Service! LearningRPhänomen! bedeutungslose! Begriff! des! Entwicklungsraums!













Komponenten! eines! engagementbezogenen! Lernprozesses! konnte! der! Begriff! in! seinem!
vollen!Ausmaß!charakterisiert!werden.!
!





Der! Begriff! „Entwicklung“! war! für! die! vorliegende! Arbeit! von! Beginn! an! präsent.! Das!
Begriffsverständnis! wurde! jedoch! im! Forschungsverlauf! –! über! das! Wechselspiel! aus!
empirischer!Datenanalyse!und!theoretischer!Auseinandersetzung!–!immer!weiter!präzisiert.!




an! einen! lernpsychologischen! Zugang! angelehnt! nach! dem! angenommen! wird,! dass! die!




eine! nachvollziehbare! Darstellung! dieser! Ergebnisperspektive! nur! möglich! ist,! wenn! sie!
Bezug! nimmt! auf! die! individuelle! Entstehungsgeschichte! der! Wirkungen,! also! auf! die!










der! Persönlichkeitsentwicklung! verstanden,! der! sich! aus! vielen! kleinen! und! großen!
Lernprozessen! zusammensetzt.! Im! lebenslangen! Entwicklungsprozess! stellen! die!
engagementbezogenen! Lernprozesse! eines! Service! Learners! eine! Sequenz! dar,! die!
inhaltliche! Anschlussmöglichkeiten! vor! und! nach! der! Projektlaufzeit! findet.! Im! Service!
LearningRAnsatz!werden!die!teilnehmenden!Studierenden!nicht!als!„unbeschriebene!Blätter“!
betrachtet,! sondern! als! vorerfahrene! Individuen,! die! sich! in! einem! kontinuierlichen!
Entwicklungsprozess! befinden.! Aus! der! Subjektperspektive! soll! der! Entwicklungsbegriff!
deshalb!auch! zum!Ausdruck!bringen,!dass!etwas,!das! sich!entwickelt,!noch!unfertig! ist,! im!
Wachstum,! im! Entstehen! ist.! Service! Learner! sind! keine! Professionals.! Sie! sind! explizit!
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Lernende,! die! sich! im!Rahmen! ihrer! Teilnahme!am!Service! LearningRProgramm! jeweils! auf!
ihrem! Niveau! weiterentwickeln! wollen! (was! aus! der! FreiwilligkeitsREigenschaft! des!
gesellschaftlichen! Engagements! hervorgeht)! und! sollen! (was! aus! dem!
Reziprozitätsverständnis!der!Service!LearningRPhilosophie!abgeleitet!werden!kann).!
!
Aus! der! Ergebnisperspektive! wird! die! Entwicklung! eines! Service! Learners! über! die!
subjektbezogenen!Wirkungen! seiner! engagementbezogenen! Lernprozesse! erfasst.! Bei! den!
Ergebnissen! dieser! Lernprozesse! handelt! es! sich! um! Erkenntnisse,! um! Konstruktionen! der!
Service! Learner,! die! sie! sich! auf! Basis! ihrer! intraRaktiven! Auseinandersetzung! mit! den!
wahrgenommenen! Problemsituationen! in! der! Zusammenarbeit! mit! anderen! Akteuren! in!
ihrem! Service! LearningRProjekt! erarbeiten.! Die! engagementbezogenen! Lernprozesse! eine!
Service! Learners! werden! somit! –! durch! den! spezifischen! Kontext! ihrer! Service! LearningR
Erfahrung!–!inhaltlich!geprägt!und!gleichzeitig!in!ihrer!Ausprägung!begrenzt.!Kennzeichnend!
für!engagementbezogene!Lernprozesse!ist!deshalb!ihr!SituationsR!bzw.!Kontextbezug.!Diese!




Während! der! Entwicklungsbegriff! für! die! Forschungsarbeit! von! Beginn! an! eine! zentrale!
Bedeutung! hatte,! emergierte! der! Raumbegriff! erst! während! der! vergleichenden!
Analysearbeit.! Bei! dem! Begriff! „Raum“! handelte! es! sich! zunächst! einmal! um! ein! eher!
unspezifisches! Bild,! eine! Metapher! für! das! in! den! Daten! entdeckte! Phänomen,! dass! die!
Service! Learner! auf! der! einen! Seite! von! großen!HandlungsR! und!Gestaltungsfreiräumen! in!
der! Projektarbeit! berichteten! und! auf! der! einen! Seite! dabei! zahlreiche! Limitierungen!
wahrgenommen! hatten,! wodurch! sie! sich! wiederum! in! diesen! HandlungsR! und!












Ausgangspunkt! eines! engagementbezogenen! Lernprozesses! wird.! Über! die! intraR
aktive!Auseinandersetzung!mit!der!problematischen!Situation! sammelt!der! Service!
Learner! neue! Erkenntnisse,! die! mit! einem! Potentialgefühl! einhergehen,! diese! in!
Zukunft!anwenden!zu!wollen!und!zu!können.!!
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• Auf! der! Organisationsebene! zeigt! sich! ein! Spannungsverhältnis! zwischen! den!
intendierten!Freiräumen!und!den!notwendigen!Vorgaben!in!einem!Service!LearningR




den! Bedürfnissen! der! gemeinnützigen! Partnerorganisationen! abgestimmt! werden!
muss.! Durch! die! Semesteranbindung! und! die! vorformulierte! Aufgabenstellung! der!
Projektarbeit! ergeben! sich! Rahmenbedingungen,! durch! die! das! gesellschaftliche!
Engagement! der! Studierenden! und! ihre! darauf! bezogenen!
Entwicklungsmöglichkeiten!von!Beginn!an!eingeschränkt!werden.!!
• Auf! der! Gesellschaftsebene! spiegelt! das! Spannungsverhältnis! den! Zusammenhang!
zwischen!den! Freiheiten!und!Grenzen! in!unserer! Lebenswelt!wider,!wodurch!auch!
die! Entwicklungsmöglichkeiten! eines! Service! Learners! geprägt! werden:! „In! der!
Sprache,!dem!Wissen,!den!Werten!und!Normen,!den!Verhaltensstandards,!sozialen!
Praktiken!und!Machtstrukturen!innerhalb!einer!Kultur!drücken!sich!Abhängigkeiten!






Durch! die! Synthese! der! hier! geprägten! Verständnisse! von! Entwicklung! und! Raum! im!
zentralen!Konstrukt!des!Entwicklungsraums!Service!Learning!ist!ein!übergreifendes!Sinnbild!
geschaffen!worden,!durch!das!die!im!Rahmen!einer!Service!LearningRErfahrung!vollzogenen!






In! der! Grounded! Theory! über! das! Lernen! durch! Engagement! werden! die! bislang! einzeln!
ausgearbeiteten! Komponenten! der! engagementbezogenen! Lernprozesse! eines! Service!
Learners! sowohl! graphisch! als! auch! in! ausformulierter! Form! zusammengeführt.! Dadurch!
liefert! sie! eine! Erklärung,! wann! bzw.! warum! und! wie! (intensiv)! Service! Learner!
engagementbezogene!Lernprozesse!durchlaufen.!Erst!vor!diesem!Hintergrund!ist!es!möglich,!
theoretisch! fundierte! Aussagen! über! die! Wirkungen! einer! Service! LearningRTeilnahme! im!
Kontext! des! Kölner! Programms! zu! treffen.! (vgl.! Kap.! 8)! Auch! für! eine! lernerorientierte!





Bei! dem! nachfolgend! dargestellten! LernprozessRSchema! handelt! sich! um! ein! im!
Forschungsprozess! entwickeltes! Verlaufsmuster,! über! das! die!Wirkungsweise! des! Lernens!
durch! Engagement! in! seiner! ganzen! Komplexität! graphisch! veranschaulicht! wird.! Die!
Blickrichtung!auf!einen!engagementbezogenen!Lernprozess!geht!dabei!vom!Service!Learner!
aus.! Die! InterRAktion! kann! dementsprechend! nur! über! seine! Wahrnehmung! in! die!











































































Über! das! LernprozessRSchema! wird! deutlich,! unter! welchen! Bedingungen! ein!
engagementbezogener! Lernprozess! entsteht,! sich! vollzieht! und! auf! welche! Weise! diese!
Bedingungen! letztlich! auch! das! Ergebnis! des! vollzogenen! Lernprozesses! prägen.! Die!
Wirkungsweise! eines! engagementbezogenen! Lernprozesses!wird! dabei! in! Bezug! auf! eines!
der! möglichen! Interaktionsfelder! veranschaulicht.! Wenn! ein! Service! Learner! mehrere!





Die! für! die! Entwicklung! des! LernprozessRSchemas! zugrunde! gelegten,! theoretischen!





hervor,! die! ein! Service! Learner! im! Rahmen! seiner! engagierten/ Beteiligung! auf! einem! der!
relevanten! Interaktionsfelder! in! seinem! Service! LearningRProjekt! erlebt! und! in! ihm! ein!
Begrenzungsgefühl! auslöst.! Ist! der! Service! Learner! aktuell! bereit,! sich! mit! dieser!
spannungsgeladenen! Situation! intraRaktiv! auseinanderzusetzen,! entwickelt! er! ein! neues!




Die! projektbezogenen! Beteiligungsmöglichkeiten! eines! Service! Learners! werden! dabei!
bereits! vor! Beginn! der! Service! LearningRErfahrung! über! seine! InteressenTorientierte/
Projektauswahl! aus! dem! gesamten! Angebotsspektrum! des! Service! LearningRProgramms!
vorbestimmt.! (vgl.! Kap.! 6.1.3.1)! Eine! InteressenRorientierte! Projektauswahl! setzt! eine!
Entscheidungsfreiheit!bei!der!Programmteilnahme!und!der!Projektauswahl! voraus.!Bei!der!
Projektauswahl!orientieren!sich!die!Studierenden!an! ihren!während!der! Informationsphase!
über! das! Service! LearningRAngebot! erzeugten! Vorstellungen! über! den! Charakter! der!
Projektarbeit! im!Abgleich!mit! ihren! aktuellen! Interessen.!Wie! konkret! diese!Vorstellungen!
sind,! hängt! davon! ab,! ob! sie! Anknüpfungspunkte! in! der! Projektbeschreibung! zu! eigenen,!
vorangegangenen!Erfahrungen!finden!und!damit!eine!bessere!Vorstellungskraft!haben,!wie!
sich! die! Bedingungen! der! Projektarbeit! ungefähr! darstellen.! Studierende! mit!
projektrelevanten!Vorerfahrungen!entwickeln!konkretere!bzw.! realistischere!Vorstellungen!
in!Bezug!auf!die!Projektarbeit! als! Studierende,! für!die!die!Teilnahme!am!Service! LearningR
Programm! die! erste! Praxiserfahrung! dieser! Art! darstellt.! Letztere! neigen! eher! dazu,!
idealisierte!Vorstellungen!zu!entwickeln,!was!sie!mit!ihrem!Service!LearningRProjekt!für!sich!
und! andere! bewirken! können.! In! der! InteressenRorientierten! Projektauswahl! eines!
Studierenden! spiegeln! sich! seine! aktuellen! Interessen! in! Bezug! auf! die! präferierte!
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EngagementTForm,! in! der! er! aktiv! werden! will.! Als! Tätigkeitsschwerpunkte! kommen! in!
einem! Service! LearningRProgramm! Projekte! in! Frage,! die! ein! direktes! Engagement,! ein!
indirektes! Engagement! oder! ein! Engagement! durch! Anwaltschaft! darstellen.! (vgl.! Kap.!
2.2.2.3)! Entscheidend! für! eine! positive! Teilnahmeentscheidung! ist! es,! ob! es! zwischen! den!




individuelle! Verwertungsinteresse! des! Engagements! kann! dabei! entweder! ein! rein!
persönliches! Interesse,! ein! fachspezifisches,! ein! überfachliches! oder! ein! berufliches!





lässt! sich! in! der! subjektbezogenen! Interessenorientierung! zusammenfassen,! die! ein!
Studierender!in!seine!Service!LearningRErfahrung!einbringt.!(vgl.!Kap.!6.1.3.2)!!
!
Über! die! Zuordnung! in! ein! Service! LearningRProjekt!wird! der! strukturelle! Rahmen,! in! dem!
sich! eine! Service! LearningRErfahrung! vollzieht,! konstituiert.! Insbesondere! der! jeweilige!
Aufgabentyp/des/Service/LearningTProjekts!und!der!Organisationstyp/der/gemeinnützigen/
Partnerorganisation! wirken! sich! hierbei! aus.! Relevante! Unterschiede! beim! Aufgabentyp!
ergeben! sich! durch! das! Projektziel,! das! die! Studierenden! erreichen! sollen! und! hinsichtlich!
der!Frage,!wie!sie!dabei!vorgehen!sollen,!also!wie!die!Projektgestaltung!vorgesehen!ist.!(vgl.!
Kap.! 5.4.2)! Damit! einher! gehen! Konsequenzen! für! den! Seminartyp,! der! die! inhaltliche!
Ausrichtung! der! begleitenden! Lehrveranstaltung! bestimmt.! (vgl.! Kap.! 5.4.3)! Beim!
Organisationstyp!ergeben!sich!Unterschiede!in!Bezug!auf!die!Organisationsstruktur!und!den!
Organisationszweck! des! Kooperationspartners.! (vgl.! Kap.! 5.4.1)! Die! projektspezifische!
Konstellation!dieser!drei!Merkmale!wird!dann!im!EngagementTSetting!der!Service!LearningR





Bedingungen! werden! durch! die! vorherrschenden! Bedingungen! der! demokratischen/
Gesellschaftsform!gerahmt.!(vgl.!Kap.!4.3.3)!!
!
Aus! dem! EngagementRSetting! resultieren! die! projektrelevanten/ Interaktionsfelder,! d.h.!
hieraus!ergeben!sich!Konsequenzen!hinsichtlich!der!Frage,!mit!welchen!Personen(RGruppen)!
ein!Service!Learner!schwerpunktmäßig!im!Rahmen!seiner!Projektarbeit!zu!tun!hat.!(vgl.!Kap.!
6.2.1)! Zum!Gesamtspektrum! der! Interaktionspartner! in! einem! Service! LearningRProgramm!
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zählen!die!Gruppenmitglieder,! die!Dozierenden,! Studierende! aus! anderen!Projektgruppen,!
die! Ansprechpersonen! der! gemeinnützigen! Kooperationspartner,! die! Zielgruppe! der!
Partnerorganisation,! Menschen! aus! dem! Projektumfeld! der! Organisation! sowie! aus! dem!
privaten! Umfeld! der! Studierenden.! Dort,! wo! der! Service! Learner! die! gegebenen!
Möglichkeiten!zur!InterRAktion!nutzt,!entsteht!ein!Interaktionsfeld.!In!einem!Interaktionsfeld!
werden! die! strukturellen! und! personenbezogenen! Bedingungen! zusammengefasst,! die!
Einfluss!auf!die!darin! stattfindenden! InterRAktionen!nehmen!bzw.!die! Interaktionssituation!
ausmachen.!(vgl.!Kap.!6.2)!
!
Die! strukturellen! Bedingungen! auf! einem! Interaktionsfeld! werden! also! über! das! jeweilige!
EngagmentRSetting! geprägt.! Als! personenbezogene! Bedingungen! fließen! in! ein!
Interaktionsfeld! die! inneren! und! äußeren! Bedingungen! des! Service! Learners! sowie! die!
inneren!und!äußeren!Bedingungen!der!anderen!beteiligten!Personen!ein.!!
!
Bei! den! inneren!Bedingungen,! die! ein! Service! Learner! in! ein! Interaktionsfeld!miteinbringt,!
handelt! es! sich! um! seine! Subjektmerkmale.! Sie! stellen! relativ! stabile,! aber! dennoch!
veränderbare! (PersönlichkeitsR)Eigenschaften,! Einstellungen! und! Fähigkeiten! des! Service!




Wenn! es! sich! bei! einem! Service! LearningRProgramm! um! ein! fachübergreifendes! Angebot!
handelt! und! damit! Studierende! aus! unterschiedlichen! Disziplinen! zur! Gruppe! der!
Teilnehmenden! zählen,! muss! unterschieden! werden,! ob! die! Projektarbeit! für! den! Service!
Learner! eine! Verbindung/ zum/ Fachstudium! aufweist! oder! nicht.! (vgl.! Kap.! 6.1.1.1)!
Studierende,! für! die! das! Service! LearningRProjekt! ein! fachspezifisches! Projekt! darstellt,!
bringen!entsprechend!als!Subjektmerkmal!Theoriewissen!in!ihre!Service!LearningRErfahrung!
mit! ein.! (vgl.! Kap.! 6.1.2.3)! Wollen! sie! dieses! Wissen! durch! ihre! Projektteilnahme! einem!
Praxistest! unterziehen,! halten! sie! in! der! Projektarbeit! gezielt! Ausschau! nach! passenden!
Anwendungsgelegenheiten.!!
!
Auch! können! sich! in! einem! fachübergreifenden! Angebot! die! derzeitigen/ Studienphasen!
unterscheiden,! in!denen! sich!die! Service! Learner! zum!Zeitpunkt! ihrer! Teilnahme!befinden.!
(vgl.!Kap.!6.1.1.2)!So!weist!die!Projektarbeit!für!Studierende,!die!noch!ganz!am!Anfang!ihres!
Studiums! stehen,! eine! andere!Bedeutung! im! Studienalltag! auf! als! für! Studierende,! die! am!
Ende!ihres!Studiums!stehen!und!bereits!ihren!Blick!in!Richtung!Berufseinsteig!richten.!Auch!
zeigen! sich! dadurch! Unterschiede! in! den! Vorerfahrungen! mit! studentischen!




Die! zeitlichen/ Ressourcen,! die! ein! Service! Learner! für/ die/ Projektarbeit/ aufbringen! kann,!
stehen! in! einem!unmittelbaren! Zusammenhang!mit! den! LebensR! und! Studienbedingungen!
der! Studierenden.! (vgl.! Kap.! 6.1.1.3)! Unterschiede! hinsichtlich! der! individuellen!
EngagementRFreiräume!sind!u.a.!in!der!finanziellen!Situation!eines!Studierenden!begründet.!
Ob! ein! Studierender! ein! Stipendium! erhält,! sein! Studium! von! seinen! Eltern! vollfinanziert!
wird!oder!ob!er!selbst!für!seinen!Lebensunterhalt!aufkommen!muss,!hat!also!Auswirkungen!
auf! die! individuellen! Engagementmöglichkeiten.! Daneben! unterliegen! die! zeitlichen!
Ressourcen!im!Projektverlauf!auch!Schwankungen,!die!im!Zusammenhang!mit!dem!Studium!
selbst! stehen.! Insbesondere! die! Klausurphase! am! Ende! des! Semesters! führt! zu! einer!
Einschränkung! der! zeitlichen! Ressourcen! für! die! Projektarbeit,! was! sich! (zeitweise)!
hemmend!auf!die!Aktivität!des!Service!Learners!auswirkt.!!
!
Zur! Erklärung! der! Aktivität! eines! Service! Learners! müssen! die! wirksamen! inneren! und!
äußeren!Subjektbedingungen!einbezogen!werden.!Sie!wirken! sich!konkret!auf!die!aktuelle/
Bereitschaft/eines/Service/Learners!aus,!aktiv/zu/werden.!(vgl.!Kap.!6.1.4)!Dieser!innerliche!
Subjektzustand! bildet! im! vorliegenden! Lernverständnis! das! Zentrum! der! Service! LearnerR
Perspektive.!Er!kann!sich!entweder!auf!die!InterRAktion!oder!die!IntraRAktion!beziehen.!Die!
aktuelle!Bereitschaft! zur! IntraRAktion!wird!hier! als!Engagementbereitschaft! bezeichnet.! Es!
handelt! sich! um!den! Zustand,! aus! dem!hervorgeht,! ob,! und!wenn! ja,!wie! sich! ein! Service!
Learner! in! die! Zusammenarbeit! einbringen! kann! bzw.! möchte.! (vgl.! Kap.! 6.1.4.1)! Bei! der!
aktuellen! Bereitschaft! zu! IntraRAktion,! die! hier! als!Reflexionsbereitschaft! bezeichnet!wird,!
geht! es! um! die! innere! Bereitschaft,! sich! aktiv! Gedanken! über! einen! (unR)bestimmten!
Sachverhalt! oder! eine! spannungsgeladene! Situation! im! Rahmen! der! Zusammenarbeit! zu!
machen.!(vgl.!Kap.!6.1.4.2)!!
!
In! Bezug! auf! die! Engagementbereitschaft! bringt! ein! Service! Learner! bereits! ein!
grundlegendes! Niveau! aufgrund! seiner! InteressenRorientierten! Projektauswahl! und! den!
damit! verbundenen! hohen! Erwartungen! an! die! Projektarbeit! mit.! Ebenfalls! förderlich! auf!
diese! initiale! Bereitschaft! wirkt! es! sich! aus,! wenn! ein! Service! Learner! im! Hinblick! auf! die!
Aufgabenstellung! ein! projektrelevantes/ Erfahrungswissen/ in! seine! Service! LearningR
Erfahrung!einbringt.!(vgl.!Kap.!6.1.2.2)!Wenn!die!Projektarbeit!so!gestaltet!ist,!dass!es!zu!sich!
wiederholenden! Situationen! kommt,! erweitert! er! durch! die! Projektarbeit! selbst! sein!
anwendbares! Erfahrungswissen.! Das! gesammelte! Erfahrungswissen! stärkt! dann!wiederum!
auch!das!SelbstTVertrauen! in/Bezug/auf/neue/Herausforderungen! in!der! Service! LearningR
Praxis!(vgl.!Kap.!6.1.2.1)!und!damit!die!Bereitschaft,!sich!selbsttätig! in!die!Zusammenarbeit!
einzubringen.!Wenn!ein!Studierender!im!Hinblick!auf!die!Aufgabenstellung!überhaupt!keine!




ausschließlich! seine! Perspektive! zu! betrachten.! Einen! entscheidenden! Einfluss! darauf!
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nehmen! die! Interaktionspartner/ des! Service! Learners! in! einem! Interaktionsfeld,! die! hier!
ebenfalls! als! Subjekte! betrachtet! werden! und! sich! somit! durch! bestimmte,! innere! und!
äußere!Subjektbedingungen!auszeichnen.!Bei!den!hier!einbezogenen,!inneren!und!äußeren!
Subjektbedingungen! der! Interaktionspartner! in! einem! Interaktionsfeld! handelt! es! sich!
jedoch! nur! um! Vorstellungen,! die! sich! der! Service! Learner! während! der! Zusammenarbeit!
aufbaut.! Im! physischen! Sinne! sind! die! Interaktionspartner! nicht! Teil! der! Erfahrung! eines!
Service! Learners.! Für! seine!Wahrnehmung!von!Situationen! spielen!die!anderen!beteiligten!
Personen! jedoch! eine! wesentliche! Rolle.! Deshalb! müssen! auch! die! jeweiligen!
Subjektmerkmale! und! der! Subjektkontext! der! Interaktionspartner! –! über! die! konstruierte!
Sichtweise!des!Service!Learners!–!in!das!Lernverständnis!miteinbezogen!werden.!!
!
Die! beteiligten! Subjekte! in! einem! Interaktionsfeld! werden! auf! unterschiedliche! Art! und!
Weisen! aktiv,! sie! treten! in! einen! Austausch,! sie! interRagieren.! Hierbei! handelt! es! sich! um!
gemeinsame! Aktivitäten,! die! auch! die! vielseitigen! Möglichkeiten! zur! (elektronischen)!
Kommunikation!miteinschließen.!Mit!den!unterschiedlichen!Formen!und!Ausprägungen!der!
InterRAktion! gehen! unterschiedliche,! wechselseitige! Beziehungsprozesse! zwischen! den!
Interaktionspartnern! in! einem! Interaktionsfeld! einher.! Diese! Beziehungsprozesse! schlagen!
sich! für! den! Service! Learner! im! Sinne! einer! sich! entwickelnden,! zwischenmenschlichen!
Atmosphäre! nieder.! Über! die! Beziehungsseite! der! InterRAktion! kommt! es! dann! zu!
gefühlsmäßigen! Reaktionen,! die! auf! die! Beteiligten! zurückwirken.! Solange! der! Service!





Die! engagierte/ Beteiligung/ eines/ Service/ Learners! auf! einem! Interaktionsfeld! konstituiert!
sich! über! eine! bereitwillige! und! selbsttätige,! projektbezogene/ Aktion! und! die!
beziehungsgeprägte,! gefühlsmäßige/ Reaktion! des! Service! Learners! in! Bezug! auf! eine!




zwar! Aufgaben! erledigt,! aber! keine! emotionale! Beteiligung! entsteht.! Eine! solche!
(phasenweise)!Begrenzung!des!Engagements!kann!neben!den!Subjekteigenschaften,!wie!z.B.!





Auf! den! Umfang! seiner! engagierten! Beteiligung! kann! ein! Service! Learner! somit! einerseits!
selbst!–!über!seine!projektbezogenen!Aktionen!–!einwirken.!Sie!steht!anderseits!aber!auch!
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sich! die! (wahrgenommene)! tatkräftige/ Mitarbeit/ der/ Gruppenmitglieder/ im/ Projektteam/
aus.!(vgl.!Kap.!6.2.3.1)!Wenn!ein!GruppenRSetting!im!Projekt!strukturell!angelegt!ist,!kommt!
es!zur!InterRAktion!und!damit!auch!zu!Beziehungsprozessen!zwischen!den!Teammitgliedern.!
In! einem! harmonischen/ Team! leisten! aus! Sicht! des! Service! Learners! alle! Teammitglieder!
einen! tatkräftigen! Beitrag,! woraus! sich! im! Laufe! der! Zeit! eine! angenehme! bis!
freundschaftliche! Teamatmosphäre! entwickelt,! was! sich! wiederum! förderlich! auf! seine!
Engagementbereitschaft! auf! diesem! Interaktionsfeld! auswirkt.! Kommt! es! in! einem!
harmonischen! Team! dennoch! zu! einer! Konfliktsituation! in! der! Zusammenarbeit,! sind! die!
Gruppenmitglieder! eher! bereit! diese! im! direkten! Austausch! zu! klären,! weil! sie! ein! hohes!
Interesse!daran!haben,!die!ansonsten!als!konstruktiv!empfundene!Teamarbeit!fortzusetzen.!
Wenn! sich! das! Team! stattdessen! als! passiver/ Kreis! herausstellt,! in! dem! alle! Beteiligten,!
inklusive! des! Service! Learners,! kaum! Eigenaktivität! zeigen,! kann! sich! zwischen! den!
Teammitgliedern! keine! persönliche! Beziehung! herausbilden,! was! die!
Engagementbereitschaft!auf!diesem! Interaktionsfeld! in!der!Konsequenz!noch!weiter!senkt.!
Gemeinsame,! projektbezogene! Aktionen! finden! somit! nicht! (mehr)! statt.! Die! dritte,!




gegenüber! den! oder! dem!weniger! engagierten! Teammitglied(ern)! und! anderseits! zu! einer!
Verstärkung! der! Beziehung! und! weiteren! Aktivität! zwischen! den! engagierten!
Teammitgliedern.! Diese! Situation! birgt! dann! ein! entsprechendes! Konfliktpotential! in! der!
Teamarbeit.!!
!
Für! die! engagierte! Beteiligung! des! Service! Learners! im! Interaktionsfeld! mit! der!
Ansprechperson! der! gemeinnützigen! Organisation! ist! die/ wertschätzende/ Unterstützung/
des/Kooperationspartners!ausschlaggebend.! (vgl.!Kap.!6.2.3.2)!Wenn!die!Studierenden!das!
Gefühl! haben,! dass! ihre! Arbeit! von! ihren! Ansprechpersonen! beim! Kooperationspartner!
wertgeschätzt!und!unterstützt!wird,!sind!sie!(zunehmend)!bereit,!sich!(vor!Ort)!einzubringen.!
Über!den! regelmäßigen!Austausch!gewinnen!die! Studierenden!einen!ersten!Einblick! in!die!
RahmenR! und! Arbeitsbedingungen! ihrer! gemeinnützigen! Partnerorganisation.! Wenn! der!
Kooperationspartner!lokal!vernetzt!ist!und!die!Studierenden!interessiert!daran!sind,!können!
sie! darüber! auch! das! Projektumfeld,! beispielsweise! Arbeitskreise! erkunden.! Über! einen!
regelmäßigen!und!wertschätzenden!Kontakt!bauen!sie!eine!vertrauensvolle!Beziehung!auf.!
Wenn!die! Studierenden!das!Gefühl! haben,! dass! der! Kooperationspartner! ihre!Arbeit! nicht!
wertschätzt!bzw.!nicht!in!dem!Maße!mitwirkt,!wie!sie!sich!das!vorgestellt!haben,!wirkt!sich!
das! hemmend! auf! ihre! eigene! Bereitschaft! zur! weiteren! InterRAktion! auf! diesem!
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Interaktionsfeld!aus.! In!der!Konsequenz!bedeutet!die!fehlende!engagierte!Beteiligung,!dass!
die! Studierenden!keine!Einblicke! in!die!Arbeit! des!Kooperationspartners! erhalten!und! sich!
keine!vertrauensvolle!Beziehung!entwickeln!kann.!!
!
In! Bezug! auf! die! engagierte! Beteiligung! des! Service! Learners! im! Interaktionsfeld! mit!




darüber! sein! Interesse!an!einem!Austausch! signalisiert.!Wenn!die! Zielgruppe!grundsätzlich!
gesprächsbereit! und! offen! für! einen! Austausch! ist,! können! die! Studierenden! über! die!
Mitteilungen! dieser! Menschen! Einblicke! in! ihre! Lebenssituation! und! ihre! persönlichen!
Geschichten!erhalten.!Wenn!es!aufgrund!des!EngagementRSettings!zu!einem!regelmäßigen!
Austausch!und!zu!einer!vertrauensvollen!Atmosphäre!kommt,!wirkt! sich!das!entsprechend!
auf! beiden! Seiten! auf! ihre! weitere! Bereitschaft! zur! InterRAktion! und! damit! auch! zu! einer!
Vertiefung! der!Gespräche! aus.!Wenn! die! Zielgruppe! sich! stattdessen! nicht! offen!mitteilen!
kann!oder!will,!beispielsweise!aufgrund!sprachlicher!Barrieren!oder!weil!die!Menschen!über!
ihre! Lebensumstände! einfach! nicht! sprechen! wollen,! können! die! Studierenden! zwar!
dennoch! Kontakt! mit! ihnen! haben,! beispielsweise! bei! einer! Essensausgabe! für!





(vgl.! Kap.! 6.2.3.4)! Abhängig! davon,! wie! hilfreich! seine! Mitwirkung! wahrgenommen! wird,!
ergeben! sich! Auswirkungen! auf! die! Mitarbeit! des! Service! Learners! auf! diesem!
Interaktionsfeld.! Diese! lässt! sich! beispielsweise! anhand! der! regelmäßigen! und! aktiven!
Teilnahme!an!der! begleitenden! Lehrveranstaltung! festmachen.! Ein!unterstützender/ Coach!
liefert! aus! Sicht! des! Service! Learners! passende! Inputs,! die! die! Projektarbeit! voranbringen!
und! zu! einem! gezielten! Wissensaufbau! über! das! Projektthema! führen.! Durch! den!
regelmäßigen!Kontakt!entwickelt!sich!eine!vertrauensvolle!Arbeitsbeziehung.!Kommt!es!auf!
einem! anderen! Interaktionsfeld! zu! Problemen,! nutzen! die! Studierenden! dann! eher! die!
Gelegenheit,!sich! im!Rahmen!der!Problemanalyse!einen!Rat!von! ihrem!Dozierenden!ein!zu!
holen.!Eine!unnütze/Lehrperson! leistet!aus!Sicht!des!Service!Learners!zu!wenig!oder!einen!
unpassenden! Input.! Die! Studierenden! empfinden! die! begleitende! Lehrveranstaltung! dann!
eher! als! zusätzliche! Last,! die! sie! wenn! möglich! meiden.! Dann! können! sie! kein! weiteres,!
theoretisches!Wissen!über!das!Projektthema!hinzugewinnen!und!auch!keine!vertrauensvolle!
Beziehung! aufbauen.! Ein! richtungsgebender/ Anführer! übernimmt! dagegen! aus! Sicht! des!
Service! Learners! eine! zu! starke! Führung! und! Lenkung,! wodurch! die! Eigenaktivität! der!
Teammitglieder! gehemmt!wird.!Das! hat! zur! Folge,! dass! sie! in! Bezug! auf! den! Projektinhalt!
nicht! auf! eigene! Probleme! oder! Herausforderungen! stoßen,! da! diese! schon! vorab!
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ausgeschlossen! bzw.! bereinigt! wurden.! Zwar! entwickelt! sich! durch! die! regelmäßigen!
Kontakte! eine! professionelle! Arbeitsbeziehung! aber! weniger! ein! Vertrauensverhältnis,!




dieser! Interaktionsfelder! ist! es! wichtig,! dass! es! bei! der! Engagementbereitschaft! auch! zu!
Quersubventionen! kommen! kann.!Wenn! also! ein! Service! Learner! in! seiner!Beteiligung! auf!
einem! Interaktionfeld! gehemmt! wird,! er! aber! auf! einem! anderen! Interaktionfeld! einen!
starken! VerantwortungsTSinn! empfindet,! führt! diese! übergeordnete! SinnRKomponente!
dazu,! dass! er! nicht! endgültig! resigniert,! sondern! dass! er! –! über! den! damit! verbundenen!
Willen,! (gemeinsam)! ein! sinnvolles! Projektergebnis! zu! erreichen! –! eine! neue,! innere!
Bereitschaft! entwickelt,! die! Zusammenarbeit! fortzusetzen.! Dieser! VerantwortungsRSinn!
wirkt! sich/ also! zusätzlich/ antreibend/ auf! die! weitere! engagierte! Beteiligung! des! Service!
Learners!aus.!(vgl.!Kap.!6.3.1.1)!Wenn!der!Service!Learner!stattdessen!keinen!höheren!Sinn!
in!seiner!Projektarbeit!empfindet!und!er!damit!seinen!individuellen!EngagementRSinn!nicht!
verwirklichen! kann,!wirkt! sich! dieser!Umstand! zusätzlich!demotivierend! auf! seine!weitere!
Engagementbereitschaft!aus.!(vgl.!Kap.!6.3.1.2)!!
!
Die! InterRAktionsphase!wird!nun! solange!durchlaufen,!bis!es!auf!einem! Interaktionsfeld! zu!
einer! Situation! kommt,! die! von! den! (idealisierten)! Erwartungen! des! Service! Learners!
abweicht!und!von!ihm!als!unbestimmt,!unangenehm!oder!störend!wahrgenommenen!wird.!
In! ihm! entsteht! dann! das! Gefühl! einer! inneren! Spannung,! eines! Widerstands,! einer!
Begrenzung! der! eigenen! Beteiligungsmöglichkeiten,! das! situationsbezogene!
Begrenzungsgefühl.! (vgl.! Kap.! 6.3.2.1)! Dieses! Begrenzungsgefühl! stellt! die! notwendige!
Voraussetzung!für!einen!Lernprozess! im!Sinne!des!Lernens!durch!Engagement!dar.!Es!kann!
sich! aus! der! Service! LearnerRPerspektive! entweder! auf! eine! von! außen! wirksame!
Einschränkung! beziehen,! also! eine! wahrgenommene! Begrenzung! der! eigenen!
Beteiligungsmöglichkeiten!auf!einem!Interaktionsfeld!sein.!Oder!es!handelt!sich!um!eine!von!




Situation! beschäftigt,! hängt! grundlegend! von! seiner! aktuellen! Reflexionsbereitschaft! ab.!
Diese! wird! einerseits! geprägt! von! seiner! Fähigkeit/ zur/ (SelbstT)Reflexion,! d.h.! ob! er! über!
eine!gewisse!konzeptionelle!Vorstellung!darüber!verfügt,!wie!Probleme!generell!hinterfragt!
werden! können.! (vgl.! Kap.! 6.1.2.5)! Auch! ein! auf! Basis! bisheriger! Bildungserfahrungen!
gebildetes!LehrTLernverständnis,! in!dem!die!Bedeutung!der!eigenen!Aktivität!betont!wird,!
wirkt!sich!förderlich!auf!die!innere!Bereitschaft,!selbst!nachzudenken,!aus.!(vgl.!Kap.!6.1.2.4)!
Darüber! hinaus! bedarf! es! in! dem! Moment! auch! die! notwendige! Zeit! und! Kraft,! was!
! 191!
wiederum! im! Zusammenhang! mit! der! aktuellen! LebensR! und! Studiensituation! steht.! (vgl.!
Kap.!6.1.1.3)!!
!
Sobald! der! Service! Learner! reflexionsbereit! ist,! wird! die! IntraRAktionsphase! gestartet.! Im!
Zuge! der! ersten! Etappe! seiner! IntraRAktion! beginnt! er! erst! einmal! damit,! die! für! ihn!
unbestimmte! Situation! für! sich! selbst! einzuordnen.!Was! genau! von!einem!Service! Learner!
bezüglich!der!erlebten!Situation!als!problematisch!definiert!wird,!hängt! insbesondere!auch!
von! seinen! aktuellen! Interessen! ab.! Den! Interessen! des! Service! Learners! kommt! in! der!
Problembestimmung! (vgl.! Kap.! 6.4.1.1)! also! erneut,! wie! schon! bei! der! InteressenR
orientierten!Projektauswahl,! eine! selektive!Funktion! zu! (vgl.!Kap.!6.1.3).!Wenn!der!Service!
Learner!aktuell!kein!Interesse!hat,!dem!Problem!weiter!nachzugehen!oder!wenn!er!an!dieser!
Stelle!zu!dem!Schluss!kommt,!dass!er!das!Problem!wie!gewohnt!bzw.!mit!bereits!bekannten!
Mitteln! lösen!kann,! kehrt!er! zu! seiner!Ausgangssituation! in!der! InterRAktionsphase! zurück.!
Auch!wenn!er!über!die!Problembestimmung!nun!eine!Einordnung!der!spannungsgeladenen!
Situation! für! sich! vorgenommen! hat! und! die! Problematik/ beschreiben/ kann,! kann! er! auf!
diese!Weise! sein! Begrenzungsgefühl! nicht! auflösen,! d.h.! hinsichtlich! des! Themas! bleibt! in!
ihm!ein!Problembewusstsein!bestehen.!(vgl.!Kap.!6.4.5.1)!!
!
Erkennt!der! Service! Learner! in! der! Situation!nun!eine!Problematik,! für! die! er! noch! keinen!




der! Service! LearningRProjektbeschreibung! sind,! sondern!dass!es! sich!hierbei!um!von! ihnen!
selbst! selektierte/ Lernthemen! handelt.! (vgl.! Kap.! 6.4.2)! Welche! Themen! hier!
schwerpunktmäßig! in! den! Fokus! rücken,! steht! dann! jedoch! in! einem! Zusammenhang!mit!
den! strukturellen! und! intervenierenden! Bedingungen! einer! Service! LearningRErfahrung,!
sodass! es! trotz! der! Subjektabhängigkeit! möglich! ist,! bestimmte! Entwicklungsbereiche!
auszumachen,!in!denen!Service!Learner!schwerpunktmäßig!Lernprozess!durchlaufen.!!
!
Sofern! das! Lernthema! festgemacht! ist! und! ausreichend! Interesse! beim! Service! Learner!
besteht,!sich!damit!weiter!zu!beschäftigen,!rückt!die!Analyse!des!Problems!in!den!Fokus!der!
IntraRAktion.!Entscheidend!ist!es!dabei!dann,!ob!bzw.!wie!umfassend!es!dem!Service!Learner!
gelingt,! die! wirksamen! Zusammenhänge! in! der! spannungsgeladenen! Situation!
nachzuvollziehen.! Je! umfassender! er! sich! mit! den! Umständen! der! Problemsituation!
beschäftigt,! desto! eher! gelingt! es! ihm,! die! damit! einhergehenden! Schwierigkeiten! und!
Begrenzungen!für!sich!klären!zu!können.!Macht!er!dies!allein,!handelt!es!sich!um!eine!intraT
personelle/ Problemanalyse,! die! mit! der! Gefahr! einhergeht,! dass! der! Service! Learner!




Wenn!der! Service! Learner! seine! eigene! Perspektive! in! der!Problemanalyse/ perspektivisch/
ausweiten! möchte,! kann! er! unterschiedliche! Pfade! zur/ kommunikativen/





Im! Rahmen! einer! medialTergänzten/ Problemanalyse! kann! der! Service! Learner! nach!
passenden! Informationsquellen! suchen,! sich! also! selbst! zur! ausgemachten! Problematik!
informieren.!(vgl.!Kap.!6.4.3.1)!Auf!diese!Weise!bezieht!der!Service!Learner!die!Erkenntnisse!
anderer!Menschen! in! seine!Problemanalyse!mit! ein,!was! voraussetzt,! dass! sich! jemand! zu!
dem! Thema! bereits! Gedanken! gemacht! und! diese! auch! veröffentlicht! hat.! Insbesondere!





Darüber! hinaus! besteht! aufgrund! der! Konzeption! des! Service! LearningRAnsatzes! die!
besondere!Möglichkeit,!die!eigene!Perspektive!über!einen!(bewussten)!kommunikativen!Akt!
zu! erweitern.! Als! solche! kommunikativen! bzw.! gemeinsamen! Analysepfade! kommen! eine!
direkte!Problemaussprache!oder!eine!indirekte!Problemansprache!via!CrossRInteraktionen!in!





Bei! einer! direkten/ Problemaussprache! wird! die! Situation,! die! das! Begrenzungsgefühl! im!
Service! Learner! ausgelöst! hat! zum! Gesprächsinhalt! auf! dem! entsprechenden!
Interaktionsfeld! selbst! gemacht.! Thematisiert!werden! hier! insbesondere!wahrgenommene!
Konflikte! in! der! Zusammenarbeit,! die! der! Service! Learner! in! ihrem! Zustandekommen!
nachvollziehen!bzw.!überwinden!möchte.!Förderlich!auf!die!Auswahl!dieses!Analysepfades!
wirkt! sich! das! Vorhandensein! einer! vertrauensvollen! Beziehung! zwischen! den!
Interaktionspartnern! auf! dem! entsprechenden! Interaktionsfeld! aus.! Für! den!
Erkenntnisgewinn! aus! dieser! dialogischen/ Problemanalyse! ist! es! dann! entscheidend,! wie!
offen!sie!ihren!Austausch!bzw.!ihre!Aussprache!führen!und!ob!es!ihnen!dadurch!gegenseitig!
gelingt,! ihre! jeweilige! Sichtweise! auf! die! Situation! nachzuvollziehen.! (vgl.! Kap.! 6.4.3.2)! Je!
mehr! Einblicke! die! Interaktionspartner! in! ihre! jeweilige! Position! bzw.! in! die! Motive! und!
Umstände,!die!zu!ihrem!Verhalten!in!der!als!problematisch!ausgemachten!Situation!geführt!
haben,! geben,! desto! umfassender! wird! dann! das! Verständnis! des! Service! Learners! im!
Hinblick!auf!das!Lernthema.!Gleichzeitig! führt!der!offene!Austausch!auch!zu!Erkenntnissen!






Gelegenheit! nicht! möglich! ist! oder! mangels! Vertrauensverhältnis! aus! seiner! Sicht! als!
unpassend! bzw.! zu! persönlich! erscheint,! stellt! die! indirekte/ Problemansprache!mit! einem!
CrossTInteraktionspartner! eine!Alternative!dar,!um!die!eigene!Problemsicht!perspektivisch!
zu! erweitern.! Bei! einer! CrossTInteraktion! wird! die! definierte! Problematik! zum!
Gesprächsinhalt!auf!einem!anderen!Interaktionsfeld!gemacht.!Hierbei!wird!das!Thema!nicht!
direkt! mit! den! an! der! Problemsituation! beteiligen! Akteuren! besprochen,! sondern! mit!
jemandem! diskutiert,! der! nicht! unmittelbar! an! der! Situation,! die! das! Begrenzungsgefühl!
ausgelöst! hat,! beteiligt! war.! Als! CrossRInteraktionspartner! kommen! grundsätzlich! alle!
Interaktionspartner! in! Frage.! Entscheidend! für! den! Umfang! bzw.! die! Qualität! der!
Erkenntnisse,!die!der!Service!Learner!auf!diese!Weise!gewinnt,!ist!dann!das!Verständnis,!das!
der! CrossRInteraktionspartner! für! die! Perspektive! der! eigentlich! beteiligten! Personen!
aufbringen! kann.! Bei! einer!moderierten/ Problemlösung! spielen! also! die! Subjektmerkmale!
des!CrossRInteraktionspartners,!z.B.!seine!Vorerfahrung!bzw.!sein!Praxiswissen!in!Bezug!auf!
die! Projektsituation! eine! Rolle.! (vgl.! Kap.! 6.4.3.3)! Bei! Schwierigkeiten! mit! dem!
Kooperationspartner! sind! CrossRInteraktionen!mit! dem! Dozierenden! eine!Möglichkeit,! die!
Situation!zu!beleuchten.!Sofern!der!Dozierende!weitergehende!Einblicke!in!das!Problemfeld!
hat,! kann! er! an! dieser! Stelle! mögliche! Erklärungsansätze! aufzeigen! und! Denkanstöße! zur!
Überwindung!der!angesprochenen!Problematik! in!der!Projektarbeit!geben.! Im!Hinblick!auf!
Situationen,! die! im! Kontakt! mit! der! Zielgruppe! im! Service! Learner! Spannungen! auslösen,!
können! insbesondere! die! Ansprechpersonen! der! Kooperationspartner! Erklärungen! bzw.!
Hintergrundinformationen! über! die! (LebensR)Situation! der!Menschen! liefern.! Hierzu! ist! es!
notwendig,! dass! die! Kooperationspartner! Gelegenheiten! schaffen,! bei! denen! die!
Studierenden!ihre!Erlebnisse!zur!Sprache!bringen!können,!und!dass!die!Studierenden!diese!
Gelegenheiten! nutzen.! Auch! über! CrossRInteraktionen!mit! anderen! Studierenden! aus! dem!
eigenen!Team!oder!dem!begleitenden!Seminar!(sofern!dieses!strukturell!angelegt! ist),!dem!
Projektumfeld! oder! dem! privaten! Umfeld! des! Service! Learners! kann! der! Service! Learner!
seine!Sichtweise!auf!die!Problematik!erweitern.!(vgl.!Kap.!6.2.4)!
!
Wenn! der! Service! Learner! über! einen! dieser! optionalen! Pfade! zur! kommunikativen!
Perspektiverweiterung! neue! Erkenntnisse! hinzugewinnt,! entsteht! ein! perspektivischT
erweitertes/ Verständnis.! Einschränkend! gilt! dabei,! dass! die! Einbeziehung! anderer!






Auch! nach! dieser! Etappe! kann! der! Service! Learner! die! IntraRAktionsphase! beenden.! Dann!
kehrt! er! mit! neuen! (perspektivischRerweiterten)! Erkenntnissen! zurück! zu! seiner!
Ausgangssituation,!in!der!das!Begrenzungsgefühl!nicht!mehr!vorherrscht,!in!der!jedoch!auch!
kein!Potentialgefühl!empfindet.!Es!handelt!sich!dann!eher!um!eine!Beruhigung!der!Situation,!
weil! nun! klar! ist,!wie! es! zu! der! Situation! gekommen! ist.!Der/ Service/ Learner/ versteht/ die/
Problemsituation/nun/(besser),!ist!sensibilisierter!im!Hinblick!auf!die!Situation,!zieht!daraus!
aber! keine! konkreten! Schlüsse! in! Bezug! auf! zukünftige! Situationen! bzw.! sein! eigenes!
Handeln.!(vgl.!Kap.!6.4.5.2)!
!
Wenn! ein! Service! Learner! jedoch! nicht! nur! verstehen! will,! wie! es! zu! der! Situation! kam,!
sondern! sich! auch! überlegt,! wie! er! die! Situation! verbessern,! lösen! oder! in! Zukunft!
verhindern!könnte,!entwirft!er!einen/ (hypothetischen)/Plan,/wie/er/mit/der/ausgemachten/
Problematik/ weiter/ umgehen/ möchte! bzw.! was! zukünftig! anders! ablaufen! muss,! damit!
solche!Situationen!erst!gar!nicht!entstehen.!(vgl.!Kap.!6.4.5.3)!In!dieser!3.!Etappe!der!IntraR




eines! solchen! Plans! für! die! Zukunft! geht! –! bezugnehmend! auf! das! anfänglich!
wahrgenommene! Begrenzungsgefühl! –!mit! dem!Gefühl! eines! neugeschaffenen! Potentials,!
dem!zukunftsweisenden!Potentialgefühl,!einher.!(vgl.!Kap.!6.3.2.2)!Der!Service!Learner!weiß!
nun,!warum!es!sich!lohnt,!in!dieser!Hinsicht!etwas!(an!sich!selbst)!zu!verändern!bzw.!dass!es!
sinnvoll! ist,! an! der! ausgemachten! Problematik! (weiter)! zu! arbeiten,! weil! er! die!
unangenehmen!Konsequenzen!selbst!zu!spüren!bekommen!hat.!Er!ist!dann!innerlich!bereit!
bzw.! motiviert,! seine! gesammelten! Erkenntnisse! anzuwenden.! Jede! dieser! Erkenntnisse!
muss! in! zukünftigen! Anwendungssituationen! und! damit! in! einer! weiteren! InterR
Aktionsphase!auf! ihren!Nutzen!hin!überprüft!und!ggf.!erneut!überarbeitet!werden.!Hieran!
wird! also! deutlich,! dass! Lernen! durch! Engagement! über! die! Service! LearningRErfahrung!




in! ihm,! sein!neues/ (perspektivischTerweitertes)/Verständnis! in!einer!Anwendungssituation!
praktisch!nutzen!kann! (was!bereits! im!Projekt,!oder!aber!auch! in! zukünftigen!Erfahrungen!





Persönlichkeitsentwicklung.!Anderseits! führt! jeder! InteraktionsR!und!Lernprozess! in!diesem!
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Verständnis! auch! zu! einer! Veränderung! der! anderen! Personen,! die! an! der! InterRAktion!
beteiligt!waren.!Dies!muss!hier!immer!(verantwortungsbewusst)!mitbedacht!werden.!!
!!
Alle! von! einem! Service! Learner! auf! diese! Weise! durchlaufenen! Lernprozesse! werden!
abschließend!in!seinem!individuellen!Entwicklungsraum!Service!Learning!zusammengefasst.!
Über!das!Sinnbild!des!Entwicklungsraums!Service!Learning!soll!deutlich!werden,!dass!die!aus!
dem! gesellschaftlichen! Engagement! der! Studierenden! hervorgegangenen! Lernprozesse! in!
ihrem! Zustandekommen! zwar! einzeln! analysiert! und! erklärt! werden! müssen,! dass! es!
zwischen!ihnen!aber!auch!Verbindungen!gibt!und!dass!sie!in!einem!gemeinsamen!Rahmen,!
der! zugleich! auch! eine! äußere! Begrenzung! der! Lernprozesse! darstellt,! entstanden! sind.!




Service! LearningRErfahrung! nach! außen! hin! sichtbar! –! und! über! das! entwickelte!
Lernverständnis! in! ihrem! Entstehungsprozess! transparent! und! erklärbar.! Vor! diesem!
Hintergrund!wird!hier!angenommen,!dass!die!Wirkungen!des!Lernens!durch!Engagement!auf!
Studierende! zu! einem! bestimmten! Zeitpunkt! erhoben! werden! können.! Das!





8./ Das/ Erkenntnisspektrum/ der/ befragten/ Teilnehmer/ am/ Kölner/ Service/ LearningT
Programm/
Wie! das! LernprozessRSchema! als! "theoretische! Rahmenkonstruktion"! zur! strukturierten!
LernprozessRAnalyse! angewendet! werden! kann,! ist! nachfolgend! aufzeigt.! So! wurden! die!
Daten!in!einem!finalen!Auswertungsschritt!noch!einmal!gezielt!hinsichtlich!der!gesammelten!
Erkenntnisse! der! Service! Learner! und! den! hierfür! verantwortlichen! LernprozessR
Komponenten! ausgewertet.! Auf! Basis! dieser! Auswertung! ist! es! nun! möglich,! das!
Erkenntnisspektrum! der! befragen! Service! Learner! im! Kölner! Programm! darzulegen.! An!




Über! das! detaillierte! Aufzeigen! des! Erkenntnisspektrums! der! befragten! Teilnehmer! am!
Kölner! Service! LearningRProgramm! liefert! die! vorliegende! Arbeit! einen! Beitrag! zur!
Bestätigung! der! Wirksamkeit! des! Service! LearningRAnsatzes! und! einen! Einblick! in! die!
Themenfelder,! in! denen! Studierende! engagementbezogene! Lernprozesse! durchlaufen.! Im!
vorliegenden! Kontext! kristallisierten! sich! dabei! vier! Oberthemen! heraus.! Passend! zum!




Fasst! man! alle! engagementbezogenen! Lernprozesse! der! befragten! Service! Learner! (sinnR
)bildlich! zusammen,!entsteht!ein!überindividueller!Entwicklungsraum!Service! Learning,!der!
sich!durch! einen! InnenR! und!einen!Außenraum!konstituiert.!Der! innere!Raum,!der! hier! als!
Würfel!dargestellt!wird,!steht!für!den!gesamten!Verständniszuwachs,!den!die!Studierenden!
durch! ihre!Teilnahme!am!Kölner!Service!LearningRProgramm!gewinnen!konnten.!Die! in!der!
Untersuchung! als! relevant! identifizierten! Entwicklungsbereiche! "Zusammen! Arbeiten",!
"Soziales! Teilhaben",! "(FachR)Praxis! Sammeln"! und! "Selbstbewusst!Werden"!werden! dabei!
im! Querschnitt! sichtbar.! Im! Längsschnitt! des! Würfels! werden! die! konkreten!
Ergebnisausprägungen! der! durchlaufenen! Lernprozesse! sichtbar,! also! die! gesammelten!
Erkenntnisse! der! Service! Learner.! Das! Erkenntnisspektrum! wird! geprägt! und! gleichzeitig!
begrenzt! durch! die! spezifischen! Projektbedingungen! der! einbezogenen! Service! LearningR
Erfahrungen.! Die! Projektbedingungen! stehen! wiederum! im! Kontext! der! Bedingungen! des!
Kölner!Service!LearningRProgramms,!zu!denen!beispielsweise!auch!die!zeitliche!Begrenzung!
der! Projektarbeit! zählt.! Dieser! äußere! Raum! bzw.! Rahmen! wird! hier! in! Form! einer! Kugel!
dargestellt.!Wichtig! ist! es! hierbei! zu! erkennen,! dass! der! Innenraum! über! den! Außenraum!
hinaus! ragt,! wodurch! verdeutlicht! werden! soll,! dass! das! durch! das! gesellschaftliche!






Abb.! 23:! Der! überindividuelle! Entwicklungsraum! Service! Learning! im! Kontext! des! Kölner!
Programms!
!
In! einem! individuellen! Entwicklungsraum! Service! Learning! sind! nicht! unbedingt! alle! vier!
Entwicklungsbereiche! relevant.! Je! nach! SubjektR,! InteraktionsR! und! Projektbedingungen!
unterscheiden!sich!die!Ausprägungen!des!InnenR!und!Außenraums.!!
!
Nachfolgend! werden! die! gesammelten! Erkenntnisse! der! befragten! Studierenden!
entsprechend!ihrer!Zuordnung!in!die!vier!Entwicklungsbereiche!vorgestellt.!Um!dabei!jedoch!
nicht!einfach!nur!eine!Auflistung!vorzunehmen,! sondern!um!erklären!zu!können,!wie!bzw.!






gemeinsam! etwas! zu! erarbeiten,! um! damit! etwas! Gutes! zu! bewirken,! ist! ein!
charakteristisches!Merkmal!des!Service!LearningRPhänomens.!Dementsprechend!bauen!die!















sie! bestimmte! Bilder,! Vorstellungen! und! Haltungen! auf! Basis! ihrer! individuellen!
Vorerfahrungen! mit,! z.B.! aus! einer! Gruppenarbeit! aus! dem! Studium! oder! früheren!
EngagementRErfahrungen,! meist! aus! der! Schulzeit.! Mit! ihrem! jeweiligen!
Erfahrungshintergrund! und! ihrer! spezifischen,! projektbezogenen! Interessenorientierung!
treten!sie! ihren! Interaktionspartnern!mit!einer! (anfänglich)!hohen! inneren!Bereitschaft! zur!
Zusammenarbeit!entgegen.!!
!
Lernprozesse! im! Sinne! des! Lernens! durch! Engagement! wurden! im! "Entwicklungsbereich!





Projektarbeit! sowie! ihre! Relevanz! für! eine! produktive! Zusammenarbeit! beschäftigten! sich!
die!Service!Learner!dann,!wenn!es!in!der!Zusammenarbeit!mit!den!Gruppenmitgliedern!oder!
dem! gemeinnützigen! Kooperationspartner! zu! Kommunikationsstörungen! kam,! die! sich! im!
weiteren!Projektverlauf!negativ!auf!die!Atmosphäre!in!dem!jeweiligen!Interaktionsfeld!und!
schließlich! auch! auf! ihre! eigenen! Beteiligungsmöglichkeiten! auswirkten.! Schwierigkeiten!
durch! unterschiedliche! Kommunikationsweisen! traten! dabei! insbesondere! in! den! Service!
LearningRProjekten! auf,! die! den! ergebnisorientierten! Aufgabentypen! zuzuordnen! sind! und!
entsprechend!einen!hohen!Abstimmungsaufwand!hatten.!!
!
Zur! Veranschaulichung! der! Entstehung! von! Erkenntnissen! über! Kommunikationsweisen! in!
der! Zusammenarbeit! wurde! hier! beispielhaft! der! Lernprozess! von! SL_8! zum! Thema!
"Kommunikation!in!der!Teamarbeit"!ausgewählt.!!
!
SL_8! arbeitet! zusammen!mit! drei! anderen! Studierenden! in! einem! Projekt,! wobei! sich! ein!
Teammitglied!deutlich!weniger!engagiert!als!die!anderen!(geteiltes!Team).!Hierdurch!kommt!
es! immer!wieder!zu!Schwierigkeiten!bzw.!Verzögerungen! in!der!Projektumsetzung,!was!sie!
über! einen! längeren! Zeitraum! sehr! ärgert.! Zwar! tauscht! sie! sich! darüber! mit! den! beiden!
anderen,!engagierten!Studierenden!aus,!sie!sprechen!die!Problematik!jedoch!nicht!offen!an!
und!versuchen!stattdessen!den!Dozierenden!dazu!zu!bewegen,!eine!Lösung!für!die!Situation!
herbei!zu! führen.!Er!pocht! jedoch!auf!eine!Klärung! im!Team.!Einen!allgemeinen! Input!zum!
Thema!„Offene!Kommunikation“!in!der!Teamarbeit!hat!er!zu!Beginn!des!Begleitseminars!für!
alle! Studierenden! gegeben.! Als! sich! die! Spannungen! in! der! Teamatmosphäre! zuspitzen,!
verlässt! das! weniger! engagierte! Teammitglied! das! Projekt! unerwartet,! was! zur! Folge! hat,!







nicht! unter! Stress! setzen! wollten! oder! weil! wir! ihr! nicht! Druck! machen! wollten,! dass! sie!
irgendwie!mehr!machen!muss.! Aber! es!wäre! glaube! ich! doch!besser! gewesen,!wenn!man!
einfach! früher! gesagt!hätte:! „Hör!mal,!wir!merken!hier!was!und!was! ist! denn“,! und!wenn!
man!da!einfach!früher!irgendwie!was!gesucht!hätte.!Oder!wenn!sie!dann!–!ja,!wenn!man!das!
früher!dann!so!abgesprochen!hätte,!dass!sie!entweder!früher!abgesprungen!wäre!oder!dass!
man! irgendwas! gefunden! hätte,! dass! sie! ganz! dabei! geblieben! wäre.! Einfach,! dass! man!
solche! Situationen! nicht! unnötig! aufschiebt! oder! nicht! vermeidet,! sondern! dass! man! da!
direkt!drangeht.“!
!
In! ihrer! Analyse! der! problematischen! Kommunikationssituation! im! Team! gelingt! es! ihr!
rückblickend,!mit!Bezugnahme!auf!den!Input!des!Dozierenden,!eine!gedankliche!Verbindung!
herzustellen! zwischen! ihrem! eigenen! (unterlassenen)! Verhalten! und! den! damit! für! sie!
resultierenden!Konsequenzen!in!der!Projektarbeit.!Hieraus!zieht!sie!für!sich!den!Schluss,!bei!
Schwierigkeiten! in! der! Zusammenarbeit! zukünftig! früher! und! selbstRaktiv! eine! offene!




Mit! welchen! Anforderungen! bestimmte! Rollen! in! einer! Zusammenarbeit! verbunden! sind,!
beschäftigten! sich! die! Service! Learner,! wenn! sie! selbst! eine! neue! Rolle! ausübten,!
rückblickend! jedoch! das! Gefühl! hatten,! der! Rolle! unter! den! gegebenen! Umständen! nicht!
ganz! gerecht! geworden! zu! sein.! Auch! wenn! sie! ihre! Interaktionspartner! in! der! Ausübung!
einer! bestimmten! Funktion! erlebten! und! damit! sehr! unzufrieden! waren,! rückten! die!
Rollenanforderungen!für!sie!in!den!Betrachtungsfokus.!!!
!
Innerhalb! der! untersuchten! Service! LearningRErfahrungen! tauchte! das! Thema! Rollen! bzw.!
die!Auseinandersetzung!mit! den!Anforderungen,! die! an!die!Übernahme!einer! bestimmten!









des! Teamleaders! in! ihrem! Projektteam,! da! sie! sich! in! dieser! Rolle! bewusst! ausprobieren!
möchte.! Sie! selbst! und! zwei! weitere! Studentinnen! bringen! in! die! Projektarbeit! sowohl!
Vorerfahrungen! aus! vergleichbaren! Studierendenprojekten! als! auch! theoretische!
Vorkenntnisse! aufgrund! der! fachlichen! Verbindung! zwischen! ihrem! Studiengang! und! der!
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Projektaufgabenstellung!mit.!Die!anderen!Gruppenmitglieder!finden!aufgrund!der!Tatsache,!
dass! sie! gerade! erst! mit! dem! Studium! begonnen! haben! und! fachfremd! sind,! nur! wenige!
Anknüpfungsmöglichkeiten! in! der! Projektarbeit.! Vor! dem! Hintergrund! des! immensen!
Arbeitsaufwands! im! Projekt! und! der! ungleichen! Verteilung! der! Arbeitslast! innerhalb! des!
geteilten!Teams!stößt!sie!selbst!an!ihre!Belastungsgrenze.!Sie!ärgert!sich!über!die!fehlende!
Mitarbeit! der! anderen! Studierenden.! Statt! einer! direkten! Klärung,! thematisiert! sie! die!










ihre!Aufgabe! als! Teamleader! gewesen!wäre,! früher! eine! deutlichere! Klärung! der! Situation!
herbeizuführen,! auch! auf! die!Gefahr! hin,! sich! dabei!möglicherweise! unbeliebt! zu!machen.!





Die! VorR! und! Nachteile! von! Vielfalt! in! einer! Zusammenarbeit! entdeckten! die! befragten!
Studierenden! insbesondere! dann,! wenn! es! in! ihrer! Projektarbeit! zu! einem!
wahrgenommenen! Unterschied! zwischen! ihnen! selbst! und! ihren! Interaktionspartner! kam,!
d.h.! dass! sie! bestimmte! optische! Merkmale,! besondere! Eigenschaften,! andere!
Vorkenntnisse! oder! ungewohnte! Verhaltensweisen! an! ihren! Interaktionspartnern!
feststellten! und! sich! dadurch! erst! einmal! irritiert! fühlten! oder! gar! abgeschreckt.!
Entscheidend! dafür,! dass! die! Studierenden! aus! ihrer! eher! problemorientierten! zu! einer!
chancenorientierten! Sichtweise! gelangten,! war! es,! dass! sie! entweder! über! gemeinsame!
Gespräche! oder! auch! implizit! in! der! Zusammenarbeit! erkannten,! dass! sie! selbst!mit! einer!
gewissen! Vielfalt! in! der! Zusammenarbeit! umgehen! können! und! dass! sie! dadurch! letztlich!






SL_12! kommt! voller! Tatendrang! mit! ihrem! Team! zu! ersten! Treffen! beim!
Kooperationspartner!und!würde!am! liebsten!direkt! loslegen!mit!der!Projektarbeit.!Doch! in!
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dem! Treffen! zeigt! sich,! dass! der! Ansprechpartner! des! Kooperationspartners! nicht!
vorbereitet! und! bereit! ist,! sich! auf! die! Zusammenarbeit! einzulassen.! Auch! im! weiteren!
Verlauf! der! Zusammenarbeit! sind! ihm! bei! vielen! Ideen! der! Studierenden! die! Hände!
gebunden.! Er!muss! vor! jeder! Entscheidung! Rücksprache! halten! oder! er! hat! keine! Zeit! für!
Treffen,! was! u.a.! zu! sehr! langen! Reaktionszeiten! und! einer! entsprechend! unterkühlten!
Atmosphäre! der! Zusammenarbeit! führt.! Sie! fühlt! sich! dadurch! in! ihrem! Engagement!
ausgebremst! und! beginnt! damit,! sich!mit! den! Gründen! für! die! andere! Arbeitsweise! ihres!
Kooperationspartners! zu! beschäftigen.! In! dieser! Phase! lernt! sie! bei! einer!
Informationsveranstaltung! eine! Kontaktperson! aus! dem! Projektumfeld! des!
Kooperationspartners! kennen,! die! ihr! verschiedene! Hintergrundinformationen! über! den!
Verband! und! die! Arbeitsweise! dort! liefert.! Zusätzlich! tauscht! sie! sich! über! die!
wahrgenommenen!Unterschiede!der!Arbeitsweise! im!Vergleich!mit! ihren!Vorstellungen! im!
Seminar! mit! anderen! Studierenden! und! ihrem! Dozierenden! aus,! der! professionell! mit!
gemeinnützigen!Organisationen!arbeitet!und!das!als!„normal“!erklärt.!!
!
SL_12! S.! 12,! Z.! 7R23:! „Also! ich! habe! irgendwie! auch! mitgenommen,! dass! die! Leute! auch!
irgendwie!anders!arbeiten!erstmal!als!ich!–!wir!sind!fast!alle!oder!wir!kommen!fast!alle!von!








Über! die! aktiv! herbeigeführten! CrossRInteraktionen!mit!Menschen! aus! dem!Projektumfeld!
und! dem! Dozierenden! im! Rahmen! ihrer! Problemanalyse! kann! sie! die! begrenzten!
Arbeitsbedingungen! ihres! Ansprechpartners! besser! verstehen! und! einordnen.! Sie! erkennt,!
dass! sie! selbst! ihre! Erwartungen! und!Ansprüche! in! zukünftigen! Zusammenarbeiten! an! die!
gegebenen! Rahmenbedingungen! anpassen! muss.! In! einem! Praktikum,! das! sie! zum!








an! ihre!Grenzen!kamen.!Diese!Beschäftigung!mit!den!Arbeitsabläufen! setzte!dabei! voraus,!
dass!die!Aufgabenstellung!des!Service!LearningRProjekts!mit!entsprechenden!PlanungsR!und!
Organisationseigenschaften! verbunden! war,! also! eine! gewisse! Komplexität! und! einen!
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Abstimmungsbedarf! aufwies.! Hier! zeigt! sich! dann,! dass! es! nicht! die! begleitende!
Lehrveranstaltung! ist,! die! die! Studierenden! zu! einer! Auseinandersetzung! mit! dem!
Projektmanagement! anregt,! sondern! die! konkreten! Hürden,! die! sie! in! der! Projektarbeit!
erlebten.!!
!




SL_20! arbeitet! in! einem! zunächst! sehr! passiven! Team,! das! aufgrund! der! (zu)! offen!
formulierten! Aufgabenstellung! sehr! lange! keine! Entscheidung! trifft,! was! sie! wirklich!
umsetzen!wollen.!So!werden!sie!erst!ganz!spät!im!Projektverlauf!für!die!Durchführung!eines!







jetzt! dabei! helfen,! sondern! ich! glaub! eher! die! praktische! Erfahrung! letztendlich.! Also! dass!
man! es! einfach! schon! mal! gemacht! hat! und! so! ein! bisschen! weiß:! "Okay,! da! muss! man!
wirklich!am!Ball!bleiben"!oder!"!Da!sollte!man!jetzt!gucken,!dass!man!hinterher!kommt!und!
nicht! schleifen! lassen"!oder! ja.! [...]! Ja,! also!wir! hatten!halt! so! zwischendurch!halt! eben! so!
Phasen!wo!nicht!wirklich!viel!passiert!ist!und!das!würd!ich!jetzt!halt!sagen,!wenn!man!jetzt!
so!was!hat,!wo!es!noch!offen!ist,!was!man!macht,!dass!man!halt!am!Anfang!viel! intensiver!
und! schneller! da! arbeitet! zum! Beispiel.! Dass!man! halt! nachher!mehr! Zeit! für! die! Planung!
wirklich! hat.! [...]! Dass!man!wirklich! dann! auch! dran! bleibt! und! ein! bisschen! schneller! die!
Entscheidung! findet,! dann,! ja! und! dass! man! halt! vielleicht! ein! bisschen! mehr! so! die! Zeit!










Für! die! befragten! Studierenden! war! der! besondere! Engagementkontext! als!
Bezugsperspektive!der! Projektarbeit! ein!wesentlicher!Grund! für! ihre! Teilnahme!am!Kölner!
Service! LearningRProgramm.!Der!Wunsch,! sich! für! ein! bestimmtes! Thema,! eine!bestimmte!
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Zielgruppe! oder! einen! bestimmten! Kooperationspartner! einzusetzen! und! damit! einen!
gesellschaftlichen! Beitrag! zu! leisten,! war! dabei! für! alle! Befragten! wichtig:! Diejenigen,! die!
bereits! EngagementRErfahrungen! gesammelt! hatten,! meist! in! der! Schulzeit! bzw.! am!
Heimatort,!sahen!in!ihrer!Service!LearningRTeilnahme!eine!ideale!Gelegenheit,!um!in!diesem!
Bereich! wieder! aktiv! zu! werden.! Diejenigen,! die! sich! bislang! noch! nie! engagiert! hatten,!




den! zentralen! Themen! Unbekannte! Lebenswelten,! Die! Engagementwelt,!
Engagementmöglichkeiten!sowie!Gesellschaftlich!relevante!Themenstellungen!vereint.!!
!
8.2.1/ Unbekannte/ Lebenslagen/ kennen/ lernen/ und/ ein/ (besseres)/ Verständnis/ für/ die/
Menschen/darin/entwickeln//
Damit! die! Studierenden! im! Rahmen! ihrer! Service! LearningRErfahrung! Erkenntnisse! über!
Menschen! aus! anderen,! bislang! unbekannten! Lebenswelten! bzw.! ihre! Lebenssituationen!
gewinnen!und! auf! diese!Weise! eine! verständnisvollere!Haltung! aufbauen! konnten,!war! es!
notwendig,!dass!die!Service!Learner!einen!wiederkehrenden,!persönlichen!Kontakt!mit!der!
Zielgruppe! hatten.! Wenn! diese! Kontaktmöglichkeiten! strukturell! angelegt! waren,! war! es!




Am! Lernprozess! von! SL_24! über! "die! Zielgruppe! und! ihre! Lebensbedingungen"! kann! hier!
exemplarisch! veranschaulicht! werden,! wie! die! Studierenden! ihre! Vorurteilen! gegenüber!
Menschen!aus!einer!anderen!Lebenswelt!überwinden!können.!!
!
SL_24! hat! aufgrund! trauriger! Geschichten! in! ihrem! persönlichen! Umfeld! ein! sehr!
distanziertes!Verhältnis!zu!Drogen!und!steigt!mit!entsprechenden!Vorurteilen!gegenüber!der!
Zielgruppe! ihres! Kooperationspartners,! eine! Einrichtung! für! obdachlose! Drogenabhängige,!
ein.! Dennoch! ist! sie! sehr! interessiert! an! dem! Kontakt! zur! Zielgruppe.! In! die! Projektarbeit!
bringt!sie!ein!anwendbares!Theoriewissen!aus!dem!Studium!bzw.!aus!einer!Hausarbeit!mit,!
in! der! sie! sich! mit! dem! Thema! niederschwellige! Drogenarbeit! auseinander! gesetzt! hat.!
Hierdurch! ist! sie! sensibilisiert,! dass! ihr! Menschenbild,! mit! dem! sie! der! Zielgruppe!
gegenübertritt,!diesen!Kontakt!entscheidend!mitprägt.!!!
!
SL_24! S.! 12R13,! Z.! 19R7:! „Das! ist! auch! das! was! ich! jetzt! bei! meinem! persönlichen!
Entwicklungsbogen! aufgeschrieben! habe.! Dass! ich! auf! jeden! Fall! diese! Berührungsängste!
abbauen! konnte! [...]! weil! ich! auch! nochmal! gesehen! habe:! Die! sind! auch! alle! nicht! so!
kriminell.! Vielleicht! auf!der! Straße,! ja.!Aber! es! gibt! auch!noch!diesen!Part,! der! ja! erst!mal!
dahin!gekommen!ist,!ne?!!Also!auch!ganz!zarte!und!liebe!Menschen.!Also,!oder!Seelen.!Und!
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gerade!die,! hab! ich! eigentlich! sogar!den!Eindruck,! eigentlich! eher!die,! die! keinen!anderen!
Weg! gefunden! haben! mit! ihrem! Leid! umzugehen! und! die! ganz! lieb! sind! eigentlich,! die!
müssen!auf!der!Straße!so!einen!harten!Kampf!kämpfen.!Und!sind!manchmal!aber!auch,!wie!
man!auch!da!gemerkt!hat,!da!kannten!sich!auch!welche,!machen!das!dann!zusammen.!Und!
sind! dann! ganz! fürsorglich,! auch! gegenseitig.! Das! fand! ich! einfach! total! (...).! Das! fand! ich!
richtig!schön!zu!sehen.“!
!
Durch! die! regelmäßigen,! intensiven! Gespräche! mit! den! Menschen! vor! Ort! beim!
Kooperationspartner! gewinnt! sie! ein! erweitertes! Kontextwissen! über! die! Nöte! und!
Potentiale! der! Drogenabhängigen,! sodass! sie! in! ihrer! eigenen! Beschäftigung! mit! den!
Lebensgeschichten!und!Lebensumstände!der!Zielgruppe! ihre!anfänglich!problemorientierte!
Sichtweise! gegenüber!der! Zielgruppe!und! ihre!Berührungsängste!überdenken!und! letztlich!
überwinden!kann.!!
!
8.2.2/ In/ die/ Engagementwelt/ einblicken/ und/ ihre/ spezifischen/ Rahmenbedingungen/
anerkennen///
Einen! Einblick! in! die! Engagementwelt,! d.h.! konkret! in! die! strukturellen! Bedingungen!
gemeinnütziger!Organisationen!mit!ihren!hauptamtlichen!und!ehrenamtlichen!Mitarbeitern!
oder! ihre! Finanzierungsstruktur! sowie! ihre! Einbindung! in! der! lokalen! Zivilgesellschaft!
erhielten! die! Service! Learner! sowohl! direkt! als! auch! indirekt! am! Beispiel! der!
Zusammenarbeit! mit! ihren! ausgewählten! Partnerorganisationen.! Kontaktmöglichkeiten! zu!
den! hier! engagierten! Personen! existierten! bei! gemeinsamen! Treffen! in! den! Einrichtungen!
vor!Ort,!sofern!entsprechende!Räumlichkeiten!vorhanden!waren!oder!bei!MeilensteinR!bzw.!
Teamtreffen,! falls! die! Ansprechpersonen! zu! diesen! Terminen! dazukamen,! durch! den!
Austausch!via!Email!oder!telefonischen!Kontakt!sowie!durch!die!Teilnahme!der!Studierenden!
an!Veranstaltungen!des!Kooperationspartners!oder!bei!Netzwerktreffen,! in!denen! sich!die!
Organisationen! einbringen.!Grundsätzlich! ermöglichen! alle! EngagementRSettings! im! Kölner!
Programm! Einblicke! in! die! gemeinnützige! OrganisationsR! bzw.! Beteiligungsstruktur! –!
entsprechend! ihrem! jeweiligen! Organisierungsgrad! und! der! (personellen)! Aufstellung! des!
Kooperationspartners.!!
!




SL_22! engagiert! sich! im! Rahmen! ihres! Service! LearningRProjektes! für! eine! globale!







SL_22! S.! 28,! Z.! 13R33:! „Und! ich! war! halt! bei! einem! Steuerungsgruppentreffen! halt! auch!
dabei.! Und! da! hab! ich! halt! auch! gesehen,! von! denen! fünfzehn! Leuten,! die! da! eingeladen!
waren,! waren! vier! da.! Und! es! ist! wirklich! ein! schwieriger! Prozess! sich! ehrenamtlich! zu!









Durch! ihre! gesammelten! Eindrücke! in! der! Zusammenarbeit! mit! dem! Kooperationspartner!
und! dessen! Projektumfeld! erkennt! sie,! dass! ihre! bisherigen! Vorstellungen! über! die!
Engagementwelt! bzw.! die! Arbeit! in! gemeinnützigen! Projekten! idealisiert!waren.! Auf! diese!
Weise! lernt! sie! am! Beispiel! ihrer! Partnerorganisation! die! Arbeitsbedingungen!
gemeinnütziger! Organisationen! besser! kennen! und! kann! damit! die! Möglichkeiten! und!
Grenzen,!denen!sie!in!ihrer!Arbeit!unterliegen,!besser!einschätzen.!!
!!!!!!
8.2.3/ Neue/ Engagementmöglichkeiten/ durchleuchten/ und/ die/ damit/ einhergehenden/
Anforderungen/sowie/ihr/Wirkpotential/einschätzen//
Neben!den!strukturellen!Voraussetzungen!von!gemeinnützigen!Organisationen!konnten!die!
Studierenden! durch! ihre! Teilnahme! am! Service! LearningRProgramm! –! je! nach! eigenem!
Tätigkeitsschwerpunkt! –! neue! oder! andersartige! Engagementmöglichkeiten! ausprobieren,!
kritisch!hinterfragen!und!ggf.!ein!neues!Bild!dazu!aufbauen.!Hierzu!zählt!dann!auch,!dass!die!
Studierenden!durch! ihre!aktive!Mitarbeit!an!Aktionen!des!Kooperationspartners!erkennen,!
dass! ein! gesellschaftliches! Engagement! gar! nicht! so! viel! Aufwand! bedeutet,! wie! sie!
ursprünglich!angenommen!haben!und!durchaus!mit!dem!Studium!vereinbar!ist.!!
!




weltweite! Kinderrechte! einsetzt,! ein! Event! organisieren,! das! Aufmerksamkeit! für! den!
Kooperationspartner! bzw.! dessen! Intention! schafft.! Dabei! hat! sie! zu! Beginn! erhebliche!
Zweifel! daran,! dass! sie! damit! wirklich! etwas! bewirken! kann,! was! sie! in! ihrer!
Engagementbereitschaft! blockiert.! Als! sie! darüber! mit! einer! Freundin! spricht,! erzählt! ihr!
diese!Freundin!die!Geschichte! von!einem! jungen!Mann,!der!nach!einem!Konzert,! bei!dem!
der! Sänger! ein! Amnesty! InternationalRTRShirt! getragen! hat,! damit! begonnen! hat! sich! mit!
dem! Thema! Menschenrechte! zu! beschäftigen! und! heute! ein! echter! Aktivist! in! diesem!
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das! funktioniert,! dass! es! scheinbar! funktioniert! und! dass! es! sozusagen,! ja,! dass! ich! es!
wesentlich!–!naja!ernster!nehme!klingt!so!als!ob!ich!das!vorher!abgetan!hätte!aber!–!so!ein!
Verständnis! dafür! entstanden! ist,! dass! das! halt! wirklich! etwas! bewegen! kann.! Und! eben!
nicht! nur! Sachen,! bei! denen! ich! lokal! sehen! kann,!wobei!mir! schon! klar!war! so,! natürlich,!





Projekt! lernt! sie! neue! Formen! von! Engagement! kennen! und! kann! deren! Wirkpotential!
entsprechend! besser! einschätzen.! Hierdurch! gelingt! es! ihr,! ihre! Haltung! gegenüber! dieser!
Form! des! Engagements! durch! Anwaltschaft! zu! verändern! und! sich! danach! aktiver! in! die!
Projektarbeit!einzubringen.!!
!




sich! im!Rahmen! ihrer!Projektarbeit!damit!auseinandersetzten!und! in!Bezug!auf! ihr!eigenes!
Verhalten! oder! ihr! bisheriges! Wissen! zu! dem! Thema! Widersprüche! oder! neue! Facetten!
entdeckten.! Es! fand! dann! eine!weitergehende! Sensibilisierung! für! das! Thema! statt.! Dabei!






SL_13! hat! im! Rahmen! ihres! Service! LearningRProjekts! die! Aufgabe,! für! ihren!
Kooperationspartner,! der! eine! Zeitung! im! Social! BusinessRModell! vertreiben! möchte,! ein!
Interview! mit! einer! Person! zu! führen,! die! erfolgreich! ein! Social! Business! aufgebaut! hat.!
Durch! das! Interview! wird! ihr! Interesse! an! dem! Thema! geweckt! und! sie! beginnt! damit! –!
mangels! Input! durch! den! Dozierenden! –! sich! selbst! damit! zu! beschäftigen! in! Form! von!
Internetrecherchen.!Während!dieser!Zeit!erfährt!sie,!dass!der!Kooperationspartner!in!ihrem!




SL_13!S.!17,!Z.!31R35:!„Also! ich!weiß! jetzt!auf! jeden!Fall!mehr!drüber!als!vorher.!Bin!aber,!
glaube! ich,!nicht!mehr!ganz!so!begeistert,!also,!weil!viel!halt!auch! irgendwie!Schönmalerei!





Basis! ihrer! Erlebnisse! und! der! daran! anschließenden,! medialRerweiterten!
Auseinandersetzung!zu!relativeren.!Sie!erkennt!darüber,!dass!es!auch!in!diesem!Themenfeld!
Schwierigkeiten! und! schwarze! Schafe! gibt,! was! bei! ihr! zu! einer! kritischeren! Haltung!







in! den! Kommunikationsmitteln! deutlich! hervorgehoben.! Hieraus! folgt! jedoch! nicht,! dass!
dieser!Zugang!für!die!Studierenden!bzw.!ihre!Reflexionsperspektive!automatisch!relevant!ist.!
So!zeigte!sich!in!der!Datenauswertung,!dass!sich!die!Service!Learner!mit!den!Themen,!die!in!
einem! Zusammenhang! mit! dem! Entwicklungsbereich! (FachR)Praxis! Sammeln! stehen,! nur!
dann!auseinandersetzten,!wenn!sie!eine!fachliche!oder!berufliche!Interessenorientierung!an!
der! Aufgabenstellung! oder! ihrer! Partnerorganisation! mitbrachten.! Dies! war! insbesondere!
dann! der! Fall,! wenn! das! Projekt! inhaltlich! einen! Bezug! zum! Fachstudium! hatte! und! die!
Studierenden! durch! die! Projektteilnahme! ihr! Wissen! aus! dem! Studium! einem! Praxistest!
unterziehen!wollten.!Auch!die!derzeitige! Studienphase!der!befragten! Studierenden! spielte!
hierbei!eine!Rolle.!So!äußerten!insbesondere!diejenigen!Service!Learner,!die!am!Ende!ihres!
Studiums!standen,!dass!sie!das!Projekt!auch!für!(erste)!praktische!Einblicke!in!die!Berufswelt!











8.3.1/ Praxisrelevante/ Vorgehensweisen/ in/ (m)einem/ Fachbereich/ bedenken/ und/
übernehmen//
Damit! Studierende! fachtypische! bzw.! praxisrelevante! Vorgehensweisen! in! einem!
bestimmten!Tätigkeitsfeld!erkannten!und!in!ihr!Handlungsrepertoire!übernehmen!konnten,!
war! es! notwendig,! dass! sie! in! ihrem! Service! LearningRProjekt! neue,! ungewohnte! oder!
andersartige! Praxissituationen!erlebten,! für! die! sie! noch! kein!HandlungsR! und!Denkmuster!
zur! Verfügung,! aber! an! denen! sie! ein! fachliches! bzw.! berufliches! Interesse! hatten.! Diese!
Situationen! wurden! insbesondere! dann! zum! Ausgangspunkt! für! anschließende!
Lernprozesse,! wenn! die! Studierenden! bei! der! Aufgabenbewältigung! eigentlich! gerne!
professionell! agieren! wollten,! jedoch! fachlich! an! ihre! Grenzen! kamen! oder! von!
Schwierigkeiten! überrascht! wurden,! die! sie! so! nicht! antizipiert! hatten.! Sie! wussten! also!
(noch)! nicht,! wie! sie! eine! Aufgabe! bearbeiten! bzw.! wie! sie! sich! (professionell)! verhalten!








SL_27! arbeitet! in! einem! Forschungsprojekt,! das! sie! als! Studentin! der! Sozialwissenschaften!
gewählt!hat,!um!ihre!theoretischen!Kenntnisse!einmal!in!der!echten!Praxis!anzuwenden!und!
nicht!wie!bisher!nur!in!ScheinRProjekten,!die!keine!wirkliche!Praxisrelevanz!hatten.!Für!eine!












nur! Adressen! hatten! von! ihren! Spendern.! Deswegen! ging! Email! nicht,! was! ja! viel!













Sofern! sich! ein! Service! Learner! bewusst! für! die! Teilnahme!am!Service! LearningRProgramm!
bzw.!für!ein!Projektthema!entschieden!hatte,!um!ein!bestimmtes!Tätigkeitsfeld!in!der!Praxis!
kennen! zu! lernen,! war! seine! Aufmerksamkeit! im! Handeln! und! Denken! entsprechend! auf!
Situationen! gerichtet,! die! aus! seiner! Sicht! beruflich! relevant! bzw.! typisch! waren.! In! der!
Auswertung!zeigte!sich!dazu!auf!der!einen!Seite,!dass!sich!diejenigen!Studierenden,!die!ihre!
Service! LearningRErfahrung! als! erfolgreich! und! gewinnbringend! bewerteten,! in! ihrem!
Berufswunsch! bestätigt! fühlten.! Auf! der! anderen! Seite! zeigte! sich! auffällig! oft,! dass!




Welche! Schlüsse! Studierende! aus! ihrer! kritischen! Beobachtung! eines! "beruflichen!
Tätigkeitsfelds"!ziehen,!lässt!sich!am!Beispiel!des!Lernprozesse!von!SL_10!beschreiben.!!
!
SL_10! steht! kurz! vor! ihrem! Studienabschluss! und! möchte! sich! deshalb! verschiedene!
Berufsfelder!anschauen.!Der!Kulturbereich!war!für!sie!dabei!sehr!reizvoll,!da!sie!früher!schon!
mal! in! einem! Theaterprojekt! mitgearbeitet! hat! und! sie! hier! viel! Freude! hatte.! In! der!
Zusammenarbeit!mit! ihrem!Kooperationspartner!merkt!sie! jedoch,!dass!die!unstrukturierte!
Arbeitsweise!der!Mitarbeiter!und!die!nicht!verlässliche!Kommunikation!ihr!sehr!zu!schaffen!




SL_10! S.! 2R3,! Z.! 31R5:! „Ich! studiere! halt! Archäologie.! Kann! mir! halt! auch! so! ein! bisschen!
vorstellen,!so!in!den!Bereich!zu!gehen,!aber!–!ja,!wollte!halt!einfach!nochmal!so!ein!bisschen!
verschiedene!Felder!abklopfen!sozusagen.!Ich!habe!so!ein!bisschen!–!jetzt!gerade!gucke!ich!
so!ein!bisschen! in!Museumsarbeit! rein.!Das! ist!halt!auch!was,!was! ich!mir!vorstellen!kann.!
Was!sich!auch!so!ein!bisschen!aus!dem!Service!Learning!entwickelt!hat,!einfach!da!noch!ein!
bisschen!weiterzugucken,!was! es! sonst! noch! so! gibt.! Ja.!Und! freier! Kulturbereich!war! halt!
einfach!was,!was!mich!persönlich!halt! einfach! sehr! interessiert.!Wo! ich! jetzt! nicht! glaube,!
dass! das! konkret! jetzt! so! mein! Arbeitsfeld! wird,! weil! das,! glaube! ich,! also! das! habe! ich!








findet,! dass! sie! selbst! mit! den! dabei! vorherrschenden! Strukturen! jedoch! beruflich! nicht!
zurecht!kommen!würde.!Sie!schließt!an!dieser!Stelle!also!von!der!Organisation,!mit!der!sie!
gearbeitet! hat! auf! alle! Organisationen! im! Kulturbereich.! Im! Rahmen! ihrer! weiteren!
Berufsorientierung!sucht!sie!sich!deshalb!als!nächstes!ein!Museum!als!Praxisort!aus,!in!dem!





Neben! den! wahrgenommenen! Schwierigkeiten! in! der! InterRAktion,! die! zum! Lerninhalt!
werden,! können! sich! die! Studierenden! auch! selbst! bzw.! ihre! eigene! Person,! ihr! eigenes!
Verhalten! im! Projektgeschehen! oder! ihren! Lernprozess! zum! Gegenstand! der! IntraRAktion!
machen.! Hierbei! handelt! es! sich! dann! um! eine! problembezogene! SelbstRReflexion.! Eine!
subjektrelevante!Voraussetzung!war!dabei!ein!Grundmaß!an!SelbstRReflexionsfähigkeit!bzw.!
Rbereitschaft.! Zeitlich! gesehen! beschäftigten! sich! die! Studierenden! mit! selbstbezogenen!
Themen!meist! erst! im! Rückblick! auf! ihre! abgeschlossene! Service! LearningRErfahrung! („das!
musste! ich! erstmal! alles! sacken! lassen“)! und! (dementsprechend)! oft! in! der! alleinigen!
Auseinandersetzung! bzw.! in! Form! einer! rein! intraRpersonellen! Problemanalyse.! Inhaltlich!
knüpften! sie! dabei! teilweise! an! projektbezogene! Lernprozesse! an,! sodass! sie! in! ihre!









zu! einem! limitierenden! Faktor! in! der! Projektarbeit!wurden,!wenn! sie! also! Schwierigkeiten!
hatten,! das! Projekt! zeitlich! unterzubringen! und! damit! unzufrieden! waren,! begannen! sie!
damit,!ihre!aktuelle!SelbstROrganisation!zu!hinterfragen,!zu!überlegen,!was!genau!sie!zeitlich!
so! an! ihre! Grenzen! gebracht! hat.! Dabei! erkannten! sie,! dass! ihnen! ihre! jeweilige!
Lebenssituation!Grenzen! setzt,! beispielsweise!weil! sie! parallel! zum! Studium! arbeiten! oder!
sie!sich!als!Studienanfänger!erst!im!Unikontext!zurechtfinden!müssen.!Sie!beschäftigten!sich!




Der! Lernprozess! von! SL_11! zu! ihrem! "eigenen! Zeitmanagement"! soll! diese! Verbindung!
beispielhaft!aufzeigen.!!
!
SL_11! hat! sich! vor! ihrem! Studium! in! vielen! Kontexten! engagiert! und! möchte! in! dieser!
Hinsicht! wieder! aktiver! werden.! In! ihrem! Service! LearningRProjekt! erlebt! sie! sich! selbst!
jedoch! als! gehemmt.! Sie! hat! nicht! mehr! die! gleiche! Power! bzw.! denselben! Antrieb! wie!
früher,!weshalb!sie!sich!nicht!so!engagiert!an!der!Zusammenarbeit!beteiligt,!wie!sie!sich!das!





mehr! Energie! quasi! einzuräumen!und!einzuplanen! auch! einfach! für! die! Zukunft! für! solche!
Sachen.“!
/
Deshalb! plant! sie,! sich! zukünftig! in! ihrer! Selbstorganisation! wieder! mehr! Zeit! für! ein!
gesellschaftliches! Engagement! einzuräumen,! dabei! dann! aber! jeweils! genauer! zu!
antizipieren,! ob! sie! aktuell,! neben! dem! Studium! und! ihren! sonstigen! (PflichtR)Aktivitäten,!






aus,! auch! zukünftig! Wege! zu! finden,! mit! Problemen! umzugehen.! Sie! entwickelten! dann!
mehr! Sicherheit! im! Umgang!mit! anderen!Menschen! oder!mit! vergleichbaren! Situationen,!
wodurch!sie!selbstbezogene!Ängste!und!Hemmungen!abbauen!konnten.!!
!




ausgeprägten! Interesses,! ein! sinnvolles! Projektergebnis! für! den! gemeinnützigen!
Kooperationspartners! zu! erzielen,! sehr! viel! (MehrR)Arbeit! leisten,! was! sie! selbst! an! ihre!
Belastungsgrenze!bringt.!!
!
SL_8!S.!24R25,!Z.!18R2:!„Und! ich!weiß,!dass! ich,!glaube! ich,!mehr!machen!kann,!als! ich!mir!
auflade!manchmal! selber.!So.!Weil! in!der! letzten!Zeit!man!dann! ja!mehr!gemacht!hat! [...].!












nimmt! sie! sich! vor,! wenn! möglich! solche! Situationen! zukünftig! zu! vermeiden,! weil! sie!
dadurch! die! Projektarbeit! nicht! mit! der! aus! ihrer! Sicht! notwendigen! Hingabe! erledigen!
konnte.! Hier! zeigt! sich! also! ein! Übergang! der! Erkenntnisausprägung! in! den! Bereich! der!
SelbstR!bzw.!Prozessorganisation.!!
!
8.4.3/Meine/ gewohnten/ DenkT/ bzw./ Urteilsmuster/ als/ Teil/ meines/ SelbstTVerständnisses/
erkennen/und/durchbrechen//
Mit! ihren! vorgeprägten! Vorstellungen,! ihren! (überhöhten)! Erwartungen! und! ihren!





Die! Auseinandersetzung! mit! den! eigenen! selbstRverständlichen! Annahmen! sollen! am!
Beispiel! des! Lernprozesses! von! SL_16! zum! Thema! "meine! Einschätzung! von! Menschen"!
dargelegt!werden.!!
!
SL_16! arbeitet! in! einem! Service! LearningRProjekt! mit! Studierenden! aus! ganz!
unterschiedlichen! Fachbereichen! zusammen,! die! sich! zeitweise,! u.a.! aufgrund! ihrer! MidR
TermRKlausuren,!komplett!aus!der!Projektarbeit!zurückziehen,!was!sie!sehr!ärgert.!Sie!fühlt!
sich! in!die!Rolle!der! „Mutter“!gedrängt,!die! sich!um!alles!kümmern!soll,!die! sie!aber!nicht!
übernehmen!will.!Entsprechend! liegt!das!Projekt! lange!Zeit!brach.! In! ihrem!bereits! in! ihrer!
Schulzeit! gebildeten,! negativen! Bild! von! Gruppenarbeit! fühlt! sie! sich! –! wieder! einmal! –!
bestätigt.!!
!
SL_16! S.! 10,! Z.! 12R20! und! S.! 32,! Z.! 10R14:! „Es! war! halt! –! ich! hatte! halt! mit! der!
Arbeitsmotivation! oder! Arbeitsleistung! von! verschiedenen! Leuten! [...]! mehr! oder! weniger!




anders! arbeiten.! Einfach,! dass!man! da! vielleicht! auch! ein! bisschen! offener! ist! und! Sachen!
! 213!





Sie! nimmt! sich! vor,! in! Zukunft! andere! Menschen! in! der! Zusammenarbeit! nicht! direkt!
vorzuverurteilen!bzw.!offener!zu!sein!gegenüber!ihrer!Herangehensweise,!weil!sie!im!Projekt!




Damit! Studierende! sich!wiederkehrend!mit! Fragen!wie,!wo!man! im!Projektprozess! gerade!
steht,! in!welcher!Position!man!sich!dabei! selbst!befindet,!wie!die!Kommunikation!mit!den!
unterschiedlichen! Interaktionspartnern! läuft! und! wie! man! das! alles! mit! den! anderen!
Lebensaufgaben! gleichzeitig! organisiert,! beschäftigten,! brauchten! sie! Impulse.! Dort! wo!
solche! Reflexionssitzungen! stattfanden,! konnten! sie! das! Reflexionsprinzip! teilweise!
verinnerlichen!und!einen!Sinn!darin!erkennen,!zumindest!was!den!Projektablauf!betrifft.!!
!
Am! Lernprozess! von! SL_10! kann! das! Erkennen! eines! Sinns! im! "Reflektieren! üben"! für! die!
eigene!Entwicklung!aufgezeigt!werden.!!
!
SL_10! wird! in! ihrem! Projekt! von! einem! Dozierenden! begleitet,! der! selbst! im! beruflichen!




SL_10! S.! 28,! Z.! 6R18:! „Aber! da! kann! ich! mir! schon! vorstellen,! dass! ich! da! vielleicht! auch!
einfach!mich!vielleicht!selber!auch!nochmal!irgendwie!ein!bisschen!anders!wahrnehme.!Und!
vielleicht! auch! Sachen! nochmal! konkreter! reflektiere.! Das! ist! halt! was,! wo! ich! halt! auch!
immer!wieder! gemerkt! habe,! dass!mir! das! total! viel! gebracht! hat,! einfach! Sachen! sich! im!
Nachhinein!nochmal!anzugucken!und!mich!halt!sozusagen!selber!nochmal!irgendwie!in!der!
Position!halt!irgendwie!zu!sehen.!Und!das!ist!halt!was,!was!ich!im!Studium!halt!eigentlich!nie!










bei! ihr! bewirkt! hat,! dass! sie! sich! nun! auch! selbstständig! mit! Schwierigkeiten! in! anderen!







bzw.! projektbezogenen! Lernprozesse! durchlaufen! konnten,! sind! sie! sensibilisierter! im!






SL_21! arbeitet! in! einem! Team,! das! sehr! eng! von! ihrer! Dozentin! geführt! wird.! Die!





bedenken,! wenn! ich! dies! will! und! das! will.! Und! wenn! es! irgendwas! Größeres! ist,! mit!
Übernachtungen,! was! muss! ich! dann!mit! einplanen.! Aber! im! Nachhinein! haben! wir! auch!
irgendwie!gedacht,!also!es!war!auf!jeden!Fall!sinnvoll,!also!man!hat!so!nen!totalen!Leitfaden!
bekommen,! aber! es! war! so! sehr! ausgearbeitet,! und! super! vorbereitet! für! uns! aber! dafür!
mussten!wir!halt!kaum!irgendwie!selbst!was!machen.!Im!Sinne!von:!Wie!organisiert!man!das!
jetzt,! wie! plant! man! das! jetzt.! [...]! Einer! aus! unserer! Gruppe! formulierte! es! so,! vielleicht!
hätte!man!eher!selber!ein!bisschen!an!Grenzen!stoßen!müssen,!um!wirklich!zu!lernen!statt!
alles!nur!so!vorgekaut!zu!kriegen.!Und! irgendwie!so!ne!Liste!von!wegen:!Ah,! jetzt!sind!wir!
hier,! dann! müssen! wir! da! jetzt! anrufen,! und! als! nächstes! müssen! wir! kucken,! welche!
Materialien!wir! haben.!Und! so.! Das! sind! alles! Sachen! die! sind! logisch,! und! natürlich! auch!
wichtig,! aber! es! wäre! vielleicht! chaotischer! geworden,! wenn! wir! es! ohne! diese! sehr!
detaillierten!Vorgaben!gemacht!hätten,!aber!es!wäre!vielleicht!wirklich!lehrreicher!gewesen,!
wenn! man! sich! da! selber! hätte! reindenken! müssen.! [...]! Aus! meiner! Sicht! denke! ich,! so!
schwer!kann!es!nicht!sein,!so!was!selber!auszuprobieren.!Und!klar,!dann!fällt!man!vielleicht!
mal! auf! die! Nase,! aber.! Gut,! es! wäre! natürlich! auch! frustig! gewesen,! wenn! wir! jetzt! im!








Durch!ein!Gespräch!mit!einem!Kommilitonen!erkennt! sie! im!Rückblick,!dass! sie!durch! ihre!








Die! Teilnahme! an! einem! Service! LearningRProgramm! stellt! eine! neuartige! Form! des!
projektorientierten,! gesellschaftlichen! Engagements! junger!Menschen! dar.! Das! Besondere!
daran! ist!die!Einbettung!dieses!Engagements! in!das!Studium!und!damit!auch!eine!explizite!
Verbindung!zum!Lehren!und!Lernen.!Dieser!Zusammenhang!ist!jedoch!nicht!selbsterklärend!
und! auch! nicht! selbsterfüllend,! was! durch! die! intensiven! Analysen! der! Erfahrungen! der!
befragten! Studierenden! im! Kölner! Service! LearningRProgramm! sichtbar! wurde.! Deshalb!
werden! hier! abschließend! –! auf! Basis! der! Auseinandersetzung! mit! der! in! der!
Forschungsarbeit! entwickelten! Frage,! welche! Bedeutung! den! zentralen! Merkmalen! des!





• die! Förderung! einer! Beschäftigung! der! Studierenden! mit! den! Kontexten! ihrer!




nur! theoretisch! zu! proklamieren,! sondern! sie! auch! praktisch! zu! verwirklichen.! Über! ihre!








Gestaltungsanspruch! verstanden,! durch! den! –! über! die! Programmebene! –! sichergestellt!
werden! soll,! dass! sowohl! die! beteiligten! Studierenden! als! auch! die! gemeinnützigen!
Kooperationspartner!in!einem!Service!LearningRProjekt!von!der!Zusammenarbeit!profitieren,!
in! dem! Sinne,! dass! sie! „voneinander! lernen“.! (vgl.! Kap.! 2.1.1)! Dieses! Postulat! klingt! gut,!
bleibt! aber! ohne! eine! konkretere! Auseinandersetzung! damit,! wie! genau! sich! ein! solches!
gemeinsames! Lernen! tatsächlich! vollzieht!und!wie!es! gefördert!werden!könnte,!unpräzise.!
Denn! durch! die! Zusammenarbeit! allein! werden! nicht! automatisch! wechselseitige!
Lernprozesse! durchlaufen! oder! ein! gegenseitiges! Verständnis! entwickelt.! Zunächst! einmal!
entstehen! dadurch! „nur“! Begegnungsräume.! Dabei! kommt! es! zu! InterRAktionen! zwischen!
den!Service!Learnern!im!Team,!zwischen!einem!Service!Learner!und!der!Ansprechperson!des!
gemeinnützigen! Kooperationspartners! oder! dem! Service! Learner! und! der! Zielgruppe.!
Möglicherweise! werden! hierbei! Lernprozesse! initiiert,! die! dem! Beobachtungslernen! oder!
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Modelllernen! zugeschrieben! werden! können.! Erfahrungsbasierte! bzw.!
engagementbezogene! Lernprozesse! im! hier! geprägten! Sinne! entstehen! jedoch! erst! dann,!
wenn! sich! im! Rahmen! der! Zusammenarbeit! auf! einem! Interaktionsfeld! individuelle!
Schwierigkeiten!bzw.!Herausforderungen!ergeben,!mit!denen!sich!ein!Service!Learner!intraR
aktiv!beschäftigt.!Die!IntraRAktionsphase!vollzieht!sich!in!drei!Etappen:!zunächst!definiert!der!
Service! Learner! vor! dem! Hintergrund! seiner! Interessen! das! Problem,! das! im! Anschluss! in!
seiner!Entstehung!und!Entwicklung!näher!analysiert!wird.!Mit!Bezug!auf!die!neu!gewonnene!
Verständnisbasis! werden! dann! Strategien! und! Pläne! entworfen,! um! Probleme! dieser! Art!
zukünftig!überwinden!oder!vermeiden!zu!können.!!
!




führen! jedoch!nur! zu!einem!einseitigen!Erkenntnisgewinn!auf! Seiten!des! Service! Learners.!
Stattdessen! eröffnet! eine! offene! Problemansprache! unter! den! direkt! beteiligten! Akteuren!
die!Möglichkeiten,!ein!gegenseitiges!oder!gemeinsames!Verständnis!im!Hinblick!auf!eine!als!
problematisch! wahrgenommene! Situation! zu! erarbeiten.! Über! einen! wechselseitigen!
Austausch,! beispielsweise! über! die! jeweiligen! Beweggründe! für! ein! bestimmtes! Verhalten!
oder! die! spezifischen! Umstände,! die! zur! Entstehung! der! wahrgenommenen!
Problemsituation! geführt! haben,! entsteht! dann! eine! erweiterte! Verständnisbasis,! die! die!
Grundlage! darstellt,! um! bei! zukünftigen! Aktionen! die! Perspektive! des! Anderen!
berücksichtigen!und!somit!verantwortungsbewusster!Handeln!zu!können.!!
!
Offene! Kommunikation! bzw.! die! Bereitschaft! der! Akteure! zur! direkten! Problemansprache!
stellt! damit! eine! Schlüsselkomponente! zur! Stärkung! des! Reziprozitätspotentials! in! den!
engagementbezogenen!Lernprozessen!der!Studierenden!dar.!Wie!sich! in!den!Daten!zeigte,!
neigen! Studierende! bei! Schwierigkeiten! in! der! Zusammenarbeit! jedoch! eher! zu! einem!
ausweichenden,! passiven!oder! abwartenden!Verhalten,! besprechen!Probleme! lieber!unter!
sich!oder!gar!nicht!–!und!ziehen!dann!eigene!Schlüsse!nach!ihrem!bisherigen!Denkmuster.!In!
der! Konsequenz! kommt! es! dann! zum! (partiellen)! Rückzug! auf! dem! problematischen!
Interaktionsfeld,!der!bis! zum!Abbruch!der! Service! LearningRTeilnahme! führen!kann.!Hierzu!
kommt!es!nicht!mangels!Interesse!der!Service!Learner!an!der!anderen!Perspektive,!sondern!
eher!mangels! Gelegenheit! zum! Austausch! oder! weil! sie! sich! schlichtweg! nicht! trauen,! ihr!
Gegenüber!auf!die!wahrgenommene!Problematik!anzusprechen.!Dies!begründen!sie!u.a.!mit!




An! dieser! Stelle! zeigt! sich! also! eine! wichtige! Stellschraube! im! engagementbezogenen!
Lernprozess,! an!der! durch!eine! entsprechende!pädagogische! Intervention! gedreht!werden!
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könnte!bzw.!sollte.!Die!Dozierenden!können!die!Studierenden!und!die!Kooperationspartner!
in! diesem! Rahmen! ermutigen! und! dabei! unterstützen,! eine! direkte! Problemansprache!
herbeizuführen.! Hierzu! können! sie! beispielsweise! zusätzliche! Treffen! organisieren,! bei!
denen! sie! selbst,! wenn! notwendig,! eine! vermittelnde! Rolle! zur! gemeinsamen!
Problemanalyse! einnehmen.! Sie! können! den! Beteiligten! –! über! die! Einführung! des!
LernprozessRSchemas! zum! Lernen! durch! Engagement! –! aufzeigen,! warum! es! hilfreich! und!
notwendig! ist,! wahrgenommene! Problemsituationen! oder! Schwachstellen! in! der!
Zusammenarbeit! immer! auch! aus! anderen! Perspektiven! zu! betrachten.! Denn! es! geht! bei!
einem! Engagement! im! Rahmen! eines! Service! LearningRProjektes! gerade! darum,! dass! die!
Beteiligten! jeweils! ein! umfassenderes! Verständnis! entwickeln! für! Menschen,! die! aus!
anderen!Handlungskontexten!oder!sogar!aus!einer!anderen!Lebenswelt!kommen,!also!den!
eigenen,! begrenzten! Verständnisrahmen,! die! eigene! Perspektive! um! neue! Sichtweisen! zu!
erweitern,! um! letztlich! ein! gutes! Miteinander! in! der! Gesellschaft! und! dadurch! die!
demokratische!Gesellschaft!zu!erhalten.!Dies!muss!den!Beteiligten!erst!klar!werden.!!
!
Eine! gezielte! Förderung! der! Kommunikationsbereitschaft,! gerade!wenn! es! im!Miteinander!
zu! Schwierigkeiten! kommt,! ist! deshalb! so! wichtig,! weil! dadurch! verhindert! werden! kann,!
dass! sich!durch!eine!einseitige,! rein! intraRpersonelle! Problemanalyse!beim!Service! Learner!
möglicherweise!Vorurteile!manifestieren!oder!voreilige!Schlüsse!gezogen!werden,!bei!denen!
wesentliche! Einflüsse! übersehen! wurden! (sog.! induktive! Fehlschlüsse).! Auch! wenn!
Studierende! aufgrund! ihrer! Erfahrung! für! sich! ein! Berufsfeld! ausschließen,! also! zu! dem!
Schluss! kommen,! dass! das! als! problematisch! erlebte! Projektumfeld! für! sie! beruflich! jetzt!
nicht!mehr! in! Frage! kommt,! ist! ein! genaues! Hinschauen! und! Analysieren! der! spezifischen!
Rahmenbedingungen! im!Projekt!notwendig.! Je!nach!Projektverlauf!sollten!die!Dozierenden!
dann! entweder! im! Rückblick! auf! die! bereits! abgeschlossene! Projektarbeit! oder! direkt! in!
einer!Konfliktsituation!während!der!Projektarbeit!denkRunterstützend!tätig!werden.!!
!
Auch! für! die! Programmgestaltung! ergeben! sich! hieraus! Konsequenzen,! denn! damit! die!
Dozierenden! die! Studierenden! und! die! gemeinnützigen! Kooperationspartner! flexibel! und!
wenn! notwendig! intensiv! in! einem! problembezogenen! Austausch! begleiten! können,!
brauchen! sie! zeitliche! Spielräume.! Dies!muss! bei! den! Stundendeputaten! der! Lehraufträge!
berücksichtigt! werden.! Entscheidend! ist! es! dabei! auch,! dass! v.a.! die! gemeinnützigen!
Kooperationspartner!offen!sind!für!einen!solchen!Austausch!mit!den!Studierenden!und!sich!
dafür! auch! bewusst! Zeit! nehmen.! Sie! müssen! vor! der! Projektteilnahme! entsprechend!
gebrieft! und! nach! der! Zusammenarbeit! möglicherweise! auch! finanziell! (im! Sinne! einer!
Aufwandsentschädigung)! unterstützt! werden.! Nur! wenn! sie! bereit! sind,! den! Service!
Learnern!Erklärungen!zu!liefern!für!ihr!eigenes!Verhalten,!die!Lebenssituation!der!Zielgruppe!
oder!für!bestimmte!Bedingungen!in!ihrer!gemeinnützigen!Organisation,!die!die!Projektarbeit!
möglicherweise! behindert! haben,! können! die! Studierenden! ihr! Verständnis! im!
Entwicklungsbereich!Soziales!Teilhaben!erweitern.!Auch!die!Mitarbeiter!selbst!können!dann!





ihr!Verhalten!oder! ihre! Strukturen! reflektieren!und!entsprechende!Schlüsse! ziehen! für!die!
zukünftige!Zusammenarbeit!mit!Freiwilligen.!!
!
Letztlich! geht! es! bei! der! Stärkung! der! Reziprozität! im! Lernprozess! v.a.! darum,! dass! die!
Beteiligten! eine! offen(er)e! Grundhaltung! gegenüber! anderen! Sichtweisen! aufbauen.! Auf!
diese! Weise! können! persönliche! Begegnungen,! auch! außerhalb! des! spezifischen!
EngagementRSettings,! bereichert! werden.! Die! Arbeit! mit! dem! LernprozessRSchema! bietet!
hierfür!ein!neues!Hilfsmittel,!ein!unterstützendes! Instrument,!über!das!bei!den!beteiligten!
Stakeholdern! ein!Bewusstsein! für! die! zentrale!Bedeutung!der! Reziprozitätseigenschaft! des!
Service! LearningRAnsatzes! geschaffen! werden! kann.! Ob! und! in! wie! weit! dies! gelingt! und!
welche! konkreten! Maßnahmen! hierbei! wirken,! kann! letztlich! nur! über! eine!





Die! Reflexionskomponente! des! Service! LearningRAnsatzes! wird! in! den! Service! LearningR
Programmen! an! deutschen!Hochschulen! bislang! überwiegend!dadurch! verankert,! dass! die!
Service! Learner! im! Rahmen! eines! Begleitseminars! zur! Reflexion! ihrer! EngagementR
Handlungen!durch! ihre!Dozierenden!angeregt!bzw.!aufgefordert!werden.!Der!Schwerpunkt!
liegt!dabei!auf!einem!gemeinsamen!Austausch!oder!einer!Form!der! schriftlichen!Reflexion!
über! erlebte! Situationen! im!Zusammenhang!mit! der! Projektarbeit.!Dahinter! liegt! die! Idee,!
dass!Studierende!durch!die!(gelenkte)!Erfahrungsreflexion!„etwas“! lernen.!Wie! im!Rahmen!
der! Annäherung! an! den! Service! LearningRBegriff! aufgezeigt,! soll! es! darüber! hinaus! im!
Rahmen! der! begleitenden! Lehrveranstaltungen! jedoch! auch! um! die! dahinter! liegenden!




–! neben! der! Reflexion! der! ehrenamtlichen! Tätigkeit! als! Nachhilfelehrender! –! auch! darum!
gehen,!dass!sie!gemeinsam!über!Fluchtursachen!sprechen!oder!dass!sich!die!Studierenden!









im! EngagementRSetting! vorgesehen! ist,! Kooperationspartner! keine! zusätzlichen!
Gesprächsangebote!schaffen!oder!weil!die!Dozierenden!nicht!auf!die!aktuellen!Bedürfnisse!
der! Studierenden! im! Seminar! eingehen,! sondern! einfach! ihr! Programm! durchziehen.!
Deutlich! wurde! dabei! auch,! dass! solche! Aufarbeitungsarbeit! in! ihrer! Funktion! für! die!
Entwicklung! der! Studierenden! sowohl! von! den! Dozierenden,! den! Ansprechpersonen! der!
Kooperationspartner! als! auch! den! Service! Learnern! selbst! unterschätzt! bzw.! als! unnötig!
betrachtet!wurde.!!
!
So!vollzieht! sich!die! IntraRAktionsphase! in!der!Praxis!meist!nicht!während!der!Seminarzeit.!
Vielmehr!waren!es!die!stillen!Momente!–!direkt!nach!einem!als!problematisch!bestimmten!
Erlebnis!oder!sogar!erst!nach!Abschluss!der!Service!LearningRErfahrung!–! in!denen!sich!die!
Studierenden!mit! den! für! sie! zentralen! Themen! auseinandersetzten.! (vgl.! Kap.! 6.4)! Einen!
Einblick! in! die! Themen,! mit! denen! sich! die! befragten! Studierenden! im! Kölner! Service!
LearningRProgramm!tatsächlich!beschäftigten,!wurde!in!Kapitel!8!geschaffen.!!
!
Dabei! zeigte! sich!dann!auch,!dass!es! vereinzelt! Studierende!gab,!die! im!Rückblick! auf! ihre!
Service!LearningRErfahrung!über!den!Sinn!der!Reflexion!oder!die!Rolle!der!Eigenaktivität!im!
Lernprozess! –! für! sich! allein! oder! gemeinsam! im! Gespräch! mit! den! Teamkollegen! –!
nachdachten.!Vor!dem!Hintergrund!der!geleisteten!Auseinandersetzung!mit!der!ErfahrungsR!
und! Lerntheorie! von! John! Dewey! sowie! deren! Weiterentwicklung! im! interaktionistischR
konstruktivistischen! Lernverständnis!wurde! hierin! ein! bisher! zumindest! nicht! systematisch!
gefördertes!Reflexionspotential!im!Service!LearningRAnsatz!erkannt:!die!Auseinandersetzung!
mit!dem!eigenen!Lernen!bzw.!der!eigenen!Entwicklung!auf!Basis!der!durchlaufenen!Service!









eigene! Aktivität,! ihre! engagierte! Beteiligung! an! der! Projektarbeit!mit! ihrer! Entwicklung! zu!
tun! hat.! Die! Konzeption! des! Service! LearningRProgamms! muss! dann! jedoch! angepasst!
werden:!Nach!Abschluss!der!eigentlichen!Projektarbeit!bedarf!es!Raum!und!Zeit,!um!sich!–!
am!besten!mit!einem!zeitlichen!Abstand!und!möglicherweise!nach!ersten!Gelegenheiten!zur!




Wenn! die! Studierenden! rückblickend! durch! gezielte! Reflexionsimpulse! bzw.! die! didaktisch!
vorbereitete!Arbeit!mit!dem!LernprozessRSchema!zum!Lernen!durch!Engagement!erkennen,!
welche! zentrale! Rolle! ihnen! selbst! dabei! zukommt,! haben! sie! die! Chance,! ihr! Verständnis!
von! Lernen! und! Entwicklung! zu! erweitern! oder! zu! verändern! und! damit! ein! Lernprinzip!




werden,! dass! die! Studierenden! die! Reflexionsarbeit! als! künstlich! oder! nervig! empfinden.!
Durch! die! praktische! Relevanz! können! sie! vorhandene! Widerstände! gegenüber! der!
Reflexionsarbeit!abbauen!und! sich!besser!auf!die!Auseinandersetzung!einlassen.!Das!heißt!
dann! nicht,! dass! bisherige! Lernstrategien! nichts! mehr! wert! sind,! sondern! dass! sie! ihr!
Lernverständnis! erweitern! können,! um! zukünftig! auch! komplexe,! krisenhafte! (LebensR





sie! erkennen,! dass! es! nicht! darum! geht,! in! der! EngagementRPraxis! alle! möglichen!
Problemlagen! für! die! Studierenden! aus! dem! Weg! zu! räumen! oder! sie! vor! möglichen!
Schwierigkeiten! zu! warnen,! sondern! ihre! Aufgabe! ist! es,! die! Studierenden! in! ihrem!
Lernprozess!–!wo!notwendig!–!durch!gezielte!Reflexionsimpulse!zum!weiterführenden!NachR
Denken! anzuregen.! Eine! passgenaue! bzw.! individuelle! Begleitung! der! Studierenden! ist!
insbesondere! deshalb! wichtig,! da! die! teilnehmenden! Studierenden! über! unterschiedliche!
Subjektvoraussetzungen!verfügen.!
!
Folgende!Fragen!könnten!die!Dozierenden!den!Service! Learnern!mit!auf! ihren! (ReflexionsR
)Weg!geben:!
!
• Gab! es! bestimmte! (RahmenR)Bedingungen! oder! Umstände,! die! mich! in! der!
Projektarbeit!gehemmt!haben?!
• Welche!Konsequenzen!hatte!das!für!mich!und!für!andere?!!










• Welche! Bedeutung! spielen! meine! Interessen! für! meine! Entwicklung?! Was! treibt!
mich!an!und!was!hemmt!mich?!!
• Warum! könnte! es! für! mich! und! meinen! Entwicklungsprozess! wichtig! sein,! die!
Perspektive!des!anderen!kennen!zu!lernen?!!
• Welche! Bedeutung! kommt! den! Beziehungen! zu! meinen! Interaktionspartner! in!
meinem!Lernprozess!zu?!





und! zu! gestalten:! nicht! nur! im! Hinblick! auf! ein! bestimmtes! Thema! sondern! auf! einem!
höheren! Niveau,! im! Sinne! eines! „transformativen! Lernens“! (Arnold! 2009,! S.! 157! ff.).!






nicht! mehr! nur! darum! gehen,! die! eigene! Entwicklung! und! Selbstoptimierung! im! Blick! zu!
haben,! sondern! es! muss! dann! auch! darum! gehen,! zu! lernen,! wie! die! Folgen! eigener!
Handlungen! für! andere! Beteiligte! und! Unbeteiligte! antizipiert! werden! können.! Die!





Bezug! auf!Dewey!–!das! Prinzip! der! denkenden!Erfahrung! zu! verstehen!und! für! die! eigene!




ihrer! Einbettung! in! die! (ZivilR)Gesellschaft! das! besondere! Lernpotential! aufweist,! die!
Bedeutung! und! den! Wert! einer! kommunikativen! Perspektiverweiterung! im!
Reflexionsprozess! –! für! die! eigene! Entwicklung! und! für! ein! verständnisvolleres!
Zusammenleben! in! der! Gesellschaft! –! zu! erkennen.! Es! ist! deshalb! lohnenswert,! die!
vorgeschlagenen!Ansatzpunkte!zur!Weiterentwicklung!des!Service!LearningRAnsatzes! in!der!
































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Anhang/ 3:/ Die/ einbezogenen/ Hintergrundinformationen/ zu/ den/ LebensT/ und/
Studienbedingungen/von/Studierenden/an/Universitäten/in/Deutschland/
!
Was! die!Gruppe! der! Studierenden!u.a.! eint,! ist! die! Tatsache,! dass! sie! zur! Aufnahme! ihres!
Studiums! im! Laufe! ihrer! SchulR! bzw.! Ausbildungszeit! alle! (irgendwann! irgendwie)! die!
Hochschulzugangsberechtigung! erworben! haben.! Im! Umkehrschluss! bedeutet! dies! jedoch!
nicht,!dass!sich!Studierende!generell!in!derselben!StudienR!und!Lebensphase!befinden.!!
!
Um!der! im! Forschungsverlauf! aufgekommenen! Fragestellung!nach!den! generellen! LebensR!
und! Studienumständen! von! Studierenden! nachgehen! zu! können,! wurden! im! Sinne! der!
Verfolgung! sog.! Bedingungspfade! (vgl.! Glaser/Strauss! 1996,! S.! 139! ff.)! unterschiedliche,!









da! sich!diese!Aspekte! als! hilfreiche!Ausweitung!der! eigenen! Interpretationsperspektive! im!
Analyseprozess! herausstellten,! beispielsweise! auch! zum! besseren! Verständnis! der!
unterschiedlichen!Subjektbedingungen!der!Studierenden.! (vgl.!Kap.!6.1)!Als!aktuellste!bzw.!




Das! Ziel! der! nachfolgenden!Ausführungen! ist! es! also! nicht,! ein! standardisiertes! Außenbild!
eines! typischen!Studierenden! zu! zeichnen.!Vielmehr! soll!der! Leser!dafür! sensibilisiert!bzw.!
vorbereitet! werden,! dass! es! für! die! individuellen! Beteiligungsmöglichkeiten! eines! Service!
Learners! am! Projekt! und! das! damit! verbundene! Erkenntnisspektrum! des! Lernens! durch!











Wie! bereits! im! Kapitel! zur! (neuen)! Studienstruktur! ausgeführt,! ist! die! Umstellung! der!
Studiengänge!auf!BachelorR!und!Masterabschlüsse!weitestgehend!umgesetzt.!Rund!50!%!der!
Studierenden,!die!im!Sommersemester!2016!für!die!21.!Sozialerhebung!befragt!wurden,!sind!
in! einem! Bachelorstudiengang! eingeschrieben,! 27%! streben! einen! Masterabschluss! und!
rund!22%!einen!traditionellen!Studienabschluss!an.!Die!überwiegende!Zahl!der!Studierenden!
an!deutschen!Universitäten! studieren!dabei! in!einem! (formalen)!Präsenzstudium! (99%)! im!
VollzeitRModus!(93%).!D.h.!nur!etwa!1%!der!Studierenden!an!deutschen!Universitäten!ist!in!
einem!berufsbegleitenden!Studium!eingeschrieben!und!ca.!7!%!der!Studierenden!studieren!
(formell! oder! de! facto)! in! Teilzeit.! Zu! den! größten! Fächergruppen! zählen! die!




Das! Durchschnittsalter! der! Studierenden! insgesamt! liegt! dabei! bei! 24,7! Jahren,! das! der!
Bachelorstudierenden!bei!23,8!Jahren!und!das!der!Masterstudierenden!bei!26,8!Jahren.!Ca.!
6%! der! Studierenden! studiert! dabei! mit! Kind.! Das! Durchschnittsalter! dieser! Gruppe! von!
Studierenden! liegt! dann! bei! 35! Jahren! und! der! Anteil! der! TeilzeitRStudierenden! bzw.!
Studierenden! in! berufsbegleitenden! Studiengängen! ist! unter! ihnen! dann! entsprechend!
höher.!(vgl.!Middendorff!et!al.!2017,!S.!24!f.)!!
!
Für! die! Bildungsherkunft! der! Studierenden! spielen! Faktoren! wie! der! Schulabschluss! der!
Eltern! bzw.! ihr! beruflicher! Abschluss! eine! Rolle.! Sie! wirken! sich! signifikant! auf! die!
Rahmenbedingungen!des!Studiums! ihrer!Kinder!aus! (z.B.!Hochschulzugang,!Studienverlauf,!




Befragungszeitpunkt! (2012)! um! 4! Prozentpunkte! erhöht,! was! als! eine! „leichte! soziale!
Öffnung“! interpretiert! werden! kann.! Eine! berufliche! Ausbildung! abgeschlossen! haben! an!
Universitäten! 14%! der! Studierenden.! Unter! den! deutschen! und! bildungsinländischen!
Studierenden!weisen!20%!der!Studierenden!einen!Migrationshintergrund!auf.! Im!Vergleich!
zwischen!Studierenden!mit!und!ohne!Migrationshintergrund! fällt! darüber!hinaus! auf,! dass!
Studierende! mit! Migrationshintergrund! von! ihren! Eltern! in! geringerem! Maße! finanziell!
unterstützt! werden! (43%! vs.! 52%! Anteil! am! Gesamtbudget),! was! jedoch! z.T.! durch! einen!









ihren! Eltern! unterstützt.! Rund! die! Hälfte! der!monatlichen! Einnahmen! der! allein! lebenden!
Studierenden!stammen!somit!von!den!Eltern,!wobei!gilt,!dass!der!Unterstützungsbeitrag!mit!
dem! Bildungsgrad! der! Eltern! merklich! ansteigt.! Durchschnittlich! 26%! ihrer! Einnahmen!









Studierenden! an!Universitäten! bewerten! diesen! zeitlichen! Aufwand! dabei! als! (sehr)! hoch,!
3%!als!sehr!niedrig.!!
!
Im! bundesweiten! Durchschnitt! liegt! der! Anteil! der! Studierenden! an! Universitäten,! die!
während! der! Vorlesungszeit! einer! Erwerbstätigkeit! nachgehen,! bei! 69%.!Mit! Blick! auf! die!






aus! einer! niedrigen! Herkunftsgruppe! angeben,! dass! ihr! Erwerbsmotiv! die! Sicherung! des!
Lebensunterhalts!sei!(im!Vergleich!zu!43%!der!Studierenden!aus!einer!mit!hoch!bewerteten!
Bildungsherkunft),! geben! Studierende,! deren! Eltern! selbst! Akademiker! sind,! häufiger! an,!
dass!sie!durch!ihre!Erwerbstätigkeit!praktische!Erfahrungen!sammeln!wollen!(61%!vs.!46%).!
(vgl.!Middendorff!et!al.!2017,!S.!56!ff.)!!
!
!
